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Frauter⸗ 


Wornnen der 


— — —- 






| 
| 


Vornehm 


haͤume, Blumen di pad 
kelnac, imberichledliche Nahmen, Tem- 
| peramenta „ Kräffte, N utzen, Wuͤrckungen, 
und præparata gruͤndlich be⸗ 


ſchrieben werden, 
Vormahls von Herrn 


| 
GTRANCKENo: FRANCKEN AV, 


Inite&$ Archiatro Regio &c. lateiniſch herausgege⸗ 
m nachgehends feiner BortrefflichFeit wegen ing 


che m. - ee iehß 
LTR, permehre 1 „iQ. 
i REST fl) 


5* — 
| | Leipzig, 1728. 


Berlests Johann Chriſtian Martini, - 
ZDZucchhaͤndler in ber Grifiifchen Gaſſe. 
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Vorrede 


Er der dritten Aufflage von 


der teutihen FLORA - 
FRANCICA. 


Heehrteſter Seat 


An hat bey der erſten 
teutſchen Auflage der Flo- 


= 





‚12 Francicæ, die 1714. zum Vorſchein Fr 


kommen ift, ſich nicht ungegründete 
Hoffnung gemachet, es werde der 
| x%2  grofle 


| 


m, Borrede an den Beier. | ” 
groffe Ruhm diefes Wercks noch 
mehr Auflagen nach ſich ziehen; 
dieſe Hoffnung ſiehet man auch 
nunmehro vollkommen erfullet, ins » 


dem nicht nur 1716. die andere ' 
unter die Drefle gegeben worden, 
fondern auch, da jene völlig abger- ° 


gangen, gegenwaͤrtige dritte Auf⸗ 
lage bat vor die Hand genommen 
werben müflen. Es iftdiefes ein . 
augenfcheinlicher Bemweiß. von der . 
Güte diefes Buches, und zweiffele 
ich nicht, es werde diefe dritte editi- 
on nicht weniger Liebhaber fich zu 
verſprechen haben. ß 
Denenjenigen aber zu Liebe, . 
welche meinen, bey der erſten ediu- ' 
ondiefes Keräufer-Lexici gegebenen 
Vorbericht nicht gelefen. -_— 
wu 


Veaoarrede an den Lefer. 


ad — — — — — en = ——— 


Der Autor davon iſt der in der 
gelehrten Welt Hoch; berühmte 
| Herr George Francus Von Francke- 
. nau, Eques& Archiater Regius, Phi. 
loſophiæ & Medicine Hocherfahrner 
‚Doctor, der damahls Welt-be 
tühmten Univerſitaͤt NeidelbergPro- 
Cancellarius,der Mediciniſchen Facul- 
fät Profeflor,; Decanus und Senior, 
als auch Chur⸗Mayntziſcher und 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Leib⸗Me⸗ 
dicus, wie auch Comes Palatinus Cæ- 
areus, und unterſchiedlicher Geſell⸗ 
ſchafften in Teutſchland, Engelland 
und Italien Hochanſehnlich Mit: 
glied. Ein Mann an deſſen grof- 
ſen Gelehrſamkeit niemand zweif— 
felt, und worvon deſſen voͤlliger £e- 

3 bensa⸗ 


BE U UNTEN 


Vorrede an den Lefer. 





bens-£auff auch fämtliche gedruck⸗ 


te Schriften, welche feiner Teut⸗ 


ſchen und von mir verlegten Palin- 
geneſia oder Kuͤnſtlichen Auffer⸗ 


weckung derer Pflfantzen, 


— 
* 


Menſchen und Thiere aus ih⸗ 


rer Aſche ꝛc. mit beygefuͤget ſind, 


zur Gnuͤge zeugen. 


Dieſer gelehrte Herr Autor hat ’ 
gegenwärtiges Kraufer Lexicon | 


unter dem Titul: Flora Francica five , 
Lexicon Plantarum hadtenus ufualium .. 


1683. zu Heidelbergin duodecimo . 


felbftediret und drübergelefen. E8 


war aber kaum ans Tage-Licht ge⸗ 
treten, als auf verfchledenen Uni-. 


verhitäten die Herren Profellores Bo-, 
tanices publicas & privatas Ledtiones 


darü— 


Dorredeandengefr. 
darüber hielten, und ihren Herren 
Zuhörern aufs fleißigfte anpreiſetẽ. 
Welches deñ ein fo häufiges Nach⸗ 
fragen erwecket, Daß es bald zum 
andernmahl su&traßburg tvenige 
Zeit hernach zu Franckfurt und dan 
leglich auch in Jena aufgeleget wor⸗ 
. den. Alsaber auch diefe Auflage 
ſich alfo vergriffen, daß man bey 8. 
Jahren her faſt kein exemplar mehr 
in denen Buchlaͤden finden koͤnnen, 

ſo entſchloß ich mich es zum fuͤnfften 

mable allhier drucken zulafien. Ich 

wurde aber damahls von einigen 
wohlerfahrnen Mediciserinert, daß 
befagte Flora Francica nicht allein 
zum Gebraud) der Artenen beflif- 
fenen wäre; fondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen, Chirurgis und 
andern. Kräuter: Liebhabern grof 
en 4 ſen 














_ _ Vorebeanden@efer, _ 

fen Rutzen ſchaffen Eönte , wenn fie 
nur indie teutfche Sprache uͤberſe⸗ 
Get würde;indem denen Apothecker⸗ 
Sefellen und Chirurgis die Wiſſen⸗ 
fchaft der Kräuter Blumen, Pflan⸗ 
Ben und Wurtzeln fo dienlich als de⸗ 
nen Medicis felbft wäre. Ja diefe 
Tönten fidy noch ebender aus ihren 
Collegiis und £ateinifchen Kraufer- 
Buͤchern Raths erholen, als jene, 
und fo Fönten fie es ebenfalsin teut⸗ 
(cher Sprache, wenn die Lateini⸗ 
fchen Nahmen beybehalten wuͤr⸗ 
den, gebrauchen; Im Gegentheil 
wenn es nur in Lateiniſcher Spra⸗ 
che wäre, es diejenigen fo Fein La⸗ 
fein verfiünden, entbehren müften 5 
Die wenigften aber derer Apothe- 
cker⸗Geſellen und Chirurgorum das 
Latein erlernten, weil ſie entweder 
| wegen 





— 
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ge 


Vorrede an den Lefer. _ 
wegen der langen. Lehr⸗Zeit fehr 
bald ausder Schule zu gehen pfleg- 
ten, im Alter aber fid) entiweder 
fchämeten, dieſe Sprache zu erler⸗ 
nen, oder auch in der That wegen 
der vielen Arbeit untuͤchtig darzu 
befanden, Es kaͤme noch darzu, 
daß manchen Medicis felbft die teut- 








ſchen Rahmen derer Kräuter unbe: 


fannt wären, fo daß ſichs offters 
zutrüge, Daßein Medicus vergebens 


bey einem Gärtner nad) diefen oder 


jenen Kraute fragte, welches er 


doch in feinem Garten hätte. Ich 


‚machte mir dahero Fein Bedenden 
Herrn Lic. Chriftoph von Hellwig, 
damahls berühmten Medicinz Pra- 


ctico in Erffurth um fothane Liber: 
ſetzung gebührend anzufuchen; ſo 
derſelbe auch willigft übernommen. 

5 Ich 


Vorrede an den Lefer. 


Ich ſuchte auch das Werdigen weil 
es einigen allzu kurtz ſcheinen twolte} 
indem es der fel. Herr Autornur als 
ein fundament zu einem Collegio Bo- 
tanico gebrauchet , zu. vermehren, 
und ließdurch einen gelehrten Medi- 
cum allhier zu Leipzig etliche taus 
ſend Tituln, vieleSynonyma, inglets 


chen viele nöthige effe&tus und ders ' 


Eu Pen Zu mn — 


gleichen mehr beyfügen, dergeflalt, 
daß dadurch diefe erfte teutſche u⸗ 


berſetzung zweymahl flärder und 


— — 


vollſtaͤndiger als die vorigen Latei⸗ 
niſchen editiones worden. Wie es 
aber meiſt mit allen Buͤchern, ſon⸗ 
derlich aber denen Lexicis zu geſche⸗ 
hen pfleget daß ſie bey der erſten 


Ausgabe ihre Vollkom̃enheit nicht 


erhalten; foift es auch mit gegen- 


waͤrtigem ergangen, daß nehmlich 
noch 


| 
| 


TPVvcorrede an der. Lefer. 

noch einige Tituln auffen gelaflen, 
und viele herrliche effe&tus vergeſſen 
worden, ingleichen eines und’ das 
andere nicht fo ordentlich, wie es 
wohl haͤtte ſeyn Eönnen,angebracht 
worden; welches im ſchreiben nicht 
foleichteals wenns gedrudt iſt, in 
die Augen faͤllet. Es hat dahero 
Herr D. Johann Gottfried Thilo, 
damahls Medicine beruͤhmter Pra- 








cticus allhier, auf mein geſchehenes 


Erſuchen ſich die Mühe gegeben, 
von der zweyten Auflage nicht al⸗ 


lein die revidirung, ſondern auch 


gar bey nahe eine gang andere U⸗ 
berfeßung über fich zunehmen, wel⸗ 
cher e8 denn durch Supplirung Des 
auffen gelaſſenen, Verbeſſerungen 
der in voriger edition eingeſchliche⸗ 


nen Unordnungen, und Zuſatz ge⸗ 


lehrter 


| “ DVorredeendefdfe. 
lehrter und nuͤtzlicher Anmerckun⸗ 
gen ſo weit gebracht, daß es nuns 
mehro mit Recht unter denen kleii⸗æ 
nen Werckgen ſo von der Kraͤuter 
Wiſſenſchafft handeln wo nicht das 
beſte doch ohnſtreitig der vornehm⸗ 
ſten und accurateſten eines iſt. Da⸗ 
mit es auch durch den groſſen Zuſatz 
die Groͤſſe eines Manualis nicht ü⸗ 
berſteigen möge, fo bin ich dahin be⸗ 
dacht geweſen, es durch compreſſlern 
Druck doch um beſſerer Diſtinction 
wegen mit unterſchiedenen Schriff⸗ 
ten) in der Form eines Compendü 
zue erhalten. 
Undobi ich gleich nicht die Faͤhig⸗ 
keit beſitze denen Kräuter: Liebha⸗ 
bern, mit gutem Rath an die Hand. 
zu gehen; ſokan ich doch aus des 
gelehrten Deren von Franckenau La⸗ 
| feini- 
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| Vorrede an den Zefer 

teiniſcher Vorrede nicht unerinnert 

laſſen, daß die Herren Studioſi Me- 

| dicine gar wohlthun würden, wenn 
ſie ſich zwey Exemplaria zu legeten, 
das eine bey dem: bounifiren: ges 
brauchten, das andere mit Resal- 

Pappier durchſchieſſen lieffen, um 
Die Offcinalia zum wenigſten in natu- 
ra hinein gu fragen: So wuͤrden 
fie alfo ein Herbarium vivum und 
Collegium Botanicum gugleich has 
ben. 

Diefes ift es mas ich nad) deg 
feel. Herrn Autoris Mhnung er; 
innern wollen. Bon dem Buche 
felbft aber und dem gelehrten Zu— 
ſatz will ich nichts gedencken, indem 
man das billige Lob des Hochbe⸗ 
ruͤhmten Herrn Autoris in denen 
Ephemeridibus Academix Leopold- 
Di | Caro 











Vorrede an den Teſer. 

Carolin. Naturæ Curioſorum in Ap- 
pendice Centuriæ I. & Il. pag. 32i. ſeqq. 
findet; Ich verhoffe daß die Durch⸗ 
lefungeinem jeden fo viel Vergnͤ 
gen geben werde, ald von Hergen 
wuͤnſchet 





— har Meſſe 


1728. 


Der Verleger. 





Aa Abies. 


R\ con, unrecht vor Aron, v. Aron, 
Aaflach, v. Ammoniacum. 

Abbiß, v. Succifa. 

Abelicea, üßerızea. 

FR ein Baumydeffen Blätter faft wie eines Oel⸗Baumes Blaͤt⸗ 


solz den rothen Gandel. ch Pfeffer, as 


Abel Mofch Alpini, Bamia Mofchata Velingii, 
Alcea Ægyptiaca villofa, Bieſem-Koͤrner, Abel⸗ 
Moſch / Saamen. | 

Eind Körner ‚welche Eleine Nieren pr=feneiren und rüchen wie 
Bieſem, wennes mit Ambra vermifchet wird... Sie wach⸗ 
ſen in denen Antillen-Inſuln, werden von denen Perfumi- 
rern geſucht, und geben dem Brandtewein, wenn man eis 
nes oder zwey Körner drein leget, einen angenehmen Bie 

— ſem⸗Geruch. | | 

Aberaufe, v. Abrotanum. J 

Aberaute, wilde, v. Abrotanum campeſtre. 

Abereiß, v. Abrotanum. 

Abies, eine Tanne. 


Es giebt zweyerley Tannen, nehmlich die ſchwartze Tanne, 
abies nigra, und die weiſſe Tanne, abies alba ſ. femina. 


Abies alba, Abies femina, Grec. #Ad]n, weiſſe 
Tanne, das Weibgen von der Tanne, wird ei⸗ 
gentlidy eine Tanne genennet. 


(Flora Francica,) u 0 Abies 
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2 Abies | 

a 

Abies nigra, ſchwartze Tanne, das Maͤnngen 
von der Tanne, 

Abies mas, heiſſet bey denen Audtoribus Picea, 
Pinafter, abies rubra, abies mas, Grec. wirug, 

Fichten⸗ Baum, Fichte, rohe Tanne, ſchwartze 
Zanne, Tannen, Baum, 


Bon diefen benden Sorten wird am meifien die vothe Tan. 
wegebrauchet. Die Miftel von denen Tannen ift un: 
ter dem Nahmen Stelis befant, und das flieflende Zartz, 
welches, nachdem man ein Loch in Die Tanne gebohret, 
tropffenmeiß heraus rinnet, wird, weiled dem Terpentin 
an Kräften und Farbe gleichet, in denen Apothecken vor 
Terpentin verfauffet, und in Zahn und andern Beſchwe⸗ 
rungen, fo von einem sähen Schleim entitehen, geruͤhmet; 
Es erweichet, zertheilet, ſtillet die Schmergen, seitiret die 
Seſchwaͤre, treibet den Donatlichen Blutgang des Weib⸗ 


lichen Gefchlechtes, die Geburt und Nachgeburt , wir _ 


Derfiehet, wegen feines Balſamiſchen und flüchtigen Wer 
fens, dem Scorbut, der Cachexie, (Sicht, Kraͤtze und dem 
Podagra, ift ein gutes Wund = Mittel, und von denen 
Chirureis zu digerirenden Pflaſtern und Salben, in Heilung 
alter Schäden, billig in Ehren zu halten. Die Rinde 
von denen Tannen trocknet, hält an, und wird auſſer lich 
in Befchwären und Brand-Schäden geruhmet, Aus des 
nen Tanıten  3äpffgen,, welche ebenfalld trocknen und 
anhalten, machet Sennertus wider die fallende Gucht, fo 
von Mutter: Beſchwerungen entitanden, in Entzündung 
der Leber, ingleichen Wargen und Hüner-Ausen zu vers 
treiben, ein fonderliches Arcanum, und Friedrich Doffz 
mann verfertiget ein gebrantes Xaffer daraus. Das 
Zoitz / Zartz / die Bipffelgen und Blätter find ebens 
falls im Scorbut , denen! daher entſtehenden Zuſammen⸗ 
giehungen derer Glieder, und der lauffenden Gicht, nicht 
zu verachten. So fönnen auch die oberften Spröfgen 
derer Tannen in Bier oder Waſſer gefochet, und in bemel⸗ 
deten deibes⸗Gebrechen getruncken werden. Die Abſatz⸗ 
gen oder Zweiglein von denen Tannen in Waffer geſot⸗ 
ten, durchgeſeiget und zu einem dicken Extra& angeſchoſſen, 
durch Drauffgieſſung etwas vom Spiritu Cochleariz 5120, 
30, 40. Tropffen genommen, geben eine gufe Effentiam 
anticorbuticam. Das Jarn von Tannen ift bitter, und 


— 


dertreibet den Stein, die Gicht, Engebruͤſtigkeit und ge 


— — nn 
u I) 


) 


Abies Abrot 3 


——— 
Abies Femina, v. Abies. 

Abies mas, v. Abies. 

Abies rubra, v. Abies. 

Abiga, v. Chamzpitys. - 

Abrahanıss Baum, v. AgnusCaftus, 

Abrauch, v.Soorodoprafium, J 
Abrotanum femina, v. Cupreflus-herba, 
Abrotanum femina. 


Hier findet man unterſchiedliche Sorten, denn einiges hat 
langlicht runde Blätter, und wird fonft Chamzcyparif 
fus, Santolina Ang, & Dodon, Santonicum minus Co:d. Cen- 
conia Geſn. Palium Theophr, & Diofc. Santalina, Crefpo- 
Jına Cæſalp. Abfinrhium mariuum Tab, u. d. 9. genennef- 
©der es hat haarichte und weißgraue Blätten, und 
heiffen bey andern Santonicum majus Card, Dodos. Stri- 
phium Diofe, Dder es hat Blätter wie Heide oder Sade⸗ 
baum, wie aus der unguentaria Lutetiarum gu erfehen. 
Oder es bat Luprejien: Blätter, dergleichen das A- 
donium Calepin, Camphorara, Cypreſſen Rraut,v. Cu 
preſſus herba, 

Abrotanum mas, &ßeorave, Alvife Arab. Aberaus 
| te, Aeberaute, Abereiß, Gertwurtz, Stabwurtz, 
| Schoß + Wurtz, Affruſch, Garthegen, Kuttel⸗ 
Kraut, Ganſe⸗Kraut, Gartenheil, Ganffer⸗ 
Kraut, (wegen des Aampffer-Beruches,) 
Alp⸗Raute. | | | 

Wurde aud) vor diefem «Bururer , eye j —Eãæãſ — ze 
Aowosor 7 alırröueer , Inrv®Iog , Feoxammulor, 
seugz Dosixos, xwayxieus, Abfinthium ponticum Roma- 
norum, antiquum InAv$apros 3 yAunvsz ya, Dioſc. 
mothum genennet. Es iſt warm und trocken im dritten 
Grad, zertheilet, eröffnet, hält gelinde an, machet Flare 
Hout / zertheilet, treiber den ürin und Stein,curiref Mut⸗ 


1687 Beſchwerung, Faͤulung Würme, Gift, die Gelbe . 
Y 2 ſucht, 


J4 Abrot Abfinh 


Yo Suche; das“ Haar ausfallen, furgen und fehmeren Dihem, 
menn die Glieder 'erftarret und zerborſten find, und das 

Monatliche Geblüt ins ſtocken gerathenmill. Dioleri- 
H des III, 29. lobt diefes Rraut in Verhaltungdes Uring, 
N fo vom Stein entflanden. Sonſt fan man auch hieraus 
unterfchiedene Preparara, ald das dakillirre Waſſer, das 
Oleum infufum und dettillatum, die im zucker einges 





} machte Wurgel u.d.g. befonmen. Der Wein war 
: | vor diefen auch im Brauch, wird aber heut zu Tage nicht 
j mehr geſuchet. — 


Abrotanum mas. = 


Sat entweder breite, oder fehmale Blätter ; das breit, 
„x  blätterichte oder Abrotanum latifolium, breitblättes 
| richte Stab - Wurtz Mannlein, ift entweder mit 
harten Rinden, wie ein Baum verfehen, als das 
Abrotanum mas latifolium arborefcens, oder ohne Geruch, 
inodorum, fo fonft Abfinthium inodorum & infipidum, item 
artemifia tenuifolia 2. Cluf. genennet wird. Das ſchmal⸗ 
blätterichte wird auch Artemifia matina minor Tab. 
Meer: Wermuth, fihmalblätterichter Wermuth, 
genennet, koͤmmet mit dem Abfinthio Pontico überein, 
| und ift entweder (1) Broß, (2) ſehr groß, ( heiffef 
| 0 beym Camerario Incenfaria ) (3) grau oder weißlicht, (4) 
A XxxIein, 5) Wild: Seld »Stab:- Wurg, wilde Aberaus 
i 28, welches wiederum zwey Arten unter fich begreiffet, des 
ren eine heiffet. Ambrofia, Die andere aber wird Artemihia . 
Leptophyllos Gefn. genennef. 


——— v. Abrotanum mas. 
Aiv9iov; v. Abſinthium vulgare. 
Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer⸗Wermuth, 
Krahm⸗Wermuth. | 
| Abfinthium Alexandrinum, v. Santonicum. 
' "Abfinthium anguftifolium, v. Abrotanum mas. 
| Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium arborefcens, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas, 
. Abfinthium marinum, v. Abrotanum femina. 
| | | Abſin- n 
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Abfinchium montanum, v. abrotanum mas. , 
Abſinthium Ponticum, f. Romanum, ſ. tenuifoli- 
um, Welſch⸗Garten⸗Wermuth, Roͤmiſch⸗ Wer⸗ 
muth, Alp Kraut. 2 | 
Abfinthium Romanum, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium Seriphium,y. Santonicum. '- 
Abfınchium tenuifolium, v.AbfinthiumPonticum. 


Iſt warn im erften, trocken im dritten Grad, hält an, zerthei⸗ 
let, reiniget , dringet durch ‚ vertreibet die Wuͤrme, vers 
beffert die Galle, curiret die Befchwerungen der Leber, 
der Blafe, Galle des Magens, die Schmerken im Leis 
be der Mutter und die Geburts = Wehen; ingleichen das 
Erbrechen derer Kinder, die Mutter » Wafferfucht , Ca- 
chexie, den Alp, und allerhand Arten des Beſchreiens 
derer Eleinen Kinder. Es werden hiervon allerhand 
Dinge , wie beym Abfinthio vulgari præpariret. v. qq. 
Abrotanum. | 


Abfınthium vulgare, aılivduo, BaIomingov, Arab, 
Asfınrhium, it. Scea velSceha, Wermuth. 


Iſt warm im erſten und andern, und trocken im dritten Grad, 
oͤffnet, verdünnet, hält an, widerſtehet denen Würmen, 
verbeffert die Galle, machet nüchtern, treibet Schweiß 
und Urin, machet ein gutes Gehör, befördert Schlaf 
und Ruhe, curiret die Waſſerſucht, das aufgedunfene 
Weſen und ungeftalte Farbe unfers Leibes, die Schmers 
ken des Magens, Lebersund Milg-Befchwerungen. Aeufs 
ſerltch Fan man ſich, inallzulangen Wachen und üblen 
Gehör, mit diefen Kraut räuchern. Ss vertreibet die 
Cachexie , befördert die Daͤuung, hebet dag malum hy- 

“ pochondriacum , die Wafferfucht , das dreytägige Fieber, 
den Scorbut und Jungfer⸗Kranckheit. Man findet vom 
Abfinthiogar vielerley Præparata, als dag dettillirte Waſ⸗ 
fer, den Spiritum, Safft, Wein, die TinAur , überz0s 
gene Wermuth, den Syrup, die Rüchelgen, das 
©el, flühtige und, fire Saltz, das Exua&, (wider 
die Waflerfucht) und die Eflentz. 


Aß3Javav, Abrotanum. 
Abutilon Avic. Althea Theophr. floreluteo,. 
A 3 Aca- 





6 | Acaca Acacıa 


Acacalis, Wilde Schoten, 


Der Saanten wird im Schmerken derer Augen recommendi. 
.; set , und Das Decofum hiervon zu unterfchiedenen ans 
deren Befchwerungen genommen. v.p- Renealm, Obf. 


| Acacia, Germanica ayeınxounAsa , Prunus filve- 
| ftris, Acantha, Schleg» Dorn, Wilde Pflau⸗ 





| men. 
Sie blühen im Anfange des Fruͤh⸗ Jahres, und werden im 
1 Herbſt reif. Die Blätter und Blüten find warn int 
| | erftien, die Frucht und Rinde kalt im andern und 
h britten, und trocken im dritten Grad, halfen an, verdis 


x «fen, curiren den Durchfall und allzuftarcfen Blutgang. 
_ Die gedoͤrrete, zu Pulver gefinffene, und zu 1. Quent⸗ 
| gen gegebene Frucht wird som Sr. Hoffmann in Clav, 
| «2. Pharm, Schröd. p. 399. als mas fonderliches, den Stein 
H zu freiben, geruͤhmet, und dienet auſſerlich zu Gurgels 
\ | Waffern und Mutter: Bädern. Die Blüten führenden 
| Grieß von denen Nieren ab, und werden in groffer Her⸗ 
gens-Angft, Geitenftechen und Verrenckungen verord⸗ 

Ä net. Sie purgiren gelinde, zertheilen und treiben dem 
’ Urin. Das Mooß pflegt man in Brüchen vorzufchlas 
\ gen. An Apotheden findet man von der Acacia nachs 

Igende Stud, ald die überzuderten Blumen, das 

aus denen Blumen deftillirte —25 den Syrup, 

(welcher gelinde purgiret, und im Geitenfiechen , auch 

Stein zu freiben aut thut,) den von der Frucht dick 
Ä Su en Safft, ven Schlehs Wein und die mit 
J. Zucker überzogene Schlehen. 


| ‚Acacia gloriofa, Inimboja fv. Silva dePraya Lufi- 
| tanis Pifon. Molucciſche Nüffe, oder Bezoar⸗ 
) u Nuͤſſe. | | 

! Diefer Baum mächfet in Oftsund Weſt⸗Indien. Man brau⸗ 
| i chet hiervon die Frucht, welche Brüche heilet, Schwulſt 
| und Hlöhungen zertheilet den Blutgang, Nachgeburt 


und Stein befördert, den Magen flärdet, und die 
Schmertzen lindert. 


| Acacia Matth. v.Genifta fpinofa triphyllos. 
Acacia vera veterum, adxania Hipp, anavda, 1. e* 
1 * oo. Spi“ 


Acanth Acanthium 7 
Spina Tbesphrafl. Arab. Alchard, vel Schamuth, 


 Schack, Nalepi, Aegyptiſcher Schoten, Dorn. 


Iſt ein Baum oder Staude, foin warmen Kindern, und vors 
- nemlih in Egopten hervor koͤmmet. Der Safft, fo 
aus dem Saamen ausgepreffet wird, pfleget zum The⸗ 

riae genommen zu werden, er muß aber fein gelbroth 


fih.prefentiren, ift kalt im andern, und trocken im drit⸗ 


sen Grad, verdicket, reiniget, Eühlet, curiref das heili⸗ 
ge Feuer, um fich freffende Geſchwaͤre, Augen Befihives 
rungen u. d. g. Diofc. Das Gummi, welches von dem 
Baume flüſſet, iſt das Gummi Arabicum Ofkc. und 
heiffet in andern Apothecken Gummi Babylonisum, The- 
baicum, Saracenicum,acanthinum, Stan findet dergleichen 
in Neu-Spanien fehr häufig. Es ift warm — 
im erſten Grad, verdicket, verſtopffet die Schweiß⸗Loͤ⸗ 
cher der Haut, benimmet denen allzuſcharffen Medica- 


menfen ihre Schärfe, curiret die Rauhigkeit des Halſes, 


den Huſten und das Juͤcken derer Augen, 
Acanthus Bello». v. Acanthium. ' 
Acantha, v. Acacia Germanorum. 
Acantha, v. Acanthus. 
Acantheftopia,v. Acanthus. 
Acanthium, v. Carduus benedidtus. 
Acanthium, &x&u9sov, Carduus afıninus capitibus 
acanthii. Arab. Bedeguar, Wegediſtel. 
Die Blätter und Wurneln follen, nad) Diofceridis Mey⸗ 


nung, den Opifthotonum, oder die Frampfimäßige Bewer 


gung, wodurch der Hals hinterwerts und der Nacken 
vorwerts gewendet wird, curiren. Dieſes Acanchium 
bat vielerley Nahmen, denn es heiſſet auch Ono- 
pordon, Onogyros Nycandri, Silybum f. Leucantha, Ono- 
pyxus, Acanos Bellon, Carduus Viarum ;' Solltitialis luxea 
iſt auch eine Species hom Acanthio. 
Acanthium Match, Dod, v. Onopordon Arbenei, 
Anguill. 
Acanthium Vulgare Tob. v. Onoporton Achenei 
Anquill. | 


f * 


Acanthus, &xayJos, Acanthus veterum Romano- 
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SET, EUER EEE — 
rum masosew]as weAduDuAAoV, andavdnsorrie, 


Topiaria, Mamolaria, Crzpula, Welſch Bären- 
Klaue, Bartifch, Ä 


Die Wurgel leget man Aufferlich auf die verbrannten und 
verrenceten Glieder. Sie wird auch innerlich, den Urin 
su treiben, vom Diofcoridi und andern vorgeichlagen. 


Acanthus Germanicus, v. Carduus benedidus. 
Acanthus veterum, v. Acanthus. 


‚ Acanthus vulgaris,v. Brancaurfina. 


Acarnaf. acorna, axaeva, Wilde Carlin. 
Acarna flore luteo patulo €. Baub. v. Carlina filve- 
ftris minor, 


Accipitrina, v.Sophia Chirurgorum. 


Acer, cOOMAVoc, Theophr. Ahorn, Maßholber, 
eins Baum, 


Siervon find unterfchiebene Arten, ald duyiz, der auf Ber 
gen waͤchſet; YAzıros ſ. Glinus, wird auf dem platten Lan: 
de gefunden ; Avergoxog Acer flavum & non crifpum Ca- 
depin. Gelber Ahorn, fo nicht Erauß ift. Der Berg: 
Ahorn tft entweder weiß, umd heiffet Platanus Trag. 
Fremd⸗Ahorn, Orienralifyer Ahorn oder Wald« 

Eſchern ⸗Baum /Maßholder, Sycomorus Ruell.Wilde 
Feigen; oder gelb und krauß, und wird Opulus montan us 
„ Tugd. genennet; Der Seld:oder Kleine Ahorn beiffet 
Opulus campeitris Gefn, Carpinus Lugd. Ramboliaus Cord. 


Acer campeſtre, v. Acer, 


Acercrifpum, v. Acer, 


Acerflavum, v. Acer. 
Ä N 
‚ Acer minus, v. Acer, 


Acernoncrifpum, v. Acer, 


‘ Acetabulum, v. Umbilicus veneris. 
'. Acerabulum alterum, v. Fabaria. 


Acetofa, o£eAss, Lapathum acetofum, Rumex, La- 
pathum acidum ſ. fativum,Lapathiolum, Ad re- 
| | | Sor 
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Icy Dioft. dvafupıs ofvAdradov Gal. Arab, Al- 
hamad, it, Alered & Azadar, Gaurampfer, 
Saur⸗Senff. | 

Iſt entweder wilder oder Garten: Ainpffer. Der Bar; 

ten⸗Ampffer wird in Acctofaın lanceolaram ‚ Hifpanicam, 
majorcm, minorem, oder fpigigen, Spaniſchen, groſſen 
und kleinen unterſchieden. Die Blätter, Wurgeln 
und Sasınen, find kalt, trocken und feucht im andern 
Grid, fiarıken das Hertz, Die Leber, den Appeut „löfchen 
den Durſt, widerſtehen der Faͤulung, curiren die Chole- 
ram, Indammationes, einfache und Peſtilentzialiſche Sie: 
ber, Fühlen, eroͤffnen, u.ſ.w. Der Saamen wird als 
ein bewehrtes Remedium in der rothen Nuhr geruhmet. 
Die gedrodnete und gefochte Wurgel giebt dem 
Waſſer eine rothe Farbe; Wenn man fie mit Hirſch⸗ 
Korn abkochet, jo curiret fie die rothe Ruhr. Die Prz- 
parara Aus der Acetoſa, als die mit Zucker uberzogene 
Weurgel, der Sat, Syrup, das überzogene Waf; 
fee, und das Sal effentificarum find gleichfalls nicht zu 
verachten. Es verfertiget auch Fr. Hoffmann eine Tin- 
Eur aus der Acerofa, fo in dreytägigen Fiebern die Hitze 
zu Dampffen, verorönet wird. 

Acetofaarvenfis lanceolata, C. Baub. Oxalis minor 
Matth. Acetofa ovina Tab. flein SaursAmpffer, 
Feld⸗Ampffer, SchafrAmpffer, 

Hat mit dem gemeinen Sauer: Ampffer gleiche Kraft, 
Acetofa Hifpanica, v. Acetofa ſcutata. 
Acetofa hortenfis,v. Acetofa ſcutata. 
Acetofa lanceolata, v. Acetofa, 

Acetofa major, v. Acetofa, 

Acetofa minor, v. Acetofa. 

Acetofa ovira, v. Acetofa. 

Acetofa rotundifolia, v. Acetofa ſcutata. 

Acetoſa fcutata f. rotundifolia hortenfis C, Baub, 
Oxaljsrotundifolia Dod. Oxalis Romana, Ace. 


tofa Hlifpanica rotundifolia, Roͤmiſcher Saurs 
A5 Ampf⸗ 





10 Acer Acet. 


Ampffer, runder Spanifcher Ampffer, Gartens 
Saur-Ampffer mit runden Blättern. 


Hat eine beffere, dem Gift wiberfichende Kraft beyfic als 
der gemeine Saur-Ampffer, und wird ihm deswegen in 
Febribus malignis borgezogen. 


‚Acetofella, Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
phylium, Oxalis minor, lujula, alleluja, Buchs 
Ampffer, Saurklee, Guckucksklee, Haafenklee. 


Bluͤhet im April und Anfange ‚des May, waͤchſet in Wäldern 
and fündigten Orten, koͤmmet mit der Acerıfa an Kräfte 
ten glei, und aicht vielerley Medicamenfen, als das 

mit Zucker übersogene Rraut, das deftilirte Waſ⸗ 

ſer, den Syrup und rothen Safft oder den Wein, 

worans hernach ein Crpjtallinifdjes Saltz entſtehet, 

welches mit Zucker zu denen trockenen Yulcven genom⸗ 

men, auch in boͤßartigen Fiebern, Duft und Hitze zu 
daͤmpffen, gelobet wird. 


Acetum, vinum acre aut decreſcens, vinum mor- 
‚ tuum, vinivitium, Eßig, Wein⸗Eßig. 


Wird auf Ebraͤiſch Vini Filius, oder gleichſam ein Sohn des 
Meines genennet, weil der befte Efig von Weine ge= 
machet wird. Er hat vielerley Nutzen und dienet allers 
hand Metallen zu folviren, Effentien und Tinäuren zu 
extrahiren, lindert die Hitze in hikigen Fiebern, loͤſchet 
den Durft , wiberfiehet dem Gift, der Zäule, erfriichet,, 
ſtaͤrcket, gertheilet , reiniget , frocnet , freibet zuruͤck, 
hält an, fillet die übrigen Hlut-und Baud;Flüffe, und 
tödtet die Würme. Aeuſſerlich Ean der Eßig in Burns 
den und Entzundungen, ir. im Vorfall der Mutter und 
des Moft:Darmes, gebrauchet werden. Der Dunſt vom 
wallenden Eßig foll nach Chriſt. Langii Meynung 
Mifeell, cur. Med, n. III, wenn er in die Ohren gelaffen 
wird, das üble Gehör, ingleichen das Klingen der Ob: 
ten curiren. Es wird der Eßig nicht allein aus Wein, 
fondern aud) aus Bier, Früchten, Aepffel, Hirn, 
auch aus Honig gemadjet; doch halt man den Wein⸗ 

Eßiß vor den beſten, und ie beſſer der Wein, ie kraͤffti⸗ 

ger der Eßig. In Apothecken hat man unterfchiedene 

Sorten vom Eßig, nemlich den gemeinen Acerum radi- 

catum, 
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catum, mellitum, terebinthinatum , it. Spirirtum & Cry- 
ftallos &c. 


Achillea, v. Millefolium. 

Acıa, v, Sıccharum. 

Ader-Bacilen, v. Crithmum quartum Matth. 
Acker⸗Chondrillen, v. Chondrilla altera. 
Adfer» Eicheln, v. Apios Trag. 
Adfer-Holunder, v. Ebulus. 


Acker⸗Kraut, v. Cepza. 


Aderstattich, v. Lactuca agnina, 

Aders Müng, v.Calamintha agreltis. 
Acker⸗Wurtz,v. Acorus verus. 
Acker⸗Zwiebeln, v. Bulbus filveftris. 
Ader s Zwiebeln , gelbe, v. Ornithogalum. 


‚Aconitum, ax6vi]ov, Wolffs⸗Kraut, Gifſt⸗Kraut. 


Seiffet in Arabifcher Sprache Bifch, Alhelagel, Belfati. Dies 
ſes Gewächs tödtet fat alle Thiere, auch fo gar die 
Seorpionen, und ift fonft, wie Diofcorides vorgiebt, ein 
gut Augen;Medicament, v. Napellus luteus, 


Aconitum bacciferum Cornut. v.Chriftophoriana. 
Aconitum cceruleum, v. Napellus. 
Aconitum lycodonum,Luparia lutea Trag. Wolffs- 
Wurtz. | 
Wird vor ein Gifft gehalten, und denen Jaͤgern die Wölfe , 
Fuͤchſe, Marder, Ratzen, Iltiße und andere fchäd- 
liche Thiere zu _tödten, verfauffet. Zr. Hoffmann hält 
es vor warm und trocken im vierten Grad. Nach Do 
donzi Meinung hat es eine brennende und dkend- 
Krafft, welche dem Napello gleich koͤmmet, bey ſich. 
Aconitum Pardalianches, v. Doronicum, v. Paris 
herba. 


Aconitum racemofum, v. Chriftophoriana. 


Acorna, v.Acarna. | 


Ace- 
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Acorum vel Acorus verus, Calamus aromaticus 
Offic. Anopoc, anpos, Theophr. Arab. Vage,it. Ugi, RE 
it. Algeorafcem, Oigi, ward vor Zeiten xopes 
dDpoöiciag, Radix venerea, Nautica radix, ge⸗ 
nennet Gallis Pıperacium, Calmus, Acker⸗Wurtz, 
Akor⸗Wurtz. | 
Iſt warm und trocken im dritten Grad, verduͤnnet, ſtaͤrcket 
den Magen, erwecket Appetit, verdauet die ſauren Theils 
gen derer zurückgebltebenen Speifen , zertheilet die Win⸗ 
de, curiret den Schlag, die Waſſerſucht, Verduncke⸗ 
lung des Aug: Apffels, Bruſt-Beſchwerungen, gifftige 
Krankheiten, die rothe Ruhr, Ungariſche Krankheit, 
bößartige , gifftige und anfteckende Sieber, Verſtopffung 
des Mionath-Sluffes, der Mils, Leber, des Urins, Grief: 
ſes, Schmersen im Ober:£eibe, und lindert das Get: 
tenſtechen. Das dettillirte Waſſer, die überzogene 
Wurgel, die eingemachte Wurgeel, das deltillirtte®el, 
. und das Electuarium oder die Lattwerge, ſo EleAua- 
rium diacorum genennef wird, dienen in der Colica und 
Grimmen im Leibe. Das Extra& zu einem halben und = 
ganzen Scrupel Im Wein braucht man wider kalte 
Fluͤſſe. 3 
Acorus, v. Acorum. 
Acorus adulterinus f. paluftris, Gladiolus luteis li- 
liis, Pfevdoiris, Pfevdoacorus, Jonquetti, Iris 
paluftris lutea, Butomon, Acorus communis, 
Waffer-Schwertel, Helbe-Schwertel, gelbe Waſ⸗ 
fer -Lilte, Teich» Lilte, Drachen »s Wurg, Blut 
Wurtz, gelb Schwertel Wurtz. 


Die Wurtzel iſt warm und trocken, verduͤnnet, haͤlt an, 
ſtaͤrcket, zertheilet, dienet dem Gehirn und denen Ner— 
ven, ſtillet den Durchfall, rothen und weiſſen Fluß derer 
Weiber , die rothe und weiſſe Ruhr. Man kan auch 
diefe Wurtzel im Krampff und der rothen Ruhr, als 
ein Amuler brauchen, und entweder allein , oder mit. 
Pfauen⸗Federn denen ſchwangern Weibern und Kin⸗ 
dern in tet erwehnten Leibes⸗Beſchwerungen anhaͤn⸗ 
gen, wie bey Sr, Hoffmann mit mehrern zu — 

| co- 


"Adlers» Beer, v.Sorbus minor. * 
Adlers⸗ 
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Acorus communis, v. Acorus adulterinus. 

Acorus paluſtris, v. Acorus adulterinus. 

Acorus verus, v. Acorum. 

Acor-⸗Wurtz, v. Acorus verus. 

Adami Poma, Adams, Acpffel. | 
Sind eine Art von Pomeranken. Sie ſtaͤrcken das Herk, 


machen guten Appetie und einen angenehmen Geruch. 


Adels; Beer, v. Sorbus torminalis, 
Ader⸗Muß, v. NuxLampertiana. F 
Adianthum album vel candidum, v. Ruta mura- 


Adianthum aureum, Polytrichum majus,medium, 


minus, Güldens Wider. Ton. 


"Stein beruffs⸗Kraut. Das Decoctum hiervon brauchet man 
innerlich im Stein, äuſſerlich aber, Haare wachfend 
gu machen. 


Adıanthum candidum, v,Adianthumalbum,. _ 
Adianthum flavum, WeinsKöpfflein, Wolff Gers 
fte, gelblichter Widerton. 


‚Hiervon brauchet man das Kraut. v.Ruta muraria, 
Adianthum nigrum, Capillus veneris, Frauen 


Haar, Venus-Haar, Haar⸗Zopff. 

Iſt temperiret aus dem warmen, auch Falk und trocken, vere 

| dünnet, eröffnet, reiniget, dienet in Verfiopffung der 
Zungen, Nieren, Milg und des Urines, treibet die 
Menfes, färbet die Haare, mache fie fchön, und ver⸗ 
mehret diefelben, trocknet, zertheilet. Wie dann Das 
Deco&um nicht Allein in ietzt erzehlten Kranckheiten, fons 
dern guch den Schleim von der Bruft zu loͤſen, auch 
Kröpffe und Geſchwuͤre zu zeitigen , gebrauchet wird. 
Man hat hiervon ein deßillirtes Waller, undden Sy⸗ 

nn ! welche nach Fernelii Meynung trocken und warm 
eynd. u; 


Adianthum rubrum, v. Trichomanes. 


I4 Adon Agal 
Adlers » Stein.Klee, v. Melilorus. 
Adonien,v.Flos Adonis. _ 
Adonium Calepin. v. Abrotanum femina. 
Adonis hortenfis C. Bash. v. Anemone hortenfis 
tenuifolia Zrag. | 
Adonis Matth. filveftrisflore phoeniceo C. Baub. 
' v.Anemone agreftis Tag. | 
Adonis-Röslein, v. Anemone agreftis Tæg. v.Flos | 
Adonis, 
Affrufch, v. Abrotanum. 
Aflınchium, v. Abfinthium vulgare, 
Agallochum, Agallochus,zuAo@Aon, Lignum aloes, 
Taurum, Paradieß⸗Holtz, Aloes⸗Holtz. 
Iſt ein Indianiſcher und Arabiſcher Baum, waͤchſet in Summa- 
tra und China. Der Baum sleichet dem Delbaume. Das 
Zolz wird wegen feines aromarifchen Geſchmackes, nicht 
aber von der Aloe- Pflanze alfo genennet. | 
Agallochum album, v. Lignum de Neroli. 
Agallochi arbor, der Baum vom Paradieß⸗ oder 
Aloes- Hole: 
Wird von denen Chinefern Calambac genennet , if ein beque⸗ 
mes Mittel in Obnmachten , ſtaͤrcket das Gedaͤchtniß, 
hemmet den werfen Fluß, verhutet die ungeitige Geburt, 
ſtillet Erbrechen, Schluden, den ſtarcken und uhver- 
mercketen Fortgang des Urines, curiret das boͤſe Weſen, 
bie Lähmung, Choleram, u.d.g. Iſt warn und trocken 
im andern Grad, ftärfet alle Eingemweide, vornemlich 
das Herk, Gehirn, die Mutter und Spiritus, vertreibet 
die Ohnmachten und Wuͤrme, hält an, und ſtaͤrcket. 
Man giebt auch hiervon einen Scrupel im Pulver, die  : 
Wunden zu fehlieffen ; melches in der Colica, kalten Bes 
ſchwerungen derer Därme, des Magens und der Mutter, 
auf thut. Es tödtet die Würme derer Kinder. Aeuſ⸗ 
ſerlich machet man Haupt⸗und Hertzens⸗Kuͤßgen daraus. 
Das Extractum, die Species Diaxylo-aloës ſtaͤrcken den 
Magen. Die Trochiſci oder Rüchlein, Bffenz und dag 
©el find in Hertzuund Magen : Befchwerungen , . 


= 
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das Geblüt zu reinigen, ein bequemes Medicament. Das 
Pulver wird zu einem Serupel wider Choleram und Wuͤr⸗ 
me gegeben. | | 


Agallochus,v. Agallochum. 

Agarathum, Agerathum, Eupatorium Meſue Bal- 
famita minor,-Coftus minor hortenfis, eyı- 
pa]ov, Herba Julia, Eupatorium Diof, Le- 

ber » oder kleiner Coſten⸗Balſam, Kunigunds 

Sul ' | 
Sf warm und trocken im andern Grad, verdünnet, reiniget, 


laxiret, Dienet ber Leber, den Magen , miverfichet des 
Faͤnlung; Wenn nıan fich darmit räuchert , fo wird die 
Verſtopffung des Urines gehoben. Es ermeicher die 
Muster, corrigiret dad ferment der Galle, curiret die Waſ⸗ 


ſerſucht und Wunden. Der Saamen tödter die Wuͤrme. 


In denen Apothecken findet ttıan den Sirupum de Eupato-, 
rio Meſue, die Pillen, Rüchelgen ‚und das Extrad, 


Agaricum, vel Agaricus, Lerchen⸗Schwamm. 
Wird Agaricusmas genennet. Das WMWeibgen aber ift beffer. 


Er waͤrmet im erften und trocknet im andern Grad, pur- 
giret den waͤſſerichten Schleim, im Huſten, Keuchen 
und Engebruͤſtigkeit, inaleichen die zähe Galle, den Un⸗ 
rath im Gefröß, Haupt und Lungen, treibet den Blufs 
song und Urin, mwiderfiehet dem Gift, wird mit zum 
Theriae gebrauchet, auch ein Extra&, Küuchelgen und 
Pillen daraus verfertiget. Es pfleget der Agaricus ordi- 
— Ingber und Würtz⸗Naäglein corrigiret zu 
werden. 


Agaricus, v. Agaricum. 

Ageratum, v. Agaratum. 
Ager⸗Mennig, v. Agrimonia. 
Ægilops Italica Tab. v. Ægilops fecunda. 
Ægilops Lon. v. Ægilops Plin. 


EÆgilops peregrina, v. Ægilops ſecunda. 


Ægilops Plin. & Lolium decimum 7rag. Zegilops 
Yon. gramen Leporinum &tremulum, Phalaris 


praten- 
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pratenfis minor Zob. Panis porcinus Haafens 
Brodt, Haaſen⸗Graß, Zittern, Zitter⸗Graß. 
AÆgilops prima Matth. & avena fatua Tab. Bromos 
- herba Dod. Bromos ſterilis Lob. Feſtuca avena- 
cea ſterilis elatior Caſp. Bauh. Taub⸗Haber, 
Gauch⸗Haber, Gerſten⸗Twalch. 

Ægilops ſecunda Matth. peregrina & Italica Tab. 
Feſtuca altera Capitulis duris C. Baub. Feſtuca 
fv. Ægilops Narbonenſis, Lob. Gerſten⸗Twalch, 
fremd Twalch. 

Agley, v.Aquilegia. 


Agnus Caſtus, Salix America Dioſt. Eleagnon 


Tbeopbr. Vitex, Arbor Abrahz, Piperella, Pıper 
“ Evnuchorum, @yvos, Ayyos, Sanguis, Semnon, 
Keuſch⸗Lamm, Schaf⸗Muͤlle, Abrafams- Baum, 
Kloftersund Moͤnchs⸗Pfeffer. 
Iſt warm und trocken im andern Grad, Der Saamen zerthei⸗ 
let, treibt Die Menſes, verringert den Saanen und die Luft 
zum Beyſchlaff. Man verordnet hiervon 1. Quentgen im 
PYulver wider toller Hunde Bis Er vermehret auch die 
Milch. Hiervon find die Trobkiſci in uſu. 
Ægopodium, v. Hecrba Gerhardi. 
Agrifolium, Aquifolium, Ilex quinta aculeata bac- 
cifera folio ſinuato Azubini, Ilex aquifolia Lonic. 
Stech⸗Apffel Baum, Palmen, Diftel, Stech⸗ 
Baum, Stech⸗Palmen, Wald⸗Diſtel. 
Wird in der Colica geruͤhmet. 
Aypınzoundsa, v. Acacia Germ. 
Agrimoniavel Agrimonium, Eupatorium Græco- 
sum, Ager » Menntqg, Ader» Mennig, Bruch, 
Wurk, Leber⸗Klett, Beer⸗Kraut. 


Bluͤhet im Fruͤhling, und durch den gantzen Sommer, waͤch⸗ 
jet an Zaͤunen, iſt warm und trocken im erſten — 
iene 


/ 


\ 
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dienef der Leber und Miltz, heilet die Wunden, oͤffnet 
reiniget, hält gelinde an, curiret die Wafferfucht und 
Cachexie., fiärcket den Magen, verbeffert die widerna« 

2 tuͤrliche Schärfe im Gebluͤt, und wird ſtarck in Frankos 
fen gebraucht. Aeuſſerlich brauchet man. die Agrimo- 
mia zu Baͤdern. Sie Fan auch zerfianpffer in Ehig 
oder Wein gefochet, bey Entzündung derer teſtium ap- 
pliciret werden, auch nach Forelti Mennung, in Vers 

renckung derer Gliebmaſſen gut thun. Es wird hiervon 
das Waſſer, der Safft, Syrup und Salg verkauffet. 


Agrimonia ſilveſtris, v. Anſerina. 
Agrimonium, v. Agrimonia. 
Agrioriganum, v. Origauum. 
Aypucnjc, v. Gramen. | 
Agrofis, + — — ms 
Iſt ein grünes und fäudigtes Gras, fo die Erde zernaget. Bi£- 
Egyptifche Scheten Dorn, v. Acaciavera. 
Ægyptiſche Wafferstinfen,v. Stratioces Egyptiaca, 
Ahl⸗Beſtinge, v. Ribesnigra. | 
Ahorn, v. Platanus, 
Ahorn, v. Acer. Ä 
Ahorn, fremder, v. Platanus. 
Ahorn, gleicher, fo nicht krauß iſt, acer lavum & non 
criſpum, v. Acer. " 
Ahorn, heller Ahorn, Platanus Tag. | 
Ahorn, heller Ahorn, v. Acer. | | 
Ahorn, orientalifcher Ahern, v. Platanus. 
Ahorn, weiffer Ahorn, Platanus Trag. v. Acer, 
Airſchuͤtzen, v. Sorbus major. Ä e 
Ajuga, v. Chamzpitys. | u 
Anlwov &ypıov, v. Fabaria. | 
Aızoon hzmatotes, v.Sedum minus, 
Aizoon majus, v.Sedum majus. 


..(Bora France) B Aisoon 
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Aizoon minus luteum folio acuto, v. Sedum mi- 
nus. | 


Äxanla,v. Acaciavera, 


AxaAnDn, v.Urticamajor. 

Ärayda,v. Acacia vera. 

Kravdnsöorie, v. Acanthus. 

Krdyvgöv, v. Acanthium, 

Araydog, v. Acanthus. 

Änape; v.Acarna, 

Axrovijov, v. Aconitum. 

Axopos, v. Acorus. 

Ax]n, v.Sambucus vulgaris, 

Alant, v. Helenium. _ 

Aant- Beer, v.Ribesnigra, 

Alant⸗Wurtz, v. Helenium. 

Alb» Kraut, v. Eupatorium cannabinum, v. Abün- 
thium Ponticum, 

Alb⸗Raute, v. Abrotanum mas. 

Alcanna, v, Alkanna. 

Alcannz radix, v. Liguftrum Indicum, 

Alcaria radix, v, Liguftrum Indicum, 

Alcharad, v. Acacia vera veterum. 

Alcea Agyptiaca villofa, v. Abel-Mofch. 

Alcea Bononienfis, v. Alcea veficaria. 

Alcea peregrina folifequa, v. Alcea veficaria. 

Alcea Veneta. v. Alcea veficaria, 

Alcea veficaria f.Veneta,vel Bononienfis, aut pere- 
grinafolifequa; Hypecoum Mareb.Malvä Vene- 
ta, Herca Ungarica, Wetter-Roͤßlein, Faͤlryſt, 
Augenpappeln, Morgenftern, Sigmarsfrauf. 


Waͤchſet an Zäunen, und blühet im Sommer, Das Rraut 
koͤmmet mit dey Malva ziemlich überein, Es erweichet. 
— Alcena 


| 


| 


Alc = Ali’ 19 


Alcea vulgaris, v. HerbaSimeonis. 


Alchard, v. Acacia vera, 


Alchimilla, Branca Leonis, Pes Leonis, Planta Leo- 

nis, Planta ftellaria, Sophia Chirurgorum, Sie 
nau , Goͤlden Gaͤnſerlch, Loͤwen⸗Fuß, Martens 
Mantel, Unfer Frauen Mantel, m 


‚Die Blatter find temperiret aus den Warmen und Kalten, 
warm im erſten und trocken fm Dritten Grad ‚ fchlieffen die 
Wunden, halten an, reinigen, ftillenden allzuftareken Zus 
[u des Geblütes und die allzuftareke Monath:Zeit. Man 

an auch dieſes Kraut im Meine Eochen, und in innerlichen 

Beihwären, Bruͤchen, den weiffen Fluß der Meiber, 
and wo allzuduͤnne Säffte verhanden, und auſſerlich 
(me einem Tuͤchlein) denen ſchlaffen und banyenden 
Brüften appliciren, & cannam in fellu conitringie, Hier⸗ 
aus iſt ein deſtillirtes Waſſer zu bekommen. 


Alchimilla montana minima Lob. v. Percipier An-- 


glorum Zob. | 
Alcibiadon, v. Bugloſſa. 
Aledtorolophos, v.Crifta galli. | 
Aletorolophos, Alpinus major Cluf, v. Aletoro- 
lophos primus. | 
Alectorolophos primus C/af: v.Filipendula mon- 
tana Ded, Tal, | I 
Aledorotophos purpurea, v.Crifta gallialtera, 
Al-Stanfen v.Dulcamara. 
Alga citrina, v.Corallina, 


Alga & Uva Germ. Meer⸗Gras. | | E) 


Es giebt dergleichen unterfchiedene Gattungen, fo und unbe⸗ 
kannt feynd. | = 


Algeorafcem,v.Acorus, 

Alhamad, v. Acetofa. Zur - 
Alhelagel, v. Aconitum, | 
Alıfma, v.Mentha Saracenica, . 


BS:' = | Aliſma 
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Aliſma, v. Saponaria. 

Alkali, v. Kali fpinofum cochleatum. | 

Alkanna, unrecht Anchufa, ift vielmehr das Li- 
guftrum AEgyptiacum, Bugloffa rubea, Rothæ⸗ 

faͤrber⸗Kraut, rothe OchfensZung. 


Die Wurtzel iſt roth, wie die Rubea Tinctorum, oder Farber⸗ 


Koͤthe, die Aesoptier brauchen fie als eine Schmincke, 
ſich ſchoͤn roth zu faͤrben. Sonſt curiret dieſe Wurtzel 
die Schwänme der Kinder, und wird dieſerwegen Mund⸗ 
Soltʒ aenennet. Sie hältan, verdünnet das Gebluͤt, 
curiret den Durchfall. Es iſt diefe Alkanna der Aras 
ber ibre Tabaifr, dag ift, das Pulver oder die Aſche 
von der Cyper⸗Wurtz. 


ı FR i- 


Alkekengi, Halicacabus , Halicacabum ‚Solanum . 
veficarium, Saxifräga rubra, uden: Kirfchen, 
Boborellen. | u 

Diefe Pflanze mächfet in Teutſchland in Weinbergen , zwi⸗ 


fehen denen Weinftöcden , und auf fchattigten Gegenden. 
Die Beere prefentirven an Farbe und Geftelt eine 
rothe Kirſche, werden zu Ausgange des Auguf: Monats 
gefanmlet, find Falt und trocken im andern Grad, treiben 
Stein und Urin, curiren die gelbe Sucht, jertheilen dag 
geronnene Geblüt, dienen wider die Waffer-und Bleich—⸗ 
Sucht, mwäferichte und ſchleimichte Schwulſten, die 
Gicht, den Saamens Flur, das Brennen des Urines; 
Aeuſſerlich vertreiben fie die blauzunterlauffenen 
Schmulften, den Nieren und SBlafen: Stein. Die 
aus denen Frudibus Alkekengı oder Juͤden⸗Kirſchen 


preparirten Stücke find: 1) Das deltillirte Waſſer; 


2) Die Tindur (fo im unflätigen oder frantzoͤſigten Trips 


per gut thut;) 3) Die Trochifci oder Rüdylein. 


Alkekengi Mexica. | 


ine ſehr bittere. YOurgel, waͤchſet in Nrens Spanien, ' 
und wird von denen Inwohnern Coxopatli, Coxote- . 
_matli, Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli; Rom Pifone aber, 
Comarus genennet. Wenn man hiervon Zi oder ein 
Quentgen in s. big 10. Loth Falten Waſſers einnimmet, 
fo aflegt fie 4. oder 5. Tage nad) einander oben und uns | 


‚se 


ten zu purgiren, dienet wider Verſtopffungen, Magen: Ber 


ſchwerungen und Schmergen, Mutter⸗Kranckheiten, zer⸗ 
| malmet 


F 


| 
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malmet den Blafen-Stein, curiret die Colicam und das 
Grimmen im £eibe, das Hüfften - Web, die ſchwere Ges 
burt, umd den lang eingemwurgelten und giftigen Saa— 
men⸗Fluß. Sie ift ein. dermaffen ficheres Medicament, 
daß man felbige Kindern von einent Jahre zu reichen 
kein Bedencken tragen darff. Das hieraus verfertigte 


Pulver: pfleget in allerhand ſchmertzhafften Zufällen, 


fie haben Nahmen, wie fie wollen, verordnet gu werde. 

Alkermes, v.Kermes, an 

Alleluja, v. Acetofella. 

Aeller, v. Alnus rotundifolia glabra. 

AlermannssHarnifch, v.Vi&orialis. \ 

Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non bul- 
bofum, Pes afıninus, Knoblauch, Laͤuchel⸗Kraut, 
Saf- Kraut. en —— 


Sf warm und trocken, verdünnet , öffnet, sertheilet wider⸗ 
ſtehet dem Gifft, der Faͤulung, ſtinckenden und unflaͤti⸗ 
gen Geſchwaͤren, curiret den heiſſen und Falten Brand, 
den Saamen⸗Fluß, koͤmmet mit dem Scordio faft übers 
ein, faubert und reiniget die ftinckenden Wunden. Der 
Saamen iſt äufferlid) ein gar bequemes Medicament in 
Mutter Befchwerungen. | | 

Allium Alpinum |] 

Allium Angvinum $ v. Viäorialis, 

Allium montanum ] 

Allıum non bulbofum, v. Alliaria. I 

Allium ophiofcorodon „Welſch⸗Knoblauch, Schlans 

gen⸗Knoblauch. U | 

Wird nicht eben fonderlich gebraucher. 

Allium ferpentinum, v.Vidorialis. 

Allıum filveftre, Wilder Knoblauch, 


Wächfet in Ungarn, Steyer⸗Marck, Morau und Oeſterreich auf 
hohen Bergen, und koͤmmet unferm gemeinen Knoblauch 
fehr gleich. Es find unterfchiedene Arten des wilden 
Knoblauchs, Ald Allium filveftre bicorne flore viridi, der 
srine- wilde ———— ‚ ingleichen Allium filveftre 

3 


bicor- 
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bicorne purpureum proliferum, der rothe wilde Knob⸗ 
lauch; Ferner Allium lilveſtre, flore luteo ſubpallido, 
der weißlichte wilde Knoblauch. u. d- 9. 


Allium filveftre bicorne, flore luteo , v. Allium 
filveftre. | 


Allium filveftre bicorne flore viridi,  v. Allium 
filveftre. | 


Allium filveftre bicorne purpureum, v. Allium 
filveftre, 


Allium vulgare, Theriaca rufticorum, ondnodeyg 
Knoblauch ‚ Bauen » Theriac, 


Iſt warm und trocken im vierten Grad, verduͤnnet, dringet 
durch, öffnet, zertheilet dienet wider den Gifft, die Co- 
licam oder Grimmen, fo von Blehungen entflanden, wi— 
derſtehet den Wuͤrmen im Leibe, gifftigen Schwaͤmmen, 
ſo man etwan dergleichen gegeſſen hat, wenn einem ohn⸗ 
gefehr eine Eydexe in den Mund gefrochen, u.d.9. Die 
Peſt zu verhuͤten Ean auch der Knoblauch mit Erig vers 
menge gebraucht werden. In der Breßlauiſchen Conta- 
gion pflegeten die Todten:Gräber täglich was vom Knob⸗ 

lauch zu kaͤuen, und fich wohl darauf zu befinden, mie 
folches Purmann in feinem Peſt⸗Barbier mit vielen Um⸗ 
ftänden erzehlet: Mon denen Juden wird er täglich gez 
nommen, und ein Schluck Brandtwein darauf getruns 
een. Dee Safft vom RKnoblauch if auch ein Reme- 
dium die Würme zu tödten, dergleichen Exempel Aug, 

Dfeiffer in Evangel. Erquicl :Stunden, p. 138. Part, 2, 

aus C. Nichters Spec. Hift, Cent 2 «25. von einem felts 

fomen Hertzens-Wurm anführet. Wenn der Safft 

Aufferlich in pen Kabel geftrichen wird, curirer er 

die Kraͤtze, Verſtopffung des Urmes, den Schlag, und 

Mutter: Hefchwerungen; Andere vermengen ihn mit 

Schweine⸗Schmaͤltz, reichen ihn auf die Fußſolen, und 

ſtillen den Huſten darmit. Wenn manden Knoblauch bey 

vollen Monden pflantzet, und um dieſe Zeit wie: 
der ausgräbet, fall er ſüſſe ſchmecken. In denen 

Apothecken iſt dag Electuarium de Allio zu finden. 


Alma. 


ft ein Türckiſches Wort, und heiſſet fo viel, als Jambes 
Linſchottani. | 
Alnus 
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Alnus nigra baccifera, v. Frangula. 
Alnus rotundifolia glabra ſ. vulgaris, edler Elner⸗ 
Baum. 


Die Rinde und Blätter: find kalt und trocken, und hallen 
an. 


Inus vulgaris, v. Alnus rorundifalie, 
Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Griechifche Aloe, bittere 


Aloe, Meer-Hauslaub , Immer⸗Grun. „Griechi⸗ 
ſcher Winter⸗Gruͤn. 


Iſt ein ſehr bitterer Safft des Sedi majoris oder Sempervivi. 
marini, wird von denen Briechen «Aön.von denen 
Arabern, perfern, und Türcken Cebar, von denen 
Teutfchen , Vrierländern, Staliänern und Zollans - 
dern Aloe und von denen Frantzoſen Aloes, genennet. 

. Wir bekommen ihn aus Arabien, Eaypten, und der Ins - 
ſul Soccora in Selle oder groffe Kuͤrbiſſe eingewickelt. 
Er iſt warm and trocken im dritten Grad, und wird; 
. nachdem er rein oder unrein fället, in vier Gattungen 
- unferfchieden. 1) Den unveineften Theil, der feh% 
viel mit Sand vermenget, und fehr fhwart AUS: 
ſiehet nennet man Alocm Caballinam, Roß-Aloen, er 
gehoöret vor die Pferd-Aertzte. 2) Den etwas beſ⸗ 
fern, fovon der Farbe der Leber feine Benennung 
‚ aberfommen, beiffen die Audtores Aloen hepaticam, 
oder Leber:Aloen. 3) Solget der noch feinere, oder 
Socotrina, der von der Inſul Socorra feinen VIahmen 
überkommen. 4) Der allerbefie iſt der ducchfichtigfte, 
helle wie ein Blaß, und heiſſet Aloe lucida. DieſerSafft 
reiniget Die Galle und zaͤhe Feuchtigkeit, den dicken 
Schleim, die ſauren Crudiraͤten, ſtaͤrcket den Magen, öffnet 
die güldene Aber, die Monath-Zeit , tödtet die Wuͤrme, 
widerſtehet der Faͤulung, hält an, ziehet zuſammen, reini⸗ 
get, und iſt ein trefflich Wund⸗ ⸗Miitel; Er widerſtehet 
dem Eckel, curiret die Cachexie, den unverdaulichen lin: 
rath im Magen die gelbe Sucht, und das Trieffen derer 
Augen. Don der Aloe finder man viel Stück in denen 
Apothecken, als da ift Aloe lota,die gewaſchene Aloe, 
Balfamus f. Extractum Aloe, oder. der bittre Magen⸗Bal⸗ 
ſam / Aloe violata, oder die mit Viol⸗Safft verfertigte Aloe, 
Aloe rofata, oder RofensAloe, woraus vielerley Pils 

; en verfertiget — v. g. die Engliſchen —— 

die 
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die Srandfurter Pillen, des Rushi Peft-Pillen, Pils 
Ien von der Aloe lora, oder gefäuberten Aloe, item Hie- 
ra picra Galeni , d48 bittere Wlagen-Pulver ‚oder die 
bittere Zeil: Lattwerge des Galeni. Aeuſſerlich 
thut die Aloe auch gute Dienfie, denn man darff nur 
‚Willen draus machen, felbige auf den Nabel ſchmieren, fo 
eröffnet fie den Leib, und giebt eine gelinde Purgation 
ab. Zerner ziehet fie die Wunden zufammen, und ſtil⸗ 

let das Blut. | 
Aloe Americana, Dod. Cluf. Tab. fpinofa, Cam. 
murciata, '„o. Baub. folıo mucronato, Lob. fo- 
lio in oblongum aculeum abeunte. C. Baub. 


Americanifche Ale, ftachlichte Aloe. 


Iſt ein aut Wund Mittel. Es heilen die Americaner mit 
deifen ausgedrücktem Safft die Frantzoſen. Man finder 
fie auch hier und da in Hortis Curioforum, auch 318 
Leipzig in derer Zerrn Boſen ihren Bärten, 


Aloe,bittere Aloe, v. Aloe. 

Aloe caballına, v. Aloe. : 

Aloe, durchfichtige, v. Aloe. | 

Aloe folio in oblongum aculeum abeunte, v. Aloe 
Americana Dod. | | 

Aloe folio mucronato Zob. v. Aloe Arnericana, 
Dod. 

Aloe, gemeine, v. Aloe. 

Aloe, Griechiſche, v. Aloe. 

Aloe, helle Aloe, v. Aloe. 

Aloe hepatica, v. Aloe. 

Aloe-Holß, v. Agallochum, 

Aloe, teber-Aloe, v. Aloe. 

Aloe lota, v. Aloe. 

Aloe lucida, v. Aloe, 

Aloe murciata, v. Aloe, 

Aloe, Roß-Aloe, v. Aloe. 

Aloe 


Aloe 


Aloe rofata, v. Aloe. 
Aloes „ v. Aloe. 

Aloe focotrina, v. Aloe, 
Aloe fpinofa, v.Aloe, 


Aloe, ftachlichte, v. Aloe Americana. 


Aloe violata, v. Aloe, 


Ä 


Alopecurus Germ. Voſſenſtert, Fuchsſchwantz. 


Man brauchet das Kraut. 


Alp⸗Benedicten⸗ Wurtz, v. Caryophyllata alpina . 


pentaphyllaca Lob. 


Alp⸗Kraut, v. Salvia Alpina Tab. 

Alpen⸗Salbey, v.SalviaAlpina a 

Alp⸗Sanickel, mit breit zerſchnittenen Blättern, 
v.Caryophillata Veronenfium flore, Sanicula 


urfinz Lob, 
Alraun, v. Mandragora. 


Alraun, wilde, v. Victorialis. 

Alſenicum, v. Olſenicum. 

Kic jvcınog, v. Saccharum. 

Alſine, Morſus gallinæ, Huͤner⸗Da 
Vogel⸗Kraut, weiſſer Meyrich, Myre. 

d Majo. IJ kalt und feucht im 


Bluͤhet im Martio, Aprili un 


andern Grad, dienet wider das 
die Schwindſucht, Kräge und Roſe. Den Safft giebet 
man denen Kindern in Milch ein, da8 Grimmen zu vers 
treiben, und den Leib gelinde zu eröffnen. | 
Alfıne major, v. Centunculus Cefalp. 


Alfıne maxima, frudtu nigro Tbal, v. Alfıne re- 


pens, 


em, Huͤner⸗Biß, 


bnehmen des Leibeg, 


Alfine media ſ. minor, Hippia minor, Huͤner⸗ 
Schweren, Myrrhen, Vogel⸗Kraut. 


Iſt kalt und trocken, kuͤhlet u 


nd halt an, 
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Alum, v. Symphytum. 


\ 
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Alfine minor, v. Alfıne media, 
Alfine pratenfis, gramineo folio ampliore, v. Gra- 
men Levcanthemum. : 
Aline repens Cluſc maxima frudu nigro Thal. 
fcandens baccifera C. Baub. Groffe Huͤner⸗Biß 
mit ſchwartzen Beeren. | | 








Alſine fcandens baccifera, v. Alfıne repens Cluf 


Althxza, Malvavifcus, Malva paluftris, Bifmalva, 
Ibifcus, Eibiſch/Wurtz. | 


Hiervon find viererley Arten befannt. Es wächfet diefes Ges 
wächs an feuchten Dertern , blühet im Julio und Augufta, 
Man brauchet die Wurzel, Blätter und den Saamen. 
Sie find alle zuſammen warm und troden in erſten Grad, 
(oder maͤßig feucht) erweichen, laxiren, jertheilen, ſtillen 
die Schmergen, curiren die Runden, das Verſtocken ıınd 
Brennen des Urines, zeittgen die Geſchwulſten, daͤmpffen 
die Schaͤrffe, in denen Beſchwerungen der Blaſe und 
der Bruſt; im Seiten-Stechen, Zernagung und Zer— 
freſſung der Daͤrme, der rothen Ruhr und Nieren— 
Stein. Aeuſſerlich dienen fie zu Umftläsen wider 
die Colicam, Entzündung der Nieren und Seitenſtechen; 
Vornemlich zu Clyltiren, jo wegen ihrer Schmers:fiillene 
den Krafft, wider die rohte Nuhr gelober werden. Sie 
reinigen, fihlieffen die Adunden, und feuchten an. Man 
derfertiget in Denen Apothecken aus der Alchza unterfchiez 
dene Compofitiones , als das dettillirte Waſſer, den 
Schleim aus dem Saamen mit Roſen-Waſſer, wel: 

. der bey denen zarten Jungfern die Sommer⸗Sproßen 
wegnimmet, und fehöne klare Haut machet, dag Extract, 
fo die Rauhigfeit des Mundes und der Zunacn curiret, 
den Spiritum, das Unguentum, oder Eibiſch Salbe , 
(find frocfen und warın) den Sirupum de Alchxa 4.9. 


Althza Theophratti flore luteo, v. Abutilon 4vs- 


CONNE, 


* Althatut, v. Ammoniacum. 


Altit, v. Aſa foetida. 
Alviſe Arabum, v. Abrotanum. — 


Alus 
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Alus, v. Symphytum. 

Alypum Monfpelienfium) Cap. Baub. v. Hippo- 
gloffum Valentinum. Cluf: Tab. 

Alypum montis ceti, v. a Valenti- 
num. Claf. Tab. 

Alyfma Dioft, v. Arrıca, 

Alyflum flore purpureo, Beruffsiwant, klein Ben 
rufe» Kraut. 


Diefes Kraut fol, wie Vveikard fi 14. aus dem Diofe, IIL 69. 
erzehlet, Menfchen und Vieh an den Hals gehänget wers 
den, und wider Zauberey dienen. 


Amaracus, v, Majorana. 

Amarädcus Galen, v. Matricaria. 

Amara dulcis, v. Dulcamara, 

Amaranth, v: Amaranthus, 

Amaranth, groffer Amaranth, v. Amaranthus major. 

Amaranth Indlaniſchet Amaranth, v. Amaranthus 
major. 

Amaranth mit gruͤnen Blumen, v. Amaranthus 
ſpicatus. 

Amaranthus baccifer Indicus Vesling, Blitum Pe- 
ruvianum racemofum maximum, Maur. Hoff. 
Indianiſcher Amaranth. 

Wird nicht eben fonderlich gebraucher, 

Amaränthus, Criftatus C. Baub. v. Amaranthus 
major florıbus panniculofis &c. 

Amaranthus luteus Barck. v. Chryfocome a | 

Amaranthus luteus, v. Stæchas citrin. 

Amaranthus major floribus panniculofis fpieais 
purpureis Lob. Amaranthus maximus & crifta- 
tus C. Baub. Blitum Matth. Indicum Tab. Ma- 
jus Peruinum Cluf. Groſſer Amaranth, Groſſer 


J Mey⸗ 


— 


- Bird wenig gebrauchet- 





28 Ama ' Ambro 


Meyer, Papagoyen- Kraut oder Federn, Hufe 
nen-Kamm. | 
Wird, antheils Orten, in Zugemüfen, als Hirfe, berfpeifer. 
Amaranthus maximus, v. Amaränthus major flori- 
bus panniculofis. &c, 
Amaranthus purpureus, Flos —— Gelnfia Gal- 
lorum Phlox Tbeopbrafii, Floramor, Tauſend⸗- 
ſchoͤn Sammet⸗Blume. 


Wird in denen Gaͤrten hervorgebracht, und A im Augu- 
to. Die Blume ift Falt und trocken, hält ein wenig an, 
mird dieſerwegen in allerhand Fluͤſſen , als Blutauswerf⸗ 
fen, der rothenKuhr,und allzuſtarcken Abgang des Monath⸗ 
Sluffes, und die Milch zu vermehren, gebrauchek, 


Amarell⸗ Baum, v. Armeriaca malus Matıb, 
Amber⸗Wurtz, v. Carlina. 





Ambra⸗Brodt, v.Saccharum. 


Ambra liquida, v. Liquidambar &ococol. 

Amaranthus fpicatus ramofıs fpicis herbaceis ſ. 
herbaceoflore. Amaranth mit grünen Blumen, 

Ambrofia campeftris repens C. Baub. v. Ambro- 
fial. Macth. 

Ambroſia Zon, altera Matth. tertia Tab. tenuifolia 
Lob.Abrotanum campeftre C. Bauh. Feld⸗Stab⸗ 
Wurtz, wilde Stab⸗Wurtz, wilde Aber-Raute, 
klein Trauben⸗Kraut. 

Wird nicht ſehr gebrauchet. 

Ambroſiana, v. Salvia agreſtis. 

Ambroſia prima, Matth. ſpontanea ftrigofior Lob. 
campeſtris repens, €, Baub. Pleudo -ambrofia, 
Nafturcium verrucarum, Ambrofiens Kraut, 
Marken: Kreß. 


Ambro- 


/ 


— 
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a nie 

Ambrofia fpontanea: ftrigofior Lob. v. Ambrofia 
prima. | 

Ambrofia, v. Tanacetuim odoratum, v. Salviaagre- 
ftis, v. Abrotanum mas anguftifolium. 

Ambrofia tertia, Tab. v. Ambrofia Lo».altera. 

Ambrofien- Kraut, v. Ambrofia prima Mast. 

Ambrofien-Mandeln, v. Amygdala. 

Ambubeja.. 


Wird nemeiniglich Roftrum porcinum, Sau⸗Blume genens 
net. Die Blume fiehergelb, und wird gar balde zu 
Sloden und Wolle. | 


Ambubeja, v. Cichorium, 

Amelforn, Brabantifches, v. Zea. 

Amelkorn, Flehmiſches, v. Zea. 

Americanifcher Wunder, Baum, v.Ricinus Ame- 
rıcanus, 


Amerina Salix Dioft. v. Agnus caftus, 


Amine Gummi, v.Jeraibaı. = 
Ammel-Beeren, v.Cerafa acıda nigricantia Of. 
Ammern v.Cerafa acida nigricantia Ofie. 
Ammi,Cuminum Athiopicum, Ammiofelinum, 
Ammen. 
Wird von Alexandrianad) Venedig, von dar aber zu uns, 
bracht. Der Saamen iſt warm und trocken im drit⸗ 
‚ ten Grad, incidiret, eröffnet, jertheilet, ſtillet die Schmers 
gen, freibet Schweiß, Blehungen, curiref die Colicam, den 
weiten Fluß, Derfiopffung des Monath-Fluſſes, Urines, 
Auf blehungen des Magens, dienet wider den Grfft, und 
machet Die Weiber frud,ibar. 


Ammiofelinum, v. Ammi. | 
Aımmoniacum velHammoniacumaut Armönıcum 
Gummi, Lacryma ferule velAmmoniaci, Arab, 
Alchatut, Raxach, Aaffach. Gunmi Ammoniak. 
Æs flieſſet dieſer hartzigte Safft ans einem —— 
u 


/ 


% 
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Ferul⸗Kraute, fo in der Aandfchafft Lybia bey Cyre- 
“ ne, und dem heydniſchen Oraculo Jupiter Ammonis ges 
funden wird, hervor, und bat den Nahmen vom 
Griechifchen Wort zumos arena, weil dafelbft viel 
Sand anzutreren ift, uberfommen ; Siervon iſt das 
reine und faubere, wohlgefärbte, ausıwendig gelbe, 
- inwendig weiſſe, fo Fein Golg und Steinlein be 
fid) führer, zerbrechlich, Förnicht , dem Weyrau 
ahnlidy, am Befchmac bitter sit, ref wie Bıebergail 
ziechet , im Anbrenneneine belle Flamme giebt, und 
im Waſſer zergebet das befte; Wird in denen Ofhdi- 
nis Ammomacum ınGuttis Oder6ranis, ttremGuttaAmmoniaca, 
beymPaulo &gineta und andern Griechiſchenscribenten, 
wegen feines ſtarcken Geruches, den es in Verbrennen 
hinterlaſſet, Ammoniacum Thymiana, Ammoniacum fufh- 
men, weil es die Alten zum Rauchern braucheten, 
vom Plinio und Dioſcoride Thraviton, Iezusor und 
Ipavrua, Thravfina, Fragwentum, ein Stück a frango, 
frio, vom Zerbrechen, Serreiben, genenner. Das 
andere Gummi Ammoniacum, welches unten, und unz 
fauber anzutreffen, viel Erde, Zoltz und Stein 
bey fi) fübret, nennet Diofcorides und Plinius Phyra- 
ma, Dugaux a vw vel Oupza, mifceo, ich vermifche, 
weiles ınit Steinlein und Sand vermiſchet iſt, und, 
Da es in groſſer Menge zu haben, wird esın denen Us 
porbedienammoniacum vulgare,das gemeinedtinmoniak 
genennet. Es iſt warm im andern, und trocken imerften 
Grad, erweichet , verdünnet, zerfheilet, ziehet gewals 
tig, auch ſo gar die Splitter and dem Fleiſch, löfet von 
der Bruͤſt, curiret die Gicht, den zäben tartarijshen 
Schleim in der Zunge, im Gekroͤß, Die Verfiopffun en 
der Miltz, Leber, Mutter, und treibet den Siem. Es 
bat aud) dieſes Gummi feinen Aufferlichen YIunen 
in harten drüfiöäten Geſchwulſten oder ſeirrbis, Kellen 
Derer Augen, kaͤlckichten Knorren, und Huͤtelaen derer 
Gelencke, im Gicht, Kroͤpffen und andern Beſchwerun— 
gen. Wlan findet von dem Gummi Ammoniaco unter: 
fihiedene Compofitiones, als das gereinigte Gummi 
Ammoniacum, 848 deftillirte ®el, die Pilulas de Ammo- 


niaco , d48 Extractum Refinofum Oder Relınam, - 


AÄmmoniacum in granis, v. Ammoniacum, 
Ammoniacum inguttis, v. Ammgniacum, 
Ammoniacum yulgare,v‚ Ammoniacum, 
Ammomum Plinii ſ. Caryophylli. 


gw 


——— rn ——— —— 6 — — — — 


/ 


Ammo Ampf 31 

—— — ——w —⸗ — — — — — 
Sind runde/ braune Beeren, fo in das Schwarze fallen, 
und groß, wie PfeſſerKorner. Der Saum wach⸗ 
fet in America oder Indien, und wird von denen In⸗ 
wohnern Kuninga Hern, bey den Engelländern aber 


Piper odoratum Jamaicenfe genennet, und die Waſſer⸗ 
fucht und Schwindel zu euriven, gebrauchet, 


Ammomum racemofum. 


Was diefes Bewächs der Alten fey, weiß man nicht. Cor- 
dus und Scaliger ap. Biffelium halten es pro Rofa Hie- 
richuntina ſ. Hierofolymitäna, oder dieRofe von Jericho, 
Es heiſſet in Vrabifcher Sprache Hamama oder Hama- 

‚na, Clulius machet hiervon dreyerlep Sorten nahm⸗ 
hart. In denen. Apotheden bat man das groffe oder 
Ihwarge, und das runde oder Kleine und weiſſe. 
Weil ven diefen Saamen nichts gewiffes zu erwei— 
fen, jo nimmet man zu Verfertigung des Theriacs, an 
dejjen Stelle, den Acorum, auch wol Velcken oder Cu; 
beben. Sonft wird such das Amomum mit unter die 
Semina majora calıda gezehlet. 


Amotes, v, Batata Hifpanerum, _ | | 

Ampelopraflum, Porrum vitigineum filveftre, 
Vinearum, Allium filveftre, Weinberg⸗Knob⸗ 
lauch, | | ' 


Waͤchſet auf hohen Bergen, blühet im Julio. Die Blätter 
befchmeren den Magen mehr, als ander Lauch, niachen 
ſtaͤrckere Hitze und treiben den Urin, Monath;Zeit,- 

Geburt und Nachgeburt gewaltiger. 


Ampffer, Buch⸗Ampffer, v. Acetoſella. 
Impffee, Feld⸗Ampffer, v. Acetofaarvenfis. | 
Ampffer, Gartens Ampffer, Acetofa hortenfis, v. 
Acetofa fcutara. __ BE 
Ampfier, groffer Ampffer, v. Acetofa major. - 
Ampffer, kleiner Ampffer, v. Acetofa. 
Ampffer, Schaff-Ampffer, v. Acetoſa ovina. 
Ampffer, Spaniſcher Ampffer, v. Acetoſa Hiſpa- 
nica. | | 


J Ampffe J— 
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Ampffer, fpigiger Ampffer, v. Acetofa Lanceolara. 
Ampffer, wilder Ampffer, v.Lapathum filveftre an- 

guftifolium. BE 
Amygadala, v. Amygdalum. 


- Amygdalum, Amygdala, Mandeln, Mandels 


Kern, 


Wachſen inwarmen Landern, als Sicilien, Egypten, Can⸗ 
| dien, Spanien, Italien, dem Delphinat in Franck⸗ 
reich, in Deutfihland am Mayn und Ahein:Steom, 
vornemlich aber an der Bergſtraſſe in der Unters 
Pfalg fo häuffig, daß die Bauern ganze Wagen 
voll Mandeln nach denen Städten zu Marditebrin- 
gen. Sie blühen bald im Anfange des Frühlinges, 
mwerden im Julio und Augufo reiff, haben bey denen 
Audtoribus gar vielerley Yrahmen und werden bald 
Nuces Grzcz, Briechifihe Nüſſe, bald Nuces Thafıas, 
bald Naxix amygdalæ, Naxir-Mandeln, cenennet, auch 
in ſüſſe, bittere, majores groſſe, minores Fleine ,oblan- 
gas langlichte, rotundas runde, in fummum reflexz, 
oben eıngebogene zc. Hiandeln unterfchieden. Un⸗ 
ter denen fürfen find diejenigen, fo aus der Pros 
ven über Srandreich, aus Candia oder Yalenzia 
über Italien Fommen, die beiten, und beitjen ei— 
gentlich Ambrofien:Leonijche oder Proving: Pro= 
ventiſche Miandeln, Amygdalz Provinciales, Ambrofiz 
(wegen ihres füffen Geſchmackes abAmbrofia, Jer Göt⸗ 
ter-Speife) v. Bartholom. Zoru. Botanolag. Med, p. 59.fq. 
Dominic, Chabrei ftirp, icon, p. 12. Ad. Lonicer, Kraͤuter⸗B- 
P. 44. B. Mart. Mylii hort. Philof. p.149. Jo. Jac, Braͤuners 
Thefaur. fanit, p. 84. ' Die füllen Mandeln, Anygdalz 
dulces find temperiref, und warm im erfien Grad und 
feusht, geben gute Nahrung , lindern die Schmergen, 
difponiren zum Schlaf, curiren Lungensund Schwind⸗ 
ſucht, das Abnehmen des Leibes, Schwindung derer 
Glieder, Brennen des Urines, Blutharnen, Zefhwär 
der Nieren, tödten Die Würme u.d.g. Man reiber 
fie mit Rofen: Waffer und Zuder, oder, nachdem 


es. die Limftände erfordern, mit einem andern ges 


brannten Waſſer ab, und machet die angenehme 
Mandel⸗Milch draus, welche als ein fonderliches 
Confortativ, die verlohrne Rräffte zu erjegen, paſſi- 
sen kan. Die bitteen Hiandeln, amygdalz Amarz 


find 


* 


I 
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find warm im andern,und trocken im erſten u. andern Grad, 
verdünnen,eröffnen die Verſtopffungen der Miltz des Gekroͤ⸗ 


ſes und der Mutter, machen klare Haut, treiben den Urin, 


und löfen den zaͤhen und dicken Schleim von der Bruſt: 
Aeuſſerlich werden fie gekauet — und wider 
die Sommerſproſſen geruͤhmet; ingleichen ſtarcke Kopff⸗ 
Schmertzen zu vertreiben in Stirnbinden appliciret; 
auch nicht weniger die bittern und ſüſſen Mandeln 
su vortrefflichen Confeciuren, als bittern und Die 
Mandel:Bebadens, verbrauchet. Das Oel aus jüfs 
fen und bittern Mandeln lindert, zeitiget, ftilet Die 
Echmergen der Colica, im Nieren⸗Wede und Grimmen 
des Leibes, wird, gelinde Stühle, und bey Kindern Bre⸗ 
chen zu erwecken, in Bier⸗Suppe oder einen andern 
Vehiculo, verordnet. Es iſt auch äuſſerlich in Klingen 
der Ohren, allzudicken Ohren⸗Schmaltz, der Taubheit 
und kampffmaͤßigen Ziehung. derer Glieder , Steine 
Schmerzen u. d. g. nicht zu verachten. Einige rathen dieſes 
Del mit der Tindura aperitiva Mabii iR Contraduren und 
Schlag⸗Fluͤſſen, und nehmen es zuClyſtiren, Bebungen, 
Salben und Pflaſtern. Das Gel aus benenbittern 
Niandeln dienet in der Taubheit und Stlingen derOhren, 
womit aber, immaſſen es die Membranam Tyınpani alle 
zuſchlaff und weit machet, auch ſolcher Geſtalt das 
Malum öffters vermehrer, behutfam zu verfahren, 
v. Tim, Pauli quadripartie, Botanic. Clasf. 2. p. 20, Diefes 


. bitteve Mandel: Gel wird von Friedrih Hoffmann 


Clav. Pharm. Schrad. mit andeen Carminativis verfezet, 
und % der Windfucht, ald ein fonderliches Arcanum, ges 
priefen. | 


Anacardium, Pediculus elephantis Elephanten⸗ 


Laus. 
I die Frucht eines Oſt⸗Indianiſchen Baums, welcher 


ir Cambaja, Cananor, Calicut, Decan, und denen Siciliani- 
ſchen Bergen wächfet. Sie prefentiret ein Zertz, iſt 
warm und trocken imandern Grad, dem Haupt und Ges 
daͤchtniß gut, und ſtaͤrcket die Sinnen, Das Eleduarium f. 
Confectio anacardina, oder Die Lattwerge hiervon, wird 
zur Confectione Sapientum, oder Weißheits⸗Cattwerge, 
das Gedaͤchtniß zu ſtaͤrcken, genommen; Weil aber 
einige durch dero öfftern Gebrauch ihre Sinnen 
verlohren haben und raſend worden, fo wollen fie 
andere Confettionem Stultorum, Narren⸗ Aattwerge 


(Flora Francica) C titan 


— — — 
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Anqgallis ferpillifolia, v. Beccabunga, 
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situliren, Das Zonig von dieſer Frucht, Mel anacar- | 

dinum , brauchet man zu abführenden Clyſtiren. Es bat 
auch feinen Nugen im Schlage , Lähmung, Schlaffſucht 
und verlohrnen Gedaͤchtniß. Das Bel aus Her Frucht, 

o nicht leicht zu befommen, curiret Die dickhautigen 
chwulſten am Hintern, Feig⸗Wartzen, Fleiſch⸗ewaͤch⸗ 
fe, Beulen, Kroͤpffe und faule Zähne, Dieſes Gel, oder ; 

der zwifchen der Rinde und Frucht befindliche und 
brennende Safft ift Hffters ſchon zufammen geron⸗ 
nen und getrödnet. ! 
t 


Grundheil. | 
Hiervon hat man dreyerley Arten. | ’ 
Anagallis aquatica, v. Beccabung. 
Anagallis coerulea, v. Anagallıs femina. 
Anagallis femina, v. Anagallis fecunda. 


Anagallis, Gauchheil, Colmar Kraut, Vogel⸗Kraut, 


 Anagallis lutea, v. Anagallis tertia. 


Anagallismas, v. Anagallisprima. | 
Anagallis Phoenicea Tab. v. Anagallis prima. 
Anagallis prima, Anagallis mas Mareb. Dod. rubra 
[, Phoenicea, 7ab. Phoenicea mas, Lob. Phoent- | 
ceoflore, €. Bauh. 'Corallina, Ætinet. Anagallıs ı 
& corallium Of. Gauchheil Männlein, Gauch⸗ 
heil mirrorhen Blumen, rothe Mewre, Bernunffe 
und Verſtand. Conf. Anagallis terrefris. 
Anagallis purpurea, v. Anagallis print. 
Der Safft hiervon mit dem Kraute geftoflen, heilet alle. 
Schäden perfeät, v. Poterius Pharm. Spag.l. 1. Sect. 5. 
Anagallisrubra, v. Anagallis terreftris. | 


“ Anagallıs ſecunda, Anagallıs femina Mattb. Dod. 


Cœrulea Tab. Cœrulea femina Lob. Cluf. Coeru- 
leo flore Cafp. Baub. Gauchheil Weiblein, Gauch⸗ 
heil mit blauen Blumen. 


Anagal- 
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Anagallis terreftris rubra, Corallina Ofiinarum, 
Corcorus Cräteve, Tbeopbrafl. Molochia Sera- 
pionis, Phoenicea mas, cosrulea femina, Rother | 
— — Gauchheil, Kolmar⸗Kraut, Vogels 
raut. | 


Waͤchſet in Weinbergen, Gärten und Zeldern, blühet vom 
Mäy bis den oangen Sommer naus. In den Apotbes 
den brauder man die Blätter und Blumen von 
der rorben Anagallide; fie find warnı im andern, tro⸗ 
en im eriten Grad, machen Elare Haut, . gelinde 
An, curiren Verwundungen und foller Hunde Biffe, 
Tollheit, Wüten und Melancholey. Aeuſſerlich wer⸗ 
ben fie, podagtiſche Echmertzen zu hemmen, mit Urig 
gekochet, zu Umſchlagen und Fuß Bädern, auch nicht 
weniger die Pfeile und Splitter aus dem Leibe zu 
sieben, gebraucher. Das Waſſer und der Safft erre⸗ 
gen liefen. Conk Anagallis purpurea. In den Apothes 
fen bat man ferner vom Diefer Anagallide die Tindur, 
Efınz, die in Zucker eıngefegte Anagallidem, und das 
Devdum 5 ES 


‚„i Anagallis tertia, lutea Zod. Tab. Numularia filvati- 
ca ſ. mas Gen. Aline lutea Zugd. Gauchheil mit 
s| - gelben Blumen, W 

J Alle Species derer Anagallidum ziehen etwas zuſammen, ſind 


| gute Wind Kräuser, dienen im Big und Stich derer 
j Schlangen, Nattern und wuͤtender Hunde, 


| Anagyris, Stind, Baum, Baum Bohnen. 
| Wird offt mit dem Labumo confundiret , bluͤhet im Februaria 
| \ 





und Mario, und iſt ziemlich hitzig. 


. Anagyris Alpına C. Baub. v. Anagyris prima 
Matıb. y * 

4 Anagyris altera Matth. Tab. anguſtifolia Zyf, 

"| minor foetens Zob. non foetida minor C, Baub, 


Faba inverfa Trag. Lon, Laburnum alterum 
Lugd. Eghelo Dod, Eleiner Bohnen⸗Baum ohne 

BR} 7 SE 
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‚Anagyris anguftifolia, v. Anagyris altera Maıb. 


Lob. 

Anagyris anguftifolia minor, v. Anagyıis‘ atera 
Matth. Dod. 

Anagyris fœtida arboreſcens, v. Anagyris vera. 

Anagyris latifolia, v. Anagyris prima, 

Anagyris non foetida, v. Anagyris prima, 

Anagyris prima Mattb. non foetida major vel 
Alpina C. Baub. Trifolia arbor Cord. Laburnum 
Lugd, groſſe Bohnen ohne Geſtanck. 

Anagyris vera Cluf. prima Cam, Tab. foetida arbo- 
refcens Led, fœtida Ca/p. Baub. Stindend 
Baum, ſtinckend Bohnen, Baum Bohnen. 

Die er beiffen vor Geſchwulſt, treiben die Geburt und 

Avadfupic, v. — 


Fehr Bellon.v. Opuntua. 


Anarrhinum, v. Antirrhinum, 

Anchufa, Bugloffa,v. Alkannı. __ 

Andorn,v. Marrubium. 

Andorn, Heiner Staliänifcher, v. Stachys. 

Andorn, niedriger Andorn, v.Stachys. 

Avdeaxun, v. Portulaca, 

Androfaces, v.Cufcuta, 

Anicolamam minus, v. Hypericum, 

Avnun$ov, v. Anethum, 

Anemone agreftis Trag, Chamzmelum eranthe- 
mum Dod. Ranunculus arvenfis, flore rubicun- 
do Cafalp. aculeata Lon. Feld» Röglein, Feld⸗ 
Anemone, Adonis⸗Roͤslein, Corallen⸗Bluͤmlein, 
braune oder rothe Chamillen. 

Anemo⸗ 
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Anemone breitblaͤtterichte, v. Anemone latifolia 

prıma Clu/. | 

Auemone Byzantina, v. Anemone maxima, 

Anemone Calcedonica, v. Anemone maxima. 

Anemone, Conſtantinopolitaniſche, v. Anemone 
maxima, 

Anemone hortenfis tenuifolia Tag. Anemone 

tertia Tab. Adonis hortenfis’C; Baub. Anemo⸗ 
ne⸗Roͤslein, Wind⸗Roͤslein. 

Anemone latifolia prima Clu/. Lob. latifolia ſ. In- 
htanica 7Tab. breit⸗blaͤtterichte Anemone, Portu⸗ 
galliſche Anemone. 

Anemone Luſitanica Tab. v. anemone a 
prima Cluf. | 





Anemonè maxima polyanthos Osleedonica Lob. 


Byzantina f, Calcedonica major Tab, woran 
nopofitariifche Aitemone, | 
‚Anemone minor Coriandri folio, Argemone, ca- 
pitulo breviore Cafp. Bank. klein gehoͤrnete Aue⸗ 
mone. 
Anemone mit Klee⸗Blattern ‚ve Anemone erifolia | 
Dod. 


Anemone mit purpurfachenen Blumen, v. anemo- 


ne quarta Matth. 


Anemone mit Storchſchnabel⸗ oder Ruprechts— 


Kraut- Blättern, v. Anemone fecunda, 


Anemone Norbonenfis major corniculata Lob. 


| Argemone capitulo longiore C. Baub. Papa- 
. ver erraticum alterum Cæ/alp. Sroßgehörnte 
Anemone. 
un ws C 3 Anem9- 


m, 
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Anemone Pannonica Dod. v. Anemone. tertia 
Mattb. 


Anemone, Portugallſche Anemone, v. Anemone 
latifolia. 


Anemone quarta Mattb. ramoſa purpurea "Tab, C. 


Baub. Anemone mit Purpurfarbenen Blumen, 
Anemone quinta Dod. nemorofa flore majore €. 


r 
22 


Baub, Ranunculus candidus Frag. Bald» Ane- 3 


mone, Weiß⸗Wald⸗Huͤtlein. 


Anemone quinta Maseb, ramoſa lutea Tab. v. Ane- 

mone quarta Matth. 

Anemone ramoſa purpurea Tab. v. Anemone 
quinta Aaecth. 

Anemone⸗Roͤslein, v. Anemone hortenfis tenuifo- 
lia Trag. 


Anemone Rupertiana Tab. v. Anemone fecunda 


Dod, 

‚Anemone fecunda Dodon. tuberofa geraniifofia 
Lob. Rupertiana Tab. Anemone mit Storch 
ſchnabel⸗oder Ruprechts⸗Kraut⸗Blaͤttern. 


| ae Mattb,rapacea Tab. aconiti fo- i 
lio C. Baub. Anemone mit Wolffe-Wurgsoder 


Eifenhut Blättern. 
Anemone filveftris alba major €. Baub. Anemone 
tertia Matth. 


Anemone tertia Matth. Pannonica Dod. flore albo - - 


Lob. filveftris alba major C. Bauh. major alba 
Tab. Wilde Anemone mie weiffen Blumen. 
Anemone trifolia Dod. Tab. C. Baub. flore albo Jo. 
Baub, 
Anemo. 


- — — — — — — 
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Anemone tuberofa geraniifolia Lob. vV. Anemone 
ſecunda Dod. | 


Anemone, Wald⸗Anemone, v.Ranunculus candi- 
dus. | | 


Anemone, wilde, mit weiſſen Blumen, v. Anemone 
tertia, | b 


Anethum, dviandov, Dil, 


Waͤchſet auf fandichten und fchattichten Gegenden , blühet im 

Junio , Julio und Augullo. Hiervon brauchet man bie 
Blätter, Blumen und Saamen. Gie find warm im 
andern und dritten, und trocken im erften und andern 
Grab, zertheilen, erweichen, reifen, lindern die Schmers 
gen , machen Milch, difponiren zum Schlaf, füllen die 
unzuͤchtigen Geberden , Schlucken, Erbredyen , die Coli- 
cam, Herkdrücen, dag Darm und Hüfft- Wehe, löfen 
dieBerftopffungen derMutter,treiben den Stein und Ents 
zündung der Tieren. Aeuſſerlich dienen fie zu Schmertz⸗ 
ftillenden Elyftiren und Umſchlaͤgen. Die Bipffelgen in 
Del pefochet, werden wider Haupt: Befchwerungen, auch 
Shlaf und Ruhe zu bringen, gelobef. Das Waſſer 
aus der Dille ift felten, das deſtillirte Gelaber aus dem 
Saamen deſto öffter zu befonmmen. Wenn die Dille abe 
gekochet wird, ſo erwecket ihr ſtarcker Geruch Zuneigung 
zum Schlaf. NB. Wer beym Frauenzimmer nicht pre- 
ftanda preftiren fan, muß die Dille meiden. 


* 


* 


Anethum caninum, v. Cotula fœtida Brunf. & 


Officin. | | 
Anechum cimicarum, v. Coriandrum, 
Angelica erratica, v. Herba Gerhardi. 


Angelica magna femina, v. Laferpitium Veterum 


Cafp. Baub. ’ s 
Angelica fativa major, Coftus niger, Smyrnium, 


Heil. Geiſt⸗Wurtz, Luffe-Wurg. 

Wächfet in gebaueten, feuchten und fetten Dertern, blühet im 
Julio. Die Wurgel muß im Anfange des Fruͤhlinges 
gefammlef werden. Sie ift warm im andern und drits 
Ken, und trocken im — Grad, trocknet, irren 

| 4 Ä 
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dem Gifft, ſtaͤrcket das Hertz, öffnet verduͤnnet, treibet 
—26 ziehet die Wunden zuſammen, curiret Die Mut—⸗ 
ter⸗Beſchwerungen, gifftige Kr andheiten, die Peſt, toller 
Hunde Biß, befördert die Mongth⸗Zeit, Frucht und Urin. 
Kenn’ man von dieſer Wurtzel ein Erüdyen als eine 
‚Bohne oroß iffet, fo verfreibet fie die Zrun: £enheit. Es 
find auch von der Wurtzel unterſchiedene Præparata, 
als das Waſſer, der Safft, Extra@, die eingemachte 
Wurgel, dag defillirte Gel, ber Balfam und das ge⸗ 


meine Salz zu bekommen. 


Angers‘Biume, v. Bellis minor. 
Anguria, Angutien, v.Citrullus. 


Anguina aquatica Lob. ‚Dracunculus aquaticus 


Matıb. Dod, Lon. 


Anime Gummi, v. Jetaiba, v. et. d’ Afligni zen 
niß⸗Kunſt p. 46. 


Anis, v. Aniſin. 
Aniſum, Anis, Enis. 
| Baht auf guten gedungefen Boden, wird im Stert gefäek, 


/ 


f 


lühet im Julio. Der Saamen wird im Herbit reif, 
verdünnet, zertheilet, freibet Urin und Schweiß, vers 
mehtet die Milch, dienet in Lungen: und Magen + Bes 
ſchwerungen, wider Heiſcherkeit und Rauhigkeit der 
Keble, Huften, Grimmen in den Därmen, Echlucfen, 
Flüffe, Blehunsen, Neiffen im Leibe derer Kinder, ma⸗ 


chet gelinden Leib u.d. 9... In denen Apothecken ift deu 


einfache und laxirende tiberzogene Anis, das einfas 
ehe und mit Wein übergesogene Waſſer, das Gel, 
Saltz und die Species vom Anis zu befonmten. 


. Anıfum Philippinarum Infularum, v. Anifum ftel- 
latum,. . 

Anifum Siberiz, — ſtellatum. 

Aniſum ſtellatum, vel Siberiæ, aut Inſularum Phi- 


lippinarum, Fœniculum Sinenſe, Indicum, 


Moſcoviticum, Badian Zinchi, der Philippini⸗ 


ſchen Inſuln, Indianiſcher, Chineſiſcher, Mo⸗ 
ſcowitiſcher Badian, Stern⸗Anis. | 


Ruͤchet 


*— 


— — — 
— —— — — — 


— — — — — 


* 
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RKuͤchet uͤberaus angenehm, und, ſchmecket ſuͤſe. Die Moſeo⸗ 


witer pflegen ihn unter: den Meth zu miſchen, andere 
aber feiner Lieblichkeit wesen in Bruſt⸗ und Magen⸗Be⸗ 


ſchwerungen, unter den Thee und. Oiffee: zu brauchen. 


Er vertreibef die Blehungen, et ‚die, Colicam,. dem 
Huften, Engebrüftigfeit, "und machet die jungen Wei⸗ 


“bergen fruchtbar, Manipfleget auf das Anifum;ftellarum : 


Anon 


warm Waffer zu gieſſen, und e8 unter Theo, Caftee und 
Chocolade zu mengen „und in Indien ein bäuffiges Del 
daraus zu befommen. ii 4 


is, v.Ononis, ', 


e® 


Anferina, Argentaria'potentilla, Agrimonia filve- 
ftris, Millefolium Mr wer Tanacerumägrefte, 
runſi 


Grenſig, Gaͤnſerich, 


Silber⸗Kraut. 


Waͤchſet hin und wieder im denen Graͤſereyen, Wieſen, ne⸗ 


ben denen Zaͤunen und Land⸗Straſſen; Bluͤhet zu An; 
fange des Sommers/da es auch geſammlet wird. Die 


. Blätter find kalt im andern, trocken im dritten Grad, 
 „ halten an, verfiorffen, und dienen deßwegen im Blut: 


Speyen, Durchfall, allzuſtarcken Muttersund Monath⸗ 
Fluß. Man kan fie in einer Brat Pfanne braten, und. 
mit Eyern wider die rothe Ruhr, Blut⸗-Ausſpeyen, 
Stein und Verwundungen brauchen. Aeuſſerlich ‚Fan 
man fie, Zahn⸗Schmertzen und Das faule Zahn⸗Fleiſch zu 
euriren, ım Munde halten, auch nicht weniger die beym 


‚gieber befindliche Hitze und rothe Ruhr zu vertreiben, 


mit Saltz und Eßig auf die Fußſohlen oder Hand⸗Wur⸗ 


Beln binden. Wenn das Kraut zu gewiſſer Zeit geſamm⸗ 


let und auf die Fußſohlen gebunden wird, ſoll es in der 
rothen und weiſſen Ruhr viel ausrichten. Die præpari- 
reten Medicamenten von der Anferina find das defillirte 


Waffer ‚. die.Confetva ‚oder wit zucker überzogene 


„Blätter. Das Wafjer toͤdtet die Würme, und vers 


treibet das Grimmen. im Leibe, ſo von der Stälfe ente 
ftanden, ſtaͤrcket die Glieder, vertreihet dns Ruͤcken⸗Weh. 


‚Wenn man ſich die Augbraunen verletzet hat, koͤnnen 


. felbige mit den aus Gänjerich bereiteten zn gehei⸗ 


let werden; Die Conſerva aber heilet Bruftu 


| Lungen⸗ 
Beſchwerungen, Wunden u. d.g. 


Av$swr, v. Chamomilla. 


. 9 


Anthophylli , v.Caryophylli aromatici. 
a 7 es 


5 0°" Anthe- 
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Anthora, Antithora, Contrayörva Germanica, (€ 
liche halten fie pro Zedoaria Arabum) Aconitum 


“ falutiferum, Napellus Moſis vel Avicennæ, Hello. 


Gifft, Gifſt⸗Heil, Arabifcher Zittwer. 


Waͤchſet in den Alpen⸗Gebuͤrgen, Savoyen, Graubünbersund 
Schweiger s Land, isem jenſeits der Alpen s Geburge, in 
Grancreich und denen Ligurifchen Bergen. Man hat 
hiervon die geoffe und Kleine, das Manngen und 
Weibgen. Die Wurgel ift warn und trocken im drit⸗ 

ten Grad, ftärefet das _Herk, verdünnet, eröffnet, machet 

rare Haut, curiret gifftige Kranckheiten und Stiche der 
Pipern,2c. wenn man hat Eiſen⸗Huͤtlein einbekonumen, 

Fieck⸗ und bösartige Fieber, die Peſt, Schleim und tarta⸗ 

riſche Kranckheiten. | 


Anthora major, v. Anthora, 

Anthora minor, v. Anthora. 

Anthos, v. Rofmarinus. . | | 

Anthyllis leguminofa, Arthetica Saxonum , lotus 
latifolia , Vulneraria ruftica, Lagopodium, gelb 
Hasfen » Klee. 


Iſt — trocken, auch ein gutes Wund- und Haupt⸗ 
Kraut. 


Antiquartium Peruvianum, v.China China. 
Antirrhinum, Os Leonis Ca/alp. Cynocephalus Pli- 
»ii, Anarıhinum (wird von etlichen Lychnis ſil- 


veftris genennet,) Orant, Dorant, Braden | 


Haupt, Kalbs⸗Naſen, Hunds-Kopfl. 


Waͤchſet an fandisten Drten, blühet im Majo ımd Junio. 
Das ganze Kraut , nemlich die Blätter, Blumen 
und Augen an denen Fleinen Aeſtgen, reprzfentiren 
einen Kaͤlbs⸗Kopff. Sie werden zwar, im denen Apothes 
cken gefunden, aber weiter zu nichts, ald nur von dem 
Meibern, Gefpenfte, Heruffungen , Zauberey und Heres 
rey zu vertreiben, angehangen, und fich darmit zu raͤu⸗ 
chern und unter die Betten zu legen ‚gebraudjet._ Man 
bot. hiervon zweyerlep Sorten, nemlich das groſſe und 

eine, 


Antirr- 
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Antirrhinum arvenſe majus C. Baub. v. Antirrhi- 
num primum Matth. 

Antirrhinum arvenfe rubrum Thal. v. Antirrhi- 
num primum Mattb. 

Antirrhinum majus, v. Antirrhinum, 

Antirrhinum minimum Lob. v. Antirrhinum pri- 
mum Mattb. 

Antirrhinum minus, v. Antirrhinum. 


Antirrhinum primum Mateh. minus Tab, mini- 
mum Lob, filveftre {.phytevma Dod. arvenfe ru- 
brum Tbal. arvenfe majus C. Baub, Bucranion 

Cora. Wild Löwen, Maul, klein Orant. 

Antitrhinum filveftre Dod. v. Antirrhinum pri- 
mum Matth. 

Antierhinum Trag. Tbal,Luteola Lob. Lutum her- 
‚ba Hod. Struthium Gem. Pfevdoftruthium 
Mattb.Eyß. Catanance Lon. Tab. Streich⸗Kraut/ 
Staͤrck⸗Kraut. 

Wird nicht leicht in der Medicin, fondern von denen Bushern, 
grün und gelb zu färben, gebrauchet. Wenn die Kein, 


wand oderdas Tuch ganz weiß iſt, ſo färbet das Kraut 
gelb, ift es aber blau, fo färbet es grün, 


Antithora, v. Anthora. 
„Aparine Afpera, Philanthropos, Afperugo ‚afpera 
Lappago ‚Philadelphos , Ompholocarpos ‚ Phi- 


- leterion,.Kleb» Kraut, Bettlers⸗Laͤuſe, Zaunreiß, 
Nabel⸗Saamen. 


F temperiret im warmen und trocknen. Die gantze Stau⸗ 
de iſt ein vortreffliches Wund⸗Kraut, und haͤt ein ſehr 
zart balſamiſches Weſen bey ſich. Die Blätter leget 
man auf die Wunden, oder wenn das Pulver hierson 
£ingeftreuet wird. Das aus der Aparine afpera deftil- 

birte Waſſer curiret die Brußsund nee 


PR. Aparine 


Apios Vera Matth. Dod. Lob, 
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Aparine aurea, v.Cruciata Dod. 


Aparine lævis Cæſalp. v. Mollugo Montan. 


Aparine levis Zabel, v. Hepatica ſtellata. 
Aparine ſilveſtris, v. Hepatica ſtellata. 
Apffel, Adams» Aepfiel, v.Pomum Adami. 


- Apffe» Baum, v.Malus. 


Apffel. Baum, wilder, v. Malus filveftris. . 
ApftelsDorn, v. Sol anım fœtidum. 
Apffel, Raͤuch⸗Aepffel, v. Paracoculi. 


* 
vol, 


Apffel, En Solanumfeetidum, v.Pa- 


racoculi. 
Aphäca, v.Vicia. | 
Aphace Dodon.mit der gelben Vlut „v. „Denaria 
Aphyllänte fv.Stoebe tertia Chuf En 
Apiaria, v. Jalminum. 
Apiaftrum, v. Meliſſa. 
Apios Mautb, Dod. Tab, vera Lob. Tiehymaksı ı tu- 

berofa- radice Claf: 'tuberofa pyriformi radice 

Cafp. Baub. Erd» Bien, 

Iſt ge „ram Gewäcs; Die Wurgel purgiret unfen und 


ı 


\ A 2 


— Tin, Pfeudapios Matth, ‚Chamzbalanus 
Tab. Panis porcinus Lon. Terre glandes Ded, 
Lob. Glandes terreftres Cluf.-Aftragalus arvenfis 
Thal. Lathyrus arvenfis repens tuberofus C, 
Bauh, Nux terrz, ficus terræ. Erd,Nüfe, Erde 
Feigen, Erd Mandeln, Erd» Eicheln, Acker⸗ 
Eichelgen, Sand⸗Brodt. 


Die Wurtzeln geben ein angenehmes Waſſer⸗ wenn man n fie 
dettilliret, welches difters vor Roſen⸗Waſſer pasſiren muß, 
Sonſt machen fieBlehungen imfeibe 


Apium 


| 
| 
| 





f 
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Apium hortenfe, v. Petrofelinum verum, 
Apium-montanum, v.Petrofelinum Montanum, 
Apium ocavum, v.Bunium Officin. Dalichamp. 
Apium paluftre, z£Aıvov, Paludapium, Seleri Mon- 
talbani, Apium vulgare, Eleofelium, Selerte, 
Braunes Pererlein, Waſſer⸗Peterlein, Waſſer⸗ 
Morellen, Aeppich Merch Epte. | 


Die Wurgel und Saamen find warm im andern und drit⸗ 
ten, trocken im dritten Grad, öffnen, treiben die Mor 
nath⸗Zeit, den Urin und Stein, curiren die gelbe Sucht, 

| jertheilen die geronnene Milch, Verftopffungen der Leber 
und Mile... Wenn man dte Wurzel kaͤuet, fo ſtillet fie 
das Zahn s Weh „Blehungen, und ſchaͤrffet das Geſicht. 
Hieraus wird ein Waſſer abgezogen. 


Apium ſaxatile, v. Petroſelinum Macedonicum. 

Apium Syriacum, v. Secacul. 

Apium vulgare, v. Apium paluſtre. | 

Apocymum. Matth, primun latifolium Claf: Cy- 
u Lon. Periplocarepens Cafaip- Hundes 

oͤhl | 

— repens Matth. Periploca altera, 
Hunds⸗Kohl mit laͤnglichten Blättern, 

Apoſtem⸗Kraut, v. Scabioſa. 

Apoſtem⸗Roͤßlein, v. Tarraxacon Ofic. 

Appig, v. Eppich. 

Apricofen, v. —— Malus Match. 

Aprillen⸗Blume, weiſſe, v. Ranunculus candidus. 

Apri radix, v. Carlina. | 

Aquifolium , v. Agrifolium. | 

Aquilegia, Aquileja, Chelidonium medium Die 
rantis, Agley, Gloͤcklein, Ackeley. 


Der Saamen, die Blumen und das Kraut find warm * 
Urocken i im erſten Grad, oͤffnen die Miltz, Leber und — 
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befördern den Urin und die Monath⸗Zeit der Weiber, vers 
treiben die gelbe Sucht, das viertäyige Fieber, Neiffen 
im Leibe, und fihlieffen die Wunden. Der Saamen 
treibet Maafern und Blattern, trocknet, befördert den 
Schweiß und die Geburt, curiret den Schwindel. Es 
iſt auch der Ackeley auſſerlich wohl zu brauchen; Denn 
wenn man den Safft von diefem Kraut eine Zeitlang 
im Munde hält, fo dienst er wider die ſcorbutiſhe Faͤu⸗ 
le des Zahnfleiſches, Mund: und Gauıren  Gefhwäre; 
ſtecket man ihn in die Naſen⸗Loͤcher, ſo curiret er die Fi⸗ 
ſtuln in der Naſe. Das Braut mit Waifer abgeko⸗ 
het giebt ein bequentes Gurgel⸗Waſſer, wenn der Hals 
angelaufen, entzundet, verſchwollen und geſchworen iſt. 
In denen Apotheken findet man von Der Aquilegia die 
Conſervam oder den mit Zucker überzogenen Adcley, 
das Waſſer, , und bisweilen auch den Eßig. 


Arabicum Gummi, v. Acacıa vera, 0 

Arabis, Türdifche Kreſſe. | 

Arabis ſ. Draba altera Lob. tertia fucculento folio 
Cluf: alba filiquofa repens C Banb. weijje Draba. 

Arabis ſ. Draba aut Thlafpi Candiæ Dod. Thlafpi- 
quartum Matth. Creticum Tab. Candiæ umbel- 
latum Iberidis folio Lob. C. Bauh. Cappadocium / 
flore incarnato & flore albo Eyſt. Thlafpı von 
Candia, Eretifcher Bauren, Senff. | 

Arabis f. Draba Lon. Matih. Lob, Draba vulgaris 
prima Cluf, umbellata, vel major capitulis do- 
nata C. Baub. Nafturtium Babylonicum & Ori- 
entale, Türdifhe oder Babyloniſche Kreſſe. 


Alle Arten von der Draba werden Yon Hieron. Georg, Welfchie 
unter Die Herbas Antiſcorbuticas gerechnet. 


Arabiſcher Zittwer, v. Anthora. 
Aralda Bononienfium, v. Campanula ſilveſtris flo- 
re luteo 774g. | 

Arantia poma, v. Aurantia. S 
Arbor Abrah, v. Agnus caſtus. 


, Arbor 


— 
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Arbor ferulacea, v. Sagapenum. 
Arbor foetida, v. Frangula. 

Arbor fraxineä, v. Sorbus ſilveſtris, 
Arbor Judz ſ. judaica, v.Cercis, 
Arbor fcorbutica, v. Pinea. 

Arbor virz, v. Thuja, 


Arbutus Match. Dod. Lon. Tab. folio ferrato Baub. 
Comarus Tbeopb. Arbutus ſ. Unedo Lob. Erds 
Beer: Baum, 

Waͤchſet in Spanien und Welfrhland, feine Frucht heiffet Me+ 
 mzcylon, und freffen fie die Krammets⸗Voͤgel gerne. 

Es wird aus denen Blaͤttern und Blumen ein Waſ⸗ 
fer gebrennet, und vor der Pet fih zu preferviren, ges 
| rühmet. 
\  ‚Archiotl, v. Orleana. 2 
Archithyrſus ſ. Corona Imperialis Dod. Tab. Fyſt. 
' . - Liliumf: Corona Imperialis-Zob. C. Baub. Tufai 
> £-Lilium Perficum I. Cluf, Ränfer-Rrone, Ko— 
| nigg- Krone Koͤnigs⸗Lilien. | 
| ‘ Arcium,v, Bardana, _ 
| 
| 


1} 
| ’ 


ArQus quorundam 70. Baub, v. Battaria pilofa 
Cretica. 
Argemone capitulo breviore, v. Anemone minor. 
‚ Argemone tertia 745. v. Anemone. 
Argemone, v.Papaver fpinofum. 
Arecca, v. Catechu. 
Argentaria, v. Anferina, 
 Argentilla, v.Ulmaria, 
Argentina, v. Argentaria. . | 
Aria Tbeopb. Tab. Cam, alnı efligie Lob, alni efhı- 
gie lanato folio major; C, Baub. Sorbus — 
| ze | | ve 


\ * 
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vel piloſa Geſu. Meel- Beer Baum, wild Sper⸗ 


bes Baum. _. 0 
Die Frucht, wenn fie recht reif ift, ſchmecket ſuͤß und lieblich, 
euriretden Huften und löjet den Schleim von der Brufks 
v. infra Sorbus Alpina, | - 
Arıfarum alterum Lon. Mateb. anguftifolium Claf 
. Lob. Tab. C. Bauh. tenuifolium Cam. Pfevdoa- 
rifarum Coß. Durant. Klein Aaron mic ſchma⸗ 
Ten Blättern. | 
Arifarum anguftifolium Cluſ Lob. Tab. C. Baub. 
v. Arıfarum alterum Lon. Matth. 
Arifarum latifolium Matth. Tab. v. Arifarum pri- 
mum. | 
Arıfarum primum Low, latifolum Matth. Tab, 
Drracontium minus. Dod, Arum majus Vero- 
nenfe Lob, Venis albis C. Baub. Klein Aaron... 





Arifarum tenuifolium Cam. v. Arifarum alterum, 


— 
. 


Lon. Matth. 
Ariftologia adulterina, v. Fumaria bulbofa. 


Ariftologia cava, v. Fumaria bulbofa. 
Ariftologia fabacea, v. Fumaria bulbof. 
Ariftologia longa, Dfterlucey, Holwurg, lange 


Hollwurtz. 

Sf warm und trocken im andern Grad, Die Blätter und 
Slumen find in Mutters Befhmerungen , Wunden, 
Haupt⸗Lungen⸗und Leber: Krandheiten, dienlid. Sie 
sichen in ſich, temperiren die Säure, trocknen aus, heis 
len die Schäden an den Schendeln, verdünnen, öffnen, 
befördern die gewöhnliche Neinigung derer Weiber, zjerz 
theilen den zahen Schleim nnd alles zuſammen geronne⸗ 
ne und aelieferte Wefen im Geblüt, mwiderfchen dem 
Gifft, und trocknen die Kraͤtze; äuſſerlich trocknen und 
reinigen ſie die Geſchwaͤre. Man brauchet ſie auch zu 
Mutter⸗Zaͤpffgen, die Geburt au beſchleunigen, ab 0 

14 
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die Fiſtuln und Fontanellen, damit der Schade offen 
behalten werde. 


Ariſtologia rotunda, runde Oſterlucey, runde Holl⸗ 
wurtz, | 
GR warn im andern und froden int dritten Grab, eröffnet, 


verdünnet, treibet Die Menfes und N tachgeburt, Das 
deſtillirte Waſſer hiervon iſt gebraͤuchlich. 


Ariſtologia rotunda vulgaris, v. Fumaria bulbofa, 
Ariftologia tenuis, dünne Hollwurtz 


| 

| 

\ Die Wurtzel ift am Geruch penetranter. und delicater, als 

| “die lange und runde Oſterlueey. Sie wird einkig und 
allein an den Blumen, welche weiß und gelbe feynd, von 
denen andern Oſterluceyen unterjchieden. Wenn fie 
noch friſch, fo iſt fie ſtaͤrcker, als die andern Ariftolo — 
Das hieraus verfertigte Waſſer curiret Mutter⸗Beſchw 


rungen. 
Ariſtologia —— V. Ariſtologia rotunda vul- 
garis. | 
Apr — I, w Juniperes. 


Apzsugoc,) 

Arles: Beer, v.Sorbus minor. 
| Armeniaca majora Cam. Tab, Eyſt. v. Armeniaca 
malus Matth. a 


| Armeniaca malus Matth. Armeniaca majora Cam. 
Tab. Eyfl. Mala Armeniaca majora C, Baub, 
Baracocca Cefalp. Amarel» Baum, groffe Mor. 


. rellen, St. Johannis⸗Pferſichen, Apricofen. 


Sind zwar in der Artzney nicht eben bräuchlich. Wenn man 
die Kern darvon iſſet, fo tödten fie die Würme, befoͤr⸗ 
dern die Geburt und Monath-Zeit, und dienen in Nach⸗ 
- Wehen, auch zu Sorttreibung des Steines: Das hier- 

- aus verferrigte Oel iſt in denen Schmergen der gůld⸗ 
nen Ader und Ritzen der Brüfte ein bequemes Reme- 


dıum, 


Armeria prolifera Lob. v. Armerius Hlos 
(Flora Francica.) D Arme-- 


so Armeri T Ami 


De 

Armerius flos, flos tonitruum, Caryophyllus fil- 
veftris ruber, Armeria prolifera Los. Caryo- 

hyllus filveftris minimus Tab. filveftris proli- 
fer Eyfl.C. Baub. Klein Feld⸗Naͤglein, wilde Don⸗ 
ner» Näglein, Kinders Kreß, wilde , oder Feld⸗ 
Melden. | Br 

Soll in Blutflüffen zuträglich ſeyn. 
Armerius filveftris Dod, Caryophyllus pratenfis 

. Tab. | 

. Armoniacum, v. Ammoniacum, 

Armoracia, v. Raphanus marinus. _ 

Armoracia, Raphanus filveftris, Sinapi agrefte, 
Rapiftrum flore albo erucæ foliis, Thlafpi ma- 
jus Cord. Nafturtium album, Thlafpi Cratevæ, 
Raphanus major, Molybdena Plinii, Lampfana 
Dod.Lon. Ramphanus obfoniorum,medicamen- 
tarius, Heydereich, wilder Märrettig. 


Waͤchſet häufig an denen Bächen und niedrigen Gegenden. 
Die Wurgel ift warm und trocken im vierten Grad, 
ſchneidet durch den tartarifchen Schleim, eröffnet, vers 
dünnet, zertheilet, treibet Schweiß, den Stein, die 
Monath⸗Zeit / curiret den Scorbur und Wafferfcht , und 
dienet im Abnehmen und Verdorrung berer Glieder, 
auch Schwinden und Mähler zu vertreiben. 

Armeracia filveftris pratenfis, v. Caryophiyllus pra- _ 

‚tenfis. . 

Arnica, Chryfänthemum latifolium, Nardus, Cal- 
tha 2. Plantago Alpina, Damafonium, Alyfma 
Dioſt. Lagea lupi, (wird von erlichen Nardus 
Celtica altera genennet ) Mutter⸗Wurtz, Wols 
verley. 

Waͤchſet auf Bergen und Wieſen, und bluͤhet faſt den gan⸗ 
gen Sommer durch. Iſt warm und trocken treibet 
Schweiß, dis Monath⸗Zeit und Urin, erwecket — 

der 
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zertheilet das ausgetretene Gebluͤt, curiret Fieber, Mo- 
las (Mutter: Kälber) und Vergifftung derer Kroͤten. 

Aus denen Blüten‘ wird eine Lauge wider Haupts 

Schmergen, und die Haare gelb zu farben, geruͤhmet. 


Arnogloffum, v. Plantago. 


t 


Aron ÄRgyptiacum, v. Colocafıa Plin. | 
Aron anguftifolium radicibus nedofis, v. Aron. ° 
minus Maith, Tab. C. Baub, 
Aron, Eleiner Aron, v. Arifarum primum Lon, 
Aron , Fleiner, mis ſchmalen Blättern, v. Arifarum 
prımum Leon. | | 
Aron majus Veronenfe Lob, v. Arifarum primum 
Lo. u J 
Aron minus Math. Tab. C. Baub. anguſtifolium 
radicibüusnodofis, flein Pfeffer⸗Pint. | 
Aron paluftre, v. Dracunculus aquaticus Eyf. 
Aron, Pes vituli, Serpentaria minor, Aron, Pfefe 
fer-Pint, Teutfcher Ingwer, Zehr⸗Wurtz, Mas 
- gen: Wurg, Sieber Wurf, 
Wähler an fettihten Dertern und Feldern. Die Blätter 
_ brechen im Merk hervor, und die Blumen im Junio, 
Hiervon if Die Wurtzel im Brauch. Sie erwecket gu: 
sen Appetit, dienet in Bruſt⸗imd Magens Befchmweruns 
gen, fiillen das Neiffen im Leibe bey denen Kindern, zer⸗ 
theilen Das aeronnene Gebluts euriren die Brand-Beus 
len in der Per oder Carbuncul, Schlaffucht, Tachexie, 
Keuchen, Engbrüfigkeit, den zähen Schleim und. Qugls 
fer in der Lunge, den lang eingewurtzelten Hufen, 
Brüche, ftillet Das Erbrechen, eröffnet Die Eingeweide 
und zertheilet die hart zufammen geſchoſſene tartariſche 
Feuchtiakeit, treibet Urin u.d.g. Die Indianer braten 
dieſe Wurtzel, und bedienen ſich ſelbiger zur Speiſe. 
Aus dem Aron werden unterſchiedene Medicamenten 
verfertiget, als die Wurgel mit deſtillirten Eßig pre=- 
parivet, und das Meel⸗Pulver/ bderdie Fecula, Das 
aus der Wurgel defillirte Waſſer ift ein bequemes 
Mittel wider Gifft und Peſtilentzialiſche Seuchen. Hier⸗ 
yon wird Morgens und Abends ein Loͤffel vol einges 
nvnmen. D2 Aron 
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Aron Venis albis C. Bauh. v. Arifarum primum 
“Leon. Ä 


Artanita, v. Cyclamen, 
Artemilla, v.Rosfolıs, 


Ictemiſia latifolia vulgaris, Herbaregia, Benfuß, 


Kohannig.Gürtel, rother Bock. 


Waͤchſet an denen Rhenen derer Aecker, bluͤhet im Julio. 
+ Hiervon brauchet man die oberſten Spitzgen. Die⸗ 
ſes Kraut iſt warm im erſten, trocken int andern Grad. 
Es iſt ein treffliches Mutter⸗Kraut, und wird zu Bäe 
dern in Mutter⸗Beſchwerungen, den Monath⸗Fluß, die 
Srucht, Nachgeburt und Reinigung nach der Geburt fort⸗ 
zubringen, ingleichen in Mattiafeit, nach überftandenen 
langwierigen Kranekheiten, gerühmet. Etliche wollen 
unter der Wurtzel am Johannis⸗Tage Kohlen finden, 
und felbige zu Pulver gefioffen und angehangen, als ein 
bewährtes Remedium im böfen Wefen, vorfchlagen , wel⸗ 
chen Irrthum aber Fr. Heffmann Clav. Pharm, Schröd, 
gründlich miderleget, und gedachte Kohlen Lapidcs Stul- 
torum nennef. i I | 


Artemifia leptophyllos, v. Abrotanum mas angu- - 


ftifolium. 
Artemifia marina minor, 745. v. Abfinthium ma- 
rinum. 
Artemifia noftras, v. Matricarıa. 
Artemifia tenuifolia, v. Matricaria, v. Tanacetum 
odoratum, v. Abrotanum mas latifolium. 
Artemifia vulgaris, v. Artemifia latifolia, 
Arthanita, v. Cyclamen. 
Arthetica, v. Chamepitys. 
Arthetica Saxonum, v. Anthyllis leguminofa, 
Arthritica Alpina, v. Auricula urfi, | 
Arthriticum, v. Primula veris. 
Articoca, v. Cinara, 
Artifi, v. Tragopogon, | 
Mn | | Arti- 
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Artiſchoca, Artiſchocci, v. Cinara. 

Artiſchocken, v. Cinara. 

Arum, v. Aron. 

Arundo, .Arundo vulgaris, Prayulıns, Rohr, | 
Schiff. Rohr, gemein Rohr. 


Einige wollen es ab arendo, von duͤrre werden, her deriviren, 
v. Zornlein im bewährt. Kunſtſt. wider des Todes⸗ 
Furcht und Bitterkeit p. 61. v. Mart. Mylii hort. Philoſ. 





p. 587. Es treibet Schweiß und Urin. Die Wurgel : - 


hiervon verdünnet, machet Flare Haut, verfreibet die * 
cken, ſo von Pocken entanden und bringet Haare her⸗ 
vor. 


Arundo Italica major, Spatfärdtefe, v. Atundo 
ſativa. 

Arundo ſaccharifera, v. Saccharum. 

Arundo ſativa, Italica major, Spaniſch⸗Rohr. 


Wird in. Welfchland in feuchten Weinbergen aerlanger. ü 
Hiervon brauchet man die gebrannte Rinde, die Haa⸗ 
ve wachſend zu machen. v. Woit. Gazophylac. Med. Phyf 
P- 92. 


Arundo vulgaris, v. Arundo. | 

Afa, Aſſa dulcis, Afa odorata (.Benzoinum, Benzog, 
Benzoim, Benium, Benivim, Benzoe, Venzoin, 
wohlriechender Aflant, 


Iſt ein wohlriechendes Zar, eines Oſt⸗ Indianifchen 
Baumes, fo aus vielen Neben oder Zweiglein zuſammen 
gewachſen ift, Eömmet aus Sion, denen Moluceifchen. 
Inſuln. Der Alten ihres war ein Laferpitiensoder Pe- 
rulacien⸗Safft, und in denen: Aeckern der Ebrenenfer am 
befien zu bekommen: Bon dem unferigen aber muß 
man das —— harte, dichte, glaͤntzende, durch⸗ 
ſichtige, ſo weiſſe Flecken, einen lieblichen Geruch und 
hartzigten, friſchen Geſchmack hat, erwehlen. Das brau⸗ 
ne und ſchwartze, vb es gleich am — lieblicher, 

wird es doch, wegen noch allerhand bey ſich habenden 
——— geachtet. v. Bartholom. Zorn, Bota- 
nolog. Med. pı93, Das fchlechtere koͤmmet aus Sumatra 
und Java, * Gummi brauchet man in kurtzem Odem, 
D 3 Filuͤſſen 


b 
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SA Afa Aſar 


Fluͤſſen und Bruſt⸗Beſchwerungen. Die Tindur und 
Milch giebt eine aute Schmincke, ingleichen ein beque— 
mes Raͤucher⸗ Pulver ab. Es ſeynd auch noch andere 
' Praparata, als das Magıfterium, die Flores und Eflenz, 
welche zu Wund Traͤncken dienen, verhanden. Das Gel 
beilet die Wunden und machet Flare Haut. Wenn e8 
in Eyweiß oder Wein⸗spiritu zerſchmoltzen wird, (6 nim⸗ 
niet es die Flecken, fo von denen Frantzoſen zurück blies 
ben, hinweg; Acufferlich aber nimmtet es die Zahns 
Schmertzen/ das allzuviele Niejen nnd Finnen im Anges 
fiht weg, und pfleget von denen Perfumirern mit Ambra, 
Mofch und Zibeth vermenget, um denen Handſchuhen 
— amehmlichen Geruch zu geben, gebrauchet zu 
werden. | 


Afa, Afla fœtida, Teuffels⸗Dreck. 


Iſt derGummöfichte und harktate Safft einer Perſianiſchen, Lybi⸗ 
fehen und Syriſchen Pflanse, aus mancherlen weißlichten, 
gelblichten, röthlichten, aläntenden und Eleinen Klumpen 
zufanımen gefeget, beſtehet aus einem feuchten, ölichten, 
fcharffen und ſtinckenden Salse, Flcbet wie Wachs an Fin; 
gern. Er bat einen beiſſenden, zäben und widrigen Ges 
ſchmack, riechet überaus ftaref, und faft wie Knoblauch, ift 
warn im dritten Brad, und in Muster-Befchwerungen, fo 
wol insald äufferlich ein bequenieg Medicamen:, Die Mala⸗ 

* jer und Javaner nennen ihn Hin, und würgen ihre Spei⸗ 
fen darmit. In Griechiicher Sprache aber heiffet er 
omas Mnöwwos vel Zveiaxos. (Succus Medicus vel Syria- 
eus, der Medicinifche oder Syrifche Safft) und beyden 
Alten xvenvamos (fc. oros, der Lyrenifche Safft) 
Lafer Medicum i. fetidum‘, in Arabifcher Sprache Aktiht. 
Er zertheilet, Diemet in Entzundungen der Zungen and 
Wunden; Aeufferlich aber die Schmulfi der Mils, 
Mutter Befchwerung , und den Wurm am Finger zu 
euriren. Er dienetauch Liebe zu erwecken, den Magen 
zu ſtaͤrcken, ingleichen Blehungen und Zahn⸗Weh weg: 
zunchmen. Die hieraus verfertigten Pillen und Effenz 
werden Pocken und Maſern auszutreiben; das Pflafter 
aber wider Befchreyen und Bezaubern geruͤhmet. 


Aſa odorata,v. Afa dulcis, 


Afarina Lob. flore hederz terreftris Jo. Baub. v. 
Alarina ſ. faxatilis, 








Aſarina 
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Afarina ſ.ſaxatilis hederula, Sevenæ Narbonenſis 
agri Lob. Hedera ſaxatilis magno flore C. Baub. 
Afarına Lob, flore hederz terreftris Jo. Bauh. 
Haafel-Wurg mit Gundel⸗Reb⸗Blumen. 
Afarum, Baccaris, Vulgago, Perpenfa, Nardus ru- 
_ ftica, Sangvis Martis, Haafel-Wurg. 


Die Wurgel und Blätter find warm imdritten Grad ‚ fuͤhren 
ein fcharff gurgirendes, mehr fires, als fluͤchtiges Salg,und 
eine anhaltende Erde bey fich, dienen wider giftige Kranck⸗ 
heiten, Engbrüftiafeit, lange anhaltende Leibes⸗Beſchwe⸗ 
rungen / führen oben und unten die wäfferichte und gals 
lichte Feuchtigfeiten aus , eröffnen den Mongath⸗Fluß, 
Löfen von der Leber, Milg und Gallen - Blafe, curiren 
die Gicht,, Wafferfucht , gelbe Sucht, das 3. und 4 
tägige Sieber , und treiben die Frucht aus MuterLeibe, 
Wenn man die YOurgel im Waſſer kochet, fo treis- 
bet fie nur zum Urin, machet aber fein Erbrechen. 
Man hat auch noch ferner das Extradum Diafari Fern, 
(Fernelii Haafel-Wurk-Extrad.) und das Coagulum Afaris 
(Saab von der Haaſel⸗Wurtz.) 


Afarum Virginianum, v. Serpentaria. 
Afclepias,v. Vincedoxicum, : 
Afcyron, v. Hypericum. 

Afered, v. Acetofa. ° 

Afpalathus, v. Rhodium lignum, . 


‚ Afpalathus alter primus Claf. fecunda Monfpe- 


lienfium Lob. Geniftafpartium fpinofum majus 
primum.flore luteo C, Baub. Genifta fpinofa 
'minor Gerard. Scorpius primus Tab. Goßpel 
Dorn, Scorpiong. Kraut. ah A 
Afpalathus fecunda , Monfpelienfium Zob. v. 
Afpalathus alter primus Clu/. 
Afparagus, Spargen, Spargel. - 
Iſt warm im erfien, temperirt im warmen und Falten. Hier⸗ 
*von hat man dreyerley Sorten, nemlich den Garten⸗ 
Wald⸗und ar Horkius ruͤhmet — 
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den Stengel, welcher gute Nahrung giebt, den Saa⸗ 
men vermehret, und wider Wafferfucht, Verſtockung des 
Urins, das unsrdentliche Tertian - Fieber und die gelbe 
Sucht gebrauchet wird. Er beftehet aus einem gelind 
Urin-treibenden Sals, fo etwas fhleimichte Materie bey 
ſich führet. Von diefen 3. Arten nimmet man in denen 
Apothecken vornemlich die erften, und abjonderlich deffen 
Wurgel. Zwelffer und andere rechnen fie mit unter 

die 5. eröffnenden Wurgeln. 


Afparagus aculeatus fpinis horridus C, Baub. v. 
Afparagus filveftris tertius Dod. 
Afparagus hortenfis, Garten Spargel. 


. Die Wursel ift temperiret im warmen und trocknen ( marım 
im erften Grad) öffnet, dienet in Leber MilßNierens 
Muttersund Stein s Befchwerungen, der ichleimichten 
gelben, Sucht , lange anhaltenden Kranckheiten, Hüfft: 
und Nieren⸗Weh, und denen Würmern. Der Saamen 
vertreibet die Wafferfucht. Aeufferlich wird dieſe Wurs 
Bel zu Gurgels Waffer wider das Zahn⸗Weh und hohle 
Zähne gerühmet. Das.dekillivete Waſſer brauchet man 
felten. Einige glauben, dag der Spargel dem Urin 
einen übeln Geruch gebe, denen, fo am Steine laboriren, 
fihade , ze. welchen aber Zr. Hoffinann widerfpricht , und 
wir ebenfalls nicht benpflichten koͤnnen. 

Afparagus marinus Cluf; maritimus Dioft. Lob, 
crafliore folio €, Bauh. paluftris Matth. Tab. 
filveftris Gerard, Waffer- Spargel. 

\ Afparagus paluftris March. Tab, v. Afparagus ma- 

‘ rinus Gluf. ö 

Afparagus filveftris Dod. foliis acutis €, Baub. 

Corruda Zob, prior Cluſ. Tab. wilder Spargel, 

Afparagus filveftris tertius Dod, aculeatus fpinis ' 
hortidus C, Baub. Corruda tertia Cluf. Lob. 
Hifpanica altera 725. Dorn» Spargel, Steine 
Spargel. | 

Afpen, v. Populus. 

Afpera 
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Afpera Lappago, v. Aparine Trag. Matıh. Dod. 
Lob. 

Aſperugo, v. Aparine Trag. Matth. Dod. Lob. 

Aſperula aurea, v. Cruciata Dod. 

ADaA]ıov, v. Symmoniacum trifolium. 

Aſphaltites, v. Afphaltus. 

Afphaltum, v. Afphaltus. 

Afphaltus, Afphaltum, Afphaltites, Juden» Pech, 
Juden⸗Hartz, Juden⸗Leim. | 


Wird. vom Ligno Rhodio unterfchieden, und koͤmmt an Kräff- 
ten dem Agallocho ziemlich bey, if eine ſchwartze, har⸗ 
zichte, Ölichte, fette, Elebrichte und zufanımen geronnene 
Materie, welche häufig aus denen unterfien Kluͤfften 

des todten Meeres in Syria und Julza hervor quillet, 
bat, wenn man es anzündet, einen ſtarcken, aber anges 
nehmen Geruch, und harzigten Geſchmack. Man glau; 

bei, es ſolle um die Gegend gefunden werden, wo vor 
diefem- Sodom und Gomorra geftanden. Es hat viel 
fette und ölichte Theile, auch ein fauer fluͤchtig Saltz 

(Sal äcidum volatile) bey fich, weswegen es in denen 
Wunden, und vornemlich Beins Brüchen, gute Dienfte 
thut; wegen der ſchwartzen Farbe wird e8 auch, den 
Theriac und Schlag Balfam iu färben, genommen. Es 

iſt fehr rar und theuer, und pfleget offte mit dem Biſa- 
fphalto oder Schwedifchen Pech verfälfchet zu werden: 

In Haupt: Beſchwerungen und Frantzoſen thut es gute 
Dienfie. Das Extra@ und dieRüchelgen hiervon kom⸗ 

men mit zum Theriae und Schlag-⸗Balſam 2c. conf, Rho- 

dium Ligen, » 
Afphodel, gelber, v. Afphodelus luteus Dod. 

Aphodel, gelber Sumpff⸗Aſphodel, v. Oflifra- 


um.: 


Afphodelus albus, v.Afphodelus Matth. alter. 


— bulboſus, rechte Gold⸗Wurtz, Hartz⸗ 
RKlee. | | 

Weil ‚feine Blätter einen harkigten Geruch von ſich geben. 

Iſt warm und ig im dritten Grad, Dienet u. 

| > 5 V e 
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die gelbe Sucht. Die Wurgel wird zu Pulver ges 
brannt. 


Afphodelus luteus Dod. luteus major Lob. Tab. 
luteus & flore & radice C, Baub. Haftala regia 
minor Cafler. Iphion Tbeopbrafl. Anguill. Eri- 
zambac. Arab. gelber Afphodel, gelbe Aſphodel⸗ 
Wurtz, Dredstilie, 

Aſphodelus major albus Lob. v. Afphodelus 

Maıtb, | 

Afphodelus Matrb. alter Cluſ. verus Cord, albus 
Dod. Tab. major albus Lob. non ramofüs Ca/p. 

. Baub.Haftula regia Trag. Weiß⸗Aſphodel. 


Die Wurgel reiniget, eröffnet, sertheilet, treibet den Schweiß 
"und Urin, die Frucht und Monath-Fluß, curiret die gel⸗ 
be und anfangende Waſſer⸗Sucht. 


Aſphodelus non ramoſus C. Baub. v. ‚Afphodelus 
Mattb. 

Afphodelus verus ‚Cord. v. Afphodelus Maub. 
alter. 


Afphodel, weiffer, v. Afphodelus Matebh. alter. 

ÄormAnuov, v.Scolopendrium, verum. 

Afplenum, v. Scolopendrium verum. 

Afla,v.Afa. 

Aflant, v. Afa foetida. 

Aflant, wohlriechender, v. Aſſa dulcis. 

Aſter Atticus, v. Eryngium. 

After Conyzoides, klein Beruffs⸗Kraut, v. Conyza 
coerulea. 

After Conyzoides Gefn. Lob, luteus,anguftifolius 
C. Bauh. ſchmalblaͤttericht Stern» Kraut. 


After foemina, v.Conyza cœrulea. 
After 


\ 
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Aſter luteus femina Tab. v. Aſter montanus hirfu- 
tus Lob. 

After luteus anguftifolius C. Baub. v. Alter cony- 
zoides Ge/n. Lob. 

After minor Narbonenfium Tripoli flore, linariæ 
folio medio purpureus Lob. After Tripoli flore 
C. Baub. Stern ˖ Kraut mit Lein⸗Blaͤttern. 

Aſter montanus hirſutus Lob. montanus luteus, 
fœmina Tab. Atticus luteus montanus villoſus 
magno flore C. Baub. rauch Berg⸗Stern⸗Kraut. 

Aſter tripoli flore C. Baub, v. After minor Narbo- 

ı  nenfium, 

Afteris aquatica Gef». Thal. v. Zu mediaMasth, 
Dod. Lon, & Ofhcin. 

Afteris flore luteo Dioſc. v. Conyza media Macth. 
Dod. Lon. & Offcin. 

Afteris flore magno luteo Jo. Baub. v. Conyza me- 
dia Mattb. Dod. Lon.& Officin. 

Afteris humidis locis proveniens Jo. Baub.v.Co- 
nyza media Mattb. Dod. Lon. & Officin. ' 

Afteris tertia Diofe. v. Conyza media Mattb, Dod, 
Lon. & Ofcin. | | 

Afterium, v,Cyanus. 

Aftragalus arvenfis Thal. Apios Tragı 

Aftrantia, 1 —J 

Aftrentium, } v. Imperatoria. 

Aftruchium,] 

Athanafıa, v. Tanacetum odoratum. 


Arriplex, Melte. | 
Hiervon find Sreyerley Sorten bekannt, als Garten⸗Walb⸗ 
und Waſſer⸗Melte. Sie waͤchſet an ſandigten Oertern; 
die Feld⸗Melte hier und da am Wege. ft kalt im ers 
ken, feuchte im andern Grad, ſtillet bie SEN 
axiret 
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fariret aelinde , curiref die-gelbe Sucht. Man brauchef 
fie zu Elyfiren und Umfchlägen wider den Schmerg in 
——— und zu Fuß-Baͤdern, Schlaf und Ruhe zu 

l 


Atriplex agreſtis, v. Atriplex ſilveſtris ſecunda 
Matth. | 

Atriplex canina Trag.Zon. v.Garofmus, 

Atriplex foetida, v. Garofmus. 

‚Atriplex marina Martb. Dod. Cam. marina repens 
Lob. maritima lanciniata C. Bauh, Atriplex Ve- 
neta femine rubro & herbaceo, Meer: Melte,- 


Sat eben die Kraft wie andere Melten, fänbert aber und 
laxiref mehr. 


Atriplex.odorata, v. Botrys. 

Atriplex olida, v. Garofmus, 

Atriplex pufilla, v. Garofmus, 

Atriplex falfa. I 

Wird gemeiniglich Sourenelle genennet. Von ihren Weſen, 


Kraͤfften und Wuͤrckangen hat Hobius yon der Vorm eis 


nen befondern Tradar gefchrichen. 

Atriplex filveftris Dod. filveftris prima Matth. ſil- 
veftris altera C. Bauh. agreftis Trag. Fimetria 
minor Tbal. wilde Melte, Scheiß » oder Aders 
Melte. | | | 

Atriplex filveftris fecundd Matth. filveftris ſi- 
nuata Lob, folio finuato, candicante C. Baub. 
Fimetria major Tal, wilde Melte mit weifjen 


Blättern. 


Atriplex filveftris tertia Matth. v. Chenopo- 3 


dium. 
Atriplex fvaveolens, v. Botrys. 
AtriplexVeneta femine rubro &herbaceo, v.Atri- 


plex marina Maıth, Dod. Cam. 
1 Attich, 


* 
⸗ 
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Attich, v. Ebulus. 

Atticus, v. Eryngium. 

Attractylis hirſutior, v. Carduus benedictus. 
Attractylis media Geſu.v.Carduus vulgaris Matth. 


Aucuparia fraxinus, ] v. Sorbus 
- - - Sorbus, ) ' " 


 Avellana, v. Corylus, 


Avellana barbata,v. Corylus. 


“_ Avellaıra Mexicana, v.Cacao, 


Avellana purgatrix, v. Been Magnum. 
Avena, Haber. 


Dom Saamen machet man ein CÄdgen, wärmer 
und leget es auf in der Eolic und Mutter-Befchmerunn 
Das Mehl mird mit Butter zu einem Brey gefochet, 
und zu eimer Salbe gemachet, womit die grindiaten 
Köpffe curiret und getrocknet werden. Deffen herrlichen 
Nutzen fiehe mehr in D. Gufers Elein Haus⸗Apotheck 


in 12mo p. 237.die 69. Tabelle. 


‚Avena barbata, filveftris, nigra, fatua, erratica, 


Hordeum marinum, Taub-Haber. 


Waͤchſet auf denen Feld-Rehnen, und heilet die weſſſen 
Blaͤhgen an denen Augen , und wird defwegen A 
AÆgilops genennet. 


Avena erratica, v. Avena barbata. 

Avena fatua, v. Avena barbata, v. Fgylops pri- 
ma Matıh. 

Avena nigra, v. Avena barbata. 

AugensDienft, v. Euphrafia. 

Augen⸗Pappeln, v. Alcea. = 

AugensTeoft, v. Euphrafia, 

Avornus, v. Fragula, 

Aurantia, Arantia, Nerantia 904, Pomerantzen. 


Waachſen in Stalien, Spanien, Franckreich, auch in Teutſch⸗ 


land, in wohlgebaueten Gärten, welche letztern aber bes 
= | z nen 


4 
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nen ausländifchen weder an Gröffe noch am Geſchmack 
beyfommen. Einige find gang jauer,die anderngang 
füß, und die dritte Arc ift ſauerlich oder Wein-jauer, 
d vor die gefündefte pasliren fan. Die Aufferliche 
raune Rinde wird wider Grimmen des Leibes, die 
Eolie, Blehungen, das bejchwerliche Urin-laſſen, Sieber, 
Mutter: Beichwerungen und Harn-Winde nelobet. Dee 
ſchwammichte Theil hiervon halt an, curiret den flars 
cken Monath Fluß, rothe Ruhr und Durchfall. Das 
Waſſer aus denen Blürben heiffet gemeininlich bey 
denen Apothecfern Nampha, Aqua Florum Naphz ‚ Laufam, 
und vornemlich diefes, welches die Engelländer abzichen, 
greibet Schweiß. Ferner hat man auch von Pomeran⸗ 
Ben das Waſſer aus der Rinde, den Safft und 
Syrup, die eingemachten Scyaalen, überzucerten 
Blüthen, Latswerge oder Ballerte aus der frifchen 
Rinde, das deftillirte Del aus der Rinde, den Bal⸗ 
fam auge dem ®el und die Salbe, fo die Wuͤrme zu 
vertreiben am Nabel, Schlaff zu erwecken, an die Schläfs 
fe, und Hitze zu vertraben, an die Hertz-Grube pfleget 


< 


, gefirichen zu werben, 
Auricula Judæ, v. Sambucus vulgaris, 


Auricula muris ſ. Myofota Diof. Matth, Cyno- 


gloffa minor Brunf. Euphrafia coerulea Trag, 
Tab. Heliotropium minus in paluftribus Ce- 
falp. Myofotis fcorpioides partim repens, par- 
tim eredta Lob, Echium fcorpioides paluftre 
C. Bash. blau Mäus-Dehrlein, blauer Augens 
Zroft, Vergiß mein nicht ScorpionsEchium. 
Staͤrcket das Geficht, und machet heile Augen. 
Auricula muris, v. Pilofella. 
- Auricula urfi ſ. Sanıcula Mareb. Auricula urfi Dod, 
floribus luteis 725. prima vel luteo flore C/uf 
Paralytica alpina Lob. Arthritica alpina & luna- 
ria arthritica Ge/r. Sanicula alpina C. Baub, Pri- 
‚mula odorata, Bera-Sanidel, BährensDehrs 
ein, Berg Schlüffel, Blume, 


It 
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Aurina alba, v. Gratiola, 
Aurin, weiffes, v. Gratiola, 
Aurin, wildes, v. Gratiola. 
Aurum horizontale vegetabile, v. Mufcus ‚ter- 
reftris. 
Azadar, v, Acetofa, 


B. 


Bacce Levantinz,v. Cocci. 

Bäccz pifcatoris, v.Cocci. 

Baccaris, v. Aſarum. 

Baccharis, v. Baſilicum. 

Baccharis Germania, v. Baſilica. 

Baccharis Monſpelienſium Lob. Cam. v. Conyza 
major Trag. Matıh. 

Baccharis f. D. Mariæ Chirotheca, unſer lieben 
Frauen Handſchuh. 


Iſt eine Species Verbaſci, dienet wider ae Weichork 
aus dem Virgilio begeuget f. 14. Macas. Neſter P-402. 


Bachar, v. Folium Barbaricum. 

Bach⸗Bungen, v. Beccabunga, . 

Bad Miünge, v.Balfamina agreftis Trag. 2 

Bacilen; Acker⸗Bacillen, v. Crithmum quartum 
Matıh, 

Bacilen, gelbe Bacillen, v. Crithmum tertium 
Matth. 

Bacillen, fechende Bacillen, v. Cricthmum fecun- 
dum Matth. 


Bade Schwamm, v. Spongia, 


J 


I | Badian, 


— — — — — 
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Badian, v. Aniſum ſtellatum. 
Badumıngov, v. Abfınthium vulgare. 
Balanus Myrepfica, Salb. Nuͤßlein. 


Iſt eine Frucht eines fremden Baumes, hat vieleriey Nah⸗ 
men, wird von einigen Dadylus Orientalis, Palmula, glans 
ungventaria, Ben parvum, von Denen Arabern Been, vom 
Horatio beym Biffelio Myrobalanum 1. d. a. aenennet. Die 
Frucht, woraus man eine foftbare Salbe exprimiret, iſt 
tie Pfriemen : Rraut » Saamen anzufehen , und an 
Groͤſſe einer Haſel⸗Nuß gleich. In ihrer innern Sub- 
ftanz lieget ein Öhligter Kern verwahret, welcher warm 
im dritten, und trocden im andern Grad ıfl. Er purgi- 
ret die Galle, und wäfferichte Seuchtiafeit, ſo wohl oben 
(durch den Mund ,) ald unten (durch den Stuhlgang ) 

e und dienef Deswegen ın der Kraße und Raute, Das 


hiervon ausgepreſſete Bel hält fich lange Zeit, ohne ’ 


Schaden, und ift cın. bequemes Mittel unter die wohle 
riechende Salben, Dele und Balſame zu vernengen. Eonft 
‚aber (nemlich, wie oben gedacht worden, innerlich,) vers 
urfachet es Erbrechen und Hertz⸗Klopffen. v. infra Been, 
Balauftia, v. Granata. 
Baldgreiß, v. Senecio. 
Baldrian, v. Valeriana. 
Baldrian, groffer, wilder, v. filveftris Offic. 
Baleſſan, v. Balſamum. 
Ballif cauliculata, v. Cimamomum. 
Ballote, v. Marrubium nigrum. 
Balfam, v. Mentha, 
Balfam, ndianifcher , v. Balfamum Indicum. 
Balfam, Indianifcher, der ſchwartze, v. Balfa- 
mum Indicum. | 
Balfam Indianiſcher, der weiffe, v. Ballamum 
Indicum, v. Balfamum Frutex, 
BalfansXepffel, v. Momordica, 
Balſam⸗Baum, v. Balfamum frutex. 
Balſam⸗Frucht, v. Carpobalſamum. 


Balſam⸗ | 


ara Et! 


— — 
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—— v. Xylobalſamum. 
Balſam⸗Kraut, v. Balſamina mas. | 
Balſam⸗Kraut, Weiblein, v. Balfamina altera. JJ 
Balſam⸗Safft, Opobalſamum, v. Balſamum. 
Balfamella Cord. v. Balſamina altera ins Math, 
Balfamina,v. Momordica.: | 
Balfamina agreftis & Nepeta tertia Trag. Mentha 
rubra Brunf. paluftris rotundifolia LE aquatica 
major C. Baub. aquatica f. Sifymbria Mentha 
Lob. Sifymbrium Dod. filveftre Match. Cala- 
mintha aquatica 7b. Balfamine aut Balfamina 
Ofüc. Balſamuth, Waffer oder Bach Münge, 
Mafler» Tepe, Wild Raten» Kraut. 


Wird wider die Stiche der Wefpen und Bienen recommendi- 
4 ret, und ift eben in dergleichen Befchwerung gut, wie 
3, die andere Münke, aber bey weiten nicht fo Eräfftig. 


Balfamina altera Trag. Matth. fœmina Cam, Tab, 
C. Bauh. perficifolia Lob. amygdaloides .Ge/n.: 
Balſamella Cord. Balſamina & Charantia femi- 
na, Lon. Balſam⸗Kraut, Weiblein. 


Eol mit der Momordica an Kraͤfften überein — und 
ein gutes Wund⸗Kraut ſeyn. 


Balſamina cucumerina punicea Tod, Tab. v. Balſa- 
mina mas. 
Balſamina femina Cam. Tab. c. Bash. v. Balfami- 
na altera Trag. Matth. | 
Balfamina luteä, v. Impatiens. 
Balſamina mas, v. Momordica. 
Balſamina ſcandens, v. Balſamina mas. 
Balfamine Ofhiein. v. Balfamina agreſtis. 
Balſamita minor, v. — 


Elor⸗ Francica,.) F. PR | Balfa- 
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Balfamita, v. Mentha Saracenica & crifpa, v. Si- 
fymbrium. | 

Balfamum album, v. Balfamum frutex. 

Balfamum, Baleflam, Balfam, Baum, 


Iſt eine Staude zum hoͤchſten 3. Ellen hoch, gleichet an Blaͤt⸗ 
tern unſerer Raute, waͤchſet im Reich Arabien bey des 
nen Städten Mecca und Medina, nicht im Juͤdiſchen 
Lande, Syrien und Egypten, wie einige vorgeben , doch 
aber wollen ihn andere in Egupten ben der Haupt⸗Stadt 
Cairo gefunden haben. Die Frucht hiervon wird Car- 
pobalfamum , das Zolg oder Rinde Xylobalfamum, und 
der entweder durch Kunft verfertigte, oder won fich felb 
ausge 5 Safft Opobalfamum genennet. Alle dieſe 
Stuͤcke find , wegen ihrer Koftbarkeit, nicht wohl zu has 
ben. Das Opobalfamum dienet in Herksund Haupt⸗ 
Beſchwerungen, und flatt der Frucht, (welche mit dem 
Eonptifchen Balſam, Opobalfamo, und dem recht veri- 
eabien Paradieß⸗Holtz überein koͤmmet) pfleget gemeinigs 
lich in unfern Apotheden die Srucht des Malabathri vers 


wechſelt und verfauffet zu werden. v. Jo. Vesling, obferv, 


anat. p. 196. fq. obſ. 63 64. 65. 
Balfamum Copaibe vel Copaive. 


SR ein treflicher Wund⸗Balſam, und in Gonorchza und Lue 
venerea zu braudjen- 


Balfamum de Mecha, v. Balfamum Frutex. 
Balfamum de Peru, v. Ballamum Indicum. 
Balfamum de Tolu, v. Balfamum Tolutanum. 

Wird aus Neu⸗Carthago uͤberbracht. Das Vor:Gebürge, wo 


er wächfet, heiffet, Nomen Dei , (der Nahme GOftes) es 
fiehet weiß und röthlich, hat einen angenehmen Geruch 


und Gefchmack, und ift ein herrliches Wund »und Pers 


ven: Mittel, vornemlich in der Schwindfucht und den - 


Saamen⸗Fluß, (Gonorrhea.) Er iſt warm und froden, 
verbiinnet, zertheilet , heilet die Wunden, löfet dem 
Schleim von der Bruß, und dienet in Engbruͤſtigkeit, 
im Schmergen des Magens und übler Verdauung der 


Speifen. Aeuſſerlich hat er feinen Nugen im Falten 


Schmersen des Hauptes, der reiffenden Gicht, dem 
‚Stein, Laͤhmung,/ der Waſſerſucht, Miltz⸗Beſchwerungen, 


waͤſſerichten Geſchwalſt an denen Schenckeln, —— 


Balfamum ü 67 | 


der ObrensDrüfen, in Kroͤpffen, serhauenen und jerriffes 
nen Nerven. Man verfertiget hieraus ein Elzofaccha- 
rum welches man, die Schwindfischt zu curiren, auf die 
Zunge hält, und es alfo durch den Athen hintersiehet. 


Balfamum Frutex, Balfamı Baum‘, Balſam⸗ 
Staude, | | | 


chfet in Syrien, Wenn deffen Rinde ul wird, fe - 


flieffet ein etwas fharffer und wohlriechender Balſain 
herauß, welcher Baiſamum Syriacum, Syriſcher Balfam, 
Balfamum de Mecha, Balfam aug Mecha, it. Opobalfa- 
mum, oder der befte Balſam genennet wird. Er iſt ſehr 
rar und thener. Etliche Tropffen von diefem Foftbaren 
Balfam innerlich) eingenommen, find in Mutter⸗Lungen⸗ 
und Nieren⸗Geſchwaͤren, dem Stein, blutigen Urin, 
blutigen Auswurff und Speichel, der güldenen Ader, 
Engbrüftigfeit, auch den weiffen Fluß der Weiber, wie 
nicht weniger £. h.im Tripper und Fransofen ein ehr, 
bewaͤhrtes Remedium, Man kan ihn auch auſſerlich in 
ſtarcken Verwundungen brauchen. v. Balfamum. | 


Balfamum Indicum ſ. de Peru, Indianiſcher Bals 
fam-' Baum. a: | —*— 


Enifl 


ehet von dem Penuvianifchen Lentiſco ober Maſtix-Baum. 
Es ift diefer Balfam ein wohlriechender Safft, fo in 
America Oder Neu⸗Spanien von dem Cabareiba ge⸗ 
fanımlet wird, Er ift entweder lauter und weißlicht, 


‚and wird der weile, der Indianiſche Balfam ges 


nennet; oder er ift dick, und, wenn man ihn mit Wafe 
fer kochet, fo ſchwimmet er mit denen Stuͤckgen des 
Stammes und Aeſtgen oben auf, und wird das ſchwar⸗ 
BE Balſam⸗zzoltz, der ſchwartze Indianiſche Bal- 


ſam genennet. Iſt warm und trocen im andern Sradz 


‚sertheilet, erweichet, halt etwas an , <uriret die Engbrüs 
fligfeit, Schwindſucht, Stein: Befchmwerungen , den vers 


. fiopfften Monath⸗Fluß, die Schmachheit und Schmer⸗ 


Ben des Magens, Choleram, den Durchfall, die Ruhr⸗ 
Erbrechen, Verftopffung der Leber, Mutter⸗Beſchwe⸗ 
zung ‚ unfruchtbarfeit , ven werfen Fluß, Wunden und. 
Geſchwaͤre, Blutfpenen, Geſchwaͤre der Nieren. Aeuſ⸗ 
ſerlich lindert er die Falten Schmertzen, zertheilet die 
mäfferichten Geichwulfien, färcfet das Haupt und die 
Nerven, heilet Lähmung und contradte Glieder, Man 
machet hiervon Salben’und Pflafter, ſo in Magens 
E &a Beſchwe⸗ 
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Beſchwerungen und übler Digeſtion, auch in Verſtopf⸗ 
fung der Milg, Stein, Schmerzen, Verſtockung des Uris 
nes, der Gicht und Verletzung derer Nerven vor dem 

‘ Paroxyfmo hinten auf den Ruͤckgrad geftrichen, (oder auf 
den Nabel fein warm geleget) über all die maffen geruͤh⸗ 
met werden. Man kan audı etliche Tropffen hiervon ın 
Wein, die Wechſel⸗Fieber zu vertreiben, eingeben. Weir 
ter find auch von Diefem Balfamo der Spiritus, das Oel, 
und Elzofaccharum nicht zu verachten. 


Balamum Peruvianum, v.Balfamum Indicum. 
Balfamum Syriacum, v. Balfamum Frutex, 
Balfamum Tolutanum, v. Balfamum de Tolu. 
Balfamum Verum, v. Balfamum Indicum. 
Balfamuth, v. Balfamina agreftis Trag. v. Cala- 
mintha filveftris. | 
BamaMofchata Vesling. v. AbelMofch. Alpini. 
Baptifecula, v.Cyanus, 
Barba Caprina,v. Ulmaria. Ä 
Barba Caprina altera, v. Barba caprina filveftris. 
Barba caprina filveftris&Barbula capræ Trag. al- 
tera Len. Barba capr« floribus oblongis (f. fpar- 
fis) Banb. Drymopogon primus Tab. Barba 
capræ Fuch/. Ulmarıia altera, das andere Ge⸗ 
ſchlecht des Geiß⸗Bartes, Weiß⸗Bart. 
Barba hirci, v. Barbula hirci. 
Barca Jovis Plin. Cam, C. Baub. Jovis herba Lugd. 
Clu/. Jovis herba pulchre lucens 76. Baub. 
Jovis-Bart, Silber⸗Bart, Silber⸗Staud. 
Barba Senis, v. Barbula hirci. 
Barba ſilvana, v. Plantago aquatica. 
Barbaria Pod. Tab. Herba St. Barbæ Trag, Lon. 
- Pfeudobunias Lob. Bunium alterum Cam. Na- 
ſturtium paluſtre Gef. hyemale Thal. Scopa 
ae 7 Regis 


* 
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Regis Fuchſ. Carpentariorum herba & Gallo- 
rum carpentaria Ruell. Eruca lutea latifolia 
Ca/p. Bash. S. Barbens Kraut, Senffe Kraut, 
Waſſer⸗Senff, Winter⸗Kreſſe. 


ft ein ſcorburiſches und Wund⸗Kraut, und. dienet deßwegen 
in der Mund⸗Faͤulule. en u: 


S. Barben-Kraut, v.Barbaria Dod. Tab. 

Barbers⸗Beeren, v. Berberis. u 

_ Barbotina, v. Santonicum. ee 

Barbula capræ Trag. altera, v. Barba caprina-file 
veftris. . | | nn 

Barbula hirei 7rag. Barba hirci Cord. flore luteo 
Cam. Tragopogon Math. Dod. luteum Lob. 
Tab. pratenfe majus C. Baub.. Gerontopogon 
flore luteo & Barba fenis Gen. Bocks⸗Bart mit 
göldenen Blumen , Joſephs⸗Blum, Gauch⸗ 
VBrodt. nn | 


. Die Wurgel hiervon Fan wider Bruftzund Lungen⸗Beſchwe⸗ 
rungen, ald Huften, Seuchen, ſchweren Athem, Seitens 
ftechen, der, Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht, auch die Vers 
fiopffung des Urines und Harn: Winde zu curiren, ges 
brauchet werden. | 


Bardana major, Lappa äc perfonata major, Per- 
fonaria, Arcium, Groffe Kletten, | 


* f 


Die Wurgel trocknet, dienet der Lungen, treibet Urin un 
Schweiß, machet faubere Haut, hält gelinde an, zertheis 

let. das ‚geronnene Gebluͤt, und Dienet deßwegen im Sei⸗ 
genftechen, Entzündung der Lungen, Vergehen der Kin: 

der, Abnehmen des Keibes, der Schwind und Dütr- 

‚ ‚Sucht, vertreibet das Zittern der Glieder, fo von Mer- 
eurialibus entſtanden, die Spanifchen oder Neapolitanis 
fhen Boden, und den Auffaß, curiret den Biß vergiffte⸗ 

ter Thiere, machet appetit zum Beyſchlaff, vertreibef 

Das Keuchen, den Stein und Hlutfpeyen; heilet alte 
Schäden , die Gefhwulfen "der Lungen, und. Gichts 
Schmergen. Der nn wird entweder-an und Fi 

3 


am 
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ſich ſelbſt, oder mit Zucker zu einem dicken Safft einge⸗ 
kochet, und wider den Stein, als ein ſonderbares Arca- 
num, geruͤhmet. Aeuſſerlich Fan man die Blätter in 
alten Wunden, Verrenckungen und Brand s Schäden, 
mit gutem Mortheil brauchen ;_ die Wurgel in der 
Waſſer⸗Sucht unten auf Die Fußſohlen binden, auch ger⸗ 
brochene umd gerguetfchete Glieder darmit refticuiren. 
Jr denen Apothecken hat man Aquam Compofitam Bar- 
anz, 


Bardana {. Lappa minor, Xanthium ‚ Strumaria, 
Kleine Klette, Bettlers⸗Laͤuſe. 


Muß ein fruchtbar und fettes Erdreich haben, waͤchſet an ſtill⸗ 
— Waſſern, Graͤben, —3* — u. ne 
ft warm und trocden, zertheilet, curiret den Auſſatz, 


hnmachten, Kräge, und allerhand Unreinigfeiten der 


Haut. Aeufferlic, brauchet man die Wurgel zu Uns 

fchlägen , wider Kröpffe, Schwulften, die Haare gelbe 

im Be: und die Hitze in Krebss Schäden zu vers 
1 en. . 


Bären Dill, wilde, v.Meum. 

DBärensDred, Glycyrrhiza, 

ren re v.Meum. 

Baͤren⸗Klau, v.Branca urfina. 

Bären Klau, welfche, v. Acanthus, 

Bärenstapp, v. Mufcus terreftris. 

Bären-Dehrlein,v. Auricula urfi. 

Baͤren⸗Sanickel, v. Auricula Urfi. 

‚Bären Burg, v.Meum, it, Branca urfina, 

. Barococca Cafalp. Armeniaca malus Matib. 

Bart ⸗ Nelcken, v. Caryophyllus barbatus. 

DBartfch,v. Acanthus, 

Baſilgen, v. Baſilica. W 

Baſilgram, v. Baſilica major 7rag. 

Baſilica, Bafılicum, ocymum medium, Baccharis 
Germanica, Barſilien, Breiſilgen, Gruͤn⸗ 
Kraut. a 


Wachſet 


Bafıli Bafilien zu 


Waͤchſet in denen Gärten, blühet im Junie und Julio, Iſt 
warm im andern Grad und feucht , Löfet auf, sertheilet, 
reiniget die Lungen und Monath-Zeit, etwecket Nieſen, 
und vertreibet den Schnupffen, wird aber gar ſelten ges 
brauche. Hieraus defilliret man ein Waſſer aus dem 

un Kraute, welches im Julio am bequemiten If zu 
anımlen- 





paſilica major Trag. Bafılicum f. Ocymum majus 


Mattb. Of. maximum D. Caryophyllstum 
majus C. Baub, Herba bafılica, herba regia, 
Groß⸗ Bafılien oder Baſilgen, Groß, Melden 

- Bafilien , Bafilgram, PrefilgenKraut. 

Bafılicum ſ. Ocymum minus Mattb. minimum Lob. 
C. Baub. exiguum Fuch/, Caryophyllatum mi- 
nus Tab. crifpum Lon. Kleins oder Edel» Bafis 
lien, Klein Nelcken⸗Baſillen, Krauß Bafılien, 
HirnsKraut, | 


Bird vor 'ein gut Cephalicum und Cordiale gehalten, beförs 
— Monath⸗Fluß der Weiber, und treibet die Ges 
ur | 


Bafılicum, v. Bafılica. 
Bafilien, v. Bafılica. 


Bafilten, edeles, v. Bafılicum ſ. Ocymum minus 
Mattb. 


Baſilien, Eleines, v. Bafılicum [. Ocymum minus 
Matıb. 

Baſillen, krauſes, v. Bafilicum ſ. Ocymum minus 
Mattb. u 

Bafilien- Kraut, wohlriechendes, v. Ocymum odo- 
ratum. . | 

Bafilien, Waffer-Bafilten, v. Qcymum aquati- 
-ecum. \ | 

Baſilien, wilde Bafilien, v. Clynopodium majus. 

" € 4 Baſtart⸗ 


Pr 





ji Baſtart Bauten 


Baftart-Saffran,v. Carthamus, a 

Batata,v. Battata, \ 

Batenige, v. Betonica. 

Bathenien, v. Pœonia. 

Ba$ymingov, v. Abſinthium vulgare. 

Baroc, v. rubus vulgaris. 

Batrachium, v. Ranunculus caufticus. 

Battades in Brafilia Anton. v. Battata Hifpanorum, 

Batrata Hifpanorum (foliis Goflipii) ſ. Camotes 
aut Amotes Lob. Battatas, Camotes Hifpano- 

rum Cluſs. C, Baub. Battades in Brafilia Anton, 
Sıfarum Peruvianum Sf. Battata Indorum Tab. 
ı ndtanifche Zucker⸗Wurtzel. 


 Gämedt fehr lieblih, und brauchen fie die Snbianer roh 
und geſotten ſtatt einer Delicateſſe. 


Battata Indorum, v. Battata Hifpanorum, 
‚Battatas, v. Battata Hifpanorum. 
Battifecula, v. Cyanus, 
Baum; Bällichen, v. Bellis minor Matth. & Ofie. 
Baum-Bohnen, v. Laburnum Dod. 
BaumsEphen, v, Hedera arborea, 
Baum⸗Farren, v. Polypodium. 
Baum⸗Oel, v. Olea. 
Baum⸗Roſen, v. Malva — 
;Baum-Sedum, v. Sedum majus arboreſcens. 
Baum⸗Weide, gelbe, v. Salix. 
Baum⸗Winde, v. Hedera arborea: - 
Baum⸗Wollen⸗Baum, v. Bombax. 
- Bauren-Senft, v. Thlaſpi. 
Bauren⸗Senff, Cretifcher, v. Arabis. 
Bauren⸗Theriac, v. Allum, ae 
« — J Bdelli. 





— — - 
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Bdellium, Bde. . 


Dieſes röthlichte Gummi flieffet aus einem harsigten , dor- 
nichten, fhwargen Baum, der fo hoch, als ein Hel:Baum 
ift, und in Arabien, Indien, und Media waͤchſet. Das 
beſte Bdellium muß rein, gelblicht, bitterlich, mohlries 
chend, wenn man es in Stücken zerbricht, durchſcheinend 
und oͤlicht ſeyn, fich leicht anzuͤnden und anbrennen laffen,. 
audybald zerfchmelgen. Das andere aber, ſo ſchwartz/ un⸗ 
rein, und mit andern Sachen vermifchet befunden wird, 
koͤmmet dem reinern nicht bey. Es jeitiget und zertheis 
let die harten Geſchwulſten, die Brüche, Knoten und 
Härte derer Nerven, treibet den Monath :FIuß, Stein 
und Urin, ift warn im andern und dritten, trocken ing 
andern, und feucht im dritten Grad, curiref Suften und 
Zungen » Gefehtvär , befördert den Urin und die Frucht; 
Aeuſſerlich wird es wider Brühe, Schwulften und 
Knollen der Nerven, item zu Zafft-Pflaftern, zum Em- 
plaitro de Melilot. Mef, Emplaftr. Apoftol, Nicol, Alexan- 
drin. Emplaftr, ceroneo Nicol. Emplaftr, ftiptic. Croll, 
Diaphoret. Mynfigt. zum Cerat, de Ammoniaco Foreft. 
Cerat. matrical. vel de Galban. Auguft, Unguent, Apoitol. 
Avicenn. u. d. 9. gebrauchet. v. Barthol. Zorn, Pharmaco- 
pols p 120. feq. Die Pillen vom ꝝBdellio halten an, 
und dienen diefermwegen den Fluß der gülde- 
nen Ader, und der Monathlihen Reinigung zu hem⸗ 
men. Ze R 


Beccabunga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 
Sium aquaticum, Bach-⸗VWaſſer⸗Bungen, 


Mt tempetitet im Warmen, und feucht, waͤchſet in Baͤchen, 
blühet im Majo und Junio. Das ganze Kraut ifl ein 
Anti-fcorbuticum, £reibef den Yrin, Stein, und die Men- 
fes, auch die. todte Frucht aus dem Leibe, heilet die 
Wunden ind Schmergen. Meufferlich fan man Ent: 
zuͤndungen, die Rofe und Flecken im Geficht , wenn 
die Beccabunga mit Kleyen vermifchet und übergefchlas 
gen wird, curiren, felbige mit gemeinen Saltz und Spins 

neweben auf die Wunden legen, auch Zerquetfchungen 

und Schwulſt an der Schaam, nad; überftandener harter 
Geburt, abzuhelffen die Beccabungam mit Chamillen vers 

miſchen und uberfchlagen. Sonſt lindert diefes Kraut, 

in Milch oder Waſſer gekochet, die Schmerken der Feig- 
wartzen und güldenen ne heilet, mit. Bier gefoften, 


Beca 73: 


5 und 
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und aufgeleget, die geſchwornen Schenckel, fo vom Scor- 
bur entftanden, und ift in der wäfferichten Gefchmulft der 
Beine, mit Saltz ‚oder Salpeter abgekochet, ein gar bes 
währtes Remedium, 


BAxior, v. Tuflilago. 

Bedarungi, Ibn-Tfinz eſt ocymum. 

Bedeguar, v. Cynosbatos, v. Acanthium. 

Been⸗Brodt, v. Oſſifragum. 

Been⸗Graß, v. Oſſifragum. 

Been magnum, Avellana purgatrix, v. Vorm. Muf. 
Fol. 187. 

Been parvum, Balanus myrepfica. 

Beer⸗Kraut, v. Agrimonia, 

Beet⸗Wurtz, v.Beta rubra. 

Behen album & rubrum, weiß und roth Behen, 
und Wiederftoß, | 


Was dieſes eigentlich für ein Gewächs ſey, ift noch nicht aus⸗ 
gentacht. v. Schröder, Thefäur, Pharm. p. 25, v. füpra Bala- 
nus myrepfica. 


Behen rubrum, v. Behen album, 

Beifuß, v. Artemifia. 

Beifuß, dünnblätterichter, v. Abrotanum mas an- 
guftifolium. en 

Belfuß, Türekifcher, v. Botrys. 

Beil. Kraut, groffes, v. Hedyſarum. 

- Bein Bruch, v. Ofteocolla. 

Bein⸗Graß, v. Gramen oflifragum, 

Beinheil, v. Ofteocolla. 

Bein: Hols, v.Liguftrum. 

Bıln-Wolle, v. Ofteocolla. 

Ben’ Wurs, v.Symphitum, 

Beiſſe, v. Beta alba. 

Beiß⸗Kohl, v. Beta agreſtis Trag. 


Beiß⸗ 


Beh Bells 7e 


Beiß⸗Kohl, rother, v. Betanigra Marrb. 
Beiß⸗Kohl, weiſſer, v.Betaagreftis Trag. 
Bella donna, v. Solanum furioſum. 
Belln-Baum, v. Populus. 


Bellis, Primula veris, Maßlieben, Zeitlofen, Mas 
rien⸗Oſter⸗Monaths⸗Gaͤnß⸗Bluͤmgen. 
Bluͤhet den ganzen Sommer durch/ und vornemlich im Fruͤh⸗ 
| ling. Iſt temperiret im warmen und trocknen, innerlidy 
und auſſerlich ein gutes Wund;Braut, Wenn man 
gehlin auf die Hitze getrunden, fo können die Blätter 
arwider gegeffen und gebrauchet werden. Das Rraut 
und die Blumen fennd ein gutes Laxativ vor die Kin⸗ 
‘der, löfen von der Bruſt, fühlen , curiren den Huften, 
Lungen⸗ und Schwindfucht, und wird vom Minderero in 
Medic. Militum , (in der Kriege; Argenen) ald ein Salat 
u effen, vorgefchlagen. In denen Apothecken findet 
man von der Bellide unterſchiedene Stücke, ald Aquam, 
das defillirte Waſſer, Tinduram, die Tindur und die 
Conſervam, sder mit Zucker übersogene Blümgen. v. 
Bellis minor, 
Bellis aurea, v.Buphthalmos. 
Bellis coerulea, Globularia Monfpelienfium Lob. 
Tab. Bellis minore flore coeruleo Zyf. caule 
foliofo Bayb. Scabiofz pumilum genus Cluf 


Maßlieben mit blauen Blumen, 

Bellis, groffe Indianiſche, v. Conyza autumnalis 
maxima, am 

Bellis hortenfis, v.Confolida minor. 

Bellis Indica maxima autumnalis Maur. Hoffm. 
v. Conyza autumnalıs maxima floribus Bel- 
lidis. | 

Bellis major Matth. Trag. filveftris Marrb, Con- 
folıda media vulnerariorum Lob. Bellium ma- 
jus Tab, Oculus bovis Branf. Groffe wilde 
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Maßlieben, S. Johannis- Blum, Kalbs s Auge, 
Gänfes Blumen, 

Bellis minor flore cœruleo Eyf. v. Bellis coerulea. 

Bellis pratenfis minor Lob. Bellis minor Maıtb; 
& Of. | 

“Bellis filveftris caule foliofo major C. Baub. v. 

Bellis major 7rag. 

‚Bellis filveftris minor C. Baub. v. Bellis minor 

Marth. & Ofie. 

‚Bellium majus 7ab.v.Bellis major 7rag, 

Belfati, v. Aconitum. 

ag v. Caryophyliata, 

Benedicten⸗Wurtz, Alp. Benedicten⸗Wurtz, v. Ca- 
ryophyllata alpina pentaphyliza Zob. 

Benedicten⸗Wurtz, ‘Berg - Benedicten- Wurg, v. 
Caryophyllata montana Matth. Dod. Tab. 

Bengaliſche Bohne, v. Faba Bengalenfis, 

Bengel⸗Kraut, v. Mercurialis. | 

Benig⸗Roſen, v. Pœonia. 

Benivim, v. Aſa dulcis. 

Benium, v. Aſa dulcis. 

Ben parvum, v. Balanus Myrepfica. 

Benzo&, v. Afa dulcis. 

Benzoes, v. Afa dulcis. 

‘Benzoin, v. Afa dulcis, 

"Benzoinum, v. Afa dulcis. 

Bera Paftoris, v. Burfa Paftoris, - - 

Berberis,oxyacantha vel oxyacanthus, Spina acida, 

Crefpinus, Berberis, Verſing, Verſich, Saur⸗ 

täuch, 


| | 
| 


| 
| 
| 


Matcth. Dod, Tab. 


- 


Derbis Berg 7 


rauch, Saurdorn, Reißelbeer, Weinfchedel, 
Erbfel. | | 
Waͤchſet in unbebaueten Hertern und Hecken. Man brau⸗ 
het hiervon die Frucht. Sie if Falt im andern, und- 
trocken im dritten Grad, hält an, machet guten Appetit, 
ftärcfet den Magen, dienet der Leber, curiret die rothe: 
Ruhr und den Durchfall, und giebt unterfchiedene Me⸗ 
dicamenfen, als Conditum Frudtuum Berberum, die einge» 
machte Berbis-Beer , Succum liquidum , den Berbis⸗ 
Beer. Sasfr, Syrupum ‚den Syrup von Berbis: Beeren, . 
Trochifcos, die Rüchelgen, und Rob Compofitum, den 
ufammen geſetzeten dicken Safft, oder bag Berbis⸗ 
eer⸗Muß. 
Berbis⸗Beer, v. Berberis. 
Vercke, v. Betula. | 
Berg. Aeppich, v. Petrofelinum montanum, 
Berge BenedictenWurg, v. Caryophyllata monta- 
na Mateb. Dod.Td.  . a 
Berg⸗Bingel⸗Kraut, Weiblein, v. Cynocrambe 
fœmina Mattih. — 
Berg⸗Caroͤffel·Wurtz, v. Caryophyllata montana 


Berg/ Diſtel kieine, v. Carduncellus montis Lupi 
Lob. | | | 

Berg-Filipendul, v. Filipendula altera montana 

Ib. : cz 

Berg Samänderlein, v. Chamzdris montana, 

Berg-HändlenssWurg , V. Serapias, | 

Bergholder, v. Sambucus montana racemofa ru- 

bra. | eo 

Berg⸗Lilie, v. Lilium montanum, 

Berg-Peterlein, v. Petrofelinum montanum, 

Berge Ruhr-Kraut, v. Hifpidula. 

Berg-Sanicul, v. Pingvicula. 


’ 
a 


Berge 
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Berg ⸗Sanicul, groffer, v. Dentaria. 

Berg⸗Schluͤſſel⸗Blume, v. Auricula urfi. 

Berg Stern. Kraut, v, After montanus Lob. 

Bergs Stern» Kraut, rauhes, v. After montanus 
hirfutus. i 

Berg⸗Zirbel⸗Baum, v.Pinafter, 

Bertram, v. Pyrethrum. 

Beruff- Kraut, v. Conyza cœrulea. 

Beruffs⸗Want, v. Alyfium. 

Berula, v. Beccabunga. 

Ber Wurg, v.’Bär. 

Being Kraut, v. Fragaria. 

Berta agreltis, erratica Trag. Communis f. viridis, 
—— Bete, Mangolt, Beiß⸗Kohl, Roͤmiſch⸗ 

ohl. 


Koͤmmet mit der weiſſen Bera ziemlich überein, nur daß fie 
geringer gehalten, und ihr Die meiffe weit vorgezogen 
wird. ie ermeichet den Leib, und ift eine Speife 


vor ſtarcke Leute. Aerſſerlich zerftöffet man die Blaͤt⸗ 


ter, und leget fierüber freffende Schäden. v. Beta alba, 


Beta alba, candida Jo. Baub. Beta hortenfis alba. 


' Office. communis alba Park. Cicla Ofie. ( corru- 


pte pro Sicla) Sicla, Sicula, pal&fcens, Roma- 


na, EsürAov, Seutlon, TsurAo, Teutlon, T'eutlis, 
Bere, Beiſſe, Biſſen⸗Kraut, Pifte, Beiß⸗Kohl, 
Roͤmiſch⸗Kohl, Romgraß, Rumoltz, weiß Man» 
golt, weiſſe Bete. | 


Koͤmmt faft mit dem Kohl überein, hat ein bitter niträfichtes 
Saltz bey ſich, erweichet den Leib, ift ſchwer zu verdauen. 


Die Blärter fan man über alte frefiende Schäden und 
arindichte Köpffe legen. , NB. Ben theils Autoribus iſt 


diefe Bera alba und die Beta agreftis einerley, 
Beta candida, v. Betaalba, 


Berg 
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Beta communis, v.Betaagreftis, | 

Beta Cretica femine aculeato C. Baub. v. Beta ſpi- 
nofa. | 

Beta erratica, v. Beta agreftis. 


‚Beta hortenfis alba, v.Beta alba. 


Beta inſipida, v. Blitum. 774g. 


Beta nigra Matth. v. Beta rubra. 


Beta pallefcens, v. Beta alba. 

Beta radiee Rapz, v. Beta. rubra Marıb. 
Beta radice rubra,v. Beta rubra Aaub. 
Beta Romana, v. Beta alba. _ 
Beta Romana rubra,: v. Beta rubra March. 


| Beta rubra Matth. & Ofic. Romana.Dod, radice Ra- 


px C, Baub. radice rubra crafla Fo. Baub. Ra- 


* 


um rubrum Fucbf, Beta Romana rubra, Ra- 


pofa dicta Park. Rother Mangolt, roch Rübens 
Kraut, rothe Ruͤhen, Beiß⸗Ruͤben, Nonen, Beet⸗ 
Wurtzeln. | 0 


Diefe Wurzel wird jährlich eingemachet, und zu denen Spei⸗ 
jen, flatt eines Zugemuͤſes, aufgeieget. Sie wird in 
Herbſt⸗Zeit, ehe ihr die Blätter vergehen, ausgegogen, 
ein wenig geſotten, das Ober⸗Haͤutlein abgejchälet , in 
Scheiben gefhnitten, mit Bier-Epig, Mierreitig, Gens 
el, Kümmel oder Eoriander eingemachet, und zum Ges 
brauch verwahret: Sie verlieren aber ihre Sarbe, wem 
fie, lange eingemachet tehen, geben grobe Nahrung, erwe⸗ 
den Blehungen , und ſchwaͤchen den Magen. Dee 
Bafft , in die Naſe gezogen, machet Nieſen, und ziehet 
viel Schleim. er 0 


Beta Sicla, v.Beta alba, 
Berta Sicula, v. Beta alba. | 
Beta fpinofa ſ. Cretica femine aculeato‘ C, Baub; 


Mangolt oder Bere mit ftachlichten Saamen. 
Beta viridis, v.Beta agreſtis. 


Beta 


* 
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Beta vulgaris, C. Bauh. v.Beta nigra, Matth. 


Bere, gemeine, v. Beta agreftis, 

Iſt ein Indianiſches Kraut, welches die Chinefer, mit dem 
Succo Arecz und Kalck vermifchet, ſtets im Munde fuͤh⸗ 
ren, und wider die Befchwerungen des Mundes und. 
den Huften brauchen. 


DBete,rothe,v.Betarubra.. — 


Bete, weiſſe, v. Beta alba. | 
Betonica altilis.Coronaria, v. Caryophylius-hor- 


tenfis, 
Betonica coronaria tenuisfime diſſecta, v. Caryo- 


phylizus minor Dod. 
Betonica purpurea, v. Betonica vulgaris. 
Betonica vulgaris vel purpurea, Bettonica, Veto- 


nica, nErgov, Betonien, Batenige. 


Waͤchſet in Gaͤrten, Wieſen und ſchattichten Gegenden, bluͤ⸗ 
het im Junio und Julio. ft warm und trocken im anz 
dern Grad, fcharff, bitter, zertheilet, verduͤnnet, eröffnet, 
machet Flare Haut, dienet.dem Haupt, der Leber, Milk, 
Bruſt, und Mutter, ift ein gutes Wund Kraut, und 
treibet den Urin. Man brauchet es. vornehmlich in der 
binfallenden Sucht oder Epilepfie, und verfertiget hiers 
aus ein Waſſer, das im Zucker eingemachte Rraut, 
den einfachen und zufammen gefenten Spiritum , dag 
Pflafter u. ſ.w (welches alles Medicamente feynd , fü 
in Haupt: Befchwerungen und Wunden was befondereg 
verrichten,) und endlich das Salg. | 


Bettlers⸗Laͤuſe, v. Aparine alpera, it, Bardana 
minor, . 


Berula, Birde, Birken Baum, Bere, Meyen, 


Waͤchſet in Teutſchland an fandigten Orten. Die Blätter- 
find warm und trocken, zertheilen, vertrocnen , machen‘ 
die Haut Elar, eröffnen, widerfichen dem Gifft und giffe 
tigen Kranekheiten, führen das Waſſer ans, und dies 
nen bieferwegen in der Waſſerſucht und Kraͤtze. Der 

! Schwamm 


1 


— — 
— 


— — — — 


— — — — — 
Beyfuß Bintze 81 


Schwamm hält an. Man machet ihn Elein, und und fireuet 
ihn, den allzuſtarcken Fluß der güldenen Ader zu hem⸗ 
men, auf. Der Safft, welcher im Fruͤh⸗Jahr aus denen 
Bircken flieffet, treibet ven Stein, und reiniget die Haut, 
und nimmer derofelben Flecken hinweg, zu welchem Ende 
aus dem Safft ein Waſſer deftilliret wird. 


Beyfuß, v. Beifuß. 


Bibenella, v. Pimpinella. 


Blber⸗Klee, v. Trifolium ſibrinum. 
Bibernell, v. Pimpinella . 
Bibernell, welſcher, v.Sanguiforba, 
Bibinella, v. Pimpinella. | 
BAc, v. Tusſilago. 

Bienenſaug, v. Meliſſa. 
Bieß⸗Chondrillen, v. Chondrilla altera. 


Blieſen⸗Koͤrner, v. Abel-Mofch. 


Bifolium . Pſeudoorchis, Zwey-Blatt, wilder | 
Durchwachs. 


Bilſam, v. Hyofciamus vulgaris. 


Bilfen, v. Hyofciamus vulgaris, 

Bilfens Kraut, v. Hyofciamus, v.Symphonia. 
Bilſen⸗Kraut, gelbes, v. Nicotiana. 

Bilſen⸗Kraut, gemeines, v. Hyofciamus vulgaris. 
Pilfen- Kraut, Peruvianifches, v. Nicotiana. 
Bilſen⸗Kraut, ſchwartzes, v. Nicotiana. . 

Bilfen, Kraut, welffes, v. Hyofciamus. 


Bilfen, ſchwartze Bilfen, v. Hyofciamus vulgaris, 


Binetſch, v. Spinachia. 


 Bingel: Kraut, v. Mercurialis. 


Bingel-Rraut , Berge Bingel· Kraut, v. Co 
crambe fomina Math. | 


Bintze, v. Juncus, 


Binge groſſe Weiher⸗Bintze, v. Mariſens Pin, 
(Flora France) F Buintzen⸗ 
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Bintzen⸗Lauch, v.Porrum. 
Bintze, ſtechende groſſe See⸗Bintze, v. — 





nos. 


Bircke „v. Betula. 
Birck⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Birn⸗Baum, v.Pyrus. 


Biſaſphaltum, Schwartz Schwediſch Pech 
Biſch, v. Aconitum. | 
Bliſen⸗Kraut, v. Beta alba. 

Biß⸗Kohl, v. Beta rubra. 

Bislingua, v. Hippoglofjum. 

Bifmalva,v. Althza. 

Bißmuͤntz, v. Staphyſagria. 

Biftorta, Serpentaria, Colubrina, Dracancnlas ma- 
jor & minor, Natter⸗Wurtz, roche Natter⸗Wurtz 
Krebs⸗Wurtz. 

Waͤchſet an feuchten Orten, blühet im Junio. Iſt warm un 
trocken im dritten Grad. Man braucjet die Wurgel,‘ 
zuweilen den Schwamm. Die WWurgel hält an,und 
hemmet den Durchfall, die gefährliche rothe Ruhr, curi- 
ret die Borken, widerftehet dem Gift, treibet Schweiß, 
ftillet das Erbrechen ‚und verhütet die unzeitige Geburt. 
Aeuſſerlich trocknet fie, fiillet die Slüffe der Mutter, 
und des Schlütes, wenn auch Wunden darben feyn. Deu 

Schwamm dienet in allerhand Blut⸗Fluͤſſen, au das 

| Waſſer. 

Bittere Salfen, v. Arabis ſ. Draba Lon. Matth. Lob, 

Bitter⸗Suͤß, v. Dulcamara. 

Bitter⸗Wurtz, v. Gentiana. 

Bitumen Judaicum, v. Aſphaltos. 

Blaptiſecula, v. Cyanus. — 

Blaſenziehende Wald⸗Rebe, v. Clematis urens 725. : 


Binpeseta Cretica, v. Blattaria piloſa. 
| | Blatta- 
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Blattaria lutea folio longo laciniato C ‚Baub,v.Blat- 

taria Trag. Matıh, Dod. 

‚Blactaria pilofa Cretica, f. Ardus quorundam 70, 
. Baub. Verbafcum odavum foliis {ubrotundis 
flore Blattariæ C. Baub. Motten⸗Kraut mit rau⸗ 
chen Blaͤttern. 

Blattaria vulgaris, v. Blattaria Trag. Matih. Dod. 

Blattaria Drag. Matih. Dod. vulgaris ſ. lutea Folio 
longo laciniato C. Baub. flore luteo Eyfl. Ver- 
bafcum leptophyllum Cord. Schaben oder 

Mottens Kraut, Gold-Knöpfflein. 
Hat mit denen Wol-siäutern einerley Würcungen, | 

Blatts&rchfen, wilde, v. Clymenum Match, 

‚Blatter. Holg, v. Guajacum. 

Blatt⸗Wurtz/ v. Tormentilla, 

Blau Yugen-Troft,v. Auricula muris. 

Blau Nilgen, v. Iris noftras. 

— Glocken⸗Blume, v. Campanula corulea 
Dod. 

Blau Indianiſcher Fenich, v. Panicum America- | 

num Chfi 

Blau Indianiſcher Fuchoſchwantz, v. kneuin 
Americanum Cluf. 

Blaue Korn⸗Blume, v. Cyanus. 

Blaue Mauß-Debrlein, v. Auricula muris, 

Blau Sciivertel, kleiner, v.Machzronium, - 

— Stotch⸗Schnabel, v. Geraniumbatrachoi- 

es, ,; 

Plaue Winde, v.Campana — 

Blau WolfferWurg, V. Napellus. 

Blitum 7722. Lon, minus Dodl minus album Tob. 

| 5 2 GBaub, 
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en 
C. Bauh. filveftre minus Thal. Beta infipida, 


WMeier, fleiner weiſſer Hahnen- Kamm, 

Dienet wider Seorpionen-und Spinnen:Stid. 
Blitum hortenie, v.Blitum rubrum Mattk. 

Blitum Indicum Tab. v. Amaranthus major flori- 
bus panniculofis &c. ie 
Blitum majus-Peruanum Cluſ. v. Amaranthus ma- 

jor Aloribus panniculofis &c. | | 
Blitum minus .Dod. Blitum 774g. 


Blitum Peruanum racemofum maximum Maur, 


Hoffm. v. Amaranthus baccifer Indicus Veslinge 
Blitum rubrum Matth. rubens Dod, rubrum majus - 


C. Baub. hortenfe rubrum, Rother Meier, Blut⸗ 


Kraut, HahnensKamm. 

Waͤchſet in Bärtenund auf dem Felde, ‚giebet wenig Nahrung, 
und wird von etlichen mit unter die Kuͤchen⸗Kraͤuter 
gezehlet. J —— 

Blitum filveftre, v. Blitum 774g. 
Bloͤde⸗Wurtz, v. Petrofelinum montanum. “ 


Blumen⸗Graß, v. Gramen levcanthemum, 
Blumen⸗Kraut, v.Squammaria. | i 
Blut Kraut, v. Polygonum ‚v. Geranium Rober- 
tianum. | 
Blut ·Nuß, v. Nux Lamberriana, 
Blut⸗Stiele, v. Gallium luteum. 


Plut-Wurk, v. Acorus adulterinus Trag. v. Gera- 


nium fanguineum, v. Geranium Robertianum. 


Boborellen, v. Alkekengi. _ ” 

Pod, rother Bock, v. Artemifialatifolia. _ 

Bocken⸗Wurtz, v. Chinnn. u 

Bocks⸗Bart, v. Tragopogon. 

| Bet mit gelben Blumen, v. Barbula hirci 
srads . F | 


Bocks⸗ 





Pads Bor 8% 
Bocks⸗Dorn, v. Tragacantha. | 
Bocks .Doſten, v. Tragorigarum Creticum, | 

Bods-Doften, fhmalblätterichte, v. Tragorigarum 
alterum, ‘ W 
Bocks⸗Horn, v. Fœnum Græcum. 
Bocks⸗Hoͤrnlein, v.Siliqua dulcis. 
Bocks⸗Kraut/ v. Garoſmus. 
Bocks⸗Kuͤllocken, v. Tragorchis. 
Bocks⸗Peterlein, v. Pimpinella. 
Bock⸗Waitze, v: Frumentum Saracenicum. 
Boletus cervinus, Tubera terræ, fungus cervi, iſt 
entweder der gemeine, oder der wahrhafftige und 
harte Hirſch⸗Brunſt. 
Einige brauchen ihn, die Venus zu ſtimuliren, item’ ſchwartz zu 
färben, dem Schlag: Balfam eine ſchwartze Farbe zu ges 
ben. Es bilden fich einige, wiewohl ohne Grund, ein, 
daß diefer Saamen aus dem auf die Erde gefallenen 


Saamen der Hirfche hervor Eomme. Er widerſtehet 
dem Gifft. Etliche brauchen ihn aberglaͤubiſcher Weiſe 


zun Liebes⸗Craͤncken. | 
Bombax, Cotta vel Cottus, Xylon, Xylinon, Cotto, 
Gosſipium, Baum» Wolle, 


Daher koͤmmet das bekannte Wort Cattun, weil der Cattun 
aus der Baum: Wolle verfertiget wird. Diefer Baum 
waͤchſet in Cypern, Syrien x, Die Srucht gleichet 
einer haarichten Nuß, in welcher der Saqmen in einer 
weichen Wolle gleichfam eingemwickelt if. Der Saamen 
Dienet der Lunge, mwiderfiehet dem Huſten, Engbruͤſtig⸗ 

keit, vermiehret den Saamen. Die gebrannte Wolle 
ſtillet das Blusen, Ä 
Bona majer, v.Faba. | | 
Bona filveftris Dod. v. Faba filveftris Math. Tabs. 
Bone, ‘Bon, Faba-Arabica, v. Faba. | 
Bone, ‘Bengalifche, v. Faba Bengalenfis, 
Bone, Egyptiſche, v. Faba Ægyptiaca. 
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Bone, Feig⸗Bone, v. Lupinus fativus. = 
Bone, Feld⸗Bone, v. Faba ſilveſtris March, Tab. 
Bone, Garten⸗Bone, v. Faba. 
- Bone, groffe Bone, v. Faba. \ 
Bone, Roͤmiſche Bone, v. Ricinus vulgaris. 
Bone, Reußiſche Bone, v. Ricinus vulgaris. 
"Bone, St. Ignatius Bone, v. Faba.St. Ignatii. 
Bone, Sau⸗Bone, v.Hyofciamus vulgaris. 
one, ftindfende Bone, v. Anagallis. —— 
Bone, weiſſe Sau⸗Bone, v. Hyoſciamus albus. 
Bone, wilde Bone, v. Faba filveftris Marıh. Tab, 
Bone, Wolffs⸗Bone, v. Lupinus ſativus. 
Bonifacia, v. Hppogloſſum. 





Bonus Henricus, Lapathum unctuoſum, Tota bona, 


Guter oder ſtoltzer Heinrich, Hackenſchar, 
Schmerbel. | Ba 


Iſt Falt und feucht, (warm und troden) waͤchſet in alten vers 
 ” + fallenen Gemäner und an ben Sußfteigen, bluhet im April 
und Majo, machet fhöne flare Haut , reıniget , ftillet die 
. Schmersen , fihlieffet die Wunden, curiref die Kraͤtze, 
vertreibet Die Klecken der Haut. Man braudjet diefes 

Kraut zu Umſchlaͤgen in Podagriſchen Schmergen. 


‚Boona hircina, v. Trifolium fibrinum. 


Borragen, v. Borrago. J | 

Borrago, Bugloffa f. Buglöffum verum, latifolium, 
vulgare, urbanum, Borragen, Borretſch. 

Waͤchſet gemeinialich in denen Gärten , zuweilen auch an un⸗ 
s hebaneten Dertern. Man braucher hiervon das Araut, 
die Wurtzel und Blumen. - Sie find warm und feucht 
im erften Grad, dienen dem Kerken, reinigen Die Les 
2, bens Seifter, curiren das Malum Hypochondriacum , ma- 
"den frölich, befreven von Hertz-⸗Klopffen und allerhand 
Melancholifchen Befchwerungen ; das hieraus deflillirre 
Maſſer brauchet man cum aqua acetoſæ & Spiritu vitrioli 
Martis zu j. ij. biß iij Föffel voll in hißigen Siebern und 
Melancholifchen Kranckheiten, zu welchen Ende denn un⸗ 
| rn terſchie⸗ 


wo di Fe 
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terſchiedene Medicamenfen, als eine Conferva , Syrup, 

und ein gekochter Safft, hieraus verfertinet werden. 

Borrago filveftris, v. Bugloſſum filveftre, 

Borretſch, v. Borrago. | | 

Börften-Rraut,v.Carchamus. 

Bortzel, v. Porgel, 

Bofcifalvia Gallorum, v. Salvia agreftis. 

Botrys, Ambrofia, Atriplex odorata f. fvaveolens 
Germ. Trauben s Kraut, Kröten Kraut, $ungens 
Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß. 

Waͤchſet in denen Gaͤrten, iſt warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, verduͤnnet, zertheilet, curitet die Lun⸗ 
gen⸗Geſchwaͤre, dienet in allerhand Bruſt⸗Beſchwerungen 
und Engbruͤſtigkeit, ingleichen die Coͤrper einzubalſami⸗ 
ven. Man hat hiervon, unterſchiedene Præparata, als 
das Wajfer, fo wider die Schmerken nach der Geburt 
gelobet wird, ferner das mit Zucer überzogene Kraut, 
die Lattwerge mit Jonige, und den Syrup. Aeuſ⸗ 
ſerlich brauchet man es zum Räuchern, den Monath⸗ 
Fluß und die todte Frucht wegzutreiben. | 

Botrys chamedrioides C, Baub. v. Chamedrys al- 
tera Matıb. en 

Botrys verticillata Jo. Baub. v. Chamædrys altera 
Mattb. | Ä 

Boviſt, v. Crepitus Iupi. 

Botz⸗Wurtz v. Pinguicula. 

Bracken⸗Diſtel, v. Eryngium. 

Bracken⸗Haupt, v. Anthora. 

Bramen, 1 Geniſta. 

Branca Leonis; v. Alchimilla. 


Branca urfina, SrowdyAsov, ZDdovövAev, Branca Ur- 
fina Germanica, Paftinaca filveftris, Sphondyli- 
üm hirfütum vulgare,' Baͤren⸗Klau, Bars 

| ⸗ 
Wurtz. | | | 
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Brand brasſi 


Bine auf Wiefen und Feld Rehnen, blühet im Julio. Die 


Lätter find warm und trocken (warm im erften, tempe⸗ 
siret im feuchten) erwärmen , erweichen , eröffnen in 
Schmerg;ftillenden Clyfiren und Umfälägen. 


Brand⸗Korn, v. Ultilago. 

PBrandstattich, v. Tusfilago. Ä 

Brasfica, Crambe, xedußn, Caulis. (weil es einen 
ſtarcken Stengel hat, v. Lev. Lemn. de oceult, 
nat. mirac. Lib, Il. cap. 17. p. m. 244.) Kohl, 
Röl, Kohl⸗Kraut, gemelner Weiß söder Grüne 
Kohl, Blätter Kohl, Blade-Kohl, Kompfes 
Starter fchlk 


drasſica wird diefes befannte Küchen-Kraut vom Theophrafto 
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ara 18 Opace; à vorando genennef- (v. Jo, Rud, Came- 
rarius in memorabb, Med, Cent, V. Obf. 80. p. m. 318.) 
Bey dem Varrone heiffet Brasfica qf. Prefeca, und bey anz 
dern Scribenten gleichfam Pasfica, meil man deffen Sten: 


gel im Verſetzen allezeit ein wenig abfchneidet, damit er 


— 


ernach defto beſſer fortkommen und ſich ausbreiten koͤn⸗ 
ne. (v. Dominic, Chabræi ſtirpp· icon. Claſſ. XXII. p. m. 
289.) Crambe aber ſoll, nach derer meiſten Audorum 
Meynung, von open, quod 70 xopw duuun vel arlsßnn 
und nicht, wie Diofcorides und andere wollen , von 
zoeuupßan Oder xpæ⸗ außrnve, von Berdundelung des 
rer Augen (xoeas heiffet nach dem Dialecto Artica, Pu- 
Pilla, und außAnro , obfeure) entftanden feyn; Denn es 
beweifet Mylius (in hort. Philof, p.m. 402.) das Contrari- 
um, und glanbet, daß der Kohl als ein bewaͤhrtes Remedium, 
die Dundelheit derer Augen megsunehmen, und ein aus 
tes Geficht zu erwecken, pasiiren koͤnne. Man findet gar 
vielerley Arten Bobles, nemlich wilden und Gartens 
Kohl: rg ift mit und ohne Zäupter, Frauß und 
mit Yeppich: Blättern. Er ift warm im erften und 
trocken im andern Grad. Kat ein flüchtig temperirtes, 
abftergirendes, reinigendes Galk, aud) eine Balfamifche 
Kraft, und einige Schärffe_ bey fih. Er halt an und 
laxiret, giebet wenig und nicht gar gute Nahrung; Doch 
fe särter der Kohl, ie gefünder ift er. Der gemeine 
3lat:Rohl und ordinaire Ropff- Kohl, feynd, auffer 
dem Kohl Rapi, die geringften , diefen ubertrifft der 
Savoyer 


\ 


l 
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| Sovoyer Kohl; aber der Blumen⸗Kohl ift der beſte. 
R C((. Bartholom, Zorn. Botanolog. Med. p. 140.) Der grüs 
Ä ne und braune Rohl laxiret , wenn er halb gar geko⸗ 
chet ift; fiopffet aber, wenn er lange gekochet und wieder 


Aufwärmen verliert er feine bey fich habende Nitrofi- 

tät oder ſaltzigte Bitterfeit , und bleiben kalte irdiſche 
Theile , fo eine anhaltende Krafft bey sich haben , übrig. 

“ Dergleichen Nitrofität ift ben dem rothen Kohl haͤuffi⸗ 
ser, als beym weiſſen, zu finden, (denn ie vöther der 

.  Bobl, te häuffiger das Nitrum darinnen anzutreffen, 
N (v. Lev. Lemn. 1. c. Cafp. Hoffm. de Medic, Offic. L, N. 
- 6.41.) ingleichen beym Braun⸗Kohl, vornemlich, wenn 
‚ein Reiff- oder Froſt drüber gangen; denn da gewinnet 

- ereinen lieblichen Geſchmack, weil ihm alsdenn die übers 
flußige Feuchtigkeit benommen wird. v. Zorn, I, c. p. 139. 
Sonſt heilet auch der Kohl die Wunden, und widerſte⸗ 
bet der Zrundenheit. Die erfte ungefalgene Brühe 
vom Kohl fan man mit Zucker vermifchen, und des 
nenjenigen ‚fo mit vielem Schleim auf der Bruft incom- 
modiret werden, öffters Eilftern und huſten, und wegen 


verordnen. Aeuſſerlich Eochet man die Kohl⸗Blätter 
in Wein, und leget fie anf alte um fich freffende Schaͤ⸗ 
den. Wenn man den Safft ausdrücker und läutert, ſo 
pfleget er Warsen zu vertreiben. (v. Sim. Paulli"Quadri- 
part. Potan. Claf. III. p. 25 3. Das Looch de caule, oder 
‚der dide Safft, der aus dem Kohl mit Zucker geläus 
tert iſt, erweichet, zertheilet und vertreibet den Huſten. 


Brasfica alba,v.Brasficacaptaıu  . | 
Brasfica alba capite oblongo non penitus elaufo, 
v.BrasficaSabaudica. — 
Brasſica Anglica, v. Brasſica marina ſilveſtris. 
Brasſica aperta lævis, v. Brasſica rubra. | 
Brasfica capitata alba, v. Brasfica capitata Matth. 
Brasfica capitataMareb, caputium, Brasfica capitata 
alba C. 2. capitata albida Dod, Caulis capi- 
tatus vel capitulatus, Brasfica fesfilis & glo- 
mera tufbonata, conglobata Lob. Welffer Kopff⸗ 
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Kohl, weiß —— Kappus⸗Kraut, | 


Schließ⸗ 


aufgewaͤrmet wird; Denn durch das lange Kochen und 


Heiſcherkeit, mit der Sprache nicht wohl fortkommen, 
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Schließ⸗Kraut, (weil deſſen Blaͤtter in Koͤpffe 


ſich ſchlieſſen,) Haupt⸗Kohl, Kraut⸗Kopff, Krauts 
Haupt. | 


Iſt weiß und roth; der rothe wird Braun: Kohl genen- 
net. Er kühlet und feuchte, und wird als ein Salat 

verfveifet; ift aber etwas hart zu verbauen. Man pfles 

get auchdas Braut klein zu ſtampffen, in Saltz, Wach⸗ 

holder: Beeren und Dil. einzulegen und daffelbe einzu: 

preifen, fo entfichet hiervon eine falßichte Laacke, welche 

das Kraut über Jahr und Tag brauchbar erhält, dergleis 
chen eingefalgenes Kraut wird Sauer-Rraut, Sauers 
Kohl und Compoft-Kraut, Braslica capitata muriatica vel 
compofira, genennet, und befömmet ſtarcken Leuten wohl, 

machet guten Appetit zum Effen, und einen gelinden 

Leib, aber auch Blehungen und Aufitoffen. Denen, 

welche mit der Milszund Mutter Befchwerung, ingleis 

hen der Melancholie incommodiret werden, will es nicht 

befommen. Die Laade dienet,einen offenen Leib zu 
erwecken, und Brandt Schäden zu curiren. Wenn fich! 
die. Kehle entzündet hat, ſo dienet diefe Lagcke, wo fie 
gleich im Anfange gebrauchet wird, und zuruͤcktreibende 

und kuͤhlende Dinge zu erwehlen find, zu einem Gurgel⸗ 

Waſſer. Innerlich kan man fie auch mit ein wenig Ci⸗ 
tronen⸗Safft vermifchen , trincken, und die Hitze unges 
mein wohl damit löfchen. Wenn bey Kindern der Ans 

ferung zurück getrieben, fo fan man mit nichts befier, 

als mit warnen Kraufs Blättern, die Cruftam lacteam 
wieder ın Fluß bringen. 


Brasfica capitulis albidis,v. Brasfica capitata Marrb. 

Brasſica ‘capitata muriatica, v. Brasfica capitata 
Matıh. | | 

Brasfica cauie rapum gerens, v. Brasfica rapofa. 

Brasfica cauliflora Dod. Morif: C. Baub, prolifera 
florida 725. Caulis florida Park. Brasfica Pom- 
pejana aut Cypria, CaulFior, Kaͤſe⸗Kohl, Blu⸗ 
men⸗Kohl. | 


Diefen Kohl haben mir vor Furgem aus Italien bekommen, 
welcher ehedeffen fehr rar, und nur in denen Fuͤrſtlichen 
Gärten zu finden gemefen, doc; it er nach der Zeit ders 
maffen gemein worden, dag nman ihn faſt in allen ne 
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—— Der Saamen wird in Teutſchland niemahls 
reiff. | SZ 

Brasfica cauloropa, v. Brasfica rapofa, 

Brasfica compofita, v. Brasfica capitata, 

Brasfica conglobata, v.Brasfica capitata, | 

Brasfica convoluta & are occlufa rubro colore 
Lob. v. Brasfica capite rubro, 

Brasfica crifpa ſ. Apiaria rag. angufto apii folio 
C. Baub, tenuifolia laciniata Lob. felinoides Dod, 
felinifia anguttifolia 725. Kraußer Kohl, ſchmal 
Krauß Kohle | 

Brasfica crifpa Mareb. & nigra Dod. tophofa 70, 
Pen fimbriata Lob. Kraußer Kohl, braun Krauß⸗ 

ohl. | 


Brasfica Cypria, v. Brasfica cauliflora. 


Brasfica fimbriata, v.Brasfica crifpa Math. 
Brasfica florida, v. Brasfica cauliflora. 

Brasfica glomerata, v. Brasſica capitata. 
Brasfica gongylodes, v. Brasfica rapofa. 
Brasfica Hyberna Lob, v.Brasfica Sabauda 745. 


Brasfica Italica tenerrima, v. Brasfica Sabauda. 
Brasfica laciniara, v. Brasfica crifpa & nigra. ) 


. Brasfica leporina, v. Sonchus fpinofus, 


Brasfica marina, v.Soldanella., | 
Brasfica marina fılveftris multiflora monofpermas _ 
Lob. Brasfica marıtima C. Baub. Anglicana 7ab, 
Ensglifch Kohl. 


Brasfica maritima, v. Brasſica marina filveftris &c; / 


Brasſica multiflora, v. Brasfica cauliflora, J 


Brasfica Pompejana, v. Brasſica cauliflora. | 
Brasfica pratenfis, v. Carduus pratenfis Trag. Lob. 
“ Brasfica 
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Brasfica prolifera florida, v. Brasfica cauliflora, 
Brasfica purpurea, v. Brasficarubra. - 
Brasficarapicaulis, v. Brasfica rapofa. 

Brasfica rapofaf.caule rapum gerens Dod, Rapo- 
caulis Park. Brasfiıca rapicaulis Cam. Cauloro- 
pa 7.B.Chab. gongylodes C.B. Morif. Caulora- 
pum Lob, Tab. Rübe-Kohl, Kohl Rapi. 

Brasfica rubra Zod.aperta lævis Mori/. ſativa rubra, 
rubra vulgaris 7. B.Chabr. Brasfica purpurea, 
Gerneiner brauner oder rother Kohl. 

Brasfica Sabauda Tab, Sabaudica rugofa Chabr. hy- 
berna Lob. Brasfica alba capite oblongo non 
penitus claufa C. Baub. Moriſ. Rrasſica Italica 
tenerrima glomeroſa, flore albo J. B. Werſich, 
oder SavoversKohl, Werſe-⸗Kohl. 

Brasſica Sabaudica, v. Brasfıca Sabauda, 

Brasfica ſativa, Garten, Kohl. 

Brasfica fativa rubra, v.Brasficarubra. 

Brasfica felinifia anguftifolia, v. Brasfica crifpa f. 
apiaria. 

Brasfica Selinoides, v. Brasfica crifpa ſ.apiaria. 

Brasfica ſesſilis, v. Brasfica capitata. 

Brasfica filveftris, wilder Kohl. 

Brasficatophofa, Bräsfica crifpa & nigra. 

Braßilianiſche Einbeer, v.Ipecacoanha, 

Brasſilianum Alexipharmacum, v. Ipecacoanha. 

Braßiltens Pfeffer, v. Siliquaſtrum. 

Brafilium, v. Fernambuc. 

Bea$vg, v. Sabina, 

Braun Fingerhut, v. Campana ſilveſtris flore pur- 
"pur Trag, 


Drauns 
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Bremen, 


Braun Brum93 
Braun⸗Kohl, v. Brasfica rubra vel purpurea. 
Braunes Peterlein,v. Apum, , 

Braun Waffer-Dorn, v. PanaxColoniu 

Braun⸗Wurtz, v. Scrophularia major. 

Brauner Zucker, v. Saccharum, 

Breifilge, v. Bafılicum. 

Breitblätterichte Anemone latifolia prima Cup» 

Breitblaͤtterichter Hundes» Zahn, v. Dens caninus, 

Breieblätterichte Stab⸗Wurtz, Männlein, v. Abro- 
tanum mas. | 

Breichlätrerichre Wiefens Diftel, mit Aſphodel⸗ 
Wurtzeln, v. Carduus bulbofus Monfpelienfium 
Lob. 

Breirblärterichte wilde Melte, v. Atriplex ſilveſtris 
tertia Matth. 

Breitblaͤtterichte wilde Scharlei, v. Oculus Chrifti, | 

Breiter Erdrauch, v. Capnos Plinis, | 

Breite Salbey, v.Salvia latifolia. 

Bremen, v. Rubus ldæus. 

Brennend Floͤh⸗Kraut, v. Perſicaria. 

Brenn⸗Kraut, v. Verbaſeum. 

Brenn⸗Neſſel, v. Urticaurens. - | 

Brennend Wald» Rebe, v. Clematis urens, -: 

Brenn Wurg, v.Flammula Jovis, 

Briza, v. Secale, - 


een v. Rubus vulgaris. 
Bruch» Kraut ‚v. Herniarıa, 

Bruchftein, v. Ofteocolla. 

Bruch Wurk, v. Agrimonia, v. Perfoliata. 
Venmmal dent, v. Bubu⸗ Idzus, 


Brunellen, 


. ' rn 
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SBrunellen, v. Prunella. 

Brunnen- Kraut, v. Lichen petrzus. 
Brunnen⸗Kreß, v. Nafturtium aquaticum, 
Brufca, v, Rufcus, | 
Brufcum, Brufcus, v. Rufcus. 

Bruſt⸗Beerlein, v. Jujubz, v. Sebeſten, v. Oeno- 
plia. | 

Bplov YaAdccıov, v. Corallina. 
Bryonia,Vitis alba, Faule Ruͤbe, Gicht⸗Ruͤbe, Gicht⸗ 

Wurtz Nog⸗Wurtz, weiſſe Weinreb, Zaun⸗Ruͤ⸗ 
be, Roͤmiſche Ruͤbe, Roß⸗Ruͤbe, vulgo weiſſer 


Wiederthon, Hundes⸗Kuͤrbtiß, Teuffels⸗Kirſchen, 


Schmeer⸗Wurtz, Stick⸗Wurtz, Scheiß⸗Wurtz. 


Die Wurgel iſt warm und trocken im andern Grad, faͤhret 
die waͤſſerichte Feuchtigkeit unten und oben gewaltig ab, 


wird in Milß: Leber ; und Mutter: Siranckheiten verord: - 


net, treibet das Waffer derer Waſſerſuchtigen aus, bes 

foͤrdert den Monath⸗Fluß, curiret die Mutter⸗Beſchwe⸗ 

rung, Engbruͤſtigkeit und das Podagra. Man machet 

hiervon ein mehlichtes Pulver. Aeuſſerlich heilet 

dieſe Wurtzel die Weixel⸗Zoͤpffe, (Plicam Polonicam.) Das 

hieraus, deſtillirte Waſſer pflegt in Engbruͤſtigkeit auf 
Bryonia alba vulgaris, Bryonia aſpera. 

Iſt ein Convolvulus Americanus, oder Americaniſche Winde, 
und muß nicht mit der, vorigen Bıyonia contundirer wer⸗ 
den. Sie heiſſet jenft Mechoacanna alba, (v. Mechoacan- 
na alba,) zertheilet das geronnene Gieblüt. vertreibet ARürs 
me, curiret den Huften, die Waſſer⸗Sucht, Bruft: Bes 
ſchwerungen und dicke geichmwollene Heine. / 

Bryonia afpera, v.Bryonia alba vulgaris, 
Bryonia Indica, v. Jalapium. 
Bryonia Mechiocana nigricans C. B. J. B. v. Jala- 


pium. 
Buben, v. Puben. 
Buben⸗ 


Buben Bugl 95 
Buben» Stengel, v. Dipfacus fativus Dod, Caſp. 


Baub. 
Buben, Streel, v. Dipfacus fativus Dod. C, Bank, 
Bubula fraxinus, v.Sorbus filveftris, 
Buceras, v. Fenum Gr&cum. 
Buceros, v. Feenum Græcum. 


ı Buche, Hage Buche, v. Oftrys. 


Buche, Heck⸗Buche, v. Oftrys. 
Bude, Stein⸗Buche, v.Oftrys. 
Buch⸗Ampffer, v. Acetoſella. 
Buch⸗Baum, v. Fraxinus. 
Buch⸗Eckern, Nuces Fagi, v. Fagus. | 
Buch⸗Eicheln, Nuces Fagi, v. Fagus. 
Buchstartich, v. Pulmonaria aurea. 


Buch⸗Nuͤßgen, Nuces Fagi, v.Fagus. ' 
Buch⸗Waitze, v. Fegopyrum, v. Panax Heracle- 


um, v. Frumentum Saracenicum. 
Bucranicum Gord, v. Antirrhinum primum Matth. 
Bufonarta, v. Cotula foetida Brunf. 
Buglofla vel Bugloffum feu Efchium Italicum, Bu- 
glofla vulgaris, Bugloflum hortenfe, Anchufa, 
Alcibiadion hortenfe, OchfensZunge. ' 


SR warm im erfien Grad. Hiervon haben die Blumen, 
Blätter, und Wurtzel eben diefe Sirafft, welche denen 
Borragen zugefchrieben wird. Man pfleget fie gemeinige 
lich ftatt der Alkannz, weil fie roth farbet, zu brauchen, 
a. hält an, und ziehet die allzufchlaffen genitalia derer 

eiber zufammen. Diefe Wurgel pflegen auch die 
Weiber mit Butter zu Eochen, damit fie rothe Butter 
befonimen mögen, welche in Verrenckungen und Verbre⸗ 
hen derer Kinder, item, wenn fie fich weh gethan haben, 
von hohen Dertern herunter gefallen feyn, u. d. g. auch 
Schwulſt und Engbrüftigfeit zu verhüten, gute Dienfte 
£hut, und nicht weniger das geronnene Blut zu zertheis 
len, Blut:Speichel, Huſten und SeitensStechen ;u curi- 
sen, als ein fonderliches Arcanum pasfiret. Sonſt — 

| A 


/ 
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Das Bugloffum hortent unter die 4, Flores cordtales go⸗ 
zehlet. 


Rugloſſa rubea, v. Allcanna. 

Bugloſſum hortenſe, v. Bugloſſa. 

Bugloſſum ſylveſtre minus, Echium Fuchfii ſ. Bor- 
rago filveftris, Wilde Ochfen- Zungen. 


Koͤmmet mit der Garten-Ochfen-Jungen denen Kräften nad 
gang überein. 


Bugloflum verum, v. Borrago. 


Bugula, v. Confolida media, 


Bulbina, v. Bulbus agteftis. 
Bulbocaftanum majus & minus, Nucula — 
\ major & minor, Erd⸗Caſtanien, Sau⸗Caſtanien. 


Iſt ein gutes Wund⸗Kraut, und dienet in allerhand Blut⸗ 
Fluͤſſen des Leibes. 


Bulbocodium crocifolium flore parvo violaceo, 
v. Siſyrrhingium. 


Bulbonach f. Bulbonac Lunaria major, Siliqua ro⸗ 


—tunda, Levcojum lunatum, Fremd Monde | 
Kraut, Mond Biol, 


Die Wurtzel reiniget oder abflergiref, erwaͤrmet gende, freie 
bet Schweiß und Hrin. 


Bulbus agreftis, filveftris, bifolius, flofeulis huteis, 
. Ornithogalum luteum, Geel Adersoder Feld⸗ 
Zwiebelm 


Wird auch Bulbina und Bulbus Majalis genennet. Es erwei⸗ 
chet und zertheilet die Geſchwaͤre und⸗Schaͤden. 


Bulbus majalis, v.Bulbus agreſtis. 


- Bulbus filveftris, v. Bulbus agreſtis. 


Bulbus vomitorius Muftari, Clufi. Hyacınthus 
racemofus Mofchatus, Mufcus Hyacinthinus, 
| — er | | 
Wachſet 


"Burgel, v. Portulaca, | 
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Waͤchſet nahe bey Conſtantinopel. Wenn man die Wurgel 
iſſet, oder int deco@o brauchet, fo dienet fie in Beſchwe⸗ 
rungen der Blaſe, und machet Erbrechen. 





Bsviac; v. Napus. 
Bunium adulterinum Cam. Barbara Dod, Tab. 
Bunium Ofi. Delichampii, Daucus Petrofelini vel 
Coriandri folio, Apium odavum, wilde Deters 
ſilge. 


Waͤchſet im alten Gemaͤuer. Das Kraut iſt hitzig, treibet 
den Schweiß, Geburt, Nachgeburt und ürin 


Buphthalmon, Buphthalmos, Criſpula, Bellis au- 
rea, Solidago buphthalmica, Cotula non ftæti- 
da, oculus bovinus, Gelbe St. Johannis-Bfyme, 
Rindes⸗Auge, Streih» Blumen, | 


Wird unter das unguentum Martiaton Nicolai, ober Waffen: 
Salbe genommien, v. Arnica. 


Buphthalmon Diof, v. Cotula foetida Branf, & 
Offe. Ä | 
Buphthalmos,v.Buphthalmon. , 
Bupthalmum minus Cord. v. Cotula fœtida Brunf, 
& Ofen . | Es 
Bupleurum perenne anguftifolium, perenne lon- 
gis & anguftis foliis incurvis, Auricula leporis, 
Umbella lutea, Haafen:Dehrlein, | 
ft ein fremdes Wund⸗Kraut. 


Burgundifch Graf, v. Medica herba. ° 

DBurgundifch Heu, v. Medica herba. | 

Burfa Paftoris, Herba-cancri, Taͤſchel⸗Kraut, Säs 
el» Kraut, Hirten⸗Taſch, Saͤckel. 


Die Zlätter find Ealt im andern, und trocken im dritten 
. Grad. Gie halten an, ziehen zufammen, werden int . 
= (‘Flora Fransica,) 8 Raſcn⸗ 


* 


— 
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| 
Hafen: Hluten, Blutfpeyen, Durchfall, ber rothen Ruhr, 
Blutsparnen, ſtarcken Blutgang des Srauenzimmerd, 
und heftigen Fluß der güldenen Ader, gebrauchet. Aeuſ⸗ 
gerlich heilen fie die Wunden; leget man fie hinten auf 
den Nacken, fo ftilen fie das NafensBluten. Wenn 
man fie aber in der Hand erwärmen läffet, oder auf-die 
bloſſen Fußſohlen leget, ſo wird das allzuſtarcke Verblu⸗ 
ten zuruͤck gehalten. Es wird auch dieſes Kraut in 
Umſchlaͤgen wider Geſchwulſt der Kehle und Schaam 
geruͤhmet, auch nicht weniger in denen Siebern auf den 
Puls gebunden. 


Burtzel, v. Portulaca. 

BurgelsKeaut, v. Portulaca, 
"Butomon, v. Acorus adulterinus. | 
Butter⸗Blume, v.Caltha, v. Taraxacon Of, 
Butter⸗Wurtz, v. Pinguicula. 
Burbaum, v. Buxus. . ’ 
BursDorn, Staltäntfcher, v. Lycrum.. 
Buxum, v. Buxus. 

Buxus, Buxum, aUfos, Burbaunt, 


Das aus dem Jolge defillirge Bel machet dumm, dienet 
wider das böfe Wefen , Zahn, Sihmergen , hohle Zahne, 
zerfreſſene Zähne, und Wuͤrme in denen Zähnen. Etliche 
wollen diefes Gel pro Oleo Heraclino Rulandı halten, 
welches Hoffmann aus der Haaſel⸗Staude verfertigen 
will. Andere machen aus dem Buxbaum einen gantz 
befondern Spirixum, der rotbe Lorallen folviven und 
auffihtieiten fol. Aus dem Extracto vom holtze ma⸗ 
chet nian eine Heine Pille, weldje ſtarcken Schweiß treis 
det, und wider das böfe Wefen, Würme und Faͤulung, 
gut thut; dach findet man das Extradtum Buai und das 
©el nicht leicht in denen Apothecken. u 


C. 


Caaco, v. Herba fenfitiva, 
Caatchu, v. Catechu. 
Caburecha, v. Balfamum Indicum. 


— 


Cacahua- 


— 


ü 
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Cacahuaquahutil, v. Cacao. 
Cacalia, fremder Hufflattig. 


Waͤchſet in Wäldern und ſchattichten Drten. Die Blätter 
dienen im Huften und Rauhigkeit der Kehle. 


Cacao, Avellana Mexicana, Cacavate, Eine Me 
canifche Haaſel⸗Muß. | 


SH die Frucht eines Americanifchen Baumes , in der 
Gröffe mie Mandeln. Cie nähret trefflich, und dieneg 
deswegen wider das allzugroffe Abnehmen des Leibes, 
die Hecticam, fihleichende Sieber „und reiget zum Beps 
ſchlaff. Man machet hieraus in Indien und Europa 
die deruͤhmte Chocolade. Der Baum, fo dieſe Frucht 
traͤget, Wird von denen Indianern Cacahuaquahutil ges 
nennet, tft ıwic ein Pomerangen- Baum groß. Die Frucht 
wird in Neu-Spanien wie Held ausgegeben, ımd denen 
Armen mitgetheilet. Wie Chocolade nennen etliche Ve- 
nus-5rodt, Die Spanier pflegen fie gar öffters hintere: 
zuſchlorffen, trinken aber zusor einen Trunck kalt Waſ⸗ 
jer. Bey und in Teutfihland ift fie nunmehro auch ges 
mem worden. Sie giebt gute Nahrung, sertheilet die 
Winde, verbeffert den Unrath von zurückgebliebenen 
Speiſen, ſchadet denen Gallſuͤchtigen, Rärdfet die Lebens⸗ 


Geiſter und den Magen. 


Tacavate, v. Cacao. Ä 
‚Cadus Tbeopbr, v. Cinarı, 


Cadaver vini, v. Acerum. | | 

Cadegi Indicum, v. Malabrathrum, ! 2 

Cafe, v. Cofſfe. 

Cahve, v. Coffe, | 

Calafur, v. Caryophyllus aromaticus. 

Calamandrina, v, Chamedırys. | 

Calamandrina cesrulea, v, Chamædrys Vulgaris 
Trag. & Ofhe. = 

Calambac, v. Agallochum. | . 

Calamintha agreftis, aquatica, arvenfis, verticilla- 
ta paluftris, Mentha fativarybra, Nepeta Acker⸗ 

| G 2 Minge, 
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Muͤntze, Korn⸗Muͤntze, Feld⸗Muͤntze, wilder Po⸗ 
ley, wild Mutter⸗Kraut. 


Die Blaͤtter find warn und trocken im dritten Grad, eröffs 
” nen ‚ verdünnen, zertheilen , reinigen , dienen dem Mar 1 
gen, der Mutter, Bruſt und Leber, treiben den Blutgang 

* der- Weiber, die Frucht, Urin, curiren den Aufien, Ver, t — 
fiopffung der Leber, zertheilen die Winde, und geben. im . ar. 
die Apothecken ein Wafjer, Selg, Syrup und Species 

2. oder zufammengefegetes Pulver. 

Calamintha aquatica, v. Calamintha agreftis vel 

Balfamina agreſtis. - Ä 

Calamintha arvenfis, v. Calamintha agreftis. 

Calaminctha Montana, v. Nepeta, v. Calamintha 


Vulgaris. 

Calaminta paluftris v. Calamintha aquatica. 

Galamintha filveftris, Afır Münze, Feld⸗Muͤntze, 

Balſamuth. Er 

Koͤmmet der Calamincha Montana an Kräften siemlih bey,  ,. 
“md wird auch davor offt verkauffet. 2 

Calamintha Vulgaris Montana, Berg Minse, 


Waͤchſet auf den Land: Straffen, wird aber felten gefunden, 
bluhet im Junio. Des Kraut it dem Magen und der 
Mutter dienlich, auch bey verſtopffter Monath-Zeit und in 
die Frucht fortzubringen, ein bequemes Remedium, 

Calamus aromaticus, v. Acorus Verus. 
Calamus Indicus. 

Wird nad; derer Kräuter verſtaͤndigen Meynung, von beit 

‚Calamo aromatico unterfchieden, und von Cafp, Bauhino 


unter die Irides gezehlet. Er verrichtet eben das, was 
der Acorus Verus thut, ’- 


Calcatrippa, Cönfolida regalis, Flos regius, Del- 
phicum, Delphinum, Cuminum filveftre Dief. 
Mitterfporn, 1 | 


Eind trocken und temperiret aus dent warmen und kalten. 
Das Byraut und die Blumen halten etwas an, Be | 


} 


% 
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die Wunden, und befördern die Geburt. Hieraus wird 
das defillirte Waſſer wider allerhand Augen⸗Beſchwe⸗ 
rungen, die mit Zuder überzogenen Slumen aber, 
wider Reiffen im Leibe, auch Blehungen derer Kinder, 
ingleichen den Sood zu vertreiben, vorgeichlagen. | 


Calceoiu⸗ Mariæ, Damaſonium nothum Dod. 
Pfaffenſchuch, Marienſchuch. 


Waͤchſet im Gebuͤrge allernaͤchſt Gener, bluͤhet im Junio, und 
iſt ein gutes Wund⸗Kraut. 


Calecutiſcher Pfeffer, v. Capſicum. 

Calendula, v. Caltha. 

Calmus, falſcher, v. Acorus adulterinus Trag. 
Caltha, v. Arnica, 


Caltha hortenfis, v. Caltha Vulgaris. " 


Caltha paluftris Don. Vulgaris Clu/. flore fimplici, 
Tusfilago altera, Caltha Virgilii Trag. Chelido- 
nia paluftris, Populago, Chameleuce Plin. Dot⸗- 
ter» Blume, Martens Blume, Kuh Blume, 
- Mooß-Blume, Gold-Blume, Wiefen-Blume- 


Sol mit denen Nympheis, worunter fie auc) etliche zehlen, 
einerley Wuͤrckungen haben. 


Caltha Yirgilüi Trag. v. Caltha paluſtris. 
Caltha vulgaris, hortenſis, Flos ſoliſequus, Chry- 


ſanthemum; Climenus Diof. Ringel⸗ Blume, 
Golo⸗Blume Butter⸗Blume. 


Die Blumen trocknen und erwaͤrmen im andern Grab. Si⸗ 
dienen in der Peſt und allerhand gifftigen Kranckheiten, 
ſtaͤrcken Hertz und Leber, oͤffnen, difen itiren, halfen etwas 
an, treiben die Menfes und Geburt. In Wef:Zeiten ſoll 
der Safft aus der Calendula zu 6. bis 8. Loth gefrunden, 
einen trefflichen Effe& thin. v. Eraſt, in Enift, Min-er. 
de peſte» auch wenn er über denen Wartzen aus der - 
nen Blumen gedrucket, und Damit 3. hi + mahl con- 
tinuiret, hernach der leidende Theil mit Roß-Haͤrn abs 
gewafchen, und nicht wieder abaefracinet worden, felz 
bige wegnehmen. an præparirten Medicamen- 

ten 


- 
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ten aus der Calendula iſt vornemlih das aus, des 
nen Blumen defüillirte male e und fig, momit in 
Febribus Malignis ein leinen Züchlein eingefeuchtet, und 
auf die Pulß, Schläffe, Fußſohlen und Naſen geleget wird, 
ingleichen die Conferva Calendulz , oder die eingemachs 
. ten Ringel-3lumen , befannt. Und fünnen die runs 
den . lumen-Andpffgen, ehe fie ſich auffthun, mit Ehig 
und Salg eingeleget, an’ fatt der Gappern aufgeſetzet 
und verſpeiſet, auch die Blumen ſelbſt, von denen Wei⸗ 


bern, der Butter ein gutes Anſehen zu ich emploi- 


ref werden. 


Camarus, v. Alkekengi. 

Cameeld-Heu, |) 

Eamecle;Strob, ] Schananthum, 

Kamillen, v. Chamillen. 

Camotes, v Battata Hifpanorum. 

Camotes Hifpanorum Claf. £. Baub. v. Battata Hi- 
fpanorum, 

Campanica ferta, v. Melilotus. 

Campanula, v. Trachelium. 

Campanula arvenſis minima Dod. v. Onobrychis 
altera Belgorum Eyſt. Lob, | 

Campanula coerulea Dod. Convolvulus coeruleus, 
Nil Arabum Zyß.Flos nodtis, blaue Winde oder 
Gloͤcklein⸗Blume. 

Iſt ein gut Vulnerarium. 

Campanula lutea latifolia, montis hapi, florevolu- 
bilis Lob. Linum filveftre luteum foliis fubro- 
tundis C, Baub. Gelde Gloͤcklein mir Flachs⸗ 
Blaͤttern. 

Iſt ebenfalls ein Wund⸗Kraut. 


Campanula ſilveſtris, flore luteo Trag. Digitalıs 


.lutea Tab. Magno flore C. Bauh. Flore luteo 
Ey. tertia Doa. Araldo Bononienfium, Gelb 


Finger» 


\ 
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Fingerhut, Wald⸗Gloͤcklein, Spitz Wund⸗ 
Kraut. | 
Iſt ein treffliches Vulnerarium, aber nicht Officinal, 
Camipanula filveftris flore purpureo Trag. Digi- 
talis rubra Dod. purpurea Los. folio afpero, 
Verbafcum digitale, Braun Fingerhut. 





Iſt ebenfalls ein gut Wund⸗Kraut. 


Campanula Virginiana flore caeruleo albo, frem⸗ 
de Glocken⸗Blume. — 


Iſt ein fremd Gewaͤchs, koͤmmet aus virginien, und wird in 
hortis curioſorum gepflantzet. 


Campanula urticæ folio quarta Cæ/ſp. Baub. Mau 
rien⸗Gloͤcklein. | 

Eampher, v. Caphura. 

Camphora, Caphura, Campher. 


Sf ein Zar, fo aus dem innern Theile ‚'obder fo genannten 
Kern eines Baumes, weldjer als eine Weide groß ift, 
hervor koͤmmet. Der in China, Japan und Bornco ges 
funden wird, pasfiret vor dem beften. In Zeilon wird er 
aus denen Wurgeln des Zimmel> Barnes gefammlef. 
Er führet ein trefliches Sal Volatile olcefum, oder flütchtige® 
Saltz mit Del bey fich, und ift in febribus malignis, Mut⸗ 
ter⸗Kranckheiten, der Peft und andern giftigen Seuchen, 
wider die Faͤulung, Schlaff und Ruhe zu bringen, ein 
freffliches Remedium, Aeuſſerlich refolviret er , zer⸗ 
theilet harte Schwulſten, curiret Lähmung, Contradu- 
ren, Shlag-Slüffe und Brand: Schäden, und Fan in 
Wechfel:Fiebern angehängen und gebrauchet werden. Von 
denen ex Camphora przparirfenn Medicamenten findet man 
in denen Apothecken Aquam theriacalem camphoratam, 
oder das aus Campher verfertigte Theriac-Waſſer. 
Wenn der Campher von feinem Gewicht nichts verlie; 
ren fol, fo pflegen ihn die Materialiften in einem Mars 
morfteinernen Gefäß, auch in Lein oder Pfillen » Kraut: 
Saamen, oder auch Pfeffersörnern zu verwahren. Et; 
liche Außores wollen den Campher zu einem fühlenden 
Medicamen: machen, und ihme diefermegen eine Kraft, 
bie Venus zu tilgen, beymeſſen, welches aber aus der Ex- 
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‘ perienz nicht jeereeifen fiehet, da man ihn allezeit warm 
und trocen befunden. Der Spiritus Vini Camphoratus 
er mit Campher überzogene Weinhefen ; Spiritus) 
auf die Augenlieder geftrichen, und die Augen zugehalten, 

thut einen trefflichen Effe& in Augen » Befchwerungen. 
Der Campher in ein Sägen gebunden, und angehans 
gen, erivecket Schlaf. 


'Camphorata, v. Abrotanum, _ 
Camphorata Monfpelienfium Lob. Tab, hirfuta, 
Campffer⸗Kraut von Monrpelier, 
Iſt ein gut Wund-Kraur. | 
Ganarıen- Kraut, v. Phalaris. 
Ganarien-Saamen, v. Phalaris. 
. Canarienfe femen, v. Phalaris. - 
Cancanum Gr&corum, v. Jetaiba, 
Sf, nach Matthioli Meynung Dig Lacca Arabum. 
Candela regis, 
Candelaria , } v. Verbaſcum. | 
Sandifcher Sefelt, v. Sefeli Creticum minus, 
Candiſche wilde Rüben, v. Pfeudobunium. 
Candum faccharum, v.Saccharum. 
Canell, v. Cinnamomum. 
 Canella, Cinnamomum, it. Casfıa lignea, 
Canella alba, v. Cortex Wintaranus, 
Canella baccifera, v. Cinnamomum. 
Canella Javanenfıs C. Baub. 
Canella ignobilior, v. Casfıa lignea Offi. 
Canella Malvarica, v. Casfıa Ofc. 
Canna faccharifera,v.Saccharum, 
Cannz mel, v.Saccharum, 
Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium Apicenm. 
° Cannabis, Canapus, Hanff. J 
£ 


— 
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Der Saame ift warm im andern, Falt und trocken im erfien 

Grad, dienet wider den Saamen Fluß, Seitenftechen, 

Huſten, die gelbe Sucht, vermindert den Saamen, fchas 

det dem Haupt, und machet dumm. Das Kraut iſt falt 
und trocken, Dienet, wenn man fich verbrannt hat, au 


m das üble Gehör, Ohren Wehe, den Dhren-Zwang, 
.d. 9 —— | 


Canthabrica Clu/: Convolvulus minimus fpiczfo- 
lius Lob. Linari& folio C. B, Scammonium mi- 
nus . Plin. Tab. Scammonea Patavina Gortuf. 


Kleine Winde mir Spick⸗Blaͤttern, Elein Scam- 


_ monium, 

Purgiret farck oben und unten. 
Canthum Saccharum, v. Saccharum. 
Caphura, v.Camphora. 
Capillaris fılıcula, v. Trichomanes, 


Capillus Veneris, v. Adianthum nigrum, v. Ruta 


muraria, e 

Capnoides, v.Fumaria, 

Capnosalba, v. Capnos Plin. 

Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 

Capnos Plin. & Phragmites Dod. Capnos alba lati- 
folia & Splith album quorundam Lob. Fuma- 
ria latifoliaminor Tab. breiter Erd, Rauch, 

Capparis, Cappern. | 

Wärmen im andern, trocknen im dritten Grad, gertheilen, 
eröffnen, machen, flare und faubere Haut, halten ein 
wenig an, dienen in Leber⸗ und Milg-Befchwerungen, dem _ 
Malo Hypochondriaco, der Gicht, freiben den Urin, und 
curiren Die Waſſerſucht. Die Blätter hiervon erwecken 
Appetit zum Ein. In denen Apothecken finder mar - 
von denen Eappern (1) Conditum Florum Capparum, pder 
die eingemachten Capper⸗Blüten. (2) Oleum Compo- 
ſitum, das zuſammengeſetzte Bel, (3) Trockifcos, die 
Capper Küchelgen, und (4) Extractum e Corticibus, oder 
das Eattact, fo aus der Capper⸗Rinde verfertiget 


werden, | 5 E 
| 5 Cappa- ' 
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Capparis Germanica, v. Genifta. 

Cappes/Kraut, weifles, v. Braflica alba. 

Cappern, v. Capparis. Ä 

Eappern , deutfche, v. Genifta. | | 

Cappes⸗Saamen, v. Brasſica alba. 

Capragd, v.Galega. 

Capricornu, v.Foenum Grzcum. 

Caprifolium Brunf. Ofic. Germ. Dod. Periciyme- 

- num Trag. Fuchf, Tab, Septentrionalium Cluf- 
non perfoliatum Germanicum C. 2. FEINÄULE- 
yoy, Matrifylva, Volucrum majus, Lilium inter 
fpinas, Wald Winde, Speds Blatt, Zaun⸗Gilge, 
Geiß⸗Blat. | 


Die Blumen find warm und trocken , treiben den Urin, nu⸗ 
gen der Milch, ingleichen wider Engbrüftigkeit, Hufen, 
Hertzklopffen, Trockenheit/ in Wunden, auch die Geburt 
zu. befördern. Der Safft aus denen Blättern kan 
in —— des Hauptes und der Hirnſchaale gebrauchet 
werden. ! a £ 


Capfia Caryophyllata, v. Caryophylli aromatici. 
Capficum Brasfilianum Clu⸗. v.Siliquaftrum. 


Capfıcum brevioribus filiquis Lob. v.Siliquäftrum, 


Capſicum minimis ſiliquis Dod. v. Siliquaſtrum. 
Caput Gallinaceum. v. Onobrychis. 

Caput Monachi, v. Taraxacon. 

Caranna. | 


Ein zähes und etwas hartes Zartz wird in Neu⸗Spanien 
" von dem verwundeten Baum geſammlet, und in Rohre 
Blaͤttern überbracht, heilet allerhand Schwulften, alte 
Schäden, Schmergen derer Nerven, Verwundung und 
Sähmung derer Glieder, iſt faft wie Tacamahac. iedoch 
flieffender und heller anzuſehn, und ruͤchet weit penc- 

tranfer and fiärcker. 


 Sarcer-Del, v. Oleum. 2, 
Cardig- 
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| | 
Cardiaca, Melıffa filveftris, Marrubium mas, Her- 
ba pectoris, ManusS. Mari«, Pes lupi, Prata lu- 
pina, Grzcis Auxoass, naedıany, Germ. Wolffs⸗ 


 Zuß, Wolfe» Topp, HergrGefpann, Hitk-ka.. 
ſperr. | 


Es wird Wolffs:Tapp genennet, von der Geftalt der Blaͤt⸗ 
ter , welche wie die Wolffs - Tappen oder Wolffs⸗Fuſſe 
zerfpalten feyn, und Ser: Befperr , weil es zum Zit⸗ 
tern des Hertzens und der Beft merung der Kinder, ſo 
man Hertz⸗Geſpann nennet dienlich ift. Mon hält es 
dor eine Ark vom milden MuttersKrayte, hat Blätter 
mie die groffe Neffel, und rothe Blümgen, welche ſtarck 
und widerwaͤrtig rüchen , reiniget und ermeichet dem 
Leib/ hilft verbauen, machet gut Geblüt , Löfet von der 
Bruſt, und hält den Krampf zurücd, Aeuſſerlich kan 
diefes Kraut in Contra@uren und Lähmung derer Glieder, 
wenn man fich darmit waͤſchet, und den Safft dran fireis 
jet, gebrauchet werden. Das Kraut if warm intans 

- bern, und trocken, im dritten Grad, gertheilet und treis 
"bet Die Flacus, den Urin, Menfes , Frucht und Nachgeburt. 


In denen Apothecken findet man hiervon das Waſſer 
und Unguenrum. 


Sardobenedicten, v. Carduus benedidtus. 
Cardomomen, Kardomömlein, v. Cardomomum. 
Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta, Male- 


guesta, Cardomoͤmlein, Parieß- oder Paradieß⸗ 
Körner, Cardomomen. u 


Sie werden aus Java, Malavar md Alexandria bracht. Die 
groſſe Frucht wird auch Malaguetta oder Maleguerta 
——— ‚und iſt warn und trocken im andern Grad; 

a8 Bleine aber, fo warn und trocken im dritten Grad, 

ift beſſer. Cie dienen im Schwindel ‚der Schkafffucht 
Schlag-glüffen, äreten das Gcdächtniß,, fillen das böf 
Weſen, erwecken Venerem, und werden in der Waſſer⸗ 
ſucht, Lähmung der Glieder, verhaltener Monath⸗Zeit, 
verftocketen Urin, Nerftopffung der Milg und Leber, des 
Gekroͤſes, und übeler Befchaffenheit des Leibes, gebrau⸗ 
chet. Sie ſtaͤrcken, verduͤnnen, helffen wider — 
Magen⸗und Mutter⸗Beſchwerungen, und Ken * 
inde 


\ 
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Winde. In denen Apothecken findet man das Gel von 
Cardomomen und die überzogenen Lardomomen. 


Cardopatium, v. Carlina, 

Carduncellus. v. Carduus benedidtus, 

Carduncellus Montis Lupi Zod. Eryngium monta- 
num minimum capitulo magno C. Baub. Kleine 

= Berg Diftel, 

Carduus albis maculis notatus, v. Carduus Marix 

Ofc. 

Carduus albus, v. Carduus Marie Of. 


Carduus afıninus,v. Acanthium, 
Carduus benedidus, Acanthus Germanicns, Attra- 
- Aylis hirfutior, Acanthium, Cnicus filveftris 
alter. Tbeophr. Carduncellus, Gardobenedicsen, 
Geſegnete Diftel, 0 


Sf ein sufammengefeßtes Weſen, aus firen oder bittern und 
ein wenig flüchtigen Salsen, erwärmet und trocknet im 
im andeın Grad. Der Saamen ftillet die Schmerken 
im Seitenitechen und Entzündung der Lungen, und trei⸗ 
bet die Pocken und Maſern heraus. Das Kraut Dies 
net dem Hertzen, treibet Gift und Schweiß aus, verdüns 
net, eröffnet, vertreibet viertaͤgige und andere Fieber, 
Taubheit, Haupt-⸗Wehe u. d. g. Aeuſſerlich dienet das 
Kraust, wenn es Im Junio eingetragen und zu Pulver 
geſtoſſen, auch hiervon ein Waſſer abgeſotten worden, im 
Falten und heiſſen Brande und Wunden, Sonſt wird 
auch das, Sffrers überzogene Waſſer im Mangel des 
Gehoͤres, auf Baum Mole gegoffen, und in die Ohren 
geſtecket. Es find auch mehr Præparata aus den Cardo⸗ 
benedieten in Ufu, als der Spiritus, Safft, Salg, ein 
deftillirteg -Bel, Cardobenedicten⸗zucker, Syrup, 
Extra& 4.0.0. 


Carduus bulbofus Monfpelienfium Zob. pratenfis 
afphodeli radice latifolius C. Baub. Breitbläts 
gerichte Wiefen- Diftel, mie Aſphodel⸗Wurtzeln. 


Car- 
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Carduus Carlina minor ſilveſtris CAf, V. Garn ſil 
veftris minor, 

Carduus.Fullonum, v. Dipfacus, 

Carduus Fullonum Brunf. v. BE filveftris 
Dod. 

Carduus Fallonum erraticus Trag, v. Dipfäcus ſil- 
veſtris Dod. 

Carduus Fullonum Lob, v. Dipſacus ſativus Dod. 


| Caſp. Bauh. 


Carduus hortenſis, v. Cinara. 


Carduus lacteis maculis notatus Jo. Baubh. v. Car- 
duus Mariæ Offic. | 
Carduus la&teus, v. CarduusMariz, 


Carduus latifolius C. Baub, v. Carduus pratenfis 
Tag. Lob. | 
Carduus leucographus, v. Eidue Mariz, 
Carduus Mariæ Of, Marianus Cord, Tab, ladeis 
maculis notatus J. Baub. Levcographus Dod, 
ladeus Math, albis maculis notatus, Spina alba 
hortenſis Fuchf. Sıfybum Lob. Marien » Diftel, 
Srauens Diftel, Margen-Diftel, Veh-Diftel, 
Weiſſe Weg, Diftel, (wegen der Blätter, fo mit 
weiffen Flecken befprengee) Forch⸗Diſtel, ſpitzi⸗ 
ge Diftel, Siberne Diftel, Meer-Diftel, (nicht 
daß fie ums Meer meiftenrhels wachſe, fondern 
daß fie wider alle waͤſſerichte und übrige Feuch⸗ 
tigfeiten diene, v. Zorn. Botanolog. ‘Med, p.16$.) 
Unfer lieben Grauens Diftel, Stech⸗Kraut, (weil 
die Blätter, Stengel und Köpffe voller Stacheln 
und ſpitziger Dörnlein, auch vor das Seitens 
ſtechen gut Rn - 
Der 
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er Saamen, Blätter und Wurgeln fommen mit dem 
9J. Carduo benedicto zientlich überein, und haben faft einers 
ley Wuͤrckungen. Ste find kalt und trocken in andern 
Grod, und werden innerlich wider den weiſſen Fluß des 
ver Werber, Kranıpff und Ziehung derer Glieder gebraus, 
chef; Aeuſſerlich aber in alten Schäden, Beinfraß und 
den anfangenden Krebs, geruͤhmet. Cie halten gelinde 
an, zertheilen, eröffnen und geben in die Apothecken das 
befannfe defillirte Waſſer. | Ä 


‚Carduus Mofchatus, v, Chameleon verus. 
Carduus non aculeatus, Matth. v. Cinara. 
Carduus pacis, v. Carlına. | 
Carduus panis, vCarlina. | 
Carduus Plinii v.Cinara. _ Ä 
- Carduus pratenfisafphodeliradice, latifolius Ca/. 
BZaub. Breitblaͤtterichte Wieſen⸗Diſtel mit Aſpho⸗ 
del⸗Wurtzeln. a 
-Carduus pratenfis Trag. Lob. latifolius Bub. Bras- 
fica pratenfis Zon. Limonia Tbeophrafli, Gefn. 
MWiefen: Kohl, Wiefen-Diftel, u 
Carduus fativus Ge/. v. Cinara, v.Dipfacus fativus 
Dod.C.Baub. 1 
Carduus filveftris Ce/a/p. v. Onopordon Athenzi 
 Angul, | 
Carduus filveftris capitulo minore, v. Dipfacus 
tertius Dod, | | 
Carduus fphzrocephalus, v. Chameleon verus, 
Carduus ftellarus, Wege Diftel, Stern, Diftel. 


Iſt warm und trocken im andern Grad, und wird die Frantzo⸗ 

fen, Verftopffungen der Leber, täglich und dreytägige Fies 
ber gu curiren, und das Geblüt zu reinigen, vorgefchlas 
gen. ze 


Carduus tomentofus Anglicus Lob. Wollichte 
Di 
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Carduus Veneris, v. Dipfacus. 

Carduus viarum, v. Acanthium. 

Carduus vulgaris, v. Carduus Marie. 

Carduus vulgaris Mateb. vulgatisamus viarum 
Lob. Cartamus filveftris Trag. Lon. Carlina ſil- 
veitris Dod, vulgaris Cluſ. Cnicus filveftris pro- 
cerior Thal. fpinofior C. Baub. Attradtylis me- 
dia Ge/n. Heracantha 745. Colus ruftica Cord. 
Gemeine Diftel, Draw Diftel, wilder Safran, 
Soot- Kraut. 

Wird in der Pfaltz und Defterreich gefunden, und ben Eoot 
iu vertreiben, angehangen. 

Carduus vulgatifmus, v. Carduus vulgaris Maub. 

Caricz, v,Ficus, 

Caritides, v. Palma, 

Carlina, yauaıısov Asuncos, Apri radix, Carduus 
panis ſ pacis, Carolina, Cardobatium,, Aeber⸗ 
Wurk, Eber⸗Wurtz. | 

Waͤchſet in Meiffen in Hars: Wäldern, andy in Stalien an 
unfruchtbaren Trifften und Heden. Die Wurgel if 
warm und trocken im dritten Grad, befiehet aus einem 
aromatifhen Sale volatili oleofo , oder wuͤrtzhafften, 
flüchtie-und oͤlichten Salg, wird als ein Gegen: Gift 
(Alexipharmacum) wider Gifft und aifftige Kranckheiten, 
E chmeif, Urin und Menfes fort zu treiben, itcm den Epeis 
chel zu befördern aebrauchet. Es pasfiret auch die Carlina 
als ein autes Mutter⸗Kraut/ und pfleoet im Haar⸗Wurm, 


der Kraͤtze, Scorbut, Mile Befchwerungen, die verlohrs 
ne Sprache zu erfegen, und Würme zu tödten, viel aus⸗ 


zurichten. 
Carlina elatior, v.Carlina vulgaris. 
Carlina Hifpanica C/vf v,Carlina filveftris minor. 
Carlına major, v. Carlina vulgaris. 


Carlına filveftris, v. Carduus vulgaris. 
' | Cark- 
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Carlina filveftris minor, Hifpanica Cluf, Acarna 
flore luteo patulo, Carduus Carlina minor fıl- 
veſtris Cluſ. flore luteo 7. Baub. Klein Wilde 
Eber⸗Wurtz. 

Carlina vulgaris ſ. major & elatior Cluſ. Lavacan- 
tha Dod. Chamæleon niger vulgaris Trag. Ge⸗ 
mein Eber⸗Wurtz, Groß⸗ oder ſchwartz⸗Eber⸗ 
— 
ft ein Alcxipharmacum, treibet Schweiß und Urin, auch den 

Blutgang und Wuͤrme, eroͤffnet, und dienet wider die 

Waſſerſucht. 

Carlin, wilde, v. Acarna. 

Carnarien⸗Graß, v. Phalaris. 

Carnub, v. Siliqua dulcis, 

Saröffel, Berg Earöffe Wurf, v. Caryophyllata 
Matth. Dod. Tab, 

Carolina v.Carlina. 

Carota, v.Paftinaca fativa, 

Carota lutea, v.Paftinaca domeltica, 

Carpentaria Gallorum, v. Barbarea Dod. Tab. 

Carpentariorum herba Auell. v. Barbarea Dod, 
Tab, 

Carpefium Grecorum, v. Valeriana, v. ‚. Cubebe» 

Carpinus Zuga. 

Wird vom Herrn Franco vor eine ccauftchee Art des Ahornes 
gehalten. v. Acer. 

Carpinus Matth. Dod. Lob. Tab. Ornus Trag. Lon. 
Fagus ſepiaria Ge/a. Oſtrys Theophr. & Fagulus 
herbariorum Cluf. Oſtrya Cord. Heck⸗oder Hage⸗ 
Buͤchen, Stein⸗Buͤchen. 


Wird in der, Haußhaltung zu Rollen, Hobeln n.d. 9. weil das 
Holtz ziemlich hart ıft, gebrauchet. 
* Carpi- 


J 


| 


Wird um Etrafbutg herum am beſten gefunden. Der Sad 
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Carpinus Tbeopbrafl. Trag. Lon. v.Evonymus Mattk« 
Dod.Lob. Ta, | 
Carpobalfamum,, v. Balfamum. — 
(Cartamum vel Cartamus, v. Carthamus, 
Carthagienfis reſina. — —— 
Sfinoch beſſer, ala der Venetianiſche Terpentin, ſchlieſſet die 
Kunden, reiniget, und iſt ein treffliches Remedium in 
offenen Nerven und deroſelben Geſchwaͤten. 2 


Carthamum, v. Carthamus. en 


J 


Carthamus f. Cnicus 70. Bauh, Cnicum, Carthamus 


verus Ofßc. Cnicus fativus 7, Bi vulgaris Cluf 
flore croceo Cam, Cnecus verus Ofic. Cnicon, 


yunnoe Theophraſt. vvinog Plin. Cartamym vel- 


Carthamum, Wilder Saffran, Baftart Saffs 
ran, Börften> Kraut, Safflör, Flor, Gartens 
Saffran, oecidentaliſcher Saffran. 


men iſt warm und trocken im erſten Grad. Er — 
wegen feines flüchtig-firen Salkes , ſo in ‚einem zähen 
und füplichten Schleim, welcher die eckele purgirende 
Schärfe bey fich führet, verborgen lieget, oben und unz 
ten ziemlich ſtarck, führet die sähe und Elebrichte Seuche 
tigkeit, famt dem Waffer ab, und dienet in allerhand 
Bruſt⸗Beſchwerungen, ftarckein Suften:, Engbruͤſtigkeit. 
Dem Magen thut er nicht allemahl gut, und erwecket 
leicht Blöhungen, und wird deswegen öfters mit Saff⸗ 
tan vermifchet, entweder vor ſich felbft , oder beffer, in 
einer Milch zu 2, Duentgen eingegeben. _ Hiervon ifl 
der Saamen am meiften im Brauch, welchen die Vogler 
Papagoyen⸗Saamien nennen, weil er denen Papagoyen 
eine gar angenehme und gemeine, Speiſe ſeyn, fie aber 
und Andere Voͤgel nicht purgiren fol. v. Barcholom, Zorn, 
Botanolog. Med. p. 318, & Paul, Hetmann. in Cytiofur.M, 
M.p. m. 170. Die gebraͤuchlichſten Medicamenten aus 


dent Cnico ſeynd das Extraduni, der Syrup, die Latt⸗ 


werge (Ele&uarium) und die Species, (vermifchtert 
ne) fo unter dem rahmen Species Diacarchami 
efannt. | | 


‚(Flora Erancia) -H- Cariha- 


u 
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Carthamus filveftris, v. Carduus vulgaris Maitb, 
Carthaͤuſer⸗Nelcken, v. Caryophylius barbatus. 
Carub, v. Siliqua dulcis. Ä ! 
Carviol, v. CaulFior. 
Carum, v. Carvum. 
Carumfel, v. Caryophylli aromatici. 
Carvum, Carum, xcigor vel xcigoc, xciov- Cumi- 
num pratenſe, Weiß-Kümmel, Feld⸗Kuͤmmel, 
Matt: Kümmel, Roͤmiſch⸗Kuͤmmel, Krahm⸗ 
Kuͤmmel, Garten⸗Kuͤmmel. 
Sf warm und trocken im dritten Grad, an Farbe gelbbraͤun⸗ 
licht, länalicht und freifficht, auch eines widrigen Gerus 


- ches, und hat ein temperirtes, flüchtig und ölichtes Salg 
bey fih. Der Saamen zertheilet, verdünnet, dienet 


dem Magen, treibet Urin, vermehret die Milch, curiret 


den Schwindel, die Trommelſucht, und wird Aufferlidy 
in Entzündungen und Geſchwulſt des Scroti, aud) nicht 
weniger in Verlähmung und Verkruͤmmung derer Ölies 
der , wider die Colicam, Schwindel, Blehungen und 
Reiffen im Leibe gebraucht, zu welchem Ende unterfchies 
dene Compofitiones, als die Confedio, oder der mit Zu⸗ 
der überzogene Rümmel, die eingemachte Wurgel, 
Das Jellillirte Waſſer, das aus dem Saamen vers 
fertigte Bel, bier und da in denen Apotbeden zu 
befommen. In der teutſchen Sprache wird der Rüms 
mel öfters mit Karbe confundiref, doc) ift die Rarbe, 
(Semen Carvi ) bey denen Materialiften mehr ſchlechtweg 
unter dem Nahmen Bummel, Seld-Rümmel, Wiefens 
Rinmmel befannt, da hergeaen Semen Cumini, Romi⸗ 
fiher Kümmel gencnnet wird, wie hiervon Simon Pauli 
im Quadripatt, Botanico Claſſ. II. p. 44, gedendet- 


Caryophylixa filveftris Trag. Matth. Caryophyllus 
montanus primus Tab. filveftris vulgaris latifo- 
lius C. Baub, Armetia ſ. caryophyllus minor fıl- 
veltris, minus odoratus foliis latioribus Los, 
minor filveftris flore finplici& plano ZJß. Ar- 
merius flos prfimus Dod. Tunica filvefttis Lon. 


Donner-Näglein, Feld⸗Naͤglein. — 
| r 
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Der ausgedrückte Safft und das deſtillirte Waſſer hier⸗ 
von ſind ein gutes Mittel den Stein zu treiben. 


Caryophyllæa ſuperba elatior vulgaris Jo. Baub. v. 
Caryophyllus minor Dod. 

Caryophyllæus flos, v. Caryophyllus domeſticus. 

Caryophyllæus minor Dod. Caryophyllus pluma- 
rius albus Tab. filveftris flore albo picto Eyf.. 
flore tenuisſime diſſecto C. Baub. ſuperba Trag. 
Lor. Betonica coronaria tenuisfime diſſecta ſ. 
Caryophyliza fuperba elatior vulgaris Jo, Baube 
Feder-Mäglein, —* | 

Caryophyllata, Sanamunda, Herba benedida, Bes 
nedictens Wurb, VBenedictens Kraut, Märkte 


Wurtz, Garofel. 0° 000°. 


Waͤrmet und trocknet im andern Brad, waͤchſet an unbebaues 
ten, fetten und fhattichten Orten und Zäunen, haf eis 
nen etwas ſcharffen und bitterlichen Geſchmack, und 
ruͤchet faſt wie Wuͤrtz-Naͤglein. Die Wurgel beſtehet 
aus irdiſchen Theilen, mit ein wenig fluͤchtigen, balſa⸗ 

| mifchen und aromaufehen Saltze, und wird deßweg 
I. wider Flüffe und Verſtopffungen des Hauptes geruͤhmet, 
| haͤlt etwas an, ſtaͤrcket, widerftehet dem Gifft, gertheilet, 
Dienet dem Haupt und Kerken, pasſiret vor ein bequemes 
Remedim, wenn man von einem hohen Disc herunter 
U gefallen, trocknet die Fluͤſſe, reſolviret das geronnene 
| and gelieferte Geblät ‚ ftärdiet Die Geburts⸗Hlieder bey: 
| derley Gefchlechtes , und hilfft zur Empfaͤngnib, curiret 
die Brüche, das Bluten, die Ruhr, Kunden, den tols 
len Hundes Bif, Blutharnen, Die gelbe Sucht u d. g. 
Die teodene Wurgel, welche fein ME Volaule mehr 
bey fich führer, Hält gelinde an, färcket den ſchwachen 
Magen, und giebt, wenn man fie in Wein and Bier 
thut, dem Getrände einen lieblichen Geruch und Ge⸗ 

ſchmack, und daͤmpffet die Saͤure. 


Caryophyllata Alpina pentaphyllæa Lob quinque- 
| folia Cap, Baub. AlpeBenedicten⸗Wurtz. 
Caryophyllata Cafpia, v. Caryophylli aromatici. 
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Caryophyllata Casfıa, v. Casfıacaryophyllata. 


Caryophyllata lutea C. Baub, v. Caryophyllata 

montana Matıb. Dod, Tal. 

Caryophyllata major rotundifolia Zob, v. Caryo- 
phyllata montana Macth. Dod. Tab. u 
Caryophyllata montana Matth. Dod. Tab, alpına 

Cam, lutea C, Bauh. major rotundifolia Led. 
Geum alpinum & quartum Gefs. Berg Benes 
dicten⸗ Wurtz, Berg⸗Caroͤffel⸗Wurtz. 

Caryophyllata quinquefolia C. Bauh. v. Caryo- 
phyllata alpina pentaphyllæa Lob. | 

Caryophyllata Veronenfium flore Sanicule urfi- 
n& Lob,Sanicula alpina Tab, montana Claf la- 
tifolia laciniata C. Baub, Cortufa Matth. Alps 
Sanicul, mie breit zerfchnittenen Blättern, 

Caryophyllatum majus C. Baub. v.Bafılica major - 
Trage. 

PN aromatici, Caryophyllum & Caryo- 
phyllus Ofic. Caryophylii Indici 7. Baub. veri 
Cluf. Ger. Caryophyllon Pin, Karunfel Arab, 
Caryophyllata Caſpia, Naͤglein, Garioſens⸗ 
Naͤglein, Wuͤrtz⸗ oder Krahm⸗Naͤglein. 


Sind eine auslaͤndiſche Frucht oder Blume, warm und tro⸗ 
cken im dritten Grad, welche die Einwohner an der Son⸗ 
nen⸗Hitze gedoͤrret, verhaͤrtet und ſchwartz gefaͤrbet ha— 
ben, wachſen in unterſchiedenen Orientaliichen Inſuln 
und Laͤndern, als Zeilan, Bantam und denen Molucci⸗ 
ſchen Inſuln, werden von denen Portugieſen Clavus, ven 
uns Teutſchen Vaäglein, (weil fie ſich mit ihren Koͤpffen 
denen eifernen Naͤgeln vergleichen, v. Barth. Zorn. Bota- 
nolog, Med, p. 172.) in Moluecifcher Eprache Chanque 
genennet, gemeiniglich unreiff, weil fie ein Eräfftinerd 
Sal Volatile Oleofum bey. fich fuhren , abgebrochen, denen 
reiffern und gröffern, fo nn zum Unterſchied derer Ca- 

Ä en ryophylie- 
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syophyllorum oder Fleinen Naͤglein, Anthophylios, auf 
teutich Mutter s Cräglein nennet, vorgezogen, und im 
gar vielen Krandheiten, als HauptsHerksund Magens 
Beſchwerungen, auch nıcht weniger ‚wegen ihrer gertheis 
lenden Kraft, in Schlaff:Sranckheiten, dem Schlage, 
Lähmung ‚wenn rohe und unverdauliche Speifen im Ma: 
- gen liegen, denen Frantzoſen, Wechſel⸗Fiebern, blöden 
Geſicht, Gefchwulft des Herzens , erfältetem Gehirn, 
Ohnmachten, Schwindel, Zahn-Wehe, verſchleimten 
Magen, giftigen und Mutter: Strandkheiten , geruͤhmet. 
Aeuſſerlich geben die Caryophylli ein bequemes Augen⸗ 
Waſſer, denn man fan weiß Roſen⸗-Waſſer drauf gieſſen, 
und eine rothe Tinctur extrahiren, ſelbige mit Campher 
vermengen, und in einem Laͤppgen, das Geſicht zu ſtaͤr⸗ 
‚den, uͤberſchlagen. Es find auch andere Medicamenten, 
die aus denen Caryophyllis beſtehen, und jo wohl inner⸗ 
lich als äuſſerlich ihren Nutzen haben, als die mit 
zucker überzogenen Yräglein, das Waſſer, Gel, Ex- 
tract, Salz und Balfam , verhanden. Das Gel 
ſchwimmet, wegen feiner vielen irdischen Theile, nicht, 
wie andere Dele,,im Waffer oben auf; Man tröpffet 
hiervon ein wenig auf Baum: Wolle, und fierfet es in 
. die holen Zähne, 


Caryophylli Indici, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophylli veri, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophyllon olens, v. Onobranche. — 
Caryophyllum, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophyllus, v. Caryophylli aromatici. 
Caryophyllus arvenſis, v. Gramen Levcanthe- 
mum. | Ä | 
Caryophyllus barbatus, Bart⸗Nelcken, Sarthäufer- 
Melden Zu 


SR eine: Art von wilden Nelken; und wird in der Medicin 
felten gebrauchet. 


Caryophyllus domefticus, v. Caryophylius hor- 


‚tenfis, i u.o, 
Caryophyllus:hortenfis,; Vetonica.Dod, Herba tu- 

‚niea, Caryopbyilus domeftieus March, Cöro- 
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naria fativa, f. caryophylleus flos 70. Baub. Be- 


tonica altilis Fuchf. Nägel-Blümlein, Gartens 
Naͤglein, Graß ⸗Naͤglein, Naͤgelcken, Melden, 
Violetten, Filiten Grab⸗Blumen. 


Sind? temperiret aus dem warmen und trocknen, (bey andern 
warm und trocken im andern Grad.) Die Blumen, zu⸗ 
mahl die dundkelrothen, beftehen aus einem gelinde rem- 
perirten, flüchtigen und aromatifchen Saltze, welches des 
nen Wuͤrtz⸗Naͤglein in etwas benfömmet, geben eine gu⸗ 
te Haupt⸗Hertz⸗ und Nerven⸗Staͤrckung ab, und werden 
deßwegen in Hertz⸗ und Haupt: Wehe, Schwindel, Schla= 
ge , dem böfen Wefen , Laͤhmung, Krampff, Ziehung und 
Zittern derer Glieder, Ohnmachten, Hertz⸗-Klopffen, 

chwerer Geburt und Wiürmen, recommendiret; Aeuſſer⸗ 
ich, aber wider Haupt: Wehe, Haupt⸗Wunden und Zahn⸗ 
Schmertzen gelobet. Wie denn aus ihrem dief einges 
kochten Safft eine Effenz, und fonft aus denen Nelden 
- eine Conferva oder in Zucker eingefetste Naglein, ein 
gebranntes Waſſer, (ſo gut für die Augen ) ein Sy⸗ 
cup, Eßig und Tinctur zu haben. Alle Medicamenten, 
ſo aus denen Nelcken befichen, müffen mit Wuͤrtz⸗Naͤg⸗ 

lein ſtimuliret werden. — 
Caryophyllus Indicus, Flos Africanus, Indianiſche 


Waͤchſet in Afriea, und wird in denen Gaͤrten gezogen, trei⸗ 
—* den Harn und Blutgang. v. Woit Gazophyl. Med. 
f 


yl. 

Caryophyllus minor filveftris flore fimplici & ple- 

no Eyfl.v. Caryophyliza Trag. Matıb. 
Caryophyllus mentanus prjmus, v. Caryophyliza 
ſilveſtris Trag. - ur | 
Caryophyllus plumariusalbus Tab. v. Caryophyl. 

leus minor, - aa 
Caryophyllus pratenfis 7b, flore Tacintato fimpli- 

ci C. Bzub. Flos cuculi Lon. pratenfis Trag. Ar- 
merius filveftrisDod. Armeria filveftris pratenfis, 

- "Tunix Arabum Los, Odontitis Plin. fimplici 

. eu: flore 
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flore Cluſ. Gauch. Blumen, Guckucks⸗Naͤglein, 
Kleb⸗Naͤglein. — 

Caryophyllus ſilveſtris minimus, v. Armerius flos 
prolifer Cam. | 


Caryophyllus filveftris prolifer, v. Armerius flos 
prolifer Cam. 


Caryophyllus filveftris vulgaris latifolius C:Baub, 
v. Caryophyliza filveltris Trag. Aarıh.: 
Caryota, v. Palma, | | 
Cafchu, v. Catechu. 
Caslonada, v. Saccharum. 
Casfıa Eyypriaca, v. Gasfıa fiftula. 
Casfıa Alexandrina, v. Casfıa fiftula. _ 
Casfıa aromatica, v. Casfialignea Ofie. 
Casfıa caryophyllata, Cinnamomum caryophyl- 
latum, Meldfens Zimmer, | 
Iſt ein Gewaͤchs eines Americanifchen Üenrtens Baumes, 
wächfet in Brafilien, Madagafcar, Cuba und India Orien- 
rali, beſtehet aus einer dünnen, röthlichten, braurien und 
von denen aufferften Schaalen gefäuberten Rinde, welche 
. ie der Zimmet in länglicht runde Röhren gerollet iſt, 
hat einen ſcharffen, beiffenden und aromatiichen Ges 
ſchmack und guten Nelcken-Geruch. An Krafften Eins 
met fie denen Wuͤrtz⸗Naͤglein und Zimmet ziemlich bey, 
aufer, daß in der Cashıa ein zaͤher Schleim verhanden, 
welcher deffen fcharffe Salze dampffet. Sie ſtaͤrcket uns 
fere Spiritus und das Gedaͤchtniß, euriret die Schlags 


gläfe und. Wafferfucht, treibet den Urin und die Ge 
urt, wird aber felten verfchricben. . 0 0 


Casſia Cinnamomea, v. Cinnamomum, 

Casfıa fiftula ‚fiftularis, filiquofa Offc. Casſia laxa- 
tiva, Casfıa nigra Dod. ſ. Ægyptiaca ſiliqua 
Matıh. Casfıa purgatrix, Casfıa Alexandrina 
C. Baub. Faba Indica Cord. filiqua purgatrix 
vel Indica , Flos Casfiz, Gasfia folutiva, Casfia 

et 94 ſiliquo- 
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‚ Aliquofa , Rohr⸗Caßle Fiſtul⸗Caßle Caßle 
in Roͤhren, purgirende Caßie. 
Beſtehet aus laͤnglicht runden oder Cylindriſchen Schoten, 


Casſi 


von unterſchiedlicher Groͤſſe, hat auswendig eine ſchwar⸗ 
Be, harte und holtzigte Schaale, inwendig aber einen 
ſchwartzen etwas ſcharffen und doch füffen Marek in uns 
gerjichiedenen Sächlein, worinnen ein blatter glängender 
Eaamen, mie ein Hertz, lieget, Eümmet aus Dftzund 
Weſt⸗Indien, und wird in Casfıam Orientalem & Occiden- 
talem getheilef, Der Baum an und vor fich felbft hat 
die Groͤſſe eines Welſchen Nuß⸗Baumes. Die Griechen 


nennen dieſe Casſiam, Casſiam ſolutivam, zum Unterſchied 


der Arabiſchen Casſia. Die Egyptiſche iſt die beſte, 
hat eine ſchwartze, etwas roͤthlichte Rinde. Das Marck 
(Pulpa) in denen Bulſen/ hat ein gelind purgirendes, 
etwas ſuͤßlichtes Saltz, in einer zähen Subftanz, bey fich, 
führet die Galle und den wäfferichten Schleim ab, trei- 


bet den Urin und Stein, lindert auch die daher entfichende 


Schmergen, dienet im Saamen⸗Fluß und Schneiden 
der Röhre, der Ruhr u.d,9. Wegen ihres sahen We⸗ 
ſens operiref fie langfam, machet Blehungen , und fchas 


det denen‘, welche mit Miltz⸗Beſchwerungen behaftet 


find. Ein Tran von dem Marek gefochet, thut gut im 
Seitenſtechen, und ift gar annehmlich. Sie ift_temperi- 


‚ret, warn, kalt und feucht, (warm und feucht im er: 


fien Grad.) In Denen Apotherken findet man hiervon 


das Extra, Waſſer und den Syrup, NB. Dergleis 


- 


chen Medicamenfen werden allezeit mit andern corrigiref, 


æ folium, v, Malabatrum., 


Casfıa Gr&corum, v, Casfıa lignea, 

Casfıa laxativa, v, Casfıa fiftula, | 

Casfıa lignea ſ. aromatica Ofic. Casſia veterum 
Cluf, Canella ignobilior Garz. Cinnamomum & 

‚ Canella Malvarıca & Javanenfis C. Baub. Mala» 
bar f, Sumatrenfis baceifera, cauliculata , Casſia 


Grecorum, Xylocästia, Mutter-Zimmet, Caßien⸗ 
Hole, S.sflens Rinde, Holtz⸗Caßien. 


Wird in der Perſianiſchen Sprache Darchini genennet. Iſt 


ebenfalls eine Rinde eines Oſt⸗Indianiſchen Baumes, 
—— koͤmmet 
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koͤmmet mit der Casſia Caryophyllata ziemlich überein, 
nur daß fie etwas ſchwaͤcher iſt, dienet wider den Huften, 
Engbrüftigkeit, Keuchen, Mutter: Befhwerung, Entjüns 
dung des Zaͤpffgens Rauhigkeit des Halſes, Bruſt ⸗ Beſchwe⸗ 
tungen, zertheilet, verduͤnnet, ſtillet den Schmerg, 
u.f.w. Man findet die Casſiam ligncam auch in der In⸗ 
ſul Zeilon, 





- Casfia lignea maritima Zugd, Casſia PoeticaMon- 


fpelienfiunm Lob. Cam. 
Casfıa nigra Dod. v. Casfıa fiſtula. 
Casfıa occidentalis. v. Casfıa fiftula, 
Casfıa orientalis, v. Casſia fiſtula. 
Casfıa Poetica, v. Casfia lignea maritima. 
Casfıa purgatrix Arabum Zod, v. Casfıa filiqua, 
Casfıa filiquofa, v. Casfıa fiftala. 
Casfıa filiquofa Arabum, v, Casfıa filtula, 
Casfıa folutiva, v, Casfıa fiflula, 
Casfıa Veterum, v. Casfıa lignea, 
Casfıa Zeilanica, v. Cinnanomum, 
Caßien, Fiſtul⸗Caßien, v. Casfıa fiftula, 
Caßien⸗Holtz, Caslıa lignea Ofie. 
Caßien, in Röhren, v. Casfıa fiftula, 
Caßien, purgirende, v. Casfıa fıltula. 
Caßien⸗Rinden, v, Casſia lignea Offic. 
Caſſonada, v. Saccharum. 
Caſſutha, v. Cuſcuta. 
Caſſutha minor, v. Epithymus, 
Caflytha,v.Cufcuta, 


Caſta herba, v. herba fenfitiva, 


Caftanea, Caſtanien. 

Waͤchſet in Elſaß, der Unter⸗Pfalltz, Frankreich, Italien, andy 
in Anerica, vornenilih in der Kandichafft Virginien. 

Die Frucht führer einen dicken Zafft ben ſich, machet 
Blehungen und ſtopffet, ift warm ynd trocden im er: 

ften Grad, und wird im Durchfall, weiffen Fluß der 
Weiber, der Bräune, Entzundung des Mundes, und im 
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Erbrechen, Me Die äufferlihe Schaale hier: 
von:, if eigentlih in obigen Affekibus zu ermehlen. 
Man verfchreibeg fie meiftentheils mit Elfenbein und 
rothen Bein. 


Caftanea equina, f. Indica Matth. Dod, Lob. folio 
multifido C. Baub, Roß-Eaftanten, 


Eind eine Pferde⸗Artzeney. Man brauchet fie, wenn bie 
Dferde Feuchen, oder Eurgen Athem haben. 


Caftanea folio multifido, v. Caftanea equina C 
Indica. 

Caftanea Indica, v. Caftanea equina. 

Caſtanien, v. Caftanea. 

Caftonada, v. Saccharum. 

Caftorıs trifolium,v.Trifolium fibrinum. 

Caftrangula, v.Scrophularia major. 

Catanance Lon. v. Antirrhinum Tag. 

Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris America- 

nus major. 
Cataputia media. 
Defien Saamen feynd die Tänglichte Frucht des Ricini vul- 

garis, wie eine Bohne groß. Sie purgiren und führen die 
wäflerichte Feuchtigkeit aus dem Leibe. Man pfleget 


felbige gemeiniglich denen Kindern, flatt eines Laxatives 
zu verordnen. Das el wird Oleum infernale genennet- 


Cataputia minor, v. Aadupis minor, Granum re- 
gium minus, Springs Körner, 


Der Saamen purgiret ſcharff die Galle und’ andere Feuchtig⸗ 
keiten. in der Waſſerſucht. Das Gel pfleget, wenn es 
äufferlich auf den Leib geſtrichen wird, Stühle zu ets 
wecen. Der weiſſe milchichte Safft hiervon ziehet 
Blaſen, und nimmetdie Haare weg. Es ift eine gemei⸗ 
ne Meynung daß die Blätter von der Carapuria, wenn 
fie aufwärts aboeriffen werden, durch das Erbrechen, 


wenn man fie aber unterwärts abpflücket, durch den 


Stuhl operiren ſolle, welche aber Thom. Brovvn. in Pfeu- 
dodox. epithemica Lib, II, Cap, VU, Part. 8. p. 548. gründ« 
lich widerleget. 

Gate, 
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Cate, v. Catechu. | 
Catechu,Caatchu, Cate,.Categu, — Gummi, 
Caſchu, Catſchu, Cateſchu, Japaniſche Erde. 


Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn. Es 
iſt ein getrockneter Safft der Frucht des Baumes 
Atecca, item Hacchic in Goa, Coremandel, Manara, Baca- 
cin. Sie hält an, befeſtiget das Zahnfleiſch, ſtillet das 
Erbrechen, Durchfall, rothe Ruhr, curiret die Schwinds 
ſucht, das Seitenſtechen, Blutfpenen , machet wohlries 
chenden Athem, weiſſe Zähne, und befeftiget felbige, ftils 
let die Schmergen derer Augen, und bewahret das 
Herz. Hiervon hat man unterfchiedene Medicamenfen, 
als die wohlriechende Rugeln, Rüchelgen, Tanctue 

und Effenz , welche in obigen Beſchwerungen mit gutem 
Vortheil koͤnnen gebrauchet werden. | 


Catſchu, v. Catechu, 
Cartagauma, v. Gummi Gutta. 
Cattaria, v. Nepeta, 

Cava, v.Coflee. 

Cava radix, v. Fumaria Bulbofa. 
Caucalis f. Cervaria mas, Caufimon & Thymoleon 
Turnb. Saxifraga ferulacea III. ſchwartz Hirſch⸗ 

Wartz, Stein⸗Foͤnchel. | 
Caucalis f. Cherephyllum mas, cerefolium filve- 
ftre C. Baub. wilder Rörffel. 
Caucalis Matth. rubello flore Cluf-Daucoides ma- 
jus Cord. Thal. Petrofelinum fiveftre ; wilder 
Peterſilge, Feld Klert. 


Treibet den Urin, und fan ſtatt eines Kohl: Kraufes seien 
werden. 


Cauda equina, v. Equiferum. . 

Cauda porcina, v. Peucedanum. 

Cauda Scorpionis, v Heliotropium majus. 

Caudex; Caudiculus, —— ein — Schafft 
Stengel, 


SB 
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HERE. 
sen Stamm und Aeſte in die Höhe heiget v. — 
lac, Med, Phyf. p. 178. 
Caudiculus, v. Caudex. 
Cauliflora, 
Caul Fior, v. Brasfica cauliflora, 
Caulis, v. Brasfica, v. Caudex. 
Caulis capitulatus 7rag. v. Brasſica capitata. Barth, 
C ulis florida, v. Brasfica cauliflora, 
Caulorapum, v. Brasfica rapofa, 
Caufimon, v, Caucalis, 
.Cebar,v. Aloe, _ 
Cedern, v.Cedrus, 
Erden, aus Libanon, v. Gedrus, 
Cedrus, Eedern: Baum. | 


Sol der alleroröfte Baum in der Welf, und v Dicke ſeyn, 
daß denſelben 4. Mann kaum umklafftern koͤnnen. Der 
Baum waͤchſet nach Art der Pyramiden ziemlich in die 
‚Höhe, Dasszolg hat einen überauslieblichen Geruch, 
Das Zar (Cedern⸗Zartz) flieffet bey groffer Hitze 
aus denen Bäumen heraus, wird Yon einigen Mannz 
Maftichina genennet, ift bey ung fehr rar. Die Cedern 
heiffen FR Cedern aug Libanon. In der Medicin wird 
von denen Gedern- nichts fonderliches gebrauchet, auffer 


daß Späne vom 5oltʒe Schlangen tödten füllen. Sonft _ 


iſt auch das Zoltz, wegen feiner Härte, denen Schreis 
nern und Tiſchern gar angenehm. v.M.B, Valentin. Mu- 
Mufeorum p. 27% it, Woyt, Gazophyl. Med. Fan 
 P-18o, 
Cedrus, Eleiner, v. Oxycedrus, 
Celopa, v. Jalappı: 
Geltifche Narden, v.Spica Celtica, 
Centaures Radix; v. Gentiana Ofie. 
Gentaureum amarum Paracelf. v. Gentiana Oſſc. 
Centaurium aquaticum, v. Gratiola. 


Centau- 
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Centaurium luteum Lob. perfoliatum C. Bauh. par- 
‚vum flavo flore Cluſ. minus luteo flore perfo- 
liatum Cam. Tab, Taufend Gülden » Kraut mit 
gelben Blumen. a . 

Centaurium magnum alterum Dod. Cluf. majus 
folio non diſſecto C. Baub. majus alterum folio 
integro 7. Bauh. 

Iſt eine Art von Rhapontic, | 
Centaurium majus, v. Rhaponticum vulgare. 
Centsurium majus, folio.non diffeto C. Baub, 

v.Centaurium magnum alterum Dod. Cu 
Centaurium minus, Febrifuga, Felterrz, Taufend 
Gülden- Kraut, Aerd» Gallen. | 


Iſt warm im dritten ,. und trocken int andern Grad, beftehet 
aus firen, bittern und ein wenig flüchtigen Galgen, weß⸗ 
megen es inlangwierigen Krankheiten bie Säure daͤmpf⸗ 
fet, und in Wechſel⸗Fiebern gute Dienſte thut Tas 
Kraut mit der Blüte, fonderlih aber die Blüte, 
hält gelinde an, reiniget, öffnet, freibet die Menfes, curi- 
set Die gelbe Sucht, Diener der Mils, in Wunden/ fuͤh⸗ 
set die übrigen Feuchtigkeiten aus, hebet den Scorbut, 
Gicht und Wuͤrme, und fonderlich gifftiger Thiere, als 
wuͤtender toller Hunde Biß. Man machet einen guten 
Rräuter; Wein, und verferfiget in denen, Apothecke 

-- ein Waſſer, Extra& und Salt daraus. \ 


Centaurium minus luteo flore perfoliarum Cam. 
Tab. v. Centaurium .luteum Lob. 

Centauroides, v. Gratiola, | 

Centonia, v. Abrotanum femina. 

'Centumcapita ; v. Eryngium. 


Centummorbia, v. Numularia- 


Centumnervia, v. Plantago. 
Centumnodia, v. Polyganum majus. 


Centuncularis Turnk, v. Filago- — 
| Centun- 


4 
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Centunculus Cæſalo. v. Alſine major. 3 


Centunculus Turnh. v.Filago. | 
Cepa, xpöyuusov, Zwiebel, Zwiefel, Zipollen. 


Iſt zarterSubftanz, Die Wurgel waͤrmet im vierdten, trock⸗ 
net im Dritten und vierdten Grad, führet einen dicken 
und bünftigen Schwefel bey ſich, und dienet denen Pi- 
tuitoſis und Frigidis-zur angenehmen Speiſe; Die Biliof 
aber müffen den Gebrauch derer Zwiebeln vermeyden, 
weil aug derofelben öfterem. Gebrauch hefftige Kopff⸗ 
Schmerzen, unruhige Naͤchte und Blödigfeit des Ges 

. fichtes zu befahren. - Sie eröffnen, zertheilen, — 
klare, glaͤntzende und ſchoͤne Haut, nehmen die tartari⸗ 
ſche Feuchtigkeit weg, treiben den Urin, die Menſes, Wuͤr⸗ 
me, und curiren Die verſtockte guͤddene Ader. ‚Die vos 
ben Zwiebeln brauchet man Haare wachfend zu machen 
wenn niit zerfchniffenen , und in Honig geduncket 
—— das Haar geſalbet wird. Die rohen Zwie⸗ 

beln in Tellergen geſchnitten, und reichlich mit 
Saltz vermenget, heilen allerhand Brandt⸗Schaͤden. 
NB. Die Zwiebeln muͤſſen aber, che Eyter⸗Blaſen her⸗ 
vorkommen, appliciret werden. Die rohen Zwiebeln 
zerſchnitten, eine Nacht lang in Bier oder Quecken⸗ 
Kraut⸗-Waſſer eingeweichet, und denen: Kindern alle. 
Morgen davon zu trincken geben, ſollen ohnfehlbar die 
Wuͤrme vertreiben. Die gekochten und gebratenen 
Zwiebeln vermiſchet man wit Theriac und geroͤſteten 
Feigen, die Peſt⸗Baͤulen und andere Geſchwaͤre zeitig 
zu machen,damit der Eyter heraus lauffen koͤnne. Wenn 
die Kinder ſtarck huften , fo-bindet man ihnen eine Ges 
bratene Zwiebel auf die Fußſohlen. Eine äwiebel 
auf die erfrorne Slicder geleget, und mit Fett sekocheg, 
heilet folche gleichfalls. Hieher gehoͤret auch Cepa itert- 
lis & Afcalonica Gall..des Efchalörtes, au_tiutfch Scha⸗ 
lotten, welche an den Speiſen angenehn.er, als die ge⸗ 
meinen Zwiebeln. Gte, treiben den rin, Menfes (mo⸗ 
natliche Reinigung) und güldene Ader, und find ein 
bequemes Remedium in langwierigen and tartarifchen 
Kranckheiten. | | | 


Cepa Afcalonica Matth. Cepa fterilis Trag. Geffan 
C. Baub. Cepa hyemalis ſ. hyberna, Eſchlaͤuchel, 
Winter⸗Zwiebeln. 


Cepa 
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Cepa hyberna, v. Cepa Aſcalonica. 
Cepa hyemalis, v. Cepa Aſcalonica. 


Cepa ſectilis, juncifolia perennis, v. Porrum ſecti- 
vum. 


Cepa ſterilis, v. Cepa Afoalonica. 
Cepza, Cepern⸗Kraut, Acker⸗Kraut. 


Bluͤhet im Sommer, wird in Gärten geſaͤet. Die Blatter 
hiervon koͤnnen im Schneiden des Urines, und, wenn 
hie au angefreffen iſt, in Wein geleget, umd getruns 

n werden, 


Eeyerns Kraut, v. Cepza. 

Ceraitis, v. FenumGr&cum, 

Cerafa acida nigricantia Ofic. acida rubella” J. 2. 
Cerafa amarena, Amarellen, Ammern, Ammels 
Beeren, braune Kirfchen. 


Kommen mit denen Ceralis aufteris überein. | 
Cerafa acida rubella 7. 3. v. Cerafa acida nigricane 
tia Ofie. | | 
Cerafä auftera, acida nigricantia, Weln-Kirfchen, 
ſchwartze ſauxe Kirſchen, Weichfel. 


Haben einen faͤrbend⸗rothen Safft, welcher annehmlich iſt. So 
wohl die Wein⸗Kirſchen, als Ammern, ziehen zuſam⸗ 
men, ſtaͤrcken den Magen und die Därme, löfıhen den 
Durf. Aus diefen Kirſchen pfleget rıan durch Quets 
chung derer Kern und Kirfchen Den Kirſch⸗Wein, durch 
zuöpteflung und Einfochung des Gafftes den Roob, 
bder-u3 fo genannte Kirſch⸗Muß, durch Vermiſchung 

diefed Safftes mit Zucer einen Syrup zu verfertigen. 
Die Kirſchen werden auch geröftet, gedörret, gebraten 
und eingemachet. NE. Durd das Wort Weixel werden 
von einigen die befannten Ammern, von andern die 
Wein:Rirfchen und vom Lonicero im Kräuter:2. p. 
. m. 28. eine Art Rirfchen, fo auswendig ſchwartz 
‘ ausficher, inwendig aber einen weiflen Safft has, 
verſtanden. 


Ceraſa dulcia, v, Ceraſus. 
| Cerafa 
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Ceraſa nĩgra & dulcia Ofhe. Ceraſia nigra Trag. Tab, 
Cerafus major & filveftris frudtu fubdulci nigro 
colore inficiente C.B. Cerafus priorDod, {wars 
tze füffe Klrſchen, Rheiniſche Kiefhen. 
Sind kalt im erſten, feucht iin andern, oder warm und kalt 
im erſten Grad. Hieraus pfleget man das dehillirte 
Waſſer (aquam Ceraſotum nigrorum) und den Spiritum 
per fermentationem, oder Den durch die Gaͤhrung entſtan⸗ 
denen Spiritum, in Laͤhmung derer Glieder, Contracturen / 
dem boͤſen Weſen, und allerhand Haupt⸗Beſchwerungen 
iu gebrauchen. 

Cerafa nigra Tab, Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 

Oft. . = | 
Ceraia filveftria, Cerafus humilis Geſu. pumila C. 
Baub.Chamz cerafus Matrb.Dod. wilde Kirfchen, 


Walds Kirfchen , Feld Kirfchen, 


Eind die Fleinen ſauren Rirfchen, fo hier und da ım Selbe 
wachſen. Die daraus bereiteten Medicamenten, als das 
defillirte Waſſer, der Spiritus, und Die eingemachtert 
fauren Kirſchen kommen mit Denen, id ats Wein⸗Kir⸗ 


fchen verfertiget werden, uͤberein. | 
Cerafianigra Tab. Trag. v. Cerafa nigra & dulcia 

Ofhcin. 

Cersſum, eine Kirſche v. Cerafus. 

Ceraſus, Kirſch⸗Vaum. 

Vom Kirfh-Yaum und deſſen Früchten giebt es vieler⸗ 
fey Sorten. Die Srüchte find entweder Barten Kir⸗ 
fehen, oder Wald⸗Kirſchen: Wende wiederum entweder 
fürfe, oder ſauere. Zie ſuſſen verderben, ihrer gaͤhrenden 
find faulenden Feuchtickeit wegen, den Magen, koͤnnen 

. Ruhr, Durchfall, Wuͤrme, anſteckende Srandkheiten, 
die gelbe Sucht, und ſtarckes Erbrechen, verurfachen. 
Die ſauren / deren Subflanz dem Geſchmack des Meines 
beyfömmet und Die Feine penetrante, fondern nur eine 
aelirde Säure , bey fich führen, Fühlen, ſtaͤcken Magen 
und Hertz, und find detwegen Im hitzigen Fiebern und 
ab gematteten Kraͤfften ein bewaͤhrtes Remedium. Die 
alizuſauern aber, wegen ihres irdiſch zuſammen sieben: 
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den and anhaltenden Weſens, zu vermeiden. Die 
Rıefch Bern, Rirfch » Steine ( Nuclei Ceraforum) in 
deren fchleimichten und oͤligten Weſen ein Urinztretz 


bendes Salz und Schmergenftilende Theile verborget _ 


liegen, reinigen Die Nieren, treiben Schleim, Grieß und 
Etein. Sie werden entweder zu Bulver geftoffen , oder 
mit einem hierzu dienlichen Waſſer zerquetfchet, zu einen 
Milch gemachet, und, fo wohl warm un, die Stirne, in 


: einem doppelten Tüchlein verwahrer, aufgebunden, als 


auch inmerlic, eingenommen. Das aus denen Rirs 
ſchen gepreßte Oel. lindert die Stein,Schmergen, wenn 


‚man die £enden fein warn damit ftreichet. Das Kirſch— 


Zar im Wein zerläffen, und getrunken, vertreibef 


den alten Huſten und Stein beſaͤnfftiget die ſcharffen 


Fluͤſſe, refolviret den Qualſter auf der Bruft, erwecket | 
Appetit zum Effen ; miderfichet dent Eckel; Es Fan auch 
nicht wensger in Epig zerlaffen, wider die Flecken der 
Haut, und Rauhigkeit derer Kinder, und, in. Mofena 
Waffer folviret, wider aufgeſprungene Lippen "dienen. 
Die Blätter vom Kirſch⸗Baum zerftoffen, und felbige 
in die Naſe geſtecket „fiillen das Nafen-Biuten; Wenn 
fie noch) frifch ſeyn, und in Bier oder Milch geforten 
werden, fo vertreiben fie die gelbe Sucht. Die Rinde 
vom Rirfh: Baum in. Wein geſotten, 'durchyejeiaek, 


"und warm im Munde gehalten, Lindert das Zahn: Wehe. 


Die Stengel oder Stielgen an denen KRirfchen 
{Pediculi ) dorret man, und leget fie in Wein, die alluz 
ſtarcke Blume beym Sranenzimmer zu fiilen. Tas 
Kirſch⸗Zoltz tecommendiren etliche in der Nofe. Vom 
Bart ift noch dieſes zu gedencken, daß fich deffen die 
Hauß⸗ Bäter zu Verfertiaung der Dinte, nnd die Perrus 
quenmacher zur Srefitung ihrer Haare, bedienen. Mehr. 
von diefer Materie fiche unter dem Titul Kirſchen. 


‚ Cerafus avium nigra, v. Padus. 
Ceraſus humilis Gefn. v. Cerafa ſilveſtria. 


Ceraſus major & ſilveſtris fructu fubdulci nigro co- 


lore inficiente C. B.v. Ceraſa nigra & dulcia Off 
Ceraſus prior Do, v. Ceraſa nigra & dulcia Oſt 
Cerafüspumila C. Bzub. v. Ceraſa filveftria, 
Cerafus filveltris, v. Cerafa filveftria 
Cerafus filveftrisamara, v. Macaleb. 

CFlora Francica, 3 dera⸗ 
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Cerafus trapezuntina, v. Lauro-Cerafus. 
'Ceratia Plin. Col. v. Dentariafiliquofa. 
Ceratonia, v..Siliqua dulcis. _ | 
Cercis, Colytea, Arbor Judz, Judaica, Siliqua fil- 
veftris rotundifolia, Judas⸗Baum, rundblaͤtte⸗ 
richte Feld⸗Schoten. | | 
Wird in denen Gärten gezeuget, und blühet im Sommer. 
Cerefolium, y. Cherefolium, J 
Cerind⸗Kraut, v. Cerinihe. 
Cerinthe, Cerind⸗Kraut, Flecken⸗Kraut. 
Wird von einigen wider die Pocken recommendiret, v. Woyt 
Gazophyl. Med. Phyf. p. 186. 
Cerviboletus, v. Boletus Cervi. 
Cervicaria, Hals, Kraut, v. Trachelium, 


Iſt kalt, adftringiret, und wird wider frifche Indammationes des 

| Mundes und der Kehlen geruͤhmet. 
Cervicaria mas, v. Caucalis. ne 
- CerviFungus, v. Boletus Cervi, Hirſch⸗Brunſt. 
Iſt ein Erd⸗Schwamm. Esmwird falichlich darvor gehalten, 
daß er von dein Saamen der it welchen fie ın Coi- 
tu auf die Erde fallen laffen, hervor wachſe. Er wider; 
ftehet dem Gift, ermecket Appetit zum Beyſchlaff, und 
wird von einigen zu Liebes⸗Traͤncken gebrauchet. 
Cervi fpina, v.Spina infedtoria, 
Chzrefolium, xasypedumMov , Cerefolium , Gingi- 
dium Fuchf.Ruel, Kärbel, Körfwel, Kerbel⸗Kraut, 
Kerbel, Spaniſch Zahnftecher- Kraut. | 
SR ein wohlriechendes Gewaͤchs, hat einen aromafifch : und 
ſcharffen Geſchmack. Das Kraut und der Saamen 
waͤrnen im erften, und trocknen im andern Grad, find 
fehr penetrant und durchdringend, erwärmen, trocknen, 
zertheilen, treiben den trin, Stein und Monath-Fluß, 
heilen die Wunden, ſtillen Schmerken, bringen aus 

am 
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und zertheilen das geronnene Gebluͤt. Man kan ſie auch 
auſſerlich als einen Umſchlag in der Colic und vefe 
haltenen Wrin, appliciren, mit einem Fell überfchlagen, 
wider den Krebs brauchen, und mit Butter gebraten, 
denen Kindern, welde von unnrdentlichen Effen Bles 
hungen befommen, auf den £eib legen, und fonft auch viel 
herrliche Preparara, als das gemeine Salt, den Safft 
und das defüllirte Oel, daraus verfertigen. Der Sa 
fol, wenn er etliche Tage nach einander mit on 
Wein vermifchet, und Morgens zu 4.Lothen getrunken 
wird, die Wafferfucht, und ‚dag defillirte Del dieColi- 
cam und den Stein curiren. - 


Chzrefolium aculeatum, Scandix, Pecten Veneris 
Plm. Nadel⸗Kerbel. | 


Kömmet mit dem andern Charefolio überein, if} aber bey wei⸗ 
ten nicht fo ſtarck. 


Chzrefolium Columbinum, v. Fumaria. 
Cherefolium felinum, v. Fumaria. 

Xauasdaln, v.Ebulus. 

Chanızbalanos Tab. v. Apios Trag. 
Chamzbatos Chamerubus, Humirubus, Rubus 


minor, Kräßs Beer, Thau⸗Beer. 


Kraͤfften dem Rubo bey, v. Rubus. 

Chamzcerafus, v. Cerafa filvettria, 

Chamzciffus, v. Hedera terreftris, 

Chameciftus vulgaris flore luteo C, Baub,. Panax. 
Chironium, Helianuthemum, Chironium Mar- 
tbioli, velHelianchemum Of. Helianthemum 
vulgare Park. Anglicum luteum Ger, Ciftus 
humilis, vulgaris flore luteo , Heyden, ‘fop, 
Gonnen-oder Guͤlden⸗Gunſel. 


Wächfet auf trocdenen Bergen. Man brauche die Wurtzel 
und das Kraut, Wenn die Sue mit Waſſer gez 
kochet und getruncken wird, ſo ſoll ſie den Schlangen⸗ 


Gifft vertreiben. 
—J2 | Chams- 


Sie blühen im May, und werden im Herbſt reif, Eommien an 
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ö ——t — —— —ñ —ñ ——— 


132 aA ‚Chamz 


N 





I 


Chameclema, v. Hedera terreftris. . 
Chamæcypariſſus, v. Cupreffus herba, v. Abrota- 
num femina. Ä 
. Chamecypariffus agreftis rag. v. Chamedrys al- 

tera Matıh, | 
Chamzdrys, Chamedris , Trifago, Trixago, 
Quercula, Calamandrina, Chamæropa & Cha- 
meropen,(wie es die Griechen nennen,) 
von etlichen wird eg Teucrium, Gamanderlein, 

Vergiß mein nicht, Erd Wegrauch,, Klein Das 

thengel, genennet. J 
Waͤchſet an ranhen Orten in den Gärten, bluͤhet im unio und 
Julio. Die Blätter, Blumen oder Blüte erwaͤrmen 
und trocknen im andern Grad. Sie verdünnen, Öffnen, 
dienen der Leber und Milg , treiben den Urin, Schweiß 


und Monath⸗Gang, curiren die Fieber und den Scorbut, 
die Wafferfucht, dad Malum Hypochondriacum , die Aufs 


[3 


dunſtung des Leibes und verfäuerte Seuchtigfeiten, und 
zertheilen das geronnene Geblüf. Aeufferlich fan man 
ie wider die freffenden Gefchware , Schmergen der guͤl⸗ 
enen Ader, Kraͤtze, Juͤcken und Flüffe gebrauchen, und 
in denen Apotheken hiervon ein deftillirtes Waffer, 
das eingemachte Braut, die Eflenz, Extra& und Saltz 
befommien: | 


Chamedıys altera Matth. minima Lugd, folüis laci- 
niatis Lob, Chamgpitis altera Dod. multifidis 
foliis Cluſ. Mofchata Tab. Botrys chamzdrides 

C. Baub. verticillata Jo. Baub, Cham&cypariffus 
agreftis 772g. Gamanderlein mit geſpaltenen 
Blättern, Feld⸗Cypreſſen, Iven⸗Kraut. 

Chamædris 2. v. Teucrium. — | 

Chamzdıys foliis laciniatis Lob. v. Chamædrys 

altera Matıh. | a | 

Chamædrys minima Lugd. v. Chamzdtys altera 

Matth. | . 
'Cham&= 
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Chamzdrys montana frutefcens Zob, tertia ſ. mon- 
tana Clu/. alpina Cifti flore C. Baub, alpina flo- 
re fragariz albo 70. Bauh, Berg⸗Gamanderlein, 
Hirſch Wurtz. 

Iſt ein gutes Remedium im Durchfall, der rothen Ruhr und 
Blutſpeyen, denn es adſtringiret. 
Chamædrys ſilveſtris Clu-. v. Chamædrys vulgaris 


Trag. Offic. M 
Chamædrys ſpuria rotundifolia minor C. Baub. 
v. Chamæurys vulgaris Tag. Offic. 
Chamædrys tertia, v. Chamædrys montana. 
Chamædrys vulgaris Trag. & Ofic. ſilveſtris Clay 
ſpuria minor rotundifolia C. Bzub. Teucrium 
cæruleum ſ. alterum Matth. tertium minus Tab. 
pratenſe ſpurium chamædroides Lob. Scordium 
alterum Vilh. Fabric. Hildani, Pfevdochame- 
drys Thal. Chamandria czrulea, Morfus mulie- 
rum, Wild, Gamanderlein, Srauen-Biß. 
Chamzgenifta altera Cluf v. Chamzfpartium Tag. 
Tab, 
Chamzgenifta folio altero ex altero nafcente, v» 
Chamzfpartium Trag. Tab. 
Chamzgenifta fagitralis C. Bauh, v. Chamefparti- 
‚um Trag. Tab. 
Xawdimıccog, v. Hederaterreftris. 


Chamælacte, v. Ebulus. 


Chamælea Germ. v. Mezereum. 
Chamælea tricoceos, Mezereum Arabicum. 
Iſt eine Staude, ſo hefftig purziret, waͤchſet in Franckreich 
und Spanien. 
Chamæleagnus, Myrtus Brabantica, Thee Euro- 


pꝛæum ſ. — Rhus myrtifolia Belgica, Poſt. 
J3 Die ſes 
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Vieſes Kraut iſt trocken, machet truncken, verrichtet eben dag, 
was der Thee thut, und /curiret die Kraͤtze. 
Chamæleon albus, v. Carlina. 
Chamæleon niger, v. Carlina vulgaris. 
Chamæleon verus, Carduus ſphærocephalus mo- 
ſchatus, Groß Eber⸗Wurtz. 


Waͤchſet in denen Luſt⸗Gaͤrten. Aus dem Alaut wird mie 
Wein und Waffer ein Gurgel: Waffer wider Zahn: 
Schmertzen verfertiget. 


Chamæleon vulgaris, v. Carlina vulgaris. 
Chameleuce Pl. v. Caltha paluftris flore fim- 
lici. | | 
| — v. Chamomilla. 

Chamæmelum eranthemum Dod. v. Anemone 
agreſtis Trag. | | 
Chamzmelum foetidum C; Baub. v. Cotula fœtida 

Brunf. & Ofhe. | | 
Chamzmelum miniatum,, v. Anemone agreftis 
7742. | | 
Chamzmelum purpureum, v. Anemone agreftis 
Trag. ' | 
Chamzmorus, Vaccinia nubis, vaccinia nubis An- 
glica Parck. Rubus Alpinus humilis Anglicus, 
Wolcken⸗Beerlein, Kraͤtz-Beer, Norwegifche 
Brombeer. 


Waͤchſet auf denen allerhöcflen Bergen in Engelland. Die 
—5 darbon wird im Augufto reiff, und im Scorbut 
gelobet. 


Chamæmyrſine, v. Ruſcus. 

Chamæmyrtus, v. Rufcus, 

Chamænerion, v. Onagra. | 

Chamzpeuce Cord. v. Ledum Silefiacum Cha. 

Chamapitys, v. Hypericum. * 
| | Chama- 
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Chamæpitys, Ajuga, Abiga, Arthritica, Iva arthe- 
tica, Schlaf⸗Kraͤutlein, Je laͤnger, je lieber, Nie⸗ 
drig⸗Pin, Feld⸗Cypreß, Erd⸗Pin, ErdsKiefer, 
Schlag⸗Kraͤutlein. | 

Waͤchſet an fandigten Orten, blühet im Julio und Augufto , iſt 
warm im andern, und trocken im dritten Grad, führet 
ein aromatiſch Salt in einen harsigten Wefen bey ſich, 
und ift Dieferwegen eine gute Stärdung derer Nerven, 
Dienet im Gift und Hufft:Wehe, treibet den Urin und 
Monath⸗Fluß, euriret die Gicht und gelde Sucht, den 
blutigen Urin , alte kalte Befchwerungen derer Nerven, 
Lähmung und halben Schlag, und giebt denen Apothecken 
eingebvannt Waſſer, Pillen, ein Exırad und Saltz. 

Chamepitys altera Dod. v. Chamzdrys altera 

/ Matıh. 

Chamzpitys multiplicibus foliis Cluſ. v. Chamæ- 
drys altera Matth. 

Chamzropa, v. Chamædrys. 

Chameropen, v. Chamædrys. 

Chamerops. v. Chamedrys. 

Chamzrubus, v. Chamzbatos, 


 Chamefpartium Trag. Tab. Genifta Sagittalis Pan- 


nonica Cam. Genifta Lapogoides Germ, Grami- 
nea montana Lob. Chamzgenifta altera Cluf. fa- 
gittalis C. Baub. folio altero ex altero nafcen- 
te, Erd⸗Pfriemen, Eleine Streih-Blume. | 
Chamzfyrce Matth. Dod. Lob, Cluſ. C. Bauh. Pe- 
plis humilis terreftris & ferpens, Kleine Huns 
des. Milch. \ 
Chamillen, braune, v. Anemone agreftis 7rag, 
Chamillen, gemeine, v. Chamomilla. 


Chamillen, Hundes» Chamifen, v. Cotula foetida 
Brunf. Sof, 
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Chamillen, ohne Geruch, v. Chamomilla. 
Chamillen, Roͤmiſche Chamillen, v. Chamomilla. 


Chamillen, rothe Chamillen, v. Anemone agreſtis 


Trag. 


Chamillen, ſtinckende, v. Chamomilla, v. Cotula fœ- | 


tida Brunf, 
Chamomilla, xareiperov, dugewg, Levtanthe- 
mum, Chamillen, Hälmergen. 


Iſt die gemeine, Römifche, ftindende und ohne Geruch, 
woarm und trocken im erfien Grad. Weil die Blume | 


und Kraut ein flüchtig balfamifches Weſen in denen 


firen und Rüchtigen Salgen mit ſich führen, fo lindern 

fie Auffeclich und innerlich den Schinertz, digeriren, 

laxiten, erweichen, treiben die Menfes und Urin, die les 

Hungen, curiren die Eolic, Mutter Befchwerungen, Con« 

vultiones, das Reiſſen im Leibe, und machen einen gelinz 

den Stuhl. Aeufferlich werden fie in Elyftiven und 

Umſchlagen gebraucher, Man hat hiervon in. denen 

Apothecken 948 defillirte Oel, Infulum , Salg und den 

Syrup, Ä 

Chamomilla fecunda 772g. v. Cotula fœtida Brunf, 

& Of, i 

Chanque, v. Caryophylli aromatici, 

' Charantia Dad, v. Balfamina mas. 

Charantina foemina, v, Balfamina mas. 

Charten⸗Diſtel, v. Dipfacus, | 

Chartens Diftel, Eleine wilde, v. Dipfacus tertius 

Doa, 

Charten⸗Diſtel, wilde, v. Dipſacus ſilveſtris. 

Charunfel, v. Caryophylli aromatici. 

Chattecemou, v. Gummi Guttæ. 

Chattejemou, v. Gummi Guttæ. 

Cheiri, v. Levcojum luteum. u. | 

Chelidonia velChelidonium majus,Hierundinaria, 
> Cœli 


> 
om sm u —1 
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Cœli donum, Curcuma Arabum, Schwalben⸗ 
Wurtz, Schel⸗Keaut. 


Beſtehet aus einem ſalpetericht-bittern Saltz, waͤrmet und 
trocknet im dritten Grad. Das Kraut, Blätter und 

Blumen, ſtaͤrcken das Geſicht, machen klare Haut, fuͤh⸗ 

ren die Galle durch den Stuhl und Urin, curiren die 
| gelbe Sucht , Verſtopffung der Milß, Leber und Harn: 

5 Gaͤnge. Sie trocknen auch und werden deßwegen wider 

boͤſe Schaͤden, hole und tieffe Geſchwaͤre, Fiſtuln, Ble—⸗ 
hungen, und unordentliche Sieber gebrauchet, ſtaͤrcken 
die Lebens Geiſter, treiben vom Hertzen, was ihm ſchaͤd— 
lich iſt, dienen wider die rothe Ruhr, Abzehrung derer 
Glieder, Aufblehung der Lungen. Die Wurgel wis 
derfiehet dem Gift, curiret auſſerlich, wenn man fie 
mit Honig vermiſcht anfitreichet, Die Geſchwaͤre und alle 
Arten der Kräne, vertreibet rothe und trierfende Augen, 
und die garftiacn Flecken im Seficht. In der gelber‘ 
Sucht, Cachexia und Geſchwulſt derer Berne fan man 
fie, auf die Fußſohlen legen. Hieraus wird auch ein 
dicker Safft, das Waſſer/ Salz und die Quinta EF- 
fentia Lulliana, jo im Schwinden recommendirer Wird, 
verfertiget. 

Chelidonia paluſtris, v. Caltha paluſtris flore ſim- 

plici. | 

Chelidonium medium Duranris, v. Aquilegia, 

'  Chelidonium minus, Ficaria, Scrophularıa minor, 

| Arak. Memiten , Scharbocfs-Kraut , Klein 

| Schel- Kraut, Feig⸗Wartzen⸗Wurtz, fruͤher Hah⸗ 
nen⸗Fuß, Feig⸗Wartz, Pfaffen⸗Hoͤdlein, Ram⸗ 
men⸗Hoͤdlein, Meyen⸗Kraut. 

Iſt ſcharff, faſt wie die Cochlearia, kalt und feucht, warm im 
andern, und trocken im dritten Grad. Sie bluͤhet im 
Martio und April auf denen Wieſen. Man brauchet bier; 
von die Wurgel und das Kraut. Es eröiinet, reini— 
get das Gebluͤt, dienet der Ari, hilfft wider Die gelbe. 
Sucht und Flug der guldnen Ader. Aeuſſerlich iſt es 
ein Specificum wider die Feig-Waͤrtzen, Geſchwaͤre am 
£v. Steife und Säule des Zahn-Fleiſches. Wider die 
verftopftte guͤddene Roer Fan man Die Wurtzel brauchen 
ſtatt einer Behung im Pulver, im Pflaſter, als ein 

J5 Amule:, 
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Amuler. Da foll fie nicht allein den äufferlichen Schmerß, 
jondern auch den mnerlichen Zufluß ftillen , indem fie 
mit ihren: flüchtigen Saltz das dicke fcorburifche Gebluͤt 
verdünnt und miederum flüchtig machet. Ja es wird 
diefe Wurtzel in der güldenen Ader —F und gar als 
ein Appropriatum gehalten. Die Wurgzel friſch ges 
ftoifen, mit Fleiſch eines gebratenen Apffels, und etwas 
Saffran vermifchet , lindert die Schwulft und den 
Schmerg der guldenen Ader, und wenn fie aefchmoren 
ift, fo fireuet man das Pulver von der trodinen Wurs 
gel hinein. In denen Apothecken hat nıan hieraus das 
deftillirte Waſſer und den Safft. 


Chenopodium tertia Matth, filveftris latifolia, 
Pes anferinus Fuchf. Dod. Lon. Atriplex ſilve- 
ſtris, Wilde Melte, Gaͤnſe⸗Fuß, breitblaͤtterichte 

wilde Melte, Schweines⸗Tod, Sau⸗Balg. 

Waͤchſet in Miſt⸗Hauffen, bluͤhet in Sommer. Man brauchet 
hiervon den kleinen glaͤntzenden Saamen, welcher er⸗ 
weichet und aclinde abführet. Das Decodum hiervon 
wird wider verhaltenen Urin gebrauchet. Den Saas 
men mit Mehl geteunden vertreibet die gelbe Sucht. 

Chenofitis, v. Hedera arborea, | 2 

Cherfe, v. Cinnamomum. 

Chermes, v. Kermes. 

Chia, v. Thee. 

Chigckel, v. Alkekengi. 

China, Chinæ radix, Cina, Chinna, Chinæ-Wurtz, 
Schweiß-Wurg, Pocken⸗Wurtz. ” 


Waͤrmet in andern, trocknet im dritten Brad. Iſt eine dis 
de, Fnötichte, glatte und holgigte Wurtzel, auswen⸗ 
dig aelb-braun, inwendig röthlichtsiweik , ohne Geruch 
und Geſchmack. Wenn fie aber noch friſch ift, fo giebt 
fie einen klebrichten Geſchmack von ſich, gehöret mit der 
Saffaparilla unter eın Gefthlecht, und pashıret vor eine 
Art der ſtechenden Winde. Es wird zweyerley, nehm⸗ 
lich die Bartensund wilde China aezeuget, ung aber 
nur die lekte überbracht. Die befte muß ſchwer, hart, 
dlicht, nicht wurmſtichicht feyn. Man findet hiervon 
die Orientalifche und Occidenalifche, Die erſte ifi Die — 





— 
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koͤmmet aus Sina; Die Occidencalifche aus Peru und Neu⸗ 
Epanien; Man nennet fie Americanifchhe China, Sie iſt 
warm und trocken im andern Grad. Wenn diefe Wur⸗ 
gel noch frifch it, und verwundet wird, ſo giebet fie ein 
ars, welches die Chinenſer, weaen feiner balſamiſchen 
Kraft, hoch æſtimiren. Es curiret dieſe China den Saa—⸗ 
men⸗Fluß, wenn er ſchon ziemlich eingewurtzelt, die Trans 
Bofen,.den Scorbut, die Ehwindjucht, Schminden, 
verdorbene und Ealte Seuchtigkeiten , reiniget das Ges 
blüt, vertreibet die Kraͤtze, siehet etwas zuſammen, zer⸗ 
theilet, öffnet, treibet Schweiß und Urin, ift der. Leber 
gut, curiret die Gicht, das Hüfft-Wehe, Podagra, Ca- 
chexie, Waſſerſucht, gelbe Eucht , langwierige Kranck⸗ 
heiten, den Schlag und wäfferichte, ſchleimichte (Ses 
fchmülfte, verfreibet die Schmergen derer Nieren und 
Geſchwaͤre der Blaſen, reficuiret den geſchwollenen Mas 
gen, die aufgeſchwollenen Hoden, das Zittern derer Glies 
der , lange anhaltende Kopff⸗Schmertzen, Stein, Sieber, 
die giftigen Geſchwaͤre, Wunden, Brüche, zertheilet die 
Blehungen und Winde, dienet denen Angen und erwes 
cket Apperie zum Benfihlaff. In denen Apotherfen hat 
ınan hiervon das Extradum mit Spirisu Vini Eflentificato, 
und das Decoftum. 


"China Chinz Cortex vel Kinkinna, Cortex P.Soc, 
Jefu vel Pefuvianus, | 


Iſt zweyerley, nehmlich die rechte und unächte; Die rech⸗ 
te iſt weit ſtaͤrcker, ein gutes Magen⸗Medicament, und 
in nachlaſſenden Fiebern, Schwachheit des Magens und 
Scorbut, nicht zu verachten. 

China Chinz, Quinquina, Gannana, Ganannaperis, 
Ganannaperides, Palas de Calendurss, (1. e. li- 
gnum contra febres) Kinkina, Gortex Peru- 
vianus, Cortex febrifugus, Antiquartium Pe- 
ruvianum, Fieber⸗Rinde, Jeſuiten⸗Pulver. 


Koͤmmet nicht aus China, ſondern der Baum heiſſet China 
Chinz, und waͤchſet in America, im Königreich Peru, 
Jeſuiter-Pulver wird fie vom. Cardinal de Lügo, Je⸗ 
futters Ordens, welcher felbige Anno 1650. zuerſt in 
Zeutfchland bekannt gemachet, genennet.. Diefe Rinde 
iR eine Art eines Gewuͤrtzes, dem Zimmet etwas a 

| 7; 
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lich, beſtehet aus firen, fiarrenden und ſehr bittern Sals 
Ken, welche in einer irdiſchen aditringirenden Erde einges 
fhloffen ſeyn, und dieſerwegen reiniget fie, dringef 
buch, daͤmpffet die Säure , ſtaͤrcket Die Einaerieyde, 
and dienet wider alle abwechfelnde Fieber, es mögen dies 
felben 3.tägige , 4. taͤgige, alltaͤgige, einfache, zweyfache, 
dreyfache oder ſolche, welche hitzige Fieber zu ſeyn jcheiz 
nen, ſeyn. NB. Ste muß aber zu rechter Zeit gebraus 
het werden. Die rechte Peruanifche Rinde ift hart, 
wichtig und trocken, auch nicht durchs Waſſer verdorben, 
und mit andern Unveinigfeifen vermengt, von auffen iſt 
fie ziemlich un leich, braͤunlich, und hat bier ynd da 
weiſſe Mooßflecken, inwendig fiehet ſie nicht ganiz roth, 
ſondern roͤthlicht, wie Zimmet. Sie ſchmecket bitter 
und etwas aromatiſch. Der Geruch iſt lieblich und doch - 
gleichwohl ſhimmlicht. Præparata aus der China find, 
2 auſſer der Eſſentia Rolfineli, nicht leicht zu haben, 
China, Occidentalifche, v. China, 
‚China, Orientalifche, v. China, 
Chinz-Wurg, v. China. 
Chinenfia poma, v.PomaChinenfia,. 
Chineſiſcher Aniß, v. Anifum ftellarum, 
Chinna, v. China, — x 
Chiranea, v, Gentiana Ofie. 
Chironium, v, Gentiana Of. 
Chironium Matth. v.Chameeiflus, 
Chironium Offic. v. Chameciftus vulgaris flore lu- 
teo C.Baub, ° Ä Ä 
Chirorheca D.Mariz,v. Baccharis, | 
Chirurgorum Sophia, v. Sophia Chirurgorum, 
Chocolade, Chocolate, Chocolara, Chuculate, 
Succolade vel Succolata,v. fupra Cacao, & nott, 
noftr. ad diſſ. de Hemorrhoid. n. 25. p. Is. 
Heidelb. 1672. | | 
%oAamoisv, v. Abrotanum, 
Chondiilla altera, Viminea, juncea, junceavifcofa 


⸗ 
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drillen, Bieß-Chondrillen. 


Iſt eine gewiſſe Art vom wilden Salat oder LaAuca, waͤchſet 
auf jandigtem Boden ın Zeutichland und Italien, blüs 
bet in Julio. Man brauchet hiervon das Kraut, Def 
fen Stengel und Blätter verdauen, 


Chondrilla czrulea, v. Chondrilla prima, 
Chondrilla Dioft. Rondeletii, v. Taraxacon Ofic. 
Chondrilla prima, cerulea latifolia laciniata, La- 
duca filveftrisperennis, Chondrillen. Kraut, klei⸗ 

ne Sonnen⸗Wuͤrbel. | 

Iſt eine Art eines wilden Salats. | 
Chondrillen, v. Chondrilla altera, 
———— Acker⸗Chondrillen, v. Chondrilla 

altera. | | | 

Chondrillen, Bieß⸗Chondrillen, v. Chondtrilla al- 

ter, | | 
Chondrillen⸗Kraut „V. Chondrilla prima, 
Xöpos ddpodicias, v. Acorus verus, 


Chriftophoriana, Aconitum racemofum velbäcci- 
ferum Cornuti, Cotus niger quorundam, Na= \ 


pellus racemofus, Schwartz⸗Wurtz. 

ft ein Gifft, und toͤdtet Menſchen und Wölfe 
Ehrifis-Dorn, v. Palıuro, 
Chriſt Wurg, v. Helleborus niger. 
Chryſanthewum, v. Caltha. | | 
Chryfanthemum flore Buphthalmi, v. Crichmum 
- tertium Match ZZ 
Chryfanchemum latifolium, v. Arnica. | 
Chryfinchemum littoreum Lob. va Crithmumter- 

tium Matth. 
J 9 Gryfatıe 
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Chryſanthemum Peruvianum, v. Corona Solis. 
Chryiocome Of. peregrina major frutefcens, 
‚Gnaphalion Alexandrinum f. Staechas citrina 
orientalis, Gnaphalium luteum peregrinum 
fpeciofo flore Yolk. Elichryfon orientale ſ. 
Amaranthus luteus Park. Orientalifche Rhein⸗ 
Blumen, gelbe breitsblärterichte Rhein-Blumen. 


Wachſen in der Inſul Creca, und blühen im Julio, waͤrmen 

und halten an, und find in Infdammatienibus der Zunge, 
Leber und Mutter ein bequemes. Medicament. | 

Xeuosyovov, v. Tormentilla, 

Chryfomela, v. Cydonia. 

Chryfopum Röinefit, v. Gummi Gutta, 

Chuculate, v.Succulade, v. Cacao. 

Xuw£An, v.Saponaria, 

Cia, v. Thee. | 

Cicendia,v. Gentiana Ofie. 

Cicer, Egeliy.Yog, Kichern j Ztefer-Erbfen, 


Warmen und trocknen im andern Grad, erweichen, machen 
Klare Haut , gertheilen , lindern, treiben den Urin und 
Stein. Aeuſſerlich dicnet dag Mehl zu Imfchlägen. 
Dan hat hiervon unterfchiedene Gattungen. 


Cicer album fativum, weiffe Ziefer-Erbfen. 


Wachfen in hortis Curioforum, Man brauchet den Saamen 
aber felten. £ 
Cicer arietinum, v. Cicer nigrum.. | | 
Cicernigrum & rubrum, arietinum nigrum vel ru- 
brum, rothe und graue Ztefer-Erbfen, 
Blühen im Junio. Man brauchet die Semina oder ben Saas 
mien. Der Syrup hiervon dienet wider die gelbe Sucht. 
Das Decodum toͤdtet die Wuͤrme, treibet Frucht und 
Menfes, und vermehret die Milch. Man machet hiervon. 
Umſchlaͤge, Die Schuppen, Sledten, Pefi-Beulen, und 
big entzundeien Hoden zu zertheilen. NB. Sie 
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die bößartigen Wunden , treiben den Urin und rein, 
und lindern die Schmertzen. | 


Cicer rubrum, v. Cicer arietinum. 
Cicer fativum, v, Cicer album. 
Cicerbita, v.Sonchus Of. | 
Poterius rühmet hiervon den Safft wiber den Stich gifftiger 
Thiere. — 
Cicercula ſilveſtris Tab. v. Climenum Mareb. 
Cichorea, Cichorium Hieracium latifolium. 


Hiervon hat man eigentlich zweyerley Arten, als Cichori- 
um ſativum und filveilre, 
Cichorium agrefte, v. Cichorium filveftre. 
Cichorium afphodelinum 735, v. Cichorium 
Conftantinopolitanum Martb, 
Cichorium bulbofum 75. v. Cichorium Con- 
ftantinopolitanum March, | 
Cichorium Conftantinopolitanum. Mateb. bulbo- 
fum, polyrrhizum & afphodelinum 74. Dens 
Leonis Monfpelienfum Lob, Afphodeli bulbu- 
lis C. Baub. Eonftantinopolitanifhe Wegweiß, 
Pfaffenblat von Montpelier. | 
Cichorium domefticum, v. Endivia, 
Cichorium luteum filveftre, v. Taraxacon Of. 
. Cichorium polyrrhizon 745. v, Cichorium Con- 
ftantinopolitanum. | 
Cichorium fativum, Cichorea, Garten⸗Wegwart, 
Sartens Hindläuffte. | 
Bluͤhet int ſunio. Hiervon brauchet man die Blätter und 
“lumen. Die Zlumen find ſchoͤn, blau und bitter; 
die latter aleichfam von einander getheilet und rauh. 
Dre Wurzel ift länglicht, von auffen braun⸗ſchwartz, 


and Mendig weit, das ganze Kraut bitters Es eröffe 
net Die Leber, treibet den Urin, verdunnet, Fe * 


% 











Cichor Cicu 
oͤffnet die Verſtopffungen der Leber, curiret die Fieber, 
und ſtillet das Bluten. v. Sam, Dale Pharmacolog. p. m; 
146» | | | 


Cichorium filveftre, ſ. agrelte, Sees grlupie, Sol. 
fequium, Intybus, Ambubeja , Hieracium la= 
tifolium, Seld-Cichorien, Wegwart, Wegweiß, 


Weglungen, Sonnenwendel, Hndläuffte, Was 


ferwart; Sonnen, Kraut, Wände), Be 
Man brauchet hiervon die Wurtzel, Blätter und Saamen, 


Eie haben ein gelindes Urinstreibendes Saltz bey fich, 


. eröffnen, verdünnen, machen die Haut rein, treiben den 


ſoll fie die Infammationes , Fieber und Brand ſtillen. 


&tein, öffnen die Leber, euriren das Sieber, Bluten, 


die gelbe Susht, Verftopffung derer Milch⸗Gefaͤſſe, Ents 
sündung, den Scorbut, Wärme, Melancholie, Bitter 
keit und. unangenehmen Geſchmack im Munde, werden 
mit allzuſcharffen Purgantibus und andern Mitteln, ſo 
wider den Scorbat und Melancholie helffen, verſetzet. 
Wenn die Wurtzel am St, Johannis- Tage zwiſchen XK 
und XIL in der Mittagd;& kunde ausgegraben wird , ſo 


Eonft pfleget fie die Eingeweyde zu ftärefen, den Stuhl 


- u befördern, auch im Malo Hypochondriacö, Abzehrungen 


“ 


und der Cachexie gut zu thun, zu Welchen: Ende hieraus 
unterſchiedene Medicamenten, als dre mit Zucker über⸗ 


zogene Blumen, die eingenachte Wurtzel, der einfa⸗ 


che und zufammengejegete Syrup, das Walley 


Salt, und Decodum verfertiget werden. 


Cichorium vetrucarium, v. Zazynthas 


Cicia, v. Beta, 


Cicus, Cicum. En EEE Zu — | 
Hierdurch wird bey denen Granat-Baͤumen, had; Värronis 


Mehnung, diejenige Meinbrana verſtanden, welche in des 
nen Granat:Aepffeln die Koͤrner zuſammen hält: | 


Cicuta, xuvsov, Cieutaria, vulgo Petrofelinum 
caninum, Phellandryon, Sium alterum Dod, 
Wuͤterich, Schierling, Wödendung. | 

Iſt Falk im vierdten, und feucht im dritten Grab ‚wird unter 


die gifftigen Kraͤuter gerechnet, Wenn. man die —— 
tze 


Ze Ai. * en 1 BE. Sa a — 
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el innerlich iffet, fo machet fie Convulfiones, Fleck⸗Fie⸗ 
er, Raferey, und wird Dieferwegen innerlich niemahls 
gebrauchet., Ihr Gegengifft foll der Wein ſeyn. Und 
ob gleich einige Audores behaupten wollen, daß etliche 
Voͤlcker die Cicutam ohne Schaden effen £önnen, fo fan 
doch dieſes Simon Pauli in Quadripart. Botan. nicht glauben, 
and mennet, es müffe vielleicht einer unfern Kärbel pro 
Cicuta gehalten, und dieſen Irrthum weiter fortzupflangen, 
Gelegenheit gegeben haben. Es ſoll aber unfere Cicuca mit 
dem Opio ziemlich überein fommen. Aeuſſerlich braus 
chet man fie in Gefchmulften der Leber und Mis. Weil 
das Kraut heftig zuſammen ziehet und refolviref , fü 
brauchet es das Srauenzimmer, ihren ſchlappen und hans 

‚ genden Bruͤſten eine anfehntiche Geftalt zu geben. Sie 
fioffen das Kraut und die Wurgel untereinander, legen 
es auf die Brüfte, und beinmen berofelben Wachsthum, 


Cicutaria, v. Cicuta. | 
“ Cicutaria odorata,v.Myrrhis. 2 
Ciminalis, v. Gentiana Ofke. | 
Cina, v, China, v.Santonicum. 
Cina Cina, v.ChinaChina. _ | | 
Cinara, Carduus non aculeatus Mattb, hortenfis 
& fativus Gef. hortenfis foliis non aculeatis 
C. Bauh. Articoca, Artichochia, Artifchoca & 
‚Artifchocci Cactus Theophr. Scolymus Dioſt. 
Carduus Plin. Strobel⸗Dorn, Aertiſchocken. 


Wird in Gärten gezeuget, bluͤhet im Julio und Auguſto. Hier⸗ 
‚ von brauchet man die ãupter als eine Delicareffe über 
Tiſche, weil fie einen angenehmen , fülfen , und die 
Schärfe dämpffenden Safft bey fich haben, weßwegen 
fie auch unter die Mittel, welche den Saamen vermehs 
ren, gerechnet werden, Sie geben demllrin einen übeln 
Geruch, erwecken Appetit zum Bepfchlaff, eröffnen und ° 
curiren die gelbe Sucht. Die Blaͤtter hiervon mit 
Rheinfarren und Wermuth in Efig gefochet, und in 
Geſtalt eines Breyes mit Mithridat vermenget und aufs 
geleget, vertreiben den Hertz⸗Wurm. 


Cineres clavellati, Pott⸗Aſchen, Keſſel⸗Aſchen. 
Beſtehen aus einem weiffen und etwas calcinirefen Saltz, 
( Flora Francica.) K welches 
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welches anfangs aus denen Tauben oder Clavellis derer⸗ 


jenigen Fäffer und Potten, morinnen die Weid-Afche 
tömmet, gemachet, und dieſerwegen Cineres clavellati 
und BortsAfchen genennet worden find. Weil nun dies 
fes Sal aus denen zu Afche — Faͤſſern aus⸗ 
gelauget , und nachmahls in groſſen Keſſeln abgefotten 
“wird, fo heiffen es einige auch Keſſel⸗Aſche. Wann 
aber die Clavellz nicht in fo aroffer Menze, als jährlich 
eonfumiret werden, verhanden fehn , ſo hat man nachge⸗ 
ends auch das bloffe eichene Holtz, als woraus fie befte- 
en , hierin emploitet, welches Die Pott⸗Aſchen⸗Kraͤhmer 
aͤuffig zu Aſhe brennen, das Saltz heraus laugen, und 
rnach in vielen hierzu bereiteten Oefen ferner calcini- 
ten laſſen. Dergleichen Laboratoria findet man in dem 
berühmten Klofter Haina im Cafeliichen, wie auch in 
Mofcau und Pohlen. v. Valentin. Natur⸗ und Materials 
Kammer p.25. n | | 


Cinis infetorius, Weid-Afche. E | 


Sind calcinirete Weinsssefen , und werden deßwegen alfo. ges 
nennet, weilen fich Die Weid⸗Faͤrber ihrer zu bedienen pfle⸗ 
gen. Es wird diefe Afche aus Franckreich und anders 
moher in groſſen Fäffern und Einichlägen zu ung übers 

bracht. Sie muß noch in ſchoͤnen Stuͤcken und Stei⸗ 
nen, auch friſch gemachet ſeyn, eine gruͤnlicht⸗ weiſſe Far⸗ 
be und bittern Geſchmack haben. Sie iſt zum Weid⸗ 
Eiyen, die Farbe darmit zu bereiten, und den Indig zu 
ſchaͤrffen, weil fie Die Farbe mfällie machet und für Sles 
cken bewahret, noͤthig. Die Seiſſenſieder, und abfons 
derlich, welche die grüne Seife machen, brauchen fie auch. 
Sin der Medicin wird fie nicht geſuchet, auffer dag man 
ri ein Salz und ein Oleum per deliquium machen 
an, welches dem SaliTartarı per deliquium ansträfften gleich 
koͤnimet, aber ſtaͤrcker und corrofivifcher ſeyn foll, und wird 
mit Zuferuna des lebendigen Kalckes ein Lapis infernalis, 
oder Etzſtein, womit man die Sontanellen fegen Fan, 
hieraus bereitet. v. ibid. | 


Cinnamomum, Canella, Casfıa Cinnamomea, Cas;. 
fia Zeilanica baccifera Cauliculara, Zimmers 


Rinde, | 


Heiſſet in Arabifcher Sprache Cherfe ( v.’ Thom. Bartholin, AQ, 
Hafn, Vol. I.n.ı.) beftehet aus einer dünnen, von feiner 
äufferfien Schaale gefäuberten, und in langen Röhren 
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zuſammen gerolleten Rinde, fo gelbröthlicht iſt, und. eis 
nen ſcharffbeiſſenden, füßlichten, und aromatifchen Ge, 
fchmad , auch einen fehr Lieblichen Geruch hat, mächfer 
in der Inſul Zeilen und denen Molucciſchen Inſuin. 
Der Stamm und Saum gleichet in.der Dicke und 
Gröffe einer Linde, und iſt mit breiten, groffen, und ins. 
‚mergrünenden Blättern, fo wie Eitronen: Blätter geſtalt 
| jeyn, und nach Näglein riechen, verfehen, träget Eleine, 
weiſſe, , fetsblätterichte Stern-Blumlein, und nach dies 
ſem kleine Eicheln, wie Dliven, wächfet aus einer Wurs 
Bel, die nah Cameher riechet, worson man. auch ein Cam⸗ 
pher-Waſſer defilliren Fan, v. Valent. Natur⸗ und Mates 
riol- Kammer p. 250. feq. Die Aufferliche Rinde wird 
Cinnramomum, die innerliche aber Canella genennef. 
Der befie Zimmer iſt, wenn die Rinde dünne und zart, 
auf der Zunge fehr fharff, und mit einer anhaltenden 
Suͤßigkeit vermifhet if, einen guten Geruch und 
ochzrothe Farbe hat. Die Möhren müffen fein 
ang ſeyn. Weiſſer und ſchwartzer Zimmet dienet nicht, 
Der Zimmer waͤrmet im dritten, und trocknet im an; 
dern Grad, Er hat ein überaus. lüchtiges Saltz, 
das unferer Natur ziemlich gleich koͤmmet, mit einem 
füffen und angenehmen Schlein bey Tich , und ift dieſer⸗ 
wegen in groffer Mattigkeit und Ohnmachten als eine 
bewährte Yerkftärefung, in verhaltenen Menfibus und 
andern defperaten Kranckheiten ein vortreffliches Reme- 
dium, öffnet, zertheilet, treibet die Nachgeburt, dag 
verhaltene Geblüt, ftärcket dag Hertz, Magen und Muts 
“ter, curiret den Huſten, Srorbut , gifftige Kranckheiten, 
Enzbrüftiafeit ‚ ftärcket das Gedächtnik und Gehirn. 
Das innerfte Häutlein. allernächſt am sSolge ift am 
ſtaͤrckſten, und wird deffen aroffe Schärffe etwas mir Ger⸗ 
fie gedämpffet. In den Apothecken findet man die Con- 
fervam oder den eingemachten Zimmet, das Waſſer 
mit oder ohne Wein, ingleichen mit Opitten, Bor 
rasen und Ochfenzungen deftilliret; Item die Tindur, 
das Extradt. Elixir Cinnamomi cum Croco, und ®el, wels 
ches äufferbich im heiffen und Falten Brande gerühmer 
wird; Ingleichen den Balſam, das Salg, Syrup, 
Species, und Elzofaccharum Cinnamomi, 


Cinnamomum Caryophyllatum , v. Casſia Caryo 
phyllata, | Ä | 
Ginnamomum Javanenfe C. Bauh. v. Casfıa lignea. 

| 82 Cinna- 
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Cinnamomum Malvaricum Caſp. Baub, v. Casſia 

ugnea. 

Circza Monfpelienfium, v. Dulcis amara Tag. 

Cirſium, v. Bugloſſa. 

Cirſium alterum Lob. ſi ngularibus capitulis parvis 

C. Bauh. foliis non laciniatis virore brasfic® & 
Macrocaulon 7. Baub. Schar⸗Diſtel. 

Cirfium foliis non laciniatis , v. Cirfium alterum. 

Cirſium fingularibus capitulis,, v. Cirfium alterum. 

Ciftis, v. Hypocyftis. . 

Ciftus foemina Mateb. Dod. Lon. Lob, folio falvie 

C. Baub. Ciſtus-Weiblein, mit Salbey, Blättern. 

Ciftus folio Halimi primi Cl/uf-folio Halimi flore 
luteo 70. Baub. Ciftus foemina folio portulace 
marinz Lob. folio latiore obtufo C. Baub. Ciſtus⸗ 
Weiblein mit Meer-Portuladen, Blättern. 

Ciftus folio Halımi fecundi Cluf. Lob. folio Hali- 

mi longiore i incano Baub. Ciftus foemina, Por- 

tulacæ marine Lob, folio anguftiore mucrona- 

to C. Baub. Ciſtus, mit (malen Meer⸗Portu⸗ 

la Blättern. 

Ciftus folio Thymi Claf. Lob. Tab. C. Baub. cum 
maculis in flore 70. Baub, Eiftus, mit Thimian⸗ 

oder Roͤmiſchen Dvendel Blättern, 

Ciftus humilis, v. Chamzciflus. 

Ciftus ladanifera, v. Ladanum. I 

Ciftus Ledon foliis laurinis, v. Ladanum. 

Ciftus Ledum foliis rorismarini ferrugineis 
Baub. v. Ledum Silefiacum Cluf. 

Eiftus-Männlein, v. Ciftus mas March. Ln. 

Ciſtus⸗Maͤnnlein, mic krauſen Blättern, v. Ciftus 
mas quintus Clufe _ e Ciftus 


Sansa R | ) 

Ciſtus Citrul = — 149 

Ciftus -mas folio rotundo hirfutisfimo C. Baub, 
v. Ciftus mas Matth. Lon. 0 


Ciftus mas major folio-rotundiore Jo. Baub, v. 
Ciftus mas Mattb. Lon. | 


Ciftus mas Mattb. Lon. mas quartus Cluf. mas fo- 


lio rotundo hirfutisfimo Ca/. Baub.. mas major 
folio rotundiore Fo.Baub. Eiftus-Männlein ‚Eis 
ſten Roͤslein. | | 

Ciftus mas quintus Clu/. finuatis & fimbriatis foliis. 
Lob. mas foliis Chamædris C. Baub. folils crifpis 
& quodammodo finuofis 70. Beub. Ciftus. mit 
krauſen Blättern, en = 

Ciftus, mit Majoran Blättern, v. Helianthes fpe- 
cies rara. 

Ciftus paluftris & humilis hederæ folio , v. Hepa- 
tica alba. 5 

Ciſtus⸗Weiblein, mit Meer-Portuladens Blättern, 
v. Ciftus folio Halimi primi. | 

Ciſtus⸗Weiblein, mit Salbey⸗Blaͤttern, v. Ciftus 
foemina Mattb. Lon. Dod. Lob, 


Citrago, v. Melifla. 


Citrangula, Citrangulus, Monardi-Malus citria. 
Die Mündje, melche über den Meſuen commentirct haben, 

halten davor, daß diefes Wort nicht allein von Citronen 
| AnD, POnepatgen, fondern auch von Limonien verftanden 
werde. . eh * 

Citria malus, v. Citrus, 

Eitronen ,v.Citrus. 

Sitruflen, v, Citrullus, 


-Citrullus Tag. Tab. & Offc. Anguria Matth. Dod. 


Anguria citrullus dicta C. Bauh. Cucumer & 


Cycumis Citrullus * Citrullen, Angurlen. 
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TR eine runde Frucht und Art eines Kürbfes, mächfet in Ita⸗ 


lien und Franckreich häufig, und koͤmmet mit. denen 
Kürbfen und Kurden auch an Wuͤrckungen und Kräften 
in der Medicin gleih. Der Saamen ift kalt im andern, 
feucht im andern und dritten Grad, mird nur einig und 
‚allein in der Medicin- gebrauchet, und unter die 4. grofs 
fen Fühlenden Saamen gerechnet , das Ubrige aber 
bon der Frucht verworfen. Er eröffnet, reiniget die 


Blaſe und Nieren, und lindert-die Hige der Galle und 


des Gebluͤtes. NB Weil die Eitrullen ſchlechte Nahe 
rung aeben, ſo wollen fie einem blähenden und falten Mas 
gen nicht befemmen. | ' 


Citrus, Malus Medica, Aflyrica, Citrangulus, Me- 
: :langula, Citronen⸗Baum. | 
Die Frucht hiervon wird Citronen genennef. Sie dienen in 


giftigen Seranckheiten, befördern den Schweiß, ſtaͤrcken 
das Gedaͤchtniß, dienen in Ohnmachten und Hertzens⸗ 
Angft, und erfrifchen die Lebens⸗Geiſter, vertreiben den 
Gift, Scorbut, anfteckende Kranckheiten, Zäulung, 
Wuͤrme im Leibe und derer Kleiver. Der Saamen un 

‚Rinde wärmen im erfien und dritten, und trocknen int 
andern und dritten Grad. Das Fleiſch oder Marck 
ift Ealt im erften Grad, feucht, temperiref, verduͤnnet, 
digeriref , reiniget und tödtet die Wuͤrme. Hiervon 
findet man in denen Apothecken die eingemachten Cts 
tronen:Aepffel, Rinden und Mard, das aus dee 
Rinde deſtulürte Waſſer, das Bel, den Safft, Syrup, 
die Miorfchellen, den Balſam und die Lattwerge, 
Die groſſen Srüchte werden Litronat_genennet, 
fehen faſt aus wie Melonen; Wenn fie noch nicht voll: 
kommen reiff ſeynd, fo werben fie, wenn man zuvor die 
Kern hat wesgethan, eingemarhet. Sie ſeynd dem Her: 
Ben und Magen angenehm, und dienen zu delicaten 


Speiſen. 
— Mufcus, v. Muſcus terreitris. .” 
Clavus, v. Caryophylli aromatici. F 
Clematis altera Boetica Cluſ. Lob. Clematis Boe- 

tica Tab. Clematis peregrina foliis pyri inciſis 
C. Baub, Spaniſch Wald⸗Rebe. 
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Clematis Boetica Tab. v. Clematis altera. 

Clematis Daphnoides, v. Vinca per Vinca. 

Clematis Indica, v. Columbrinum lignum. | 

Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Baub. 
v.Clematisaltera. 

Clematis repens C. Baub. vw. Clematis urens Tab, 

Clematis fcandens tenuifolia alba 70. Baub,. v.Cle- 
matis urens Tab. 

Clematis urens Tab. altera urens Lob, Clematitis 
f. lammula repens C. Baub. Flammula Dod. Vi- 
ticella Ce/alp. Clematis ſ. Flammula fcandens 
tenuifolia alba Jo. Bauh. Wald» Rebe mit weiß 
fen Blumen, brennende Wald⸗Rebe, Blafenszies 
hende Wald Mebe, 


Hut einen überaus fcharffen und recht brennenden Gafft. 
Wenn das Kraut zerſtoſſen und aufgeleget wird, fo zie⸗ 
het es groffe Blaſen. Die Blüten läffet man mit ges 
meinem Del einmeichen, und verferiiget daraus ein 
aparıes Gel, welches im Huͤfften-Wehe und andern in⸗ 
nerlihen Schniersen gelobet wird. Mit denen Yläts 
tern fan man in Srebern Blafen sieben. 

Climenum Dioft. v. Caltha vulgaris. 

Climenum Mateb. Lathyrus filveftris major ſ. pur- 
pureus Tbal.latifolius C. 3. Narbonenfis latiore 
folio. Lob. Eyf. Cicercula filveftris Tab. Wilde 
Kichern, Wild⸗Blatt⸗Erbſen, wild Eſels⸗Ohren. 

Clinopodium majus, Wilde Baſilie, Wuͤrbel⸗Doſt. 

Clinopodium minus, Klein Wohlgemuth, Klein 
Doſten. 


Beyde dieſe Clinopodia ſind warm im dritten, trocken i im an⸗ 
dern Grad, treiben die Menſce. 


Cloſter⸗Beer, v. Uva criſpa. 
Clyſtir⸗Kraut, v. Mercurialis. 
Due 84 . Cne- 
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Cnecus verus, v. Carthamus. J 

Cnicon, v. Cnecus. — | 

Cnicus flore croceo, v. Carthamus. 

Cnicus fativa, v. Carthamus, | 

Cnicus filveftris. procerior, v. Carduus vulgaris 
Matıb. 

Cnicus filveftris fpinofior C. Baub. v. Carduus vul- 

garis Math. | 

Cnicus filveftris, v. Carduus benedidtus, 

Cnicus vulgaris, v. Carthamus. 

Coava, v. Coffee, e 

Cocci vel cocculi orientales, Cocculæ (unrecht 
Cotulz) elephantinz, Baccz pifcatorie, ( weil 

die Fiſcher fich derofelben bedienen , wenn fie 
Fiſche fangen wollen)Baccz Levantinz, Cuc- 
culus Indicus, Fiſch⸗Koͤrner, Tol: Körner, | 

Machen dumm, und vertreiben Die Läufe. 

Cocculz, v. Cocci. | 

Cocculi, v, Cocci. | 

Coccum infedtorium, v. Kermes. 

Coccus de Maldiva, Tavarcare, Nux Medica Mal- 
divenfium, Maldivifche Cocus:Nuß. 


Iſt eine Frucht, welche in Denen Maldivifchen Infuln am 
Geſtade des Meeres gefunden, dem Ambra gleich gehalz 
ten, und vielleicht von andern Orten hingebracht wird, 
Man brauchet hiervon die äufferliche Rinde und Mard, 
Be wider das böfe Wefen und ſchwere Geburt dienen 
ollen. 


Coccus maximus, v. Cocos. 
Cochlearia, Loͤffel⸗Kraut. 


Dieſes Kraut iſt warm und trocken im andern und dritten 
Grad. Es pfleget, wegen feines aromatiſchen, ölichten und 
überaus penetranfen fauren Saltzes, zu eröffnen, in Milßs 


Befchwerungen gut zu thun , treibet Schweiß — | 
Ä \ | | ule 
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hütet die Faͤulung, curiref das Malum Hypochondriacum, 
sefolviret, verhindert.den Schlag. Aeuſſerlich iſt die 

„Cochlearia gut in ungefunden und fanlen Zahnjleiſch, Der 
Mund:Fäule, und wird zu Gurgel-:Waffern und Badern 
gebrauchet. Man hat hiervon unterfchtedene Preparara, 
als die mit Zucker überzogenen Blätter, das deftil- 
lirte Waſſer, den Syrup, welcher vom Safft mit Zus 
cker abgejotten entfichet, das gemeine und flüchtige 
Salt, den Spiritum. NB. Man brauchet den Safft vors 
nehmlich in allerhand Befchwerungen des Mundes und 
der Kehle, auch nad) denen Maſern. Sonſt iſt vomLöfe 
fel⸗Kraut überhaupt zu mercken, dag man fich deffen lies 
ber frifch, ald getrocknet, bediene , weil durch das Dörs 
ren eine ziemliche Quantität von feinen Sale volarili vers 
Iohren gehet. 

Cocos, En 


Sf eine Indianifche Frucht, al. Coccus maximus, welche denen 
Indianern fo wohl zur Speife, ald Arkneyen und Klei⸗ 
dung dienet. Die Nuß iſt ſtatt des Confects; auch ma⸗ 
chen ſie daraus einen Tranck, der wie Wein ſchmecket, 
deßgleichen einen Eßig, Spiritum und Bel. 


Cocus-Nuß, Maldivifche,v.Coccus de Maldiva. 
Cœli donum, v. Chelidonium, | 


Coffee , Eaffe-Bone. ' 


Iſt eine fremde uns unbefannte Frucht, waͤchſet in Perfien 
und Reich Arabien, auch in Egypten , allwo fie Bon Al- 
pino genenmet wird. Die ern fehen weiß, find Heiner 
als eine Bone, haben am glatten Theile eine lange Gru⸗ 
be, treiben Urin, Stein, die Monath-Zeit, güldene Ader, 
Waffer nach der Geburt, fehaden denen magern und his 
gigen Leuten, geben ein Infufum und Oel. Die Pflan⸗ 
ge oder der Saum foll dem Evonymo ziemlich"gleich ſe⸗ 
ben. Denen Beeren giebt man unterſchiedene Nah⸗ 
men, als Cafle, Coffee ‚Cofhı, Cava, Coave, Cahvve, Cafe, 
Cophe, Cahvvæ, Cahve, Cove, Kayve, Kahvee, Chaubz. 
Wenn diefe gebraten , geröftet, zu Pulver geftoffen und 

in Waffer gefochet find , fo wird ein Tranck draus berei- 

tet ‚welchen man warm hintertrincket. Er ift beydenen 
FTuͤrcken, und heut zu Tage, bey denen Europäern gar 
fehr befannt und im fieten Brauch, verbeſſert und aut? 
et alle herbe Säure , ſtaͤrcket den Magen, zertheilet ie 
> Winde, löfet die vom vergangenen Tage zurück geblie⸗ 
benen unverdaueten Speifen auf, fillet den vom Wem 
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ftandenen Rauſch, machet Wachen, eröffnet den Leib, das. 
Gefröß ‚befördert, die Bewegung des Geblütes und 
Schweiſſes, dienet der Milg und Leber, in Flüffen des 

Hauptes, der Bruft und Naſe, im Malo Hypochondria- 
eo, Huſten und Schleim auf der Lunge, Engbrüftigkeif, 
Aufſteigen; Wenn er nräßig gebraudjet wird , fo maͤſtet 
er, zehret aber, wenn man ihn häuffig trincket, refolvi- 

ret hart feirrhöfe Schwulften, befeftiget die Mutter, und 

machet fie geſchickt zur Empfängniß, curiret die Schlaffs 
fucht, Lähmung, das ſchwache Gedaͤchtniß, Haupt⸗Schmer⸗ 

Ben, das üble Gehör, die fcorbutifche Abzehrung des Lei: 

bes, den Zwang des Urines, Schlag: Fluffe ꝛe. Doch muß 

manihnnicht alguhäuffig trincken, mie foldjergeitalt auch 

die meiften im Thee pecciren. Etliche nehmen früh, wenn 

fie ihn trincken wollen, oder ſchon getrunden haben, ein 

wenig Butter und Brod. Wenn man ihn eine oder 

zwey Stunden nach der Mahlzeit zu Mittage trindet, 

fo ‚befördert er die Verdauung derer Speiſen. 


Colchicum.album non venenatum, v. Hermoda- 
- Aylus. 91 | 

Colchicum Alexandrinum Lob. v. Colchicum Ori- 

. entale Mattb. | | 

“Colchicum alterum Orientale Matth. Lugd. v.Col- 

chicum Orientale Marrh. 

Colchicum anguftifolium C, Baub, v. Colchicum 

- » montanum cum flore Cluf. 

-  Colchicum commune, Herbft» Blumen, Wiefens 

- Zeitlofen, Hundes:Hoden, nadfeteHure. 

‚Colchicam minus florefcens Lob. v. Cölchicum. 
montanum cum flore Cluf. 

Colchicum montanum ‘cum flore Cluf: anguftifo- 
lium C. Baub. minus florefcens Los. Montanum 
minimum anguftifolium autumnale Zyf. kleine 
Berg-Z:irlofen. . 

-Colchicum 'montanum minimum, v. Colchicum | 

minus florefcens Los, | 


Colchi- 
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Colchicum non venenatum, v. Colchicum orien- 
tale Matth. v. Hermodactylus. 


Colchicum orientale Matth. alterum Orientale 


Matth. Lugd. Syriacum Alexandrinum Lob. Tab. 
C. Bauh.non venenatum, Syriſche Zeitloſen. 


Iſt eine Art von Tulpanen, und wird um Apenninen in Ita⸗ 
lien gefunden, ſoll in der Frantzoſen⸗Krauckheit gut thun. 


Colchicum Syriacum, v. Colchicum Orientale 
Matıb. 
Colmar» Kraut, v.Anagallıs. 


. Colocafıa Plin. v. Aron Ægyptiacum. 


Colocynthis fativa, v. Cucurbita. 
Colocynthis vera, Cucurbita filveftris, Coloqvin- 
ten, auf Arabifch Handal. 


Die Srucht und ihr innerliches Marck trocknet und wärs 
met im dritten Grad. Iſt ein fremd durr Gewaͤchs, pur- 
giret unfer allen Vegerabilien am hefftigften. _Dienet ing 
Huͤfftwehe, der Gicht, item Würme und Läufe zu vers 
treiben, ingleichen die Menfes und todfe Frucht (im 
Elpftiren) zu befördern, curiret die Schlaff⸗Kranckheiten, 
Waſſerſucht, ſticht und picket die Haͤute derer Därme 
und des Magens gewaltig. NB. Will man die Colos 
auinten im Clyſtiren verordnen , fo müflen fie in Saͤck⸗ 

- gen aebunden werden. Sie führen die mäfferichten 
euchtigfeiten aus dem Gehirn, der Lunge und Gelens 
den, vertreiben den. Schwindel, halben und ganken 
‚ Schlag , das böfe Wefen, Kraͤtze und Frangofen. Die 
hiervon przparirfen Trochifci oder Rüchelgen werden Tro- 
chifci Alhandal genennef. Das Extra purgiret inner: 
lich; Aufferlidy aber: machet man Pillen draus, und 
thut fie im übeln Gehör in die Ohren. — 


Colubrina, v. Biſtorta. 
Colubrinum lignum, Serpentaria, Clematitis In- 
dica, Grieß⸗Holtz. | 


Koͤrnmet aus Zeilon und andern fremden Inſuln. Die Seucht 
dieſes Baumes. heiffet Nux Vomica, melde, wenn Tie 
noch frifch, Die Natur eines Gifftes hat, dahero diejeni⸗ 
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ge, welche eine Zeitlang gelegen, der andern vorzuziehen 
iſt. Sie wärmet , trocnet, reiniget, führer — 
Schleim ab, vertreibet Würme, und das 3⸗und ataͤgige 
Fieber. Iſt den Thieren, welche blind gebohren wer⸗ 
den, ein Gifft, denen Menſchen aber nicht. Aeuſſerlich 
brauchet man fie wider Flecken der Haut. In den Apo⸗ 
thecken iſt hiervon das Extractum mit Tauſend⸗Gül⸗ 
den⸗Kraut Waſſer, zu bekommen. 


Columbaris, v. Verbena. 

Colus Ruſtica Cord. v. Carduus vulgaris Matth. 

Colutea Matth. Lon. Dod. Veſicaria Caſp. Baub. 

Colutea Theophraſt. Lob. Tab. Cluſ. Senâ Mauri- 

tanorum Ruell. Pſeudoſenna, &infen » Baum, 
Welſche Linſen, Schaf⸗Linſen, Welſche Senet⸗ 

Blaͤtter, falſche Senet⸗Blaͤtter. | 

Die Blaͤtter gleichen.denen rechten Eenet-Slättern, nur 
das fie forn nicht fpieig, fondern rund find, werden audy 

von etlichen, weil ſie faſt eben die Wuͤrckung thun als 
die rechten Senet⸗Blaͤtter, ſtatt derſelben gebrauchet. 

| Der Saamen machet brechen. | 
_ Colutea fcorpioides Lob. v. Colutea prima elatior 

Claf. Tab. | Ä 

" Colureafiliquofa C. Banb. v. Colutea prima elatior 

Cluf- Tab. ZZ 

- Colutea veficaria C. Baub, v. Colutea Matih. Zom. | 
Dod. 

Colytea, v. Cercis. 

Coma aurea, v. Stœchas citrina. 

Comarus Theoph. v. Arbutus Matth. Dod. Tab. 

Compoſt⸗Kraut, v.Brasfica capitata. 

Conaria, v. Pinea. 

Coni.cocculi ‚v. Pinea. 

Confolida aurea, v. Virga aurea. 

Confolida major, v.Symphitum. 

. Confolida media, Prunella coerulea, Bugula, Sym- 

*  phitum medium, Guntzel. 


Contrayerva Germanica, v. Anthora, 


— — — — —— nn 
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Iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad, curirct Die 


gelbe Sucht, Verfiopffung der Leber und des Harnes, 


dienet in Brüchen. Das Deco&tum ift in der Schwinds 
ſucht, und abſonderlich in Wunden gut, laxiret ein we⸗ 
nig, und dienet der Leber. Poter. p. 20. | 


Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellis ma- 
jor Trag. Matth. WB 
Conſolidaminor. 
Iſt die Bellis hortenſis, v. quoque Prunella. 
Conſolida regalis, v. Calcatrippa. 
Conſolida rubra, v. Tormentilla. 
Conſolida Saracenica, v. Conſolida aurea. 
Conſtantinopolitaniſche Anemone, v. Anemone ma- 
xima polyanthos Calcedonica Lob. 
Conſtantinopolitaniſche Wegweiß, v. Cichorium 
Conſtantinopolitanum Aatth. W 
Contonaria, v. Filago. F 
Contrayerva, Radix yervaf. bezoardica vel Alexi- 
pharmaca, Drakena (von Francifco Drake, den 
Erfinder) velClematis pasfionalis, Peruvianus, 
Cyperus longus Peruvianus, Gifft-Wurtʒ. 


Iſt ein herrliches Gewaͤchs, treibet Shweiß, curiret Gifft 
| und giftige Kranckheiten, Liebes-Traͤncke, Wuͤrme im 
Leibe, die Veſt, 15: urke und hoͤchſtgefaͤhrliche Maſern, 
die rothe Nuhr, und allerley Gifft, (ausgenommen dem 
Mexcurio füblimatu) Miltz-Beſchwerungen, Melancholie, 
Bichungen, Schidachheit des Magens, ſtillet Schmer- 
Ben, und treibet Urin. An theils Orten, als in Breß— 
fair, Fan man hieraus das Extrad, den Trank und die 

Eflenz befonimen. 


⸗* 


— 


Convolvulus, Winde oder Wuͤnde. 


Curiret die Darm⸗Gicht, (da nehralich der Koth Lv. oben zum 
Munde heraus gehet) und Weirel:Zöpffe. | 


Convolvulus Americanus, v. Jalapium. 
| | | “ “ Convol- 
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Convolvulus Capſulis foliaceis ftrobuli inftar, 
v. Lupinus Ofic. / 
Convolvulus ceruleus Cam. v. Campanula Cæru- 
lea.Dod, . . 
Convolvulas floribus herbaceis, v.Lupinus Of. 
Convolvulus Indicus, Tlixochitl, Benzoenil, In⸗ 
dianiſche Winde. | 
Träget eine Schoten: Srucht. Francifcus Redi nennet fie Vai- 
niglias. Es hat diefes Kraut einen fehr ſchwartzen & Age 
mei, der fo lieblich, wie Benzoe, und der Peruvianiſche 
Balfanı riechet. Man brauchet ihn mit zur Chocolade, 
Convolvulus major, v. Smilax lævis. 
Convolvulus Mexicanus, v. Jalapium. 
Convolvulus minimus linariæ folio C. Baub, 
v. Cantabrica Cluf. 
Convolvulus minimus fpicxfolius Lob, v.Canta- 
brica Clu/. 
Convolvulus perennis heteroclitus, v. Lupinus 
Ofic. | 
Convolvulus volubilis foliis afperis, v. Lupinus 
Ofũc. | 
Convolvulus volubilis magna, v. Lupinus Ofic. 
Conus. 
Wird die holtzigte und alei-hium aus vielen Schüffen beftes 


hende Frucht einiger Bäume genennet, wie die Sichts 
und Tannen: Japffen- 


‘ Conyza, Dir Wurg, Mücken Kraut. 


Iſt warm im andern, und trocken im dritten Grad. Wenn 
man ein Bad darvon machet, fo treibet es die Frucht und 
li Zeit, vertreibet die vpthe Nuhr, Flöhe und 

uͤrme. 


Conyza aſſinis Germanica C. Baub. Herba — 
ria ad fluvium die Pfrienen naſcens, Solidago 


Saracenica tertia Zrag. Wund⸗Kraut. 
Dieſes 


_ Conyza Copal 159 


er 
Diefes Braut foll ein gar unvergleichlich Mittel in Wunden 
. and offenen Schäden ſeyn, und wird auch innerlich un; 

ter die Wund⸗Craͤncke genommen. 


Conyza altera Dod. v. Conyzamajor Trag. Matıh. 

Conyza autumnalis maxima floribus Bellidis ſ. Bel- 
li Indica maxima autumnalis Azur, Hoffn.Bellis 
Indica maxima Trag. Matth. 

Conyza cztulea, Beruff- Kraut, v. After: 


Die Weiber pflegen dieſes Kraut denen Kindern in die Wie, 


gen zu legen, und wollen fie hiermit por Zauberey pers 
wahren. 


Conyza helenitis Cord. Thal, v. Co Dyza major Trag. 
Mattb. J 


Conyza major Tag. Matth. altera Dod. vulgaris 


Caſp. Baub. Baccharis Monſpelienſium Cam. 
Conyza helenitis Cord. Thal. gemeine Duͤrr⸗ 
Wurtz, Muͤcken⸗Kraut. 

Gonyza media Matth. Dod. Lon. & Offic. Aſteris flo- 
re luteo & tertia Diof. C. Baub. aquatica Ge/n. 
Thal: media vulgaris Cluſ. flore mogno luteo 
Jo. Baub. Mentha lutea Lon. Herba dyſenterica 


Maur. Hofm. Mittel Duͤrr⸗Wurtz, gelbe Muͤn⸗ 


ge, Ruhr⸗Kraut. 


Waͤchſet an fümpffichten Orten. Das Braut foll fehr auf in 
Fr rothen Ruhr ſeyn. Etliche recommendiren eg in der 
ef. 


Conyza vulgaris C. 2. v. Conyzamajor 7; rag,Mattb, 
Copal. | 


Iſt ein Zartz eines Baumes, wird fonft Pancopal genennef, 

Ä und aus NeusSpanien überbracht. Es dienet inn:und 
Aufferlich zu unterjchiedenen Kranckheiten, Wunden nnd 
Geſchwaͤren; Man brauchet es in denen Wunden der 
Vorhaut, fo von der Befchneidung entflanden, und die 
Anatomisi yerfertigen hieraus einen Sürniß, womit fie dig 
‚Heinen Osfäßgen und Theile von der Fäulung verwahren, 

u Copa- 


— 
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Coparia, v.Meum. 

Corallen, v. Corallium. 

Gorallen-Blümlein, v. Anemone ogreftis Trag. 

Corallen⸗Mooß v. Corallina. 

Corallina, Apvov $aAdacıov, Mufcus marinus, 
Mufcus Coralloides cornutus montanus Ca/p. | 
Baub. Corallinus f. Corallina .montana Tab. 
Phycos trychophyllos Thecphraſt. Alga citrina 
folio Gazz, Meer⸗Corallen⸗Mooß. 

Sf alt und troden , hält an, verdünnet, vertreibet inn⸗ und 
äufferlich die Wurme, und wird abjonderlich bey Eleinen 
_ Kindern oͤffters gebrauchet. Man findet in denen Rpo⸗ 
thecken das Magiſterium Corallorum. 

Corallina Æeinett. v. Anagallis. 
Corallina Ofie. Corallen · Staude, v. Anagallis ı ter- : 
reftris. J 
Corallium, Corallen. 


Iſt eine Stein⸗Pflantze, und waͤchſet auf dem Grunde der 
See im Königreich Tunis. Don denen Corallen bilden 
fich etliche ein, als wenn fie unter dem Waſſer weich waͤ⸗ 
ren, und würden, fo bald fie an die Lufft kämen, hart, 
welche Meynung aber Thom, Brovvn, in Pfeudedox. apidem, 
p. sıe. widerleget. 


Corallium album, weiſſe Corallen | e 


Waͤchſet im Meer, dienet inn⸗und aͤuſſerlich wider aller and 
Blut⸗Fluͤſſe und wider den Sood. 9 b 


Corallium nigrum, ſchwartze Corallen. 
Kommen ſelten vor. 
Corallium rubrum, rothe Corallen. 


Trocknen, kuͤhlen, halten an, ſtaͤrcken den Magen und die Lee 
ber , ſtillen alle Blutzund andere Fluͤſſe. * 


Corcorus Gratevæ Theophr. v. Anagallis terreftris. 
Soriander, v. Coriandrum. 


Corian⸗ 
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Coriander, Roͤmiſcher, v. Nigella. 
Coriander, ſchwartzer, v. Nigella. 
Coriandrum, AOgiOV > xoglæavvor Coriander. 


Wird auch Anethum Cimicarım genennet, weil das Kraut 
einen ſtinckenden Geruch hat, wie die Wantzen. Man 
—F ihn zu pflantzen, und oͤffters auch wild zu finden. 

er Saamen iſt kalt und warm trocken im andern und 
dritten Graß, dienet dem Magen , zertheilet die Bloͤ⸗ 
bhungen, sorrigiref die Saͤure und Cruditäten, curiref 
Schwindel, Schlag, Ohnmachten, Außen, Engebruͤſtig⸗ 
keit, Brüche, Aufſtoſſen des Magens. Er hält an, und 
wird mit Efig prepariref. In den Apothecken findet man 
ben eingemachten Coriander, bas Waſſer und Oel. 


Coriandrum alterum, minus odoratum Lob. ino- 
doratum 7sÖ. minus tefticulatum C. Baub. 
Könmet dem vorigen Goriander an Kräften bey, hat aber 


feinen fo lieblichen Geruch. | 
Coriandrum inodorum 745. v. Coriandrum minus 
Lob. Ä N 


Coriandrum minus tefticularum C. Baub.v. Cori- 
andrum alterum minus odoratum Lob, 
Corinthen, v. Corinthiacz Uvæ. 
-Corinthiacz uvz, Uvæ paflz, Pasfule Corinthia- 
cz, Corinthen,Eleinefofuen. 
| ‚Inte die Hige, löfchen den Durft und Öffnen 
1417 ; 


Coris, Unecht Johannis⸗Kraut, ErdsKieffer. 
Der Saamen treiber den Harn und die verhaltene Reini⸗ 


Coris coerulea maritima C. Baub, v.Coris Monfpe- 
liaca Lob. Tab. 
Coris Monfpeliaca Lob. Tab. purpurea 90. Bauk, 
czrulea marina C. Baub. ErdsKiefer von Mont- 
pelier. 


( Flora Frantica, ) L | coris 
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Coris purpurea Jo. Baub, Goris monfpeliaca Lob, 
Tab. ee Ä Zu 

CornebBaum, - J | 

— Rihen, I Cornus, 

Edrner- Baum, | 

‘Cornu, v. Foenum Grecum. 

CornuBovis, v. Feenum Grecum. 

CornuCervi, v. Coronopus. 

Cornus mas, Thierlein» Baum, Kürbers Baum, 
Coͤrner⸗Baum, Welfcher Kiefdy Baum. 


Die Sencht if kalt im andern, und troden im dritten Grad, 
hält an, fopffet, dicnet im Durchfall und der rofhen Ruhr. 

den Apothecken hat man dıe eingemachten Kir⸗ 
hen und das Muß. Die Tropfen, welche ſo ein 

weig abgehauen wird, aus dem Baume flieſſen, koͤnnen 


in einemkeifernen Gefäß geſammlet und wider Schwin⸗ 
den appliciret merden- Zr 


Corona imperialis Dod. Tab. Eyfi. v. Archythyr- - 
us Ä | 4 
Corona Monachi, v.Taraxacon. "en 
' Corona Solis, Chrifanthemum. Peruvianum ‚Flos 
Solis, Helenium Indicum maximum, Sonnen 
Blume. ee | 
Hiervon werden die Spröfilein von der Blume, welche Ve- 
nerem’limuliren, gebrauchet. Der Saamen lindert die 
Echiuergen. | 
Corona terr&, V. Hedera terreftris. 
Coronaria fativa, v. Caryophyllus fativus horten- 
ſis. 
Coronopus, Cornu cervi. 


= Speprichtet. eben dasjenige, was die Plantago in Kunden thut. 
v. Poter.p. 22. 24% , ed 


Corruda Hifpanica altera Tab. v. Afparagus ſilve- 
ſtris tertius Dod, Ä | 
— Corru· 


Corud : ,„ Coyl” 3 


2. 
Corruda prior Claf. Tab, 'v. Afparagus filveftris 
. Dod. \ , 1J — ah * 
Corruda tertia Claf, Lob, v. Aſparagus filveftris 
tertius Dod. FE 2. 
fCardinalisdeLugo, _] * 
Febrifugus, | 
| de Peru, era | 
Cortex 3 Hifpanicus, — bv.China Chinz. 
Lufitanus, Ne 
Patrum SocietatisJefu 
. „Peruvianus, 
Cortex Winteranus , weiffer Zimmer. 
Wird Canella alba , item Coſtus Ventricoſus genennet koͤmmet 
yon einem Baum, welcher in Magellana wächfet, u 
träger Deere , fo faſt mie Lorbeeren auzuſehen. Er drin⸗ 
get gewaltig durch, verduͤnnet, iſt ein hequemes Medi- 
camene im Scorhut, Bruſt⸗ und Haupt⸗Beſchwerungen, 
der Mund-Faͤule, Laͤhmungen, ſtarcken Erbrechen und 
verlohrnen Appetit, In den Apothecken hat man das 
Oleum deſtillatum oder defülliste Bel, welches ein bequez 
mes Medicamene in Berflopffung der Mutter, und das 


Elzbfaccharum, fo in Mutfer s Hefchwerungen und beffs 
tigen Erbrechen gut thut. 


Cortus niger quorundam, v. Chriftophoriana. 
Corylus, Saafel-Staude, 


Das zZoltz fönnen die Schlangen nicht vertragen , und wird 
sa Wünfthel-Ruthen gebrauchet. Die Kätzlein (Juli) 
tan man zu 1. Quentgen wider den. Durchfall und das 
zauberiſche Neſſel-Knuͤpffen gebrauchen. Die Vuß, det 
Kern, die Gafel:YIuß, Avellana, Nux Pontica, Nux Hera- 
cleotica, wenn man felbige mit Raute und Feigen auf⸗ 

leget / ſo vertreiben fie den Gifft und gifftiger Thiere Biß 

mit Meet aber gefruncken, den alten Huſten umd Schnei⸗ 

den des Urined, Die weiſſen Kern aus denen Bart⸗ 

Nüſſen €Nuclei avellanarım barbatarıım) siehen den Leib 

zufanmen ds Darbey verhandene weiche · und rothe 

Fleiſch aber, Bien nach Helvesı Mepnung, die * 
2 
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* the Ruhr. Die Nuß⸗Schaale, Putamen, und die Zaut, 
welche den Kern umfaſſet, dienet im Durchfall, weiſſen 
Flus der Weiber und Seitenſtechen. Der Spiritus und 
das Del aus dem’ Zolg find hitzig und flüchtig ‚ drins 
en durch , lindern die Schmerken, das boͤſe Weſen und 
ahn: ehe. Das Del aus denen Kernen nünmet 
die Schmergen derer Glieder und Schuppen auf dem 
Haupt weg. Dielssaafel Miftel, Vifcum corylinum , 
-wird, das böfe Wefen, Schmerzen und Wuͤrme zu vers 
treiben, und zu 1. Quentgen eingegeben, in fehwerer Ges 
burs geruͤhmet. Der aus dem Viſco defillirre Spiritus, 
und das Gel, foll, wie etliche wollen; das warhafftige 
Oleum Heraclinum Rulandi ſeyn. Es curiret dad boͤſe We⸗ 
fen. Sonſt verferfigen auch Henr. ab Heer und Carrich- 
ter aus der Haaſel⸗Miſtel eine Salbe, (Unguentum,) wel⸗ 
ches fie wider Hererey und Bezauberung recommendi. 
ven. = Su EIER: PO 
Coftz herba, v. Herba Coſtæ. . 
Coſten⸗Balſam, leiner, v. Agerarum. Be 
Coftus adulterinus, ſ. Pfeudocoftus Matth. Coftus 
fpurius Matth. Lob. Herba Coftz Cef. Panaces 
coftinum Tab. Panax Coftinum Caf. Baub. fals 
feher Coſtus, Coſte⸗Wurtz. 
Die Wurtzel dieſes Gewaͤchſes wird oft falſch vor den rech⸗ 
ten Coftus verkauffet. | 
Coftus amarus. 
Eoftus,Arabifcher, „v. Coftus odoratus. 
Coſtus dulcis, u 
Coftus hortenfis minor, v. Ageratum. | 
Coftus hortorum, v. Mentha Saracenica. - 
Eoftus, Indianiſcher, v. Coftus Odoratus. 
Coftus minor hortenfis vV. Ageratum, 
Coftus niger, v. Angelica, v. Chriftophoriana. 
Coftusodoratus verus f. Arabicus odoratus, ama- 
rus ſ. Helenium,Comagenium Diofe. Coftus dul- 
- eis niger, verus odoratus, vocatur & Chrifto- 
phoriana, Weiſſer Zimmer, | 


j 544 
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Diefe Art vom Cofto wird am meiſten gebraucht, ift ein Ano- 
dynum, dienet denen Nerven, dem Haupt, wider den 
Erorbuf, Der füyle Coſtus wurde vor Alters in deh 
Arabifihen ,. Syrifchen und Indianifchen unterfchieden., 
und von etlichen Canella alba, weiſſer Zimmet genennet. 
Er koͤmmet aus Indien und China, waͤrmet und trock⸗ 
net im dritten Grad, verduͤnnet, oͤffnet, zertheilet, nuͤ⸗ 
Bet der Leber, dem. Magen und der Mutter, ik wider 
den Stein, Colie und verfiopffte Monaths⸗Zeit, 
Verſtopffung des Urines, curiret die Wafferfucht‘, den 
Schlag und halben Schlag. In den Apotheiken hat 
man das Oleum, und falbet den Nücken darmit, die Pa- 
soxyfmos der Werhfel : Sieber zu hemmen. Die Pillen 
werden Maracoltinz, Miltz⸗ und Leber : Pillen , die 


Lattwerge Ele&uarium Caryocoftinum, und die Species . 


Species Diacofti Mefue genennet., 


Coſtus, der Syriſche, v. Coftus odoratus. 

Coſtus, der Teutſche, v. Petaſitis. 

Coſtus ventricoſus, v. Cortex Winteranus. 

Coſte⸗Wurtz, v. Coſtus odoratus. 

Cotonea, v.Cydonia, 

Cotto, v.Bombax. ' 

Cottus, v. Bombax. | Ve: 

Cotula alba Dod. v. Cotula foetida Brunf. & Offic. 

Cotula foetida Brunf. & Ofic. alba Dod. Parthenium 
Fuchf. Tab. Chamomilla fecunda 772g. Chamæ- 
melum foetidum C. Baub. Buphrhalmum Diof. 
minus -Cord, alias Bufonaria, ſtinckende Chamil⸗ 
len, Hundes⸗Chamillen, Hundes» Dil, (Anethum 
caninum) Krotfen- DIN ‚| wilde Dil, Gänfe 
Kropff. Ä u 


Das Braut lobet Craco fonderlich in ber Waſſerſucht, wenn 
man es denen Patienten zu trincken giebet. 


Cotyledon alterum Dioſt. v. Fabaria, 

Coyopatli, v. Alkekengi. 

Coyotomatrli, v. Alkekengi. — | 
23 Grepu- 
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Cræpula, v. Acanthus. | 
Crambe, v. Brasfica. 
Craffula, v. Fabaria.. 
Crategus Tbeopbr. v. Sorbus minor, 
Crepanella, v. Molybdena. | 
_ Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Fungus or- 
biculatus, heiffet in Niederlaͤndiſcher Sprache 
Boovift, Puben⸗Fiſt, Weiber⸗Fiſt, Wolffs⸗Fiſt, 
Soft, Diele 
Iſt ein runder, Eysförmiaer und inwendig mit ſchwartzen 
Pulver angefülleter Schwamm, giebet einen ftaubichten 
Rauch von fih, und wird, weil er gifftig iſt, innerlich 
niemahls gebrauchet. Er halt an, trocknet, vertreibef 
den Wolff, welchen man f.h. vom Nreiten am Steife bes . 
fommen, flllet das Geblut, und heilet die Wunden. 
Tgenn man ihn in die Augen blaͤſet, fo if er hoͤchſt ger 
fahrlich. 
Crepula, v. Acanthus. 
Creſpinus, v. Berberis. 
Creſpolina, v. Abrotanum fœmina. 
Creticum, v.Stoechas Citrina. 
Eretifeber Bauren⸗Senff v. Arabis, 
Cretifcher Diptam, v. Diftamnus Creticus. 
Cretiſche Salbey,;v.Salvia Coccifera Lob. 
Cretiſcher Scfeli, v. Sefeli Creticum minus, 
Gretifcher Wohlgemuth, v. Origanum Creticum, 
Sreug Baum, v. Ricinus vulgaris. 
Ereuß- Beer, v. Spina infedtoria, v/Uvacrifpe, 
Creutz⸗Bluͤmlein, v. Polygala. 1F 
Ereutz⸗Kraut, v. Senecio. 
Creutz· Salbey, v. Salvia acuta. u 
Creutz⸗Wurtz, v. Senecto, v. Gentiana. 
Crifpula, v. Matricaria, v: Buphrhalmos, 
Crifpula Manardı v. Matricaria, Be 
J 2 Criſta 
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Crifta alpina Cæſalp. v. Filipendula montana Dod, 
Tab. 

Critta Galli, Alettorolophos f. Fiftularis, Iutea, Pe- | 
dicularis f. Pedicularia lurea ſ. campeltris 2. 
“ Trag. Klappar, täuß- Kraut, 

"SR kalt und trocken. Das Vieh bekoͤmmet gar darbon. 

Criſta galli altera, Alecktorolophos pùùrpurea, Pe- 

dicularis pratenſis purpurea, Fiſtularia Dod. Ru- 
ta pedicularis, Phthirium Luga. Fiſtel⸗Kraut. 

Ik kalt und trocken, hält an, und wird in Wunden gebrauchet 

Chriſt⸗Wurtz, v. Helleborus niger. 

Crithamus, v. Crithmus. -  ° ; 

Crithmum , Chry fanthemum, littoreum Zob. v. 
Crichmum tertium Matıb. 

Crithmum marinum, v. Crithmus, 

Crithmum marinum flore Afteris Attici C. Bawb, v. 
Crithmum tertium Mateb, 

Crithmum marinum fpinofum C. Baub. v. Crith- 
mum ſecundum Matth. 

Crithmum quartum Matth. —* quartum 
Dod. montanum recentiorum Lob. arvenſe fo- 
liis ſerræ ſimilibus C. Baub. Acker⸗Bacillen Si⸗ 
chel⸗Kraut, Faule Griete. 


Wied a und da im Korn gefünden. Die Bauren klopffen 
den Safft heraus, und curiren ihre verwundeten Pferde 
und ander Bieh darmit. Ä 


Crithmum fecundum Mastb. fpinofum Dod. mari- 
timum fpinofum C. Baub. Paftinaca marina Lob. 
— Angaill Meer⸗Paſtinac, ſtechend Ba⸗ 
cillen, | 


‚Die we eln dieſes Krautes werden wegen ihres lieblichen 
und ſuͤſſen Geſchmackes, wie andere Paſtinacken zur Srei⸗ 
F gebrauchet. 


La - Crich⸗ 
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Crithmum fpinofum Dod. v. Crithmum fecundum 
Matth. u | 
Crithmum tertium Mettb. maritimum flore Afte- 
ris Attici C, Raub. Crithmum Chryfanchemum 
Dod. Chryfanthemum littoreum Lob. flore 
Buphthalmi, Meer» Stern. Kraut, Seel» Bas 
cillen. | | 
Crithmus vel Crithmum marinus, um, Feniculum 
maritimum minus, Meer-Fönchel, Peterlein. 
AR warm und trocken, treibet Menfes und Urin, und curiref 
die gelbe Sucht. 
Crocodilium, Ä 
Iſt eine Species einer Diftel. Wenn man hiervon die Wur⸗ 
gel in die Naſe fopffet, fo erwecket fie Blusen, derglei⸗ 


chen pflegt man im Hirn Wüten zu rathen. v. Michael 
ad joniton. Prax, 2 


Crocum hortenfe Cam. v. Crocus. 
Crocum Matth. v, Crocus verus, 


Crocus, Saffran. 
Iſt zweyerley, nemlich der Orientaliſche, fo Crocus verus s 
und der Occidentaliſche, fo Carchamus genennet wird. 


Crocus autumnalıs, v. Crocus verus. 

Crocus Indicus, v. Curcuma. 

Crocus Italicus, v. Sifyrrhingium, 

Crocus Orientalis, {ft der Crocus verus. - 

Crocus fativus, v. Croeus.verus. 

Crocus filveftris,; v. Carthamus. 

Crocus vernus, Saffran. 4. 
Die Pflantʒe wird mehr zur Garten⸗Luſt, als denen Apothe⸗ | 

cken gepflanuet.. | 
Crocus verus Offc. & Jo. Baub. fativus C, Baub. 


autumnalis Zyß. Park. Crocum Matth. horten- 
fe Cam, Rechter und wahrer Saffran, Ori⸗ 
Safftan. Zn Füge 

ni: Wirdbd 


Cruc 169 


— — — —— — — — By — — 
Bird in Arabiſcher Sprache Sahaforan genennet, in Calabria, 
Abruzzo, Spanien, Engelland, Franckreich, Italien, Sis 
eilien and Defterreich haufig, in Teutſchland aber felten 
und jehr fparfam , gefunden, und heut su Tage der Ens | 
glifihe vor den befien gehalten. Vor Zeiten hatte der 
Afiatifche, fo auf denen Bergen Coryzo und Olympo ges 
fammlet, und dieferwegen Coryceum genenner ward, 
den Vorzug. v.Zorn. Botanolog, Med.p. 235. Er bluͤhet 
int September. Man brauchet allein die Blut⸗rothen 
Zünglein, fo mitten in der Blumen fiehen, und von 
denen Lateinern Stamina, von denen Griechen aber xpe- 
xides, und von und Teutfchen eigentlich Saffran genens 
net werden. Die Gold;färbichten, ſo einen etwas fcharfs 

. fen, bitterlichen und fetten Geſchmack, auch fehr ftarz 
een und angenehmen Geruch haben, feynd die beften, 
und denen Blüten vom Carchamo, fo die Materialiften, 
ihres Profites wegen, unter den Safftan mengen, weit 
vorzuziehen. Der Saffran waͤrmet im andern, und 
trocknet im dritten Grad, eröffnet, digeritet, erweichet, 
dienet dem Kerken, Haupt, Magen, denen Augen, Lun⸗ 
gen, ber Mutter, flillet Schmergen, difponiref zung 
Schlaf, treibet die Monat:Zeit und todte Frucht, curis 
ret Ohnmachten, die gelbe Sucht, Schlag⸗Fluͤſſe, die 
Ye, Engbrüftigkeit, Entzuͤndung, dienet (vornemlich 
äufferlich) denen Augen, miderftehet dem Gift. Die 
Tinäur oder Effenz, item das Extradum Croci curiren die 
rothe Ruhr, das Waſſer, deftillirte und zufammenges 
ſetzte Oel, und das Emplaftrum oxycroceum heben dag 


Crucialis Hermol. Gef. v.Cruciata Dod. 
CGruciäta Dod. minor Lob. hirfuta C.Bsub.Cruciata 
herniaria Thal. Crucialis Herm. Caf. Gallii fecun- 
dum genus 774g.Cruciata inguinalis,Gallium la- 
tifolium, Cruciata flore luteo Jo. Baub. Aparine 
[.Afperula afpera, Gulden Wald, Meifter, Rauch 
MeyerKraut , gelb Kreug- Kraut, Kreutz⸗ 
Wurtz, Sporen-Stid. 


Man brauchet Has Kraut in Mein gekochet zun Bruͤchen. 
Das defüllirte Waſſer von der Wurtzel und dem 
Kraute ſoll dem Gifft widerſtehen. 


RZ Crucia- 


— ⸗ * 
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Cruciata Dod. Trag. v. Gentiana minor. 
Gruciata floreluteo 7. 8. v. Cruciata Dod. 
Cruciata gentianella , v. Gentiana minor. 
Cruciata herniaria 7bal. v.Cruciata Dod. 
Cruciata hirfura C. Bauh. v. Cruciata Dod, 
Cruciata minor Lob. v.Cruciata Dod. 


E27 


Cubebæ, zoußeBaı, Quabebe, Carpefium Græco- 


rum. Cubeben. 


Sind Börner, faſt wie ſchwartzer Pfeifer, jener haͤnget an 
einem befondern Stiel. Sie haben rauhe Schaalen, find 
Aſchen färbich, riechen wohl, und ſchmecken ſcharff, kom⸗ 
men meiſtentheils aus der Indianiſchnun Inſul Java von 
einem fremden , wildwachtenden, ſhwachen Gewaͤchs, 
das fih wie Epheu an die nächften Bäume fchlinget, und 


Mortenfoͤrmige Blätter mit wohlriechenden 


Blumen 


traͤget. In Javaniſcher Sprache heiſſen die Cubeben 
Cumz. Sie eröffnen, machen Appetit zum Beyſchlaff, 
dienen wider die Laͤhmung, Schlag⸗Fluͤſſe, Schlaffſucht, 
Schwachheit des Magens, jo vom Rauſch entftanden , 
flarcten dad Gedaͤchtniß, ziehen Schleim, (wenn man ſie 
kaͤuet) und werben mit Toback zumRauchen vermenget, 
find warm im andern, und trocken im, dritten (Grad, 
verdünnen, zertheilen, ſtaͤrcken alle Eingeroeyde , das 
Haupt, den Magen, die Nerven und Mutter, vertreiben 
die Blehungen, Eckel und fiindfenden Athen. Unter 
denen Praparatis find die eingemachten Lubeben, das 
deitillirte Del und die Species am befantchen. Wenn 
vom Del 1. oder mehr Tropffen auf Baummolle getroͤpf⸗ 
felt und ın die Ohren gefleddet werden, fo curitet es ba® 


üble Gehör. 
Cübeben, v. Cubebe. 
Cucculus Indicus, v. Cocci Orientales. 
Cacullata ‚v. Pinguicula. 


’ 


Cucumer, Cucumis vulgaris, Cucumern, Gurcken. 


Eind kalt und feucht. Der Saamen iſt kalt und trocken im 
erften, kalt und trocken im andern Grad. Er machet 


1. . Hare Haut, eröffnet, curiret das Seitenftechen, die Taub: 
fucht, fo vom Kieber herkommt, kuͤhlet und feuchtet, trei⸗ 


bet Urin und Stein, und wird offt in Emulfio 


nibus ge⸗ 


brauche, 


— — 
F 
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he ungefund uno Plten fer 7 hPa 
Cucumer agreftis, v. Cucumer afıninus. 
Cucumer afıninus C. Bauh. Cucumisfilveftris Trag. 
Matib. Dod. agreflis Brunf. erraticus Geſu. Cu- 
cumer elaterii filveftris Zod, wilde Cucumern, 
Sdpypring⸗Gurcken, wilde Hunds⸗Kuͤrbiß, Efelss 
Kürbig, Eſels⸗Cucumern. 


Ein der Medicin brauchet nıan nur die Wurgel und S 
fo entweder ans der zeitigen Sicht faft su Ende dee 
. Sommers ausgepreffet if, oder von ſich ſelbſt heraus⸗ 
läuffet, und in denen Ofkcinis Elaterium, oder ausge: 
trockneter Eſels⸗Kürbis⸗Safft genennet wird. Er 
purgiret fehr Hark unten und oben, und ifi dannnenhero 
vorfichtig zu gebrauchen, treibet die Menfes und den Urin 
heftig , koͤdtet die Frucht , curiret die Wafferfucht. Man 
+ pfleget ihn, wegen. feiner Malignität nicht fonderlich zu 
verordnen, an defien Stelle aber das Elaterium corre- 
@unı & depuratum, das Extrakt, und die Eflenz zu ers 
wehlen. 


Cucumer erratiäus, Gefh.v. Cucumer afıninus, 
Cucumer filveftris Trag. Matıh. Dod, v.Cucumer 
aſi ninus. 

Cucumer, wilde, v. Cucumer aſininus. 

Cucumis, v. Cucumer. 

Cucumis angvinus, v. Cucumis longus Matth. 

Cucumis flexuoſus, v. Cucumis longus. 

Cücumis longus Match. oblongus Dod. flexuofus 
f. angvinus Lob. flexuofus C, Bub. lange Gur⸗ 
cken, Schlangen⸗Gurcken. 

Cucurbita Camerarii Plin. v. C ucurbita ſativa. * 

Cucurbita Indica Matih. v. Cucurbita Oßſc. 

Cucurbita Indica major & minor Tæab. v. Cucurbita. 

Cucurbita lagenaria flore albo folio molli, v. Gu- 
Eurbiea ſativa. 

Cucur- 
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Cucurbita lagenaria Lob, v. Cucurbita fativa. 
Cucurbita lagenaria major & minor Tab. v. Cu- 
curbita fativa. | 
Cucurbita Ofe. Indica Mattb.Indica major & mi- 
nor Tab, major rotundifolia flore luteo , folio 
afpero C.Baab. Zuccha major rotunda Cord. Cu- 
curbita fativa & edulis, Kuͤrbiß, geoffer runder 
Kuͤrbiß mit gelben Blumen und rauhen Blättern. 
Cucurbita fativa, Colocynthis fativa, Cucurbita 
Camerarii & plebeja Pin. Trag. Cucurbita lage- 
naria Lob. lagenaria major & minor Tab. lage- 
naria flore albo folio molli, Kürbiß, Flaſchen⸗ 
Kuͤrbiß. 
Iſt kalt und fencht im andern Grad. Der Saamen, oder 
die Rürbs:Reen, ift kalt und trocen im erfien Grad, 
gleihet denen Gurcken, und wird unter die 4.groffe kuͤh⸗ 
lende Saamen gezehlet. Er curiret das Seitenſtechen, 
Ent;ändung ‚der Lungen, Schwindſucht, Entzundung 
ber Hirnhäutlein, zehrende Fieber. Aus dem Saamen 
entfichet eine Milch. So fan man auch die Rinde 
der Schaale zerſchneiden, foldje mit Del Eochen, und 
im Seitenftechen warm Überlegen. v. P. à Caftro. Die 
Blätter auf die Brüfte geleget , vermindern die Milde 
Die Pulpa oder das Sleifch von langen Kürbſen 
gefeffen und in Waffer gekochet, öffterd warm auf dem 
grad geleget , vertreibet die Hige in heäifchen Fies 
bern. Was. man mit denen frifchen Blättern reibet, 
es ſeyn Pferde, Kühe, Wände, Tiſche, u. d. g.babin fegen 
fi feine Mücken und $liegen, oder man verbrenne die 
— in’ einem Zimmer, fb weichet ſolch Ungezieffer 
auch. 


Cuminum alterum Dvof. fıliquofum Lob, iilveftre 
tertium [. filiquofum & corniculatum minus 
Tab. Hypecoi altera fpecies C. Baub, Feiner 
Horn Kümmel, 2 

Cuminum Athiopicum, v. Ammi. 

| Cumi- 
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Cuminum Capitulis globofis nd) v. Cuminum 
filveftre primum Matth. 

Cuminum corniculatum.majus: Tab v. Cuminum 
ſilveſtre alterum Matth. | 

Cuminum corniculatum minus 7ab,v. Cuminum 
'alterum Diof. 

Cuminum globofum Cam. v. —— filveftre. 

primum Mattb, 

. Cuminumlcalicum, v, Cuminum flveie alterum 
Matth. | 

Cuminum nigrum, v. Nigella, 

Cuminum pratenfe, v Carum. 

Cuminum ſativum, xAirov, Kummich Kümmel, 

Roͤmiſch⸗Kuͤmmel, Pfeffer Kümmel , Krahm⸗ 

Kuͤmmel, Garten⸗Kuͤmmel. 


Der Saamen waͤrmet und trocknet im dritten Grad, ders 
duͤnnet, digeriret, gertheilet, treibet die Bloͤhungen, Co- 
licam , den Krampff 7 Schwindel und —— —— 
Hiervon ſind die bekannteſten Medicamenten das 
ſer mitt Wein, day deſtillirte Oel und die ——* 
cumini. 


Cuminum ſiliquoſum Tab. v. Cuminum flvefre 
alterum Matth. | a 

Cuminum filveftre, v.Calcatrippa, . 

Cuminum filveftre alterum Marek. ſi Ivelite alte- 
rum Dioft. Italorum Lob. filveftre fecundum ſ. 
filiquofum & corniculatum majus Tab. Hype- 
coum Dod, Cluf. er Baub. Groſſer Horn⸗ 
Kuͤmmel. 

Cuminum filveftre primum Matth. Tab, f lveftre 
Dod. Lob. globofum Cam, capitulis globofis C 
B. Cuminum filveftre primum valde pdorarunı 

globoſum 7. Bank. Wilder Kümmel, Habers 
Kümmel. ’ Cu umi- 


2 


=. 
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Cuminum ſilveſtre primum valde odoratum, v. 
Cuminum filveftre primum Mattb. Tab. 
Cuminum filveftre fecundum, v. Cuminum filve- 
ftre alterum Matth. 
Cunila bubuli Plin. v, Origanum. | — 
Cunila galliinacea, v. Origanum Heracleoticum. 
Cupreflus arbor, xumagıeso, Cypreſſen⸗Baum. 
Das Zolsift Ealt und trocken, halt an. Die Frucht, welche 
 Gabulz oder von varrone vielleicht beſſer Globuli vel Co- 
ni genenner wird, und die latter find.remperiret im 
warmen im erften, und trocken im dritten Grad. (oder 
falt im erſten, und trocken ını Dritten Grad) Es wird 
diefer Baum aus der Inſul Treta und Italien bracht. 
Er hält an, und wird deßwegen iu Blut⸗ſpeyen, Durch⸗ 


fa, Ruhr, Bruchen, und die Mutter zu baͤhen, gebaͤhen, 


debteauchet. 9 
Cuprelſus herba, Chamæcipariſſus, Santolina alte- 


ra, Abrotanum foeinina, Santonicum minus, 


polium, Abſinthium marinum, Garten-Eypreß. 


Waͤrmet im andern, und trocknet im dritten Grad. Quiret 
die Verſiopffungen der Leber, MIR, Kieren, Harn⸗ 
Gänge , söofet-die Wuͤrme, ftillet ben weiten Fluß des 
Srauenzimmers, heilet die gelbe Sucht, äufferlich.aber 
die Mutter Kranckheiten und frifche Wunden. 

Curcas, v. Ricinus Americanus. 

Curcuma, Czperus Indicus, T'erra Merita, Crocus 

Indicus, gelber Ingber, MuͤllerIngber Geel⸗ 

Wurtz, Gilb⸗Wurtz, Gelbfucht Wurf) Ingber⸗ 
Wurtz. 

æ. Wiid in Goa, Calicut Cananor und andern Ländern gefunden, 

allwo fie die Inwohner öfters ſtatt der Wuͤrtze an Die 

‚ Epeifen brauden. Sie iſt derer Briecyen Curcuma, 

und der Araber groſſes Schel-Kraut, warm UM 

trocken im andern Grad, macjet Flare Haut, verdünnek, 


| eröffnet, zertheilet, digeriret, dienet dem Hertzen, der 
Lunge, treibef die Menſes, die Galle, öffnet die Leber und 


Mile, färsfes den Magen und Muster, curiret die en 


— — 


— 


Cure (yan 175 


——— — — — — — — — 
ſer⸗und gelbe Sucht, Aufduͤnſtung, Verſtopffung er 

Eingeweyde, des Gekroͤſes, treibet Urin, Stein und De 

Geburt, und. giebt unterſchiedene äufferliche Medicamen⸗ 

menten als Kliefe:Mittel, u.d. 9. en 
Curcuma Arabum, v. Chelidonium majus. 
Curcurida, v. Plumbago, Fu 
Cufeuta, Caffurha 1. Caffytha, Androfaces, Fils 
Kraut Flachs⸗Seide. 


Iſt entweder groß oder klein. Das Braut und die Blu⸗ 
men waͤrmen im erſten, und trocknen im andern Grad, _ 
dienet der Miltz und Leber, reiniget , hält gelinde an, 
öffnet, euriret die Melancholie, Kräse, ſchwartz⸗gelbe 
ESucht, Verſtopffungen der Leber, Miltz, und fuͤhret die 
Waſſerſucht ab, In denen Apothecken hat man das de- 
ſtillirte Waſſer, das Decofum und den Syrup. 

Cyamus leguminoſa, v. Faba. F 

Cyanus, Aſterium Flos Dod. & Offc. Cyamus vul- 

garis Lob. filveftris Fuchf, Segetum C. Baub. Cæ- 
ruleus 7Tab. arvenfis Cæruleus Thal. Fyſi. Flos 
frumenti Brunf. Flos ſilliginis, Tachariæ, Bapti- 
ſecula, Rlaptifecula , Blactifecula. Flos frumen- 
tarius ftellarus & czruleus, Lychnis agria, blaue 
Korn-Blume, Korn’ Blume, Noggens Blume, 
Zacharias Blume, Ziegen Bein, Sichel⸗Blume. 
Iſt warm und trodfen im andern Grad, hält an, ftillet die 
Schmertzen, Entündung, Röthe und Zippern derer Augen, 
curiret die Wafferfucht. Man hat hiervon ein deitillir- 

tes Waſſer. — J 
Cyanus arvenſis cæruleus Thal. Eyſt. v. Cyanus 

Fos. —— HE > 

Cyanus czruleus 7b. ] 

Cyanus fegerum C. Bauh. c 

Cyanus ſilveſtris Fuch/. eV. yanus Flos, 

Gyanus vulgaxis Lob. | 

4 a Cych- 
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Cyclamen, Cyclaminus, Umbilicus terre, Panis 
porcinus, Artanita, ErdsAepffel, Sau⸗Brodt, 


Erd, Scheibe. 


Die annoch frifche Wurtzel waͤrmet und trocknet im drit⸗ 
ten Grad, wird, wegen ihrer grauſamen Schärfe und 
dahero beforgender Inflammatione Faucium, innerlich nigs 
mals oder doch felten, und nur bey ſtarcken Confitutio- 
nibus, eingegeben , da hergegen die gedörrete Wurgel 
gar Feine Schärffe mehr bey ſich führe. Aeuſſerlich 
aber fan man den Safft von der frifchen Wurtzel, 
bey denen Wafferfüchtigen das Waffer und die Galle ab⸗ 

.- zuleiten , auf den Leib freichen. Eröffnet, reiniget und 
purgiret. Die mit Spiritu Vins ausgezogene Effenz und 
845 Decodum dienen in Schmachheiten des Gehoͤres 
und den Schleim aus der Naſe zu siehen. Sie treibet 
den Stein, die Menfes und todte Frucht, und zertheilee 
Die Kröpffe, Dag’Unguentum de Artanita, wird denen 
Kindern hatt einer Purgation auf den Nabel geftrichen, 
und zu Mutter⸗Zapffgen gebrauchet. | 


‚Cyclaminus v. Cychamen. | 
‚Cydonia, Cotonia malus. Quitten⸗ Baum. 


Diefer Baum foll feinen: Dpabmen. von der ehemals auf der 
Inſul Candia berahmfen Stadf Cydon bekommen haben, 
Die Früchte hiervon werden auch Mala Chryfomela ge; 
nennet, und fo. wohl zur angenehmen Speiſe, ald Arte: 
ney gebrauchet. _ Sie Fühlen im erſten, und trocknen im 
andern Grad, ſtaͤrcken den Magen, geben gute Pahrung, 
ſtillen das Erbrechen, das Schluden , Durchfall und 
Schwachheit des Magens. Der Saamen , ſo Falt und 
feucht, Iindert ‚wegen feiner fehleimichten Subfltanz, wenn 
man felbigen in Gurgel⸗Waſſer brauchet, Die Trockenheit 
der Zunge, des — und Gaumens; In Clyſtiren 
aber, befänfftigef er Die Schmertzen der göldenen Ader. 
Der aus Roſen⸗Waſſer und Bvitten-Kern entftan; 
dene Schleim, (Ovitten-Schleim) curiref die Ents 
zündung derer Augen, aufgefpälfene Bruͤſte, und Brand; 
Schäden. Die aus denen Ävitten verfertigten Mies 
dicamenten, v.g. die eingemachten Qvitten, der 
Opitten : Wein, Orvitten s Safft, das Ovitten⸗ 
Brodt, Effenz oder Spiritus, und 848 infundirte Gel, 
feynd alle sufammen gute Magen⸗Staͤrckungen. Es koͤn⸗ 
nen 


* 


Cymb .. .. Cynogl 177. 
b 
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Cymbalium, v. Umbilicus Veneris. 
Cymbel⸗Kraut, v. Cymbolaria. 
Cymbolaria floſculis purpuraſcentibus, v. Cym- 
bolaria Matth. C. Bauh. 
Cymbolaria foliis hederaceis flore ceruleo —2 
v. Cymbolaria Matth. C. Bauk, 


C(ymbolaria Italica hederaceo folio Lob. v. Cyu- 


bolaria Macth. C. Baub. 

Cymbolaria Matth. C. Baub. Italica heleraces fo- 
lio Lob. foliis heredaceis flore cœruleo Eyſt. 
Cymbolaria flofculis purpurafcentibus, Elatine 


hederacea,, Cymbel⸗Kraut. 
Etliche geben diefes Kraut im weiffen Fluß derer Weiber. | 


‚ Cyminum, v. Cuminum. 
Cyminum filveftre Dioſt. v. Calcasrippa, 


Cynocephalus Plinii, v. Antirrhinum, 


Cynocrambe foemina Macth. Mercurialis filveftris 


foemina Cord. Canina foemina Colum. Merc. mon- 
tana fpicata C. Bawb, Berg + Bingel + Kraut, 


eiblein, , 

Wird in denen Ofkicinis felten gefunden ; und zuweilen mit 
dem andern Bingel⸗Kraut verwechſelt. 

Cynocrambe Ton. v. Apocymum Matcth. 
Cynogloſſa vel Cynogloſſum, Lingua Canina, 
Hundes- Zunge. 

SA kalt und trocken im andern Grad, wird äufferlich wider 
die Kröpffe gebrauchet , vertreibet die Läufe , ftillet und 
Sefnftset die Lehens⸗Geiſter, if ein bequemes Medica⸗ 
ment im Kopf: Schmergen, verdünnet, lindert, verftopffet 
in Bauch-und Saamen⸗Fluͤſſen, und dünnen flüßigen 
Catarrhen. Die Pillen, Pilule de Cynoglofß, find herr⸗ 

lich wider Schmergen und ſcharffe hluͤſe, die — 
ſ Flora Fremies.) | M ſucht 
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fuht-u.d.9. Man muß aber ( melches wohl in acht zu 


nehmen) die Aloen, die fonft ordinair zu denen Pillen 
genommen wird, weglaflen. Das Unguentum de Cyno- 


gloffa ift auch nicht zu verachten. 
Cynogloffa Zrunf. v. Auricula minor. Ä 
Cynogloffum Auftriacum alterum Cluf. v. Cyno- 
gloffum pufillum Narbonenfe Lob. 
Cynogloflum medium C. Baub. v. Cynoglofflum 
pufillum Marbonenfe Zob, 
Cynogloflum pufillum Narbonenfe Lob. pumilum 
ſ. auftriacum alterum C/af medium C. Baub. 
Kleine HundessZunge, | 
_ Cynegroftis, v.Gramencaninum. = 
Cynosbatos, uuvonpadag » Rofa filveftris:arvenfis ſ. 
canina, Rubus caninus, wilde RoſeHeck⸗Roſe, 
, Feld: Rofe,Heyde-Nofe, Hain⸗Hacke, Hetzebaͤlſch. 
Die Blatter werden im meiffen und. rothen Fluß gebrauchet, 
heilen die Wunden und Kopff-Wafferfucht. Die Früch⸗ 
ge nennet man auch Sagen: Butten, Zeze betſch, Hah⸗ 
ne⸗Wipren, Züfen. Cie treiben den Stein. Der 
- Schwamm curiret den Stein und Nieren Wehe, auch 
der tollen Hunde Biß, ſtillet Die Stein-Cchmergen. Die 
Wuürmgen, welche darinnen gefunden werden, vertreis 
2 ‚eben. die Wuͤrme im Leibe. Die Wurgel fan man, 
Splitter auszuziehen, applieiren. Man findet von Dem 
| wilden Roſen Baum unterfihiedene Praparata, al8 die 
eingemachte Frucht, den dicken Safft, Spiritum und 
, Wajfer aus denen-Schmwämmen. Wenn der Spiri- 
tus alkalihiret ‚oder öfters überzogen wird , fo die⸗ 
net er wider den Stein. | | 
Cynoſorchis latifoliahiante cucullo altera C.Bauh. 
Cynoforchis mas noftra.- — 
Cynoſorchis lophoides Germ. Lob. v. Cynoſorchis 
paluſtris altera. Zr u 
Cynoförchis major tertia Tab. v. Cynoforchis mas . 
noſtra. | u 
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Cynofoschis mas noftra, vel quartus tefticularus 
Trag. Cynoforchis noftra major Lob. major ter- 
tia Tab. latifolia hiante cucullo altera Cæſp. Bauh. 

Stendel⸗Wurtz, Männlein, | 

_Cynoforchis nephelodes, v.Cynoforchis paluftris 

altera. — 

Cynoforchis noftra major Lob. v. Cynoſorchis mas: 
noftra. | ee 

Cynoforchis paluftris altera, lophodes f. nephelo-. 
des Germ. Lob. Orchis palmata paluftris macu— 

lata C, Baub. Palma Chrifti paluftris, Waſſer⸗ 
Haͤndelns⸗Wurtz. oo 
Cyperus , xUsgog . Wilder Galgan, Cyper⸗Wurtz. 


Hierson findet man zweyerley. Sorten son denen Auctoribus 
beſchrieben, nehmlich die lange und runde. v. Rad, 
Alkanna, Sie ift warm und trocden im andern Grad; 
eröffnet, dienet dem Magen, der Mutter, treibet den 
Stein, Urin und Menfes, euriret die Wafferfucht , Cru- 
ditäten des Magens, Colicam, Schwindel, den üblew 
Geruch im, Munde , das Zittern derer Glieder „wird- 
aufferlich in denen Gefchwären der Haut, des Mundes, 
der Kehle, Blafe, derer Harngaͤnge, des Maͤnnlichen 
Gliedes ꝛe. gebranchet, und nimmet die kleinen fleiſchich⸗ 
ten Anwaͤchſe deſſelben hinweg. So hat man auch in 
denen Apothecken dns præparirte Pulver, welches im 
Haͤubgen eingemachet, das Haupt ſtaͤrcket, und unter die 
Saar⸗Poudte genonmen wird. 


Cyperus Babylonica, v. Galanga. 

Cyperus Indicus, v. Curcuma. 

Cyperus longus Peruvianus Baub. v. Contrayerva. 

Cyper⸗Wurtz, v. Cyperus. | 

Cypreß, v. Cupreflus. . 
Cyypreß, Feld⸗Cypreß, v. Chamædrys altera Mach. 

Cypreß⸗Kraut, v. Abrotanum foemina, 

CyreniacusSuccus, v. Afa fœtida. nn 

M Cyltee- 
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Cyfteolichus, Schwamm⸗Stein, v. Spongia. | 

Cytini, v. Granata, 

‘ Cytifus decimus, v. Cytifus quartus Clu/. 

Cytifus foliis incanis €, Bauh. v.Cytifus fecundus 

C. Bauh.v. Cytifus fecundus Clu/- 

Cyœtiſus foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Bauh, 

V. Cytifus quartus Ciuf. 

-Cytifus Hifpanicus primus Lob. v. Cytifus primus, 

Cytifus Hifpanicus quartus Tab. v. Cytifus quartus . 
Cluf. 

Cytifus Hifpanicus fecundus Tab. v. Cytifus ſecun 
dus. 

Cytiſus Hifpanicus tertius, v. Cytifustertius. 

Cytifus incanus longiorefiliqua, v. Cytifus Lob. 

Cytifus Lob. quartus Tab. incanus filiqua longiore 
C. Baub. Grauer Geiß⸗Klee. F 

Cytiſus Maranthæ, Geiß⸗Klee, gehoͤrneter Geiß⸗ 

Klee, grauſtaͤudigter Geiß⸗Klee mit Sichelfoͤr⸗ 


migen Schoten. 


Man brauchet hiervon die Blätter, welche fühlen, zerthei⸗ 
len, und den Urin freiben. 


Cytiſus minoribus foliis ramulis tenellis villofis 
C. Bauh. v. Cytiſus primus Cluf. 

Cytiſus octavus, v. Cytifus ſecundus Clu/- 

Cytifus primus Cluſ. Hiſpanicus primus Claf. Lob. 
minoribus foliis, ramulis tenellis villofis Cæſp. 
Baub, Cytifus VII. Hifpanicus 7. Tab. Pfevdocy- 
tifus prior.Dod Gerard. Spaniſch Gelßs Klee. . 

Cytifus quartus Cluſ. quartus Hifpanicus Cluf.Lob, 
foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Baub. Cytifus 
X. Hifpanicus IV. 7ab. Pfeudocytifus hirfutus 
„Gerard. Geiß⸗ Klee mit rauchen Blättern, 

‚ran 
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Cytifus fecundus Cluſ. fecundus Hiſpanicus Clufß 
Lob. foliis incanis anguftis qſ. complicatis C. 
Baub, Cytifus VIIL Hifpanicus II. 745. Pfevdo- 

' eytifus alter Dod. Gerard. Grauer Geiß⸗Klee, 

mit — und gleichſam zuſammen geſaltenen 
Blaͤttern. 

Cytifus feptimus, v. Cytiſus primus Cluf 

Cytifus tertius Cluſ. tertius Hifpanicus Cluf. Lob. 
incanus folio medio longiore Caf. Bauh, Cyti- 
füs IX. Hifpanicus tertius Tab. Grauer Geiß⸗ 
Klee mit einem längern Blatt In der Mitten. 

- Cytifus Trag. Lagopus major Ey. alter Dod. folio 

pinnato Lob. Trifolium fpicatum Thal. monta- 

num ſpica longisfima rubente C. Baub. Trifolii 

majoris tertii altera fpecies Cluſ. Groffer Geiß⸗ 


Klee, 
D. 


Dactyli, v. Palna. | | 
Da@yliacidi vel Indi, v. Tamarindi. 
Daäylıfcum, v. Palma dadtylifera. 
Dactylus Orientalis, v. Balanus Myrepfica. 
Damafcener-Pflaumen, v. Pruna domeſtica. 
Damafonium, v. Arnica. | 
Damafonium Alpinum, Elleborine floribusalbis, 
Wild Helleborinth⸗Kraut mit weiffen Blumen. 
DamafoniumAlpinum,Elleborine montana purpu- 
rafcens, Sigillum B.Mariz, Wild Helleborinth-⸗ 
Kraut mir rothen Blumen, 
Hierson lobet Borellus C. 2, Obf, 10. die Wurtzel, laͤſſet ſelbige 
wohl ſtoſſen, und im Zipperlein am Knien dem ſchmertz⸗ 
hafften Hrt appliciren. 


3 Dama- 
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Damaſonium Alpinum floribus luteis ſ. Hellebo- 
rine montana, Wild Helleborinth⸗Kraut, mir gel⸗ 
ben Blumen. | | 
Damafonium Alyfma Diof. Fıftula Paftoris , herba 
- Aftula, Welfch Wegerich, Hirten Pfeiff, (weil die 
‘Hirten Pfeiffen daraus machen.) | 
Iſt warn und feuchter Natur. Tas Braut leget man auf 
ferlich warm auf,, die — zu erweichen. 
Die Wurgel treibet innerlich den Stein. 
Damaſonium calliphyllum Cord. v. Elleborine ſ. 
Helleborine Dod. Lob. F Zn 
Damafonium nothum, v. Calceolus Mari, 
AdöOun, v. Laurus. 
Daphnoides, v. Mezereum. . 
Darchini, v.Casfialignea. | 
Darm⸗Gicht⸗Kraut, v. Pifum filveftre Pannoni- 
cum. | 


Dattel-Baum, v. Palma. 

Datteln, v.Palmadaäylifer.. 

Datteln, faure Datteln, v. Damarindi. 

Datteln, ſchwartze Datteln, v. Damarindi. 

Datula, v. Datura. U 
Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 
Igel⸗Kolben, Stachel⸗Nuß. 


Dieſe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in Clav. Pharm, 
Schröd. Lib. IV. $. 182. p. m. 486. vor eine Art vom 
Bilſen-Kraut, aber von Salom, Dale in Pharmacolog. 
p. 298. und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, i 
aber zärter als das gemeine Stramoneum, Sie tr 
get einen fpisigen und länglichten Apffel, mit langen, 
fardlen und ſehr fcharffen Stacheln , fo voller Saamen 
und wie eine welfche Nuß groß if. Der Saamen brins 
set Schlaf, wird in Tuͤrckiſcher Sprache Maslach ges 
nennet, kan die Kälte nicht, vertragen, und Deswegen in 
unſern mitternaͤchtiſchen Zandern fehr felten reiff — 

| | 14: 
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den. Die verliebten Weiber der Indianiſchen Land⸗ 


ſchafft Goa, pflegen ihren Männern , wenn fie gern mit 


andern courteůren, und in diefen Verrichtungen ficher 
und ungehindert ſeyn wollen, hiervon ein Pulver beys 
zubringen, wovon fie alfobald die Sinnen verliehren, 
närrifh und tumm werden, lachen, weinen, ſchlaffen, 
mwunderliche Gelfticulationes machen, und tempore Paro- 
xyſmi, der gemeiniglich 24. Stunden anhält, nichts vers 
fiehen. Dafern aber folche Patienten fih an denen 


“ güffen mit Ealtem Waffer waſchen, ſcharff reiben , oder 


die Hände in kalt Waffer eintunden, fo koͤmmet der 
Kerftand wieder. Dergleichen Befchmerung, fo von der 
Datura entftanden, hat Herr D. Ge. Fr. Francus de Fran⸗ 
denau , damahls Profeflor in Wittenberg, nad} der Zeit 
aber S. K. Majeft. in Daͤnnemarck hochbeftalter Juſti⸗ 
tien⸗Rath, und Leib-Medicus, glücklich curiret, wovon 
die Hiſtorie in Mifcell, Nat, Cur. Cent, II. su. erfehen. 
Wenn diefed Kraut gebührender maffen verbeffert mürs 
PR fo dürffte vielleicht eine herrliche Medicin draus ent⸗ 
ehen. 


Daucium, v. Daucus. | 
Daucoides majus Cord.“ Thal. v. Caucalis Matib. 
Daucus agreftis, v. Paftinaca filveftris. 
Daucus, Daucium, Daucus Creticus vel vulgaris, 
° Moren, Kümmel. 
Iſt entweder Creticus, der aus der Inful Creta entfprof- 


U 


fen , oder vulgaris,der gemeine, ift warm und trocken 

im andern Grad. Er eröffnet, dringet durch, dienet 

der Mutter, treibet Urin und Bloͤhungen, curiret das 

Mutter: ehe, die Colie von Winden, Schlucken, Vers 

ſiockung des Urines, der Monath:Zeit und langwierigen 

Hufen. Hiervon fiehe mehr in Schröders Apothecke 
. P-559. 


Daucus Germanicus mas, vulgo Eifenach, ſ. Erlach 
Turnb. Daucus Germanicus & Oſſic. vulgaris Cluf. 
Paftinaca filveftrisMartb. tenuifolia Dod. C. Baub. 
genuina Dioſc. Lob. erratica Tab. Staphylinus ſil- 
veſtris Trag. Nidus avis, Vogel-Neſt, wilde Mohr⸗ 
Ruͤben, wild Paſtinac. conf. Paftinaca ſilveſtris. 
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Der Saamen hiervon wird unter die Semina calida minora 
gerechnet. 

Daucus magnus Turnh. velHelichryfum Italicum 
Mattb. Cam. 2 

Daucus major Cord. Thal. v. Caucalis Matth, 

Daucus Ofieinarum, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Buni- 
um Ofhic. Delichampii. | | 

Daucus filveftris, v. Paftinaca filveftris, 

Daucus vulgaris, v. Paftinaca filveftris. 

Daucus vulgaris Cluf: v. Daucus Germanicus mas. 

Dehns Kraut, v. Mufcusterreftris. 

Deiffel,v. Zeuffl, 

Delphinum, v. Calcatrippa. 

Denckeli, v. Jacea. 

Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. 

Dens caninus, Breitblaͤtterichter Hundes⸗Zahn, 
roth Stendel⸗Wurtz, Schoß⸗Wurtz. 


Lindert die Schmertzen in der Colie, dienet im böfen Weſen, 


und giebt gute Nahrung. 
Dens Leonis, v. Taraxacon. 
Dens Leonis Afphodeli bulbulis C. Zaub, v. Ci- 
chorium Conſtantinopolitanum Macth. 
Dens Leonis Monſpelienſium Cob. v. Cichorium 
Conſtantinopolitanum Matth. | 


Dentaria, fqvammaria, Orobanche feptima radice 
dentata major Baub. Aphace Dodon. flore luteo, 


Groß Berg » Sanickel, Schup⸗Wurtz, Blu⸗ 
men, Kraut, Freiſcham⸗Kraut. Ä 

Hat eine irdifche sufammenziehende Krafft. Man verfertis 

get hieraus ein Decoctum, welches in Zerborfiung der 

Kauf - Wunden und Geſchwaͤren, auch nicht weniger das 

boͤſe Weſen und Fluͤſſe zu füllen, gebraucher ug | 

enta- 
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Dentaria enneaphyllos Lob. v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria quinta Gluf, v. Dentaria filiquofa. 

. Dentaria f. Dentillaria Rondeletii & Narbonenfum 
Lob. Plumbago Cluf: Tab. Molybdena Plinii & 
Crepanella Italorum Cam. Glaftum filveftre Ce- 
falp. Lepidium Dentillaria dictum C. Baub. Floͤh⸗ 


Kraut. | 
NB, Es wird Denkillaria genennef, weil es, wenn man es, wie 
andere mepnen, in ber Hand gehalten , die Zahns 
Schmertzen ſtillen fol. Sonſt wird das Kraut mit 
Salt vermifchet, in dreytaͤgigen Fiebern auf den Pulß 
gebunden, da ed denn ohnfehlbar das Fieber vertreiben . 
fol. Wers glauben will, kan es verfuchen. 


Dentaria filiquofa ſ. triphyllos C. Baub. quinta 
Cluf; trıfolia Tab. enneaphyllos Lob. Ceratia 
Plin, Col. dreyblaͤttericht Zahn, Kraut. | 

Dentaria trifolia Tab. v. Dentaria filiquofa. 

Dentaria triphyllos C. Bauh. v. Dentaria filiquofa. 

Dentillaria Narbonenfium Lob. v. Dentaria, 

Dentillaria Rondeletii, v. Dentaria, 

Deimenthen, v. Mentha acuta. 

Diacrydium, v.Scammonium. 

Diapenfia, v.Sanicula. 

Dictamnus albus, v. Fraxinella. 

Didamnus Creticus, Eretifher Diptam. 


Die Blätter find warm im dritten, und trocken im ander 
Grad, dienen der Gebähr, Mutter, verduͤnnen, machen 
klare Haut, eröffnen, widerftehen dem Gifft, treiben die 
Menfes und Frucht, cwiren giftige Etiche, und ziehen 
die Splitter aus. 


Diäamnus vulgaris, v. Fraxinella. | 
Digitalis Lon. Tragum Matth. Tab. Scorpion 
Dioft, Drypis Theophraſt. Gviland. Tragon 
Matth, Lob. Kali fpinofo affınis C. Bauh. Tragus 
"My; 0° Spino- 
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ſpinoſus Matth. 1, Kali ſpinoſum, Groß⸗ 
Berge Sanickel, ſpitzig Wund⸗Kraut, Meer⸗ 
Stachel⸗Kraut, BodsKraut, 


Tragus hält diefes Rrant wegen feiner Bitterkeit, vor warm 
und trocken. Es wird hiervondas Decofum und Unguen- 
tum wider Kröpfe geruͤhmet. Die Engelländer brau⸗ 
hen das Decodum, welches überaus ſtarck, oben und 
unten Schleim und Galle in Kiebern und Verſtopffun⸗ 


gen abführet; Aeufferlich pfleget es die Wunden zu - 


heilen. . 


Digitalis folio afpero, v. Campanula filveftris flo- 


re purpureo. 

Digitalis lutea Tab. v. Campanüla filveftris flore 
Juteo Zrag. 

Digitalismagno flore, v. Campanula filveftris flo- 
reluteo Trag. Ä 

‚ Digitalis minima, v. Gratiola, | 

Digitalis purpurea Lob. v. Gampanula filveftris flo- 
re purpureo Trag, 


Digitalis rubra, v. Campanula filveftris flore pur- 


ureo. 

Dipitalis tertia Dod. v. Campanula een flore 
luteo Trag. si 

Dill, v. Anethum. | | 2 
Dill, dolle, v. Hyofciamus valgarie. 
Dill, Humbes⸗Din, V. Cotula fœtida Brunf & Oſſc. 
Dill, Krotten⸗Dill, v. Cotula fœtida Zrunf.& Offic. 
DIA, wilde DIA, v. Cotula fœtida Brunf. & Offic. 
Dinten⸗Beere, v. Macaleb. 
Dipſacus ſativus Dod. Caſp. Baub. Labrum ſ. Car- 
duus Veneris Matth. flore candido Cæſalp. Vir- 
ya Paftoris, Carduus Fullonum fativus Trag. Spi- 


-näfelinitis Theophr. Geletrigon Nenocrat. Ono- 


cardıum, 


.. 
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cardium, Lavacrum Veneris & herba ſatibunda 


al. 


Weber⸗Charten, Tuchmacher⸗Charten, Chars 


ten⸗Diſtel, Bubenſtreel, Buben⸗Stengel. 
Die Wuryel reiniget, curiret die Ritzen und Wartzen des Hintern 


und die Echt indſucht. Das Regen⸗Waſſer, welches 
ſich zwiſchen denen Blattern ſammlet, vertreibet, wo 
man ſich etliche mahl darmit waͤſchet, die Wartzen, das 
Kraut und Saamen aber den Biß eines gifftigen Hun⸗ 
des. Die Wlnmgen , fo in der ftachlichten Frucht 
verhanden, hänge man in 4taͤgigen Fiebern in ungleis 
cher Zahl (es Fan auch ein gerader Numerus dergleichen : 
verrichten) an den Hals. Sie werden auch mit Rofens 


- Del geftoffen, den Wurm an den Fingern darmit zu curi- 


Dipſa 


ren, aufseleget. Die ſtachlichten Haupter brauchen 
Di Tuchmacher und Walcker, ihre Tücher Damit auszu⸗ 
mmen. 


cus filveftris Dod. aut VirgaPaftoris major 


C. Baub, Labrum Veneris Lod, alterum Martb, 
flore purpureo Ca/alp. Carduus Fullonum 
Brunf.erraticus Trag. Wild Charten⸗Diſtel. 

Dipfacus tertius Dod, filveftris capitulo minore, 
vVirga Paftoris minor C. Baub, Virga Paftoris- 
Matıh. Lob. Cam. Cardui Fullonum tertium ge- 
nus Trag. kleine wilde Charten-Diftel, 
Erliche brauchen fie ‚die Wartzen und Schrunden am Gteiffe 


su vertreiben; Andere, ald Schulzius und Crato, nehmen 


‚ fat diefer Diſtel den Mard draus. Die Wurgel zu 


ulver geftoffen, fol denen Schwindfüchtigen wohl bes 
ommen. 


Diptam, v. Fraxinella. 

Diptam, falſcher, v. Pſeudodictamnus. 

Diptam, weiſſer, gemeiner, v. Diptamnus Germani- 
cus ſ. albus Matth. C. Baub. & Offic. 

Diſtel, Bracken⸗Diſtel, v. Eryngium. 

Diftel, breitblaͤtterichte Wieſen⸗Diſtel mie Aſphodel⸗ 


W 


urtzeln, v. Carduus bulboſus Monfpelienfium 


Diſtel, | 


Diftel, Charten,Diftel, v. Diptacus fativus Dod. 


C. Baub. 

Diftel, Draw, Diftel, v.Carduus vulgaris Matih. 

Diftel, DusDiftel, v. Songus fpinofus. 

Diftel, Efels,Diftel, v. Acanthium. 

Diftel, Forch⸗Diſtel, v. Carduus Mariz. 

Diftel, SrauenDiftel, v. Carduus Mariz. 

Diftel , gemeine Diftel, v.Sonchus ſpinoſus. 

Diftel, Fleine Berg. Diftel, v. Carduncellus montis 
Lupi Lob. 

Diftel, Margen,Diftel, v. Carduus Marie. 

Diftel, MarienDiftel, v. CarduusMariz, 

Diſtel, BalmensDiftel, v. Agrifolium, 

Diftel, purgirende Diftel, v. Papaver fpinofum, 

Diftel, Naden,Diftel, v. Eryngium. 

Diftel, Sau⸗Diſtel, v. Sonchus fpinofus. 

Diftel, filberne Diftel, v. Carduus Marie. 

Diftel, ſpitzige Diftel, v. Carduus Mariz. 

Diftel, Sterns Diftel, v.Sonchus fpinofus, v. Car- 
duus ftellatus. | 

Diftel, Vehe⸗Diſtel, v. Carduus Marie. 

Diftel, unfer lieben SranensDiftel, v. Carduus Ma- 
riæ. 

Diſtel, Viehe⸗Diſtel, v. Carduus Mariæ. 

Diſtel, Wald⸗Diſtel, v. Agrifolium. 

Diſtel, Weber⸗Diſtel, v. Dipſacus fativus Dod. 
C. Bauh, 

Diftel, Weges Diftel, v. Acanthium. it. Carduus 

‚ Marie. Ä 

Diſtel, ‚Wege Dific, wei, v.Onopordon Achanei 
Anguill. 

Diſtel, weiſſe Diftel, v. Carduus Marie, 

Diſtel, 
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Diftel, weile Wege-Diftel, v. Carduus Marie. 
Diftel, wollichte Diftel, v. Carduus tomentofus An- 
licus. Ä | 
Diva Mari Chirotheca, v. Baccharis. 
Dolle Dille, v. Hyofciamus vulgaris. 
Donner, v. Tonnen, 
Dorant, v. Antirrhinum. | 
Dornsdepffel, v. Solanum foetidum. | 
Doms Spargel, v. Afparagusfilveftristertius Dod, 
Doronicum, Aconitum Pardalianches Theoph. mi- 
nus Matth. Gemſen⸗Wurtz, Schwindel, Kraut, 
Schwindel⸗Wurtz, Krafft⸗Wurtz. 





Die Wurgel iſt warm und trocken im dritten Grad, zer⸗ 


theilet und widerſtehet dem Gifft, Schwindel, Hertz⸗ 
klopffen, Entzuͤndungen der Mutter, gifftigen Kranck⸗ 
heiten md Biß . Aeuſſerlich reſolviret fie dag geronne⸗ 
ne Geblüt, und vertreibet die Wuͤrme. Ob fie aber 
ein Gifft fev, davon befiche P. Ammann. de M. M. p.54. 
Emanuel König Repn. Vegetab.P.II.p. 98. innerlich cu- 
siret diefe Wurtzel den Krebs an Menſchen und Vieh. 
Sonft brauchen auch die Geil: Tänker das Doronicum 
wider den Schwindel. Die Gemfen follen diefe Wur⸗ 
gel häuffig freifen , und fich ſonderlich darmit delediren, 
dahero auch ‚wenn fie gegen Winters-Zeit gefangen wer⸗ 
‚den, man bey etlichen in denen Mägen einen Fleinen 
Ball oder Kugel, bieraus, und von andern Kräutern zus 
fammen gewachfen, findet, die man Gemfen:Kugeln, 
oder A.gagropilos nennet, wovon der ehemahls in Aug: 
fpurg berühmte Medicus, Herr D. Georg, Hier, Velichius, | 
einen befondern Tradar gefchrieben hat · " 


Dort, v.Myagrum, 
Doften, v.Origanum. 
Doften, £leine, v. Clinopodium minus, 
Dotter, v.Myagrum, | | 
Dotter, $ein-Dotter, v. Myagrum, 
Dotter, Lein⸗Dotter/ (kleiner, ] v. Myagrum filve- 
: J Lwilder, J veftre. 
| Dotter, 
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Dotter, Nagel Dorter, v v. Myagrum. 
Dotter Blume, v. Caltha paluſtris flore amplici 
v. Taraxacon, 
Draba, v. Arabis. 
Draba alba filiquofa repens C. B. v. Arabis ſ. Draba 
altera Lob. | 
Draba altera Lob. v. Arabis. 
Draba, aut Thlaſpi Candiæ Dod. v. Arabis. 
Draba Lon. v. Arabis. 
Draba tertia fucculento folio Cluf. v. Arabis. 
Draba vulgaris pm Clu/. v. Arabis Lon. Matth. 
Lob, 
- Draba, w weiſſe, v. Arabisſ. Draba altera Lob, Matıb. 
Lon. C. Bauh. 
Drachen⸗Blut, v. Sanguis Draconis. 
Drachen⸗Wurtz, V. Dracontium, v. Acorus adulte- 
rinus Ir2g. 
Draco Arbor, Drachen Bann. | 
Hiervon koͤmmet das Drachen⸗Blut. 
Draco herba Dod. v. Tracunculus hortenſis Maub. 
Tab. C. Bauh. 
Draco Tob. v. Dracunculus hortenfis Mau. Tab. 
C.Baub. 
, Draco filveftris, v. Ptarmica. 
Draconis Sangvis, v. Sangvis Draconis. 
| Drscanin, Dracunculus polyphyllos, Schlans 
gen⸗Kraut, Matter Burg, Drachen-Wurtz. 
Das Kraut und Wurgel find warm und froden. Sie re- 
folviren,-berdünnen, incidiren, öffnen. Wenn man 
hieraus ein Decoctum machef, und darven des Mors 
gens und Abends einen Monath lang alleseit ein Glaͤß⸗ 


en voll trincket, fo foll es wider die Kraͤtze und Seor⸗ 
but-dienen. Die Wurtzel koͤmmet mit der Radice Ari 


Aberein, und wird unter Bi Schminck/⸗ Artzneyen ge⸗ 
hrauchet, 


— — — —— — — 
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brauchet, heilet die Verwundungen der Lungen, und hält 
die Fiſtuln auseinander. 


Dracontium minus Dod, v. Arifarum primum Lon. 
Dracontium paluftre Germanorum Cef. Tab, Dra- 
cunculus aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyfi. 
PDracuncellus, v. Dracunculus acetarius. 
Dracunculus acetarius efculentus, Dracuncellus ſ. 
 Dracunculus hortenfis Math. Tab. Cafp. Baub. 
“ Drachon Avic. Draco Lob. Draco herba Dod, 
Tragum vulgare Cluſ. Dragoncell, Dragun, 
Traben, Kähfers Salat, | | 


Dieſes Braut wird öfters unter den Salat genommen, gie⸗ 
bet denen Speifen einen delicaten-und aromatifchen Ber 
ſchmack; erwärmet den Magen, befördert die Dauune, 
machet guten Appetit , treibet Harn und Menfes, reitet 
zum Beyſchlaff. Das hiervon defillirte Waſſer hraus 
chet man in Engelland wider die Peſt. 


Dracunculus aquaticus Matth. Dod. Cam. Eyfl. pa- 
luftris, arundinacea,, radice Plinti Caſp. Baub, 
Arum paluftre Ge/».Dracontium paluftre Gere. 
Cæſ. Tab. Hydropiper rubeum Fuchf. Angvina 
aquatica Zob, Serpentaria aquatilis major, Waſ⸗- 

fer- Schlangen Kraut, Waffer- Matter, Wurk. 
Dracunculus arundinacea radice Plin. C. Baub. 
v. Dracunculus aquaticus Match, Dod. Cam, 
Bf N | Bu 
‚ Dracunculus efculentus, v. Dracunculus acetarius, 
Dracunculus hortenfis Matıb. Tab. Cafp. Baub. 

Dracunculus acetarius. 

[ major, ] 
| minor, X 
Dracunculus paluſtris, v. Dracunculus aquaticus 
AMatıh, Dod. Cam. Eyſt. 


Dracunculus V. Biſtorta. 


| Drasun- 


l ” \ 


\ | a 
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Dracunculus polyphyllus, v. Dracontium. / 
Dracuneulus pratenfis ferrato folio, v. Ptarmica. 
Dragonell, v. Dracunculus acetarius. 


Dragum vulgare Cluf. Dracunculus hortenfis 5 


Mattb, Tab. Cap. Bauh. 
Dragun, v. Dracunculus acetarius. 
Drakena, v, Contrayerva. 
Draw Diftel, v. Carduus vulgaris Math, | 
Dredstilie, v. Afphodelus luteus Dod. 
Drey,v. Trey. 
Drevfalttgkeit-Blume, v. Jacea. 
DropfrWurg, v. Polypodium. . 


-  Drofemeli, v.Manna. 


Druiten⸗Fuß, v. Mufcus terreftris. 

Drumpel Beer, v. Myrtillus. 

Drymopogon primns Tab; v. Barba caprina filve- 
ſſtris. 

Drypis Tophraſt. ſpinoſum, v. Kali, 

Dudaim, v. Mandragora. | = 

Du Diftel,v.Sonchusfpinofus, - 


Dulcamara Dod, & Ofic. Dulcis amara Trag, flore 


ccœruleo vulgatior Eyſt. Amara dulcis Tab. 
Vitis filveftris Diof£.Mattb. Circea Monfpelien- 
ſium Lob. Solanum glycipicron Tal. fcandens 

Baub. Solatrum rubrum yAuxdmingov , rother 


Nachtſchatten, ie länger, te lieber, Hinoͤſch⸗Kraut, 


Bitterſuͤß, Alfrancken, ſtechender Nachtſchatten. 
| Iſt warm und trocken im andern und dritten Grad, dienet 
er Berftopffung der Leber und Wuͤrme. Wenn man 


den Safft hiervon äuſſerlich brauchet, fo madjet er . 


fchöne Elare Haut, vertreibet die Sommerſproſſen und 
Flecken in Angefiht. Wenn man aus dem Araut 
einen Umſchlag machet, fodienet er Schwulſt und Härte 
derot Bruͤſte, auch geronnene Milch zu jertheilen. 
2 me 


4. xzr 
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Diündel,v.Zea 

Duͤnckel⸗Korn, v.Zea. 

Durchwachs, wilder, v. Bifolium. 

Dir Wurß, v. Conyza. 

Duͤrr⸗Wurtz, gemeine, v. Conyzamajor. 
Duͤrr⸗Wurtz, Eleine, v. Conyza minor vera Lob. 


“ 


Duͤrr⸗Wurtz, Mittel⸗Duͤrr⸗Wurtz, v. Conyzames - 


dia Mattb. Dod. Lon. & Offic. 
‘ Dutroa, v. Dutura, 


Eben⸗Holtz, v. Ebenum, 
Eben⸗Holtz, grünes, v. Lotus Africana. 
- Ebenum oder Ebenus, Hebenum oder Hebenus, 
Eben-oder Heben; Holg, | 
Iſt ein wilder Baum in Indien und Mohren-Land, bat 
Blätter wie die Palm: Blätter, und iſt an Kräften dem 
a ne Pe ve 
dagra, Lähmung u. do 9. gebrauchet, — 
Ebenus, v. Ebenum, | 
Eher: Wurß, gemeine, v. Carolina vulgaris, 
Eber⸗Wurtz, groffe, v. Carolina vulgaris, v. Cha- 
maæleon verus,v.Echinopus. 
Eber⸗ Wurtz, kleine Eber⸗Wurtz, v. Carolina filve- 
ſtris minor. | 
Eber⸗Wurtz, fehwarke, v. Carolina vulgaris | 
Eher Wurg, wilde Eher» Wurg, v. Carolina filve- 
itrisminon | | 
Ebreſch, v.Sorbusfilveltris 
Ebulus Ofie. Trag. Matth. Lob. Saibucus humilis 
( Flora Erancica, ) M ”  Ded. 


A 
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— 


— —— — — — — —— ————— —. 
Dod. Caſp. Bauh. herbacea Jo. Bauh. Nieder⸗Hol⸗ 
der, Niedriger Flieder, Acker⸗Hollunder. 


Iſt eine Art des Flieders, und in unſern Landen wohl be⸗ 
kannt, hat ziemlich Verwandſchafft mit den kleinen Hol⸗ 
lunder; doch iſt der Attich viel Eleiner, und purgiret weit 
ſtaͤtcker, auch, weil der € tengel jährlich vergehet und kei— 

ne holtzigte Wurgel hat, mehr unter die Etauden und 
Kraͤuter, als unrer die Bäume zu zehlen. Die Blu⸗ 
men und Blätter find trocken im erften Grad, temperi- 
ret im trocknen ‚' jertheilen, erweichen , treiben, wegen 
ihres flüchtigen Saltzes, Schweit und Urin, und find ein 
bewaͤhrtes Mittel in der Wafferfucht. Dre Slatter 


dienen in Podagriſchen Schäden, wöfferichten Schwul⸗ 


fien und Waſſer-Bruͤchen. Die innerliche Rinde der 
Wurgel brauchet man ih einem Trande, die übers 
fluͤßige Feuchtigkeit in ver Wafferfucht abzuführen. Sie 
‚it warm im andern Grad ımd trocken , zertheilet, erwei⸗ 
het, dampffet Entzundung und die Roſe. Der Saar 
menift troden. Die Körner derer Beere führen auch 
J— das Mäffer ab ben denen ARafferfüchtigen , und curiren 
die Sicht. Der innerlicdye Theilder Wurgel if, wer 
gen feiner anhaltenden Kraft, im weiffen Fluß, allzu—⸗ 
ſiarcken Abgang des ordinaren benm Srauensimmer, und 
äufferTich in wafferfüchtigen Gefehmulften derer Schen⸗ 
ect za branchen. Man findet in denen Apothecken das 
deftillirte Waſſer, den Spiritum „ dichten Sarft, die 
Tinctur oder Effenz, welche wider die Waſſerſucht und 
Mutter-Beſchwerungen verordnet werden, Der aus 
den friſchen Blattern ausnepreßte und an die Span⸗ 
Herten geſtrichene Sarft, vertreibet Die Wangen, das 
Oel aber die Gicht-Schmertzen. 


Echinopus , Sphzrocephalus latifolius vulgaris, 
Groſſe Eher Wurg, Spehr⸗Diſtel. 

Die Wurgel trocknet, und erwecket hefftiges Naſen⸗Bluten. 
zer Saamen befördert. den Urin, die Menſes und 
ſtachgeburt. es | | 

Echihopus minor Chabr. Spharocephalus annuo 

fore cæruleo Cam. Kleine Spehr, Diftel, 
Iſt nicht eben fenderlich bekannt. | 

£xivog, v.Lentilcus, u 

* 


— 


Echi- 
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Echiüm F4ebf, v. Bugloffun filveftre, v. Borrago 
ſilveſtris. | 2 
Echium Italicum, v. Bugloffa vulgaris. 
Echium fcorpioides, v. Echium vulgare. 
Echium fcorpioides paluftre C; Baub. v. Auricu- 
‘ la muris, | | 
Echium vulgare,, fcorpioides, auricula muris, 
Wilde Ochfen- Zungen. 
Wenn man das innerliche Marck oder die Medullam aus 
der Wurtzel wegnimmet , fo Fan aus der überbliebenen 
Rinde rothe Butter verfertiget werden, welche, fo 
‚ ‚jemand gefallen, fich geqvetfchet und einen hefftig ans 
haltenden Huſten hat, unvergleichlidh geruͤhmet wird. 
Die Wurtel. digeriret, treibet Schweiß, lindert den 
Schmerg der’ Lenden, curiret den Biß gifffiger Thiere, 
Bienen⸗Stich, zu 1. Dventaen eingenommen, das boͤſe 
Wefen und das Brennen. Die Blumen laxiren und 
fillen den Schmertz. 
Eckern, Buch⸗Eckern, v. Fagus. 
Edel Baſilien, v. Baſilicum. 
Edel Leber⸗Kraut, v. Hepaticanobilis. 
Edel Majoran, v. Marum. 
Edele Salbey, v. Salvia acuta, 
Egel⸗Kraut, v. Numularia. 
Egel⸗Pfennig, v. Numularia Offc. 
Eghelo Dod. v. Anagyris altera March, 
Egyptiſche Bone, v. Faba Ægyptiaca. 
Ehren⸗Preiß, v.Veronica, 
Eiben⸗Baum, v. Taxus. | 
Elbiſch⸗Baum, v. Sorbusfilveftris. 
Eibiſch⸗Wurtz, v. Althza. 
Eibraſch⸗ Baum, v.Sorbus filveftris. — 
F u N 2 Eid. 
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Eich⸗Baum, v. Quercus. — — 
Eiche, — v. Galla. 

Eiche, Stech⸗Eiche,] Ä 
Eiche, Stein. Eiche, } v.Silex arborea. 


Eicheln, Buch ⸗Eicheln/ v. Fagus. 
Eicheln, Erd-Eicheln, v. Filipendula. 
Eichel, eßbare Eichel, v. Eſculus. 
Eichel, Horfch⸗ Eichel, Horſchel⸗Eichel, — 
Eichel, ſuͤſſe Eichel, v v. Elenius, | J 
Eichen⸗Schwamm, v. Fungus quereinus.. 
Ein-Beer, v.Parisherba. 

Ein,Blatt, v. Unifolium, v. Ophiogloffum Br 
Eifen-Beer-Baum, v.Liguftrum, 
Eiſenhard, v. Verbena. 
Eiſenhuͤtlein, v. Napellus, 
Eiſen⸗Kraut,] 
Eiſen⸗ Meich, ) 
Eiſewig, v. Hyſſopus. 
Eifop, v. Hyſſopus. | 
Elaphoboſcum Mattb. v. Paftinaca ſilveſtris. 
Elaphobofcum Wigand. v. Herba Gerardi, 
"Eid ]n, v.Abies. 
Elaterium, v. Cucumer afıninus, 
Elatine, v. Hedera terreftris. | 
' Elatine hederacea, v.Cymbolaria Matth. C. Bau. 
'Eleagnon, v.Ägnuscaftus 

Elemi, Gummi vom wilden oder Aethiopiſchen Oel⸗ 


Baum. 

Iſt ein Oſt⸗ Indianiſch Gummi oder Zartz, flieffef and dent 
Baum Kakuria Ghaka, und wird (das Gummi ) Teica gez 
dennet. Man brauchet es in allerhand Nerven: Bes 
fchwerungen, Wunden, Zerquetfchingen, Schmertzen 

A „und allerhand Krandgeifen, ſo von der — le: 
.. ngieh 


v.Verbena, 
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en ng — — — nen 
Ingleichen zu Magen-Pflaftern und die Winde zu zer⸗ 
theilen. Es ſtaͤrcket, machet Eiter, reiniget Wunden 
und Geſchwaͤre, waͤrmet, erweichet, zertheilet, 26, 
Elenion, v. Helenium. | 
Eleofelinum, v. Apium, | 
Elephanten⸗Laus, v. Anacardıum. 
Elichryfum Creticum, v.Stoechas Citrina. 
Elleborine Alpina floribus albis,v.Damafonium al- 
inum. 
Elleborine Alpina fanicule & ellebori nigri facie 
Lob. v. Elleborine f. Epipadtis Matth. 
- Elleborine latifolia montana C. Baub. v.Ellebori- 
ne ſ. Helleborine Dod. Lob. 
Elleborine montana floribus luteis, v. Damafoni- 
um Alpınum floribus luteis. | 
Elleborine montana purpurafcens, v. Damafoni- 
um Alpinum. | 
Elleborine prima 74b. v. Elleborine f. Helleborine 
Dod. Tab. .. 
Elleborine recentiorum fecunda Cluf; v.Ellebori- 
ne ſ. helleborine Dod.Lob. 
Elleborine ſaniculæ facie C. Baub. v. Elleborine 
ſ. Epipactis Matth. | 
'Elleborine f. Epipa&tis Matth. Elleborine Alpına 
Sanicule & Ellebori nigri facie Led, Helleborine 
Saniculz facie C. Bauh. Helleborinth-Kraut. 
Elleborine ſ. Helleborine Dod, Lob, latifolia mon- 
tana C, Baub, prima Tab. recentiorum fecunda 
Cluf.Satyrium o&avum Trag. Damafonium cal- 
liphyllum Cord. Epipattis latifolia Eyſt. wilde 
Nieß⸗Wurtz. 
Elleborus, v. Helleborus. 


N3 Eler⸗ 
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Eller-Baum, ] , Alnus. 
s ® ⸗ 
Ellner⸗Baum,) 
Elße⸗Beer⸗Baum, v. Sorbus minor. 
Elßnack v. Meum paluſtre. 
Eltzen⸗Baum, v.Sorbus minor. 
Elychryfon orientale ,.v.Chryfocome Of. x 
Emmer⸗Korn, v. Zea. 
Eınmen v. Camarenæ, v. Ceraſa. 
Empetrum, v. Herniaria. 
Empetrum, v. Ruta muraria. 
Endivia, Xéc, Seris latifolia Dioſc. Intybus fativa, 
Scariola Arabum, Cichorium domeſticum, Ens 
Die Ülatter und der Saamen merden felten gebrauchef. 
Die Wurgel iſt kalt und trocden im andern Grad, Diez 
„net der Xeber, macher Elare Haut, eröffnet, treibet Urin, 
curiret die Gallen: Fieber, machet fruchtbar, dienet Denen 
Cholericis in Entzündung und Naubigkeit der Kchle, 
der gelben Sucht und hitzigem Geblüt. Das breraus 
dettillirte Waſſer wird in hitzigen Kranckheiten und Fiez 
bern, Durft und widernatürliche Hitze wegzunehmen, 
geruͤhmet. Man hat auch weiter hiervon den Safft aus 
denen Blattern, den einfachen Eyrup aus dem 
Safft mıt Zucker, den zuſammen gefegten Syrup, 
Syrupum Byzantinum, den Syrupum diaferios Andernzi, 
und das nemeine Saltz, welches, wenn die Pflange 
zu Arche zebrennet wird, entſtehet. 


Endiviafilveftris, v. Sonchus. 

Endivten, v. Endivia, 

Engel-Blume, v, Fil’go, v. Hifpidula. 

Engelfüß v. Polipodium. 

Engel: Wurg, v. Gentiana minor. 

Engliſch⸗Kohl, v. Brasfica marina filveftris, 

Eniß,v.Anifum. | 

Enneadynamis Polonorum, Hepatica alba, 
Entlan, 





eye, u’ IT" 
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Epte, v. Apium paluſtre. 





Entian — * * 
Enttan, v. Gentiana. | | 
Entian, groſſe gelbe Berg- Entin, v. Gentiana, 
Entian, kleiner, v. Gentiana minor. 


Entian, Creutz⸗Entian, v. Gentiana minor 


Enzinas, v. Efculus, 


» I» 


‚Epatica, v.Hepatica, | 
Ephemerum non lerhale, v. Lilium Convallium, 
Epheu, v. Hedera arborea,, | 


Epheu, BaunEphen, v. Hedera arborea. 
Epheu, Mauer⸗Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Waſſer⸗Epheu, v. Hederula aquarien, 


Epiceros, v. Foenum Gr&cum. 


Epipactis latifolia Ey v, Elleborineſ Helleborine 
Dod. Lob. = 


Epipadis. Matıb,v. "Ellcbprine. | 


———— Epithymus, Caſſutha minor, Tymſeid. | 


Iſt kalt und trocken in dritten Grad, purgiret gelinde die mäß 
ferichte Materie und Melancholey , curiref die Kräke und 
Geſchwoͤre, vertreibet die Miltz-Kranckheit, und loͤſet die 
Verſtopffungen. Heraus wird der. Syrupus de ns 
vr — 

Eppich, v. Apium, v. Hedera arborea. 


Eppich, Berg-Eppich, ve Petroſelinum montanum. 


Eppich, Garten-⸗Eppich, v. Petroſelinum vulgare. 
Eppich, groſſes Eppich,v. Macerone, v. Lev iticum, 
Eppib: Marc, v. Apium paluftre, 
Eppich, wilder, v. Meum paluftre, 


Equifetum, ; IMREIS; Flıppuris, Herba equinalis, 
Cauda equina, Noßs Schwang , Pferde, 
‚Schwan, Kakenwadel, Kagenzagel, Kannen— 
Kraut, Schafft» Heu, KasenHelm, Katzen⸗ 
Schwann— Ka re 


Iſt 
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SR kait und trosten im andern Grad, verdünnet, jieher zufants 
| men, heilet die Wunden, (Muralt ſaget, man folle 
aus dieſem Kraute ein fehr fubtiles Pulver machen, und 

mit dem noch warmen Blute aus denen Wunden vers 
mifchen,) Verblutungen, Gefchwäre / Wunden der Nies 

zen, Blafe, item die Brüche, den Durchfall, die Mutters 
Stüfe, Hlutfürgungen, ſtarcken Slüffe der guldenen Ader, 

en Stein derer dünnen Därme x. Man hat hiervon 

das deftillirte Waſſer, weldjes in der rothen Ruhr, 
Blut:Speichel, Blutſtuͤrtzen, allzufiardem Monath⸗Fluß, 
Kieren : Stein und inwendigen Verwundungen gerühs 

met wird. Aeuſſerlich brauchet man es im Naſen⸗ 
Bluten, Schwaͤmmgen (im Munde) derer Heinen Kitts 

der, und andern hitzigen Blaͤßgen, in der Mund:Zäule, 
faulen Zahnfleifh und Geſchwulſt des Scrori. Das 
Salt hiervon iſt au im Brauch. Die Künftler pfles 

gen mit diefem Kraufe ihre Inftrumenta zu politen , ud 

— — Maͤgde Schuͤſſeln, Teller und andern Hausrath zu 

uren. 


Equiſetum alterum Matth. v. Hippuris altera Trag. 


Equiſetum foliis nudum, v. Hippuris major Trag. 


Equiſetum junceum C. Bauh. v. Hippuris Trag. 
Equiſetum non ramofum, v. Hippuris major 7rag. 
Equifetum nudum, v. Hippuris major Trag. 


Equiferum paluftre majus Tab. v. Hippuris altera 


Trag. | 
Equifetum pratenfe longisfimis fetis C. Baub. 
v. Hippuris altera 774g. 
Erbfel, v. Berberis. | 
(graue, v.Cicer nigrum. 
Erbſen, Cicer⸗Erbſen, d rorhe, V. Cicer rubrum. 
| | Lweiffe, v. Cicer album fati- 
. vum, 
Erbum, v. Orobus. 
Erd⸗Aepffel/v. Cyclamen. v. Mandragora Offic. 
Erd⸗Ballen, v. Piſum. 
Erd⸗Beer, v. Fragum. 


| Erd⸗ 
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Erb- Beer-Baum, v. Arbutus ur Lon.Tab. 
Erd» Beer. Kraut, v. Fragaria. 
Erd⸗Eicheln, v. Filipendula. 


Erd» Epheu, v. Hedera terreftris. 
Erd⸗ Galle, v.Centaurium minus, v. Gratiola. 


Erd» Eaftanteit, v. Bulbocaftanum. 

Erd» Kiefer, v. Chamzpitys. 

Erd» Kiefer von Montpelier, v. Coris Monfpelises 
Lob. Tab, | 


 ErdsKraur, v. Fumariabulboß. 


Erd⸗Mooß, Büchfen-förmiger,v. Mufeus fungofus. 

—— mit kleinen Buͤchslein, v. Muſcus fun- 
ofus. 

Erd⸗Nuͤßgen, v. Ornithogalon, 

Erd⸗Pfriemen, v. Chamzfpartium Trag. Tab. 

Erd»Pin, v. Chamzpitys. | 


Erdrauch, v. Kumaria. 


Erdrauch, breiter, v.Capnos Plin. 


Erd⸗Roſen, v. Malvaarborea, 
Erd, Scheibe, v. Cyclamen. 


Erd-Stern, v.Lunaria minor. 


Erdweich, v. Vaccaria. 


Erd Weyrauch, v. Chamzdrys. 
Eeeßw$og, v. Cicer. 
Erica alba, weiß Heyden⸗Kraut. 


Soll der Zauberen miderftehen. v. Eberh. Gockelü Tradt. u. 
Beſchreyen und Besaubern, p. 121. | 


Ericahumilis, v. Erica Tab. & Offic. 


"Erica myrica, v.Erica Tab. & Ofie. 


Erica myricz folio Lob. Eluf.v. Erica 745. & Ofie. 
Erica prima, v. Erica Tab. & Oft. 


m; 0 Erica 


/ 
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‚Erica femper. virens flore. purpureo & .albo 70. 
Bauh,v.Erica Tab, -. : 

Erica Tab. & Offic. prima Maıth, Dod. vulgaris gla- 
bra C. Bauh, vulgaris Trag. Myrica humilis Vir- 
gil.Myriez folio Lob. Cluf. Ericahumilis ſemper 
virens flore purpureo & albo Jo. Bauk. Helde, 


Heide⸗Kraut. 

Wie dieſes Knaut den S Stein zetmalme erzehlet Maitbiolus. | 
Es digeritet, dienet der Mutter, item mider die Lah⸗ 
mung, Schmertzen und Reiſſen derer Glieder, den Stein, 
Miltz Magen⸗und Rüden: Befihwerungen, und vermeh⸗ 
ret die Milch. Das hieraus verfertigte Del curiret 
die alten um ſich. freffende Geſchwaͤre ‚das Waſſer aber 

. . die Schmergen im Leibe, auch Schmertzen und Roͤthe 
derer Augen, 
Erica vulgaris glabra C. Baub.v. Erica Tab. & Offc. 


Erica,vulgaris Trag. v. Erica Tab. & Of, | 

Erigerum, v.Senecio, 

Eringum, Eringus, v. Eryngium. 

Erizambac Arab. v. Aſphodelus luteus Dod. 

Ernt⸗Roſen, v.Malva arborea. 

Eruca, Eucomev, Herba falax, Eruca ß heftris, pa⸗ 
luftris, hortenfis, Rucula marina major, Sina- 


pis alterum genus, Raucken, welſſer Senff. 

Heiſſet in Arabiſher Sprache Legir. Der Saamen iſt warm 

und trocken im dritten Grad, erreget vie fleifchlichen 

| - Luͤſte, verhuͤtet den Schlag, curiret die Laͤhmung an der 

Zunge, treibet den Urin, befoͤrdert die Daͤuung, widerz 

fiehet denen Würmen und Scorbut. Die. Wurgel 

fan man auflegen, und darmit zerfvaltene Beingen aus: 

ziehen, dag ganze, Kraut aber im Wein trinden, und 

darmit den Scorpionen⸗Giff t daͤmpffen. Der Saamen 

hat auch feinen auflerlichen Nutzen, denn er wird, das 

Maffer und den Echleim aus dem Gehirn ebzuführen, 

gekaͤuet, und das Dulver Lieroon ‚Die Seorbut⸗Flecken 

‚zu vertreiben, aufgeleget. Sm denen Apothecken iſt die 

Confcdio Seminis Erucæ, ober ‚überzuderte, Raucken⸗ 
Saamen / zu bekommen. 

Eruca 


N 
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Eruca Cantabrina, v. Refeda. 


Eruca-hortenfis, v. Eruca, 
Eruca Italiea, v.Refeda. 
Eruca lutea latifolia C. Baub, v. Barbarea Dod. Tab. 
Eruca marina, v. Kaxile. 
Eruca paluſtris, v. Eruca. | 

Eruca peregrina, v. Reſeda. 
Fruca filveftris, v.Eruca 


® ..r 


Ervum Mars, F 

Krvum Oſſic. v. Orobus. 

Ervum vulgare, ]) — 

Ervum ſemine anguloſo, v. Orobus. 

Erwen, v.Orobus. 

Eryci Sceptrum, v.RhodiumLignum. 

Eryngium, Eringum, Aſter Atticus, Centumcapita, 
Inguinalis, Mannes, Teen, Raden⸗Diſtel, Bra⸗ 

cken⸗Diſtel. Een 1. 


Die Wurtzel wird gefammlet, wenn die Sonne in den Krebs 
“= teilt, temperiret im warmen and trockenen, und verurſa⸗ 
chet zuweilen Schmergen beym Urin⸗laſſen; wenn mar 
-fie aber mit füffen und fehleimichten Dingen temperiret, 
fd curiret fie Hedicam, Schwindfucht und ſchleichende Fie⸗ 
„ber derer Alten. Welſch recommendiret dieſe Wurtzel 
im einfachen Saamen⸗Fluß. Sie dienet auch der Lunge 
in Engbruͤſtigkeit und Keuchen, heilet die gelbe Sucht, 
ziehet Splitter aus, eroͤffnet, trocknet, dienet der Leber, 
wider den Stein und Gifft, eröffnet die Menfes, treibet 
Yrin, vertreibet die Leber⸗ und Milk Befihwerungen, die 
gelbe Sucht, das Reifen und Grimmen im Leibe, Die 
Wurzel tan man auch als ein Pflafter auf den Pa: 
bei legen, und darmit ungeltige Geburten- verhüten, 
Die eingemachte Wurtzel reitzet zum Benfihlaff, verz 
mehret den Saamen, machet fruchtbar, treibet den Nie— 
ren-Stein, befrenet von. böjen Weſen, ermärmet bem 
Magen, und vermehret die Mil. Dasmit denen juns 
gen Blättern abgesogene Waſſer eröffnet die Pers 
fiop Tungen der Leber und Miltz, Hilft wider die gelbe 
| = Sud, 


f 
LE 


7 
⸗ * 


\ 


| | 
24  Eyn + Efaul 
Sudt, treibet Urin und Stein, if gut in Tran pjons 
Geſchwaͤren, und gtägigen Fiebern. — 
Eryngium arvenſe foliis ſerræ ſimiſibus C. Baub. 
v. Crithmum quartum Matth. 
Eryngium montanum minimum capitulo magno 
C(.Bauh. v. Carduncellus montis Lupi Lob. | 
, Eryngium montanum recentiorum Lob, v. Crith- 
mum quartum Mattb, | 
Eryngium quintum Dod, v. Crithmum quartum _ 
Mattb. . . 
Eryfimon, Eryfimum, Irio, Verbena femina, Sina- 
pi ſpecies, Wege⸗Senff, Hederich, Walfer-Senff- 
Das Braut und der Saamen iſt warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad , verduͤnnet, eroͤffnet, loͤſet den Schleim 
von der Bruf, curitet den lange anhaltenden Huſten 
Heiſcherkeit, refolviret den Unrath im Magen, und heilet 
den bereiterten Saamen:Zluß. Fonfeca ruhmet hiervon 
den Saamen zu ı. Qbentgen eingenommen, als ein ſon⸗ 
derliches Arcanum den Stein zu treiben. Aeuſſer⸗ 
lich brauchet man dag Braut im verborgenen Krebs, 
Schwulft der Bruſt, und als ein Cauterium, oder ägens 


des Medicament. Man hat auch von dieſem WessCenf 
den Syrupum de Eryfimo Kobelii, 


Erythrodanon, v.Rubia tin@orum, 


— 


Eſch⸗Baum, v. Fraxinus. 
Eſchern⸗Baum, Wald⸗Eſchern⸗Baum, v. Plata- 
nus. | >. 


Efcher - Wurg, v. Fraxinella. Ä 
Eicher - Wurg , unechte, v. Pfeudodidtamnus, 
Eſchlauch, v. Porrum. | 
Efchalottes, v. Cepa. J 
Eſchlauchel, v. Cepa ſterilis 7rag. Geſu. C. Baub. 
Eſch⸗Roͤßlein, v. Sorbus. | | 
Efculus, ( wird von Servio und Manicello ab edendo 


‚ feu efu, vom Effen hergeleitet;) — 
= ben 
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ben Æſculus. Plinius nennet dieſen Baum 
nyos ſ. Phagus, Græce do 78 Dayın; In 
Spanifcher Sprache wird er Entias genennet; 
Theophraftus feiffee ihn MAarudurRs, Hor⸗ 
fel- Eiche, Miſpel⸗Baum. on 
Es if eine kleine Eiche, hat eben ſolche Blätter, wie die ge; 
meinen Eid; Bäume, aber fpitiger , wächfet in Grie⸗ 
chenland und Dalmatien. Die Seuche ift inwendig 
weiß, und gemeiniglich einfach, sumeilen aber doppelt 
anzutreffen. Man brauchet hiervon die Blatter, Rin⸗ 
de , Eicheln und Relchelgen, welche mis dem Buchs 
Baum uͤbereink ommen. 

Eſels⸗Cucumern, v. Cucumer aſininus. 

Eſels⸗Diſtel, v. Acanthium. | 

Efels-Kürbiß, v. Cucumer afıninus. 

Efels-Ohren, v. Cyclamen Match. 

Eſels⸗Wurtz, v. Eſula. 

Eßig, v. Acetum. 

Eſula adulterina, v. Linaria herba. 

Eſula major, v. Eſula vulgaris. 

Eſula minor, v. Eſula vulgaris. 

Eſula vulgaris pinea, Eſula major vel Tithymalus 
paluſtris fruticoſus, item Rhabarbarum ruſti- 
corum, Eſula minor, Tithymalus cupresſinus, 

Peplus, Pityuſa Dioſt. Lactaria herba, Lactuca 
caprina, Teufels. Milch, Wolffs⸗Milch, Eſels⸗ 
Wurtz. | Ä 

Purgiret fehr ſtarck unten und oben’, ift ein brennend Medi. 

| cament, und wird zuweilen die Rinde von der Wurs 
gel in der Wafferfucht gebrauchet. Die Fleine Wolffs⸗ 
Milch, Efula minor, curiret die Mafferfücht, Cachexie, 

den Schlag. Aus der Efula wird ein Extradum und 


Hillen verfertiget, ingleichen der Safft, welcher die 
Wartzen und Slechten vertreibet, er 


Eufragia,v. Euphragia, 
z | | Evony: 
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Evonymus Math. Dod. Lob. Tab. vulgaris granis 
rubentibus C. Bauh. Carpinus Theopbrafl. Trag, 
Lon. Tetragonia Tbeophraft. Lugd. Fufanus Cre- 
ient. Spindel» Baum, Spill⸗Baum, Pfaffens 
Hödlein, Pfaffen⸗Huͤtgen, Pfaffen⸗Muͤtzgen, 
Wenn man die rothe Frucht von dieſem Baum in einer 
Lauge ſiedet, und das Haupt damit waͤſchet, ſo ſoll es 


ſchoͤne Haar machen, die Schuppen des Hauptes weg⸗ 
nehmen, auch Niſſen und Laufe toͤdten. 


Evonymus vulgaris granis rubentibus C. Bauh. 
v.Evonymus Matth. | F 

Eupatorium cannabinum, v. Eupatorium odora- 
tum. “ . 

Eupatorium Diof, v. Agaratum, v. Agrimonia. 

Eupatorium Grecorum, v. Agrimonia. 

Eupstorium Meſue, v. Agaratum, v. Grätiola. 

- Eupatorium odoratum Ibn-Tfine f. Cannabinum 
Diofcorid, Herba Kunigundis, Cannabina aqua- 
tica mas, Waffer + Doft, Hirg- Gungel, Leber⸗ 

- Kraut, Kletten⸗Kraut, Kunig- Kraut, Alp Kraut, 


Waͤchſet an ſumpfigten Dertern, blühet im Julio und Augufto, 

iſt warm und trocken im erften Grad, trocknet, verdün- 
net , eröffnet , ziehet etwas zuſammen, dienet der Leber, 
in Verwundungen, der Cachexie , welche von garſtigen, 
ſchleimichten, grün:gelbsund allerhand färbichten Unflat _ 
und Schlein entſtehet, ftillet die Slüffe, bemmet den ' 
Huften, und treibet die Monath⸗Zeit. Meufferlich wird 
das Kraut In einem Bade, Wunden und Verſtockun⸗ 
gen des weiblichen Gchlütes zu cariren, gebrauchek 
Man hat hiervon das deillirte Waſſer, und die Tro- 
chifcos oder Rüchelgen verferfigef. 


Euphorbien⸗Safft, v. Euphorbium. 
Euphorbium, Euphorbienz Safft, Euphorbium, 

Niebr Kraut. | ne 
EA 34 
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Iſt ein gummöfichter und bargigter Safft_einer Staus 
de gleiches Nahmens, ß in £nbien mächfet, und von. 
dero aufgeritzeten Aeſten geſammlet wird. Er iſt 
warm und £roden im vierten Grad, führer eine fehr 
aͤhende, brennende und unferer Efule oder Wolf: Milch 
gleichende Schärfe bey fich, welche gewaltig unten und 
oben purgiret, gefährliches Schlucken, Ohnmachten, fals 

‚ten EScweiß und todtliche Zufälle verurfachet. v. wald- 
ſchwid Oper. Med. Pract. p,m. 1047. Sie Fan desivegen 
innerlich selten, und nur ben flarefen Leuten, in der 

Waſſerſucht das uberflüfige Serum abzuführen, € wenn 
zuvor durch ſaure Dinge, als gereinigten Eßig, Rofenz 
Eßig/ Citronen⸗Safft, Zimonien-Safft, Branaz 
ten Saft, u. d. g. feine Hüchtige Schärffe weagenommen, 
und dienoch überbliebene gemäßiget worden,) cum grano 
falis appliciret und verordnet werden ; «hätte man aber 
über Dermuthen etwas vom Euphorbio einbefom: 
men, ſo würde nad) einem vorhergegangenen Vo- 

mitiv, warme Milch, ungefalgene Butter, Mandel⸗ 

VGel,u.deg zu rathen ſeyn. Aeuſſerlich pfleget man 
das Euphorbium oͤffters zum Schnupff⸗ Toback, inglei⸗ 
‚chen wider Gicht, Krampff, Waſſerſucht, Zernagung 
und Zerfreſſung derer Beine, u. d. g. zu gebrauchen. 
‚Man - verfertiget hieraus das deſtillirte und gemeine 
Oel, item die Pilulas de Euphorbio. 


Euphragia, Eufragia, Euphrañia, —ED Oph- 
‘ thalmica, Ocularia , Augen⸗Troſt, weiſſe Seuchte, 
Tage⸗Leuchte, Hirn: Kraut, Augen-Dienft, 


Waͤchſet an Sonnensteichen, grafichten und fandichten Orten, 
umd auf denen Wieſen, bluͤhet im Junio, Julio und Augufto, 
Man brauchet das Kraut und die Blumen, welche 
mit Zucker eingemachet und deſtilliret, auch zu einem 
Bräuter- Den employiret, und in alterhand Veſchwe⸗ 
rungen derer Augen gelobet werden. Sie sichen zuſam⸗ 
men , zextheilen, dienen dent Haupt und Augen, curiren 
die Dunkelheit, auch den Staar derer Augen, und ſtaͤr⸗ 

den das ſchwache Gedaͤchtniß. 


Euphraſia, v. Euphragia. 
Euphrafia cærulea 772g. v. Auricula muris. 
—RR „v. Euphragia, 


... ' s z ’ 3.4 | 
: Evuco- 
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"Eulwouov, V. Eruca, | 


Ewig, MauersEwig, v. Hedera arborea. 


F. 


Faba, Boona, Phafeolus major, Faba alba 'Offe. 
Faba major recentiorum Lob. major hortenfis Ger. 





' Park. Cyamus leguminofa fo. Baub. Bona major 


Dod. Bonen, grofle Bonen, Gartens Bonen. 


Das Mehl hiervon ift remperiret , kalt und trocken im erſten 
Grad , verdicheti, reiniget, und wird zu Pflaftern inners 
lich rider den Durchfall und Lienterie, gebrauchek, 
auſſerlich pflegt es die Sommerfproffen und das Blau⸗ 

unterlauffene in der Haut weagunehmen. Das Waſſer 


aus denen Blüten treibet den Etein, und giebt eine 


Schminde Das ausdenen geſtoſſenen Bonen de- 
ftillirte Waſſer pflegt ebenfalls in Stein, Beichweruns 
gen gut zu thun. Das aus der Afche dee Strohes 
von Zonen verfertigte gemeine Salz treibet den 
Urin, curiret die Waſſerſucht, den Stein und Verſtopf⸗ 
fung des Urines⸗ | | | 


Faba Ægyptiaca, Egyptifche Bone, - 

Vaͤchſet in Eghpten/ hält an, ſtaͤrcket den Magen, und cuireg 
den Durchfall, | ; 

Faba alba, v. Faba. 

Faba ficulnea, v. Lupinus ſativus. 

Faba Indica Cord, v. Casſia fiſtula. 

Faba inverfa, v, Anagyris altera Matth. Tab, 

Faba inverfa, v. Fabaria, 

Faba Jovis, v. Hyoſciamus vulgaris. 

Faba lupina, v. Lupinus fativus, 

Faba major hortenfis, v. Faba, 

Faba major recentiorum, v. Fabä. 

Faba porcina, v. Hyoſciamus vulgaris, 

Faba purgatrix, v.Ricinus Americanus. 


Faba 


J —⸗ r. 


we nn 

Faba St, Ignatii,v. Nux Vomica, St. Tre Bam. 
“ Faba filveftris Matıb. Tab. frudu rotundo atro C. 

Baub. Bon: filveftris Dod, Pifa nigra Cam. Wilde 
Bonen, Feld⸗Bonen. — 

Faba ſuilla, v. Hyoſciamus. 
| Fabaria, TMO, Craſſula major, Acetabulum al- 
teram, Faba inverfa, Cotyledon alterum Dioſt. | 
Serophularia media, Portulaca agreftis, asıkmay 
ayeıov, illecebra, Rnaben-Rraut ’ Wund⸗Kraut, 
nn Tonner⸗Bone, ſotzwang, Fette⸗ 

enne. 


Die Blätter hiervon find Halt und feuch y (rocen, halten 
an’, reinigen, werden in Wunden, Bruͤchen, zernaͤgeten 
Därmen , in der rothen Ruhr; Flecken der Haut, Brands 

Schäden, u. d. 9. gebrauchet, quch vom Wedeln und Bar- 
tholino AG. Hafn, Vol. 1.2. 51. im Fluß der güldenen Ader.. 
anzuhängen verordnet. Sonſt hot man and) aus denen‘: 
Blättern und Blumen ein Waſſer def | 


Bacel-Blumen,v, Verbeicam. ee 
Fagopyrum, Fegopyrum. ' 
- Fagus Mattb. Dod, Tab. C. Bauh. Oxya Bellon, Or. 
nus Pandedtar. Bu Baum, | | 


In derer Buchen ihrer: inwendigen hohlen Subitanz pfles 
get ein Waſſer oder Safft gefunden zu werden, womit 
man fich waͤſchen, und foldhergefalt u um ſich freſſende 
Geſchwaͤre/ und die Kraͤtze curiren kan. Die Früchte 
gr pflegen Buch⸗Eckern, Budy;Yrüßlem, Buche 
Hicheln, oder Nuces fagi. genenhef zu werden. Sie 
find denen Schweinen ;: Eihhörnern und Mäufen, we⸗ 
genihres füllen Geruches, angenehm, machen aber, wenn " 
man viel darvon iffet, den Kopff tumm und truncken. 

Fagus fepiaria Gefn. v. —— Dod. Matih. Lob, 
Tab. 
Faͤlriſt, v. Alcea veſicaria. 


Falſcher Calmus, v. Acorus adulterint. 
CNloora Fancita. 9 7 ab 





Salfcher Diptam, v: Pfevdodidtamnus, 
Zalfche Hol⸗Wurtz „V. Fümaria bulboſa. 
— Sener- Blätter, v. Corüla Marıb, Lon. Dod. 
Ar antiquorum, v.Zed, 
Faͤrber / Baum v.Rhus. 
FSärbersKrant, rothes, v. Alkanna, 
Faͤrher⸗Roͤthe v.Rubia Tindorum. 
Särbır-Scharten, v v.Serratula. 
Firber-Wurg, v. Rubia Tin&orum. 
FarensKrant, v.Filix. J 
Faren⸗Kraut, blühendes, v. Ofimundä veialis. 
Faren Kraut, aroffes, Filix paluftris Dod, 
Faren⸗ Kraut j Männteln, v. Filix ofie. 
Faren⸗Kraut mit Zweigen und Blumen; v. Filix 
paluſtris Dod,“ 
en- Kraut, Weiblein/v. F ilix paluftris Dod. 
Saren-Rraut; wildes, Fihx Office: 


Saren, Neffel-Zasen,v. Seolopendrium v verum, ° 


Farfara, — 
Farſarello, —— re a ee 
Farrago, v.Secale. . ne — 
Faſelum hireinum, v; Trifolium ibrinum.. de 
Saul Baur, Y- Frangula, Kr 
Faule Griete, v. Crichmum 'quartum Mattbs 

ule Rübe, v. Bryomaaltera, 
—— v.Matricaria. 
Fehrifuga, v. Centaurium minus, 
Feces, die He efeu. * 


Si der Ref, welcher nach ber Gihrun * bleibet, and 


fich zu Boden feret. 
Fecula, Met 


Iſt ein Pulver — einigen lurgen, als von der Radice Ari, 
oriæ, Ircos noftt. Le, und wird alfe- 


Bryoniz, $ 


ei, 
> 


x * un berei⸗ 


— — — — — = - 
W * * 
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bereitet: Die Wurtzel wird gan klein geſchmitten 
mit Waſſer zerſtoſſen, der Safft durch ein Tuch 
ſcharff gepreſſet/ was num hiervon im Tuche — 
bleibet/ wird Fecula genennet. 


Feder⸗⸗Naͤglein, v.Caryophyllus minor Dod. 
Fegopyrum, Buch» Weite, Heide⸗Korn. 
Sk — 2 und ns ln * Aus dem: 
ehle machet man einen Umschlag, 
dundg derer Bruͤſte und teſtium su si * * Re 
eige, v. Ficus. 
eige, ſtachlichte Indianſche— Opamia 2 Cam. 
Selgblattern, Kraut, v. naria. 
Feig⸗Bone/ v. Lupinus. 
Feig⸗ Bonen mit weiſſen Blumen v. Lapims fi 
tivus, 
Feig⸗Bonen, tveiffe, v. —* faitvası 9° 
Selgens Baum, Adams Fetgen / Baum v. Srcome- 
rus. | 
Feigen⸗Baum, Eghptiſcher, v. —— 
Felgen⸗Baum, Maulbeer⸗ Feigen⸗ Baum v. Syca- 
morus. 
deigen⸗Vaum wilder: Feigen⸗Baum, v. Sycomo- ‚ 
rus. 
Feigwartz, v. Chelidonium minus. 
Feigwartz⸗ Kraut, v. Chelidonium minus v. lina 
ria. j Ä 
Feigwartz⸗Kraur, groffes, v. Setophularia 
Feigwartz⸗Wurtz, v. Chelidonia minor, 
Seine Stiete, v. Feenum Grecum. 
Feld» AUmpffer, v. Acerofaarvenfis, 
Feld⸗Anemone, v. Anemone agreſtis Trag, 
Feld⸗Bone, v. Faba ſilveſtris Math. Trap. 
held/Cichotlen, v.Cichoriumfilvetre, . 
VD 2 Feld⸗ 


} 
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Feld⸗Cypreß, v. Chamzpitys. 

eld- Holder, v. Ebulus, 

eld⸗Hopfſe, v. Hypericum. 

eld- Käglein, v. Hifpidula. - 

eld⸗Kirſchen, v. Cerafa filveftria, 
Feld⸗Klett, v. Caucalis, 
Feld⸗Kropff, v. La&tuca agnina, 
Feld⸗Kuͤmmel, v. Carum, v.Serpillum, . 
— * v. Papaver Rhœas. 

eld⸗Mohn⸗Saamen, v. Papaver Rhœas. 
Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha agreſtis. 


Feld⸗Neglein, v. Caryophyllæa ſilveſtti⸗ Tu 


‚Matıb. er 
Feld⸗Nelcken, v. Armerius flos. 
Sn appeln,v.MalvaOfke. 
eld⸗Roſen, v. Cynosbatos. 
eld⸗Roͤſlein, v. Anemone agreltıs. 
Br ‚vollder ; v. Carduus vulgaris Maub. 
— v. Acetofa arvenſis lanceolata 
C. Baub. 


Feld⸗Schoten, rund breitblaͤtterichte Feld ⸗Schoten 


v. Cercis. 
Feld⸗Zwiebeln, v. Bulbus agreſtis. u 
FeldZiviebeln, wilde, v. Ornichogalum, Ä 
Fel terre, v. Centaurium minus. 
Bench, wilder, v. Punium filveftre Marıb. Tab.‘ 
re v. Soenchel, 
enchel, Stein, Senchel, v. Caucalis. 
Fenich, v. Panicum filveftse Matth. 
Senich, blau Indianiſcher, v. Panicum Annalica 
num Gluf: 
'Feonia, v. Poeonia. 


a Fernis- | 
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Eernambuc, v. Brafilium. 
Ferraria, v.Scrophularia major, 
Ferruminatrix,' v. Sideritis, 
Ferula, v. Narthex, 

Ferula Galbanifera, 


TR das Braut, auf welchem Galbanum flieffet, v.Salbanum. 
Dod. | ] 
Felge or folio C.B. dv. Narthex. 
Narthetica, ] 
Feftuca alsera capitulis duris C. Baub, v. Ægilops 
prima Matt,  _ 
Feftuca avenacea fterilis elatior G Baub, v. Ægi- 
lops prima Match, 
Kette Henne, v. Fabaria, - 
Fibrinum trifolium, v. Trifolium fibrinum, 
Ficaria, v. Chelidonium minus, v. Scrophularis 
major, | 
SichtenBaum, v. Abies, v. Pinus ſativa. 
Sichten-Zapffen, v. Conus. 
. Ficus, Marifcus, Zunn, Steigen, Baum. 


Waͤchſet mild In Italien, Franckreich und Spanien, und traͤ⸗ 
* jaͤhrlich zwermall, nehnlich im Frühling und Herbſt 
eine Früchte. Die Früchte werden int Ofen, oder an 
der Sonnen gedörret , und daher Caricz oder Paſſæ 
enennet. Die dürren find warm und feucht im andern 
rad, trocken im andern Grad ; Die frifchen find warm 
im andern, und trocken imerften Grad. Sie dienen in 
£ungen sund Bruſt⸗Beſchwerungen, treiben den Sand 
aus denen Nieren, curiren die Blafen:und Nieren 
Kranckheiten, Huſten, Keuchen, Heifcherfeit, Bren« 
nen und gängliche Verſtockung des Harnes, die Heinen 
Mund Geſchwaͤre, womit Die fäugenden Kinder geplaget 
werden, Entzündung des Mundes, Schwindel und Gift. 
Wenn man folche in Bier leget , oder barmit ar 
ſo treiben fie, die Wafen und Pocken heraus, — 
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ziehen an fich,,. machen die peſtilentziali ſchen Geſchwaͤre 


reiff und zeitig, und reſolviren das geronnene Gebluͤt. 
Die Weiber pflegen ſich mit geroͤſteten Feigen bie Ge⸗ 
burt zu erleichtern. Wenn man allzuviel Seigen 
iffer, ſo entſtehet davon Fäulung im Leibe, und 
ift dahero fiindender Schweiß unter denen Achfeln, 
auch Läufe und Ungeziefer , beforgen, Bey Des 
nen Wöchnerinnen geben fie ein bequemes Stuhls3äpffe 
sen ab. Der weiſſe Safft aus denen Blättern und 
aum wird wider Wargen, um fich freſſende Geſchwaͤ⸗ 
te und Flecken der Haus verordnet. | BE 


_ fFoliofpinofo€.2. } ul. 


Fieus Indica 2 Mattb. Dod:Lob.Eyf. v. Opuntia | 


ſpinoſa Tab. 5) Zon. Cam. 
Ficus infernalis, v.Ricinus Americamus. * 
tebers Kraut, v. Gratiola cxrulea, v. Matricaria. 
Geber Kraut, v. Mufcus terreftris. 
Steber- Rinde, v. China Chinz. 
Fleber⸗Wurtz, v. Arum, v. Gentiana, Ä 
Filago, Gnaphalium vulgare majus; Helyochry- 
fos fylv. Trag.Lana pratenfis, Contonaria, Cen- 
tuncularis & Centunculus Tur»b. Tomentum 


Cord. Ruhr⸗Kraut, Engel, Blum, Käglein, Feld⸗ 


Kagen, Hynſch⸗Kraut, Schimmel⸗Kraut, Wie 


fen-Wolle. Ä 


Dieſes Braut hält wegen feines atcalifchen mit vielen irdi⸗ 
| fchen Theilen vermijcheten Wefens siemlih an, und 
wird deßwegen im Durchfall gebraucht. Das hieraus 
deſtillirte Waſſer curiret den Krebs an Brüften, und 
das Del pfleget die blaue Flecken, fo vom Stoffen oder 
Sollen entfianden, wegzunehinen. Es 
Filfel, v. Piper. | | " 
Filicula,v. Polypodium, » F 
Filipendel Berg» Filipendel, v. Filipendula altera 
montana Lob. *7 


Filipen⸗ 


— — 





Die Blätter und Yı'urgeln find warm und trheken im drit⸗ 
ten Grad, verduͤnnen, reinigen, halten gelinde an ‚ ser: 
theilen , treiben den Urin, den tartariſchen Schleim auf 
der Bruſt, denen Nieren, der Blaſe und Gelencken. 
Sie euriren: das böfe Weſen, die Gicht, das Podagra, 
Bluts$lüffe , Sransofen, den Krebs, Fiſtuln/ empfanges 
nen Gifft, die Peft, Colie, den weiſſen Fluß, die rotbe 
Nuhr , Brüche, uͤbermaͤßiges Purgiren, und werden Auf 
ferlich im Schmertzen ‘der guͤldenen Ader geruͤhmet. 

Man bat hiervon ein Decodum mb Extratim, 
Filipendula altera.montana Los. flore pedteulariz 
C. Baub. Filipendula montana Dod. Tab. Aledt — 
rolophos primus vel Alpinus major CAuf: Critt 
alpina Cef. pedicularis bulbofä 7 Baub. Berge 
Filipendel. en 
Filipendula flore pedicularie C. Baub, v.Fili pen! 
dulaaltera Zod. — en 
Filipendula montana Dod. Tab. v. Filipendula alte- 
ra montana Lob, — 

Filipendula vulgaris, v. Filipendula Macch. 
Filitten, v. Caryophylius hortenfis. .. . 
Filiusante Patrem, v, Tusfilago.. . . .  ; 

Filius Vini, V. Acetum, ' him, BR — we 

Filix Oſſic. non ramoſa dentata C. Barb. mas 
Mattb. Dod. Lob. Tab. vulgaris Trag, Mx oo 
4—. 4 — 4 — 8 sg 
 w]egiog oder Thelypreris, Faren⸗Kraut wild 
D4 Faren⸗ 
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 Zarens Kraut, Huren Wurg, Faren, Kraut 
Muaͤnnlein, Wald⸗Faren⸗Kraut. 

Dieſes Kraut iſt ein trefflich Medicament in lañge anhal⸗ 


tenden Kranckheiten, treibet den Urin, curiret Entzuͤn⸗ 


dung der Nieren, den Stein, Würme, Scorbut und die 


Englifche Kranckheit. Die Wurgel iſt warın im erften 


und andern, und trocken im dritten Grad, dienet der 
Miltz, hält gelinde an, eröffnet, und wird deßwegen in 
Verſtopffung derer Eingeweide, der Miltz, Mutter, im 
©eiten; oder Mils-Wehe und wider die breiten und lan⸗ 

gen Würme im Leibe, gerühmet. Man brauchet von 

er geftoffenen Wurtzel ein Quentgen im warmen Bier 

wider den Stein; wenn fie-aber in Wein gefochet, oder 
ais ein Pulver,eingeftreuet wird, fo Fan fie wider alte 
Schäden, ald ein gutes mundificans, verordnet werden. 
Doch ill Biete Wurgel und Kraut denen Weibern, 

und fonderlich ſchwangern, nicht allegeit bekommen. Das 
Pflafter aus denen Zlättern und Wurgeln pfleget 

auf ein Tuͤchlein gegoffen , wider Brand-Schäden gut zu 
hun; das Extadt aber aus der Wurtzel Jund der 
Spirieus die Miltz⸗Beſchwerungen zu heben. In Daͤnne⸗ 


dienen. « 
Filix femina, v. Filix paluftris. 
Filix florida, v. Ofmunda regalis. 
Filix latifolia, v. Filix paluftris. 
Filixmas, v. Filix Ofie. 
Filix non ramofa dentata Ca/p. Baub, v. Filix 
Of. = | 
Filix paluftris Dod. Filix femina Offe. Filicis majo- 


marck muß diefes Braut fatt der Streu vor. bie Pferde 


ris alterum genus Trag. ramofa. non dentata, 


florida Cafp. Baub. lalifolia Cord. Ofmunda Zob. 
Faren⸗Kraut mit Ziveigen und Blumen, Groß 
Faren⸗Kraut, Zaren, Kraut Weiblein. 

Diefes Kraut foll nad) Lobelii Meynung ein vortreffliches 
Medieament wider Bruͤche ſeyn, auch in der Colica und 
Miltz⸗Beſchwerungen gut thun. — 

Filix ramoſa dentata Ca/p. Bank. v. Filix femina. 
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Filix ramofa non dentata, v. Oſmunda regalis. 

Filix vulgaris 7rag. v. Filix Oſſc. 

Filz⸗Kraut, v. Cufcura. | 

Fimetria major Thal. v. Atriplex filveftris fecunda 
Mattb. Ä | Ä 

Fimetria minor Thal. v. Atriplex filveftris Dod, 

Fimſtern, v. Fumaria. 

Fingerhut, v. Digitalis. | 

Fingerhut, brauner, v. Campanula filveftris flore 
pürpureo, . 

Sifchförner, v. Cocculi. 

Sifte» Eaßie,v. Castıa fiſtula. 

Siftel- Kraut, v. Crifta Gallialtera, 

Fıiftici, v. Piftacia. 

Fiftula Paftoris, v. Damafonium. 

Fiftularia Dodon. v. Crifta Galli altera. 

Fiftularia lutea, v. Crifta galli. 

Tlabellum D. Johannis, v. Ulmaria. 

Flachs, v. Linum, 

Flachs⸗Dotter, v.Sefamum, 

Flachs, Frauen⸗Flachs, v. Linaria. 

Flachs⸗Kraut, v. Liraria, v. Linum, 

Flachs, Kroͤten⸗Flachs, v. Linaria. 

Flachs, Marien⸗Flachs, v. Linaria. | 

Flachs, purgirender Flache, v. Linum Catharti- 
cum. 

Flachs⸗Seide, v. Cufcuta. 

Slachs, teuticher, v. Linum, 

Flachs, wilder, v. Linaria. 

Flachs, zahmer, v. Linum. 

Fiammula Dod, v. Clematis urens 746, 


D 5 Flam- 
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Flammula Jovis, Brenn, Kraut, 


Waͤchſet in Defterreich und Giebenbürgen. Wenn man ba⸗ 
Kraut ſtoͤſſet und auffleget, fo ziehet es Slafen. 


‚Flammula, Ranunculus.flammeus, groſſe Spehrs 


Wurtz, groß Spehre Kraut. | 
iervon brauchet man, das Braut, welches ein brenne 
© Mediecament, und eine Art ——— iſt. 


Flammularepens C. Bauh. v. Clematis urens Tab. 


Flammula ſcandens tenuifolia alba 7. Baub. v. Cle- 


matis urens TaBb. 
Flaſchen⸗Kuͤrbiß, v. Cucurbi 
Flaß, v. Linum. | 
SleckensKrauf,v.Galega. 
lecken» Kraut, v.Pulmonaria maculofa. 
SleckensNaufe,v.Galega. 
Tlieder-Baum ,v.Sambucus. 


taCameraria, 


lieder, nieder Flleder, niedriger Flieder, v. Ebulus. 


Flitter⸗Graß, v. Ægilops Plin. 
littern, v. Lunaria annua Zyf. 


Flocken⸗Kraut, v. Jacea vulgaris. 


Flocken⸗Kraut, verfilberreg, v. Stoebe: 


Floͤh⸗Kraut, v. Perficaria, 

Stöhe-Kraut, v.Pulegium, v. Pfyllum. 

Föhr Kraut, breiinendes, v. Perficaria urens, 
Floͤh⸗Kraut, gelindes, v. Perficaria mitis. 
Floͤh⸗Kraut, fcharffes, v. Perficaria urens. 
Flor, v. Carthamus. . 
Sloramor, v. Amaranthüs purpureus. 

Flos, eine Blume oder Blüte. 


Hat ihre befondere Theile; denn da findet ſich (d)die Kno⸗ 
fpe , fo Calix genennef wird, (2) die Pleinen Säfergen, 
weiche in der. Blume unten am Knopffe hervorfommen, 

‚werben Fibrz oder Stamina genennet, (3) die Endgen, find 
u das 


— 
Je — — 


— — — — —— — 
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Das WDeiffe, womit die Blumen; Blätter andem Knopfie 

feft figen, wie an denen Roſen, Biolen, u. d. 9. zu ſehen. 

Flos Adonis, Ranunculus arvenfis foliis Chanizme. 

li, flore phœniceo, Adonten mit dunckel⸗rothen 
Blumen, Adonis + Kösleln, 


Die Blüte wird in.der Eolie und Stein Schmergen ger 
ruůhmet. 


Flos Africanus, Schreiber, Roſen, Studenten⸗ 
Blume. 


N alſo genennet. worden, weil fie Carolus V. zuerſt aus Africa 
in Europam bracht hat. Sie hat keinen Nutzen in der 


Mediein, v. Caryophyllus Indicus. 
Flos amoris, v. Armerius flos. 
Flos’arenz, v. Ofteocolla. 
Flos armerius, v. Armerius flos. 
Flos auricule. 


fine wohlriechende Indianifche Blume, welche in Europa 
nicht zu haben, und auf einem befondern. Baume 
waͤchſet. Gie * die Winde, loͤſet den Schleim 
von der Bruft,, ftärcket und erfreuek die Lebens; Geifter, 
und wird dieferwegen unter die aromarifie Chocolade 
genommen, 


Flos balauftiorum, v.Malus punica. 

Flos caryophyllorum, v. Caryophyllus —*— 
ſis. | 

Flos Casfiz, v. Casfıa fAiftula. 

Flos cranii,v. Mufcuscranil, 

Flos cuculi, v. Iberis Fuch/. v. Nafturium pra- 
tenfe, 

Flos frumenti, v. Cyanus. 

Flos Granatorum, v. Malus Punica. 


Flos 
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Flos hepaticus, v. Unifolium. 

Flos noctis Geſu. v. Campana cœrulea Dod. 

Flos Pasfionis, v. Paßlons⸗Blume. 

Flos regis, v. Calcatrippa. 

FlosSiliginis, v. Cyanus Flos Dod. & fe 

Flos folifequus, v.Caltha. 

Flos Solis, v. Corona Solis, v. Hyſſopus campe- 
ſtris. 

Flos tinctorius, v. Serratula. 

Flos tonitruum Brunf. v. Armerius flos. 

Flos Trinitatis, v. Jacea. 

PFlos tunicæ, v. Caryophyllus hortenfi Se 

Flos Vitellinus, v. Taraxacon. : 

Fios Zaccharie, v. Cyanus flos.Dod. & Ofen 

Foenacia herba, v. Foenum Grrenm. 

Foli, v. Moſchata. 

‚Folium Barbaricum, 


War ein wohlrüchendes Gewuͤrtz, Mi aus der überaus liebti 
chen Wurtzel, welche Bachar genennet ward, ingleichen 
aus Narden, Myrrhen, Balſam und wohlriechendem Ce- 

ſto beſtund, ietzo aber nicht mehr gebrauchet wird. 


. Folium barbatum, v, Bachar. 

Folium Indum,v.Malabathrum, 

Foenchel,v. Foeniculum, 2 

Foenchel, BrauensGoenihel,v. F eniculum, 
Foenchel, gemeiner Foenchel, v. Foeniculum. 
— gemeiner teutſcher Foenchel, v. Fœnicu- 
Foenchel⸗Holtz, v. Saſſafras. 

—* Itallaͤniſcher Foenchel „v. Fœniculum 


dulce. 


go, | 
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Foenchel, Meer⸗Foenchel, v. Faniculum mari- 
num. Bu 

Foenchel, Roͤmiſcher Foenchel, v. Foeniculupr 
dulce. | 

Foeuchel, füffer, v. Feeniculum dulce. | 

Foenchel, Waffers Soenchel, v. Myriophyllon. 

Foniculum Camelorum, v.Schoenanthum, 

Foeniculum Chinenfe,v. Anıfum ftellarum. 

Foniculum cornmune Gef, vulgare Ger. Park, 
vulsare Germanorum €. B. vulgare minus 

acriore & nigriore femine J. B. neeaIpev. 
Diof, Foeniculus , Foenchel, gemeiner teutfcher 
Foenchel, Frauen⸗Foenchel. 

iervon brauchet man dag Braut, Wurgel, Saamen 
und Blätter, welche warm find im andern, und tro⸗ 
een im erften Grad, Sie öffnen, refolviren, treiben 
Urin, Blähungen, dienen in Hruft- Befchverungen, ſtaͤr⸗ 
fen den Magen , das Geſicht, vermehren die Mild), iin⸗ 
dern die. Rauhigkeit in der Lufft-Röhre, werden vornem⸗ 
lich in Pocken und Mafern, ingleichen im Zittern der 
rer Glieder, ſo von Mercurialibus entjianden , geruͤhmet, 
curiren den Stein, dns befchwerliche Hamen und Fran⸗ 
ofen. Die Wurgel und Saamen find warm im 
dritten , und trocken im andern Grad, zertheilen bie 
Seuchtigkeiten und die Dlöhungen. Der Saamen 
verbeffert die Purgantia, refolviret die Winde. Man 
hat hiervon den uͤberzogenen Saamen, das Waſſer, 
welches in Augen; Krankheiten dienet,das deltillirte Del, 

das gemeine Saltz. 

Foeniculumi dulce majore & albo ſemine, v. Fœ- 
niculum dulce Ofe. 

Foeniculum dulce Of, dulce majore & albo fe- 
‘mine 7 B, vulgarius dulce Lob. Foeniculum 
Florentinum Ger. Romanum Tab. Suͤſſer 

Foenchel, Itallaͤniſcher oder Roͤmiſcher Foen⸗ 


chel. 
meet, 8 Der 
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Der Saamen wird eben in dergleichen Beſchwerungen, wie 
der gemeine Foenchel, geruͤhmet. 
Fœniculum Florentinum, v. Fœniculum dulce. 
Foeniculum Indicum oder Sinenſe, v. Aniſum ſtel- 
Diefes Gewachs wird Badiana Siberix genennet. v. Fr-Redie,; 
Tje-Effenz hiervon iſt ein trefliches -Arcanum wider den 
Schwindel. Wenn man es mit Thee trincket, ſo erwe⸗ 
„det es Die Venctem. Me PERAPT TE 
Foenicnlum maritimum ‚minus . v.- Erichmum 
marinum.— en en 
'Foeniculum . Mofcoviticum, v- Anifum ſtella- 
tum. ER wer np aha P 
Foeniculum Porcinum,, v.Peucedanums, . ..,.\, 
Foeniculum Romanum; v. Fœniculum dulce, " 
FoeniculumSinenfe, v. Anifüm ſtellatum. 
Foeniculum vulgare, v.Foeniculum commung. 
Foeniculum 'vulgare minus Acriore & nigriore 
Semine 7. B. v. Feniculum commune C. B. 
Forniculum 'vulgarius dulce, v. Foeniculum 
dulce en 
- Foeniculus,v.Feniculum, 
Foͤnugraͤck, v. Feenum Græeum. 
Foenu gr&cum, v.Foenum Grzcum. 
Foenum Burgundienfe, v.Medicaherba , 
Foenum Camelorum, v. Schoenantham. 
Foenum -grecum ſ. Foenugrec. Ofie. & Matb, 
fativum €. B. Siliqua Columell, Silicia Plin. 
‚Trifolium Grecum , Silicula Yarron, Telis 
Dioft. Foenacia herba, Buceros, Buceras, Cot- 
nu, Cornu bovis, Ægoceros, Capricornu, Epi- 
ceras,Ceraitis, Foenugræc, Kuͤhn⸗Horn, — 
| | orn, 
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| Horn, Ziegen⸗Horn, feine Griete, ſchone Mar⸗ 
grete, Griechiſch Heu, Griechiſcher Klee, Mut⸗ 

ter⸗Kraut mit Schoͤtgen. I | 





Der Saamen if warn im andern; und trocken im erfien 


‚ rad, ermweichet , digeriret reiffet, fillet den Schmerg, 
wird zu ‚erweichenden Clyſtiren gebrauchet. Dex 
Schleim von dieſen Saamen vertreibet daß aus⸗ 

getretene Gebluͤt und die Schmertzen derer Augen, die 
Maͤhler im Geſicht, Miltz-⸗Beſchwerung, das Vodagra, 
machet die Hagre wachſend, curmret den boͤſen Grind ani 


Haubpt, toͤdtet die Laͤuſe, zertheilet die verhaͤrteten Druͤ⸗ 


ſen, harten Schwulſten und Kroͤpffe. Das Oel wird 

wider Kroͤpffe, das Decoctum wider Engbruͤſtigkeit ges 

| — Den Syrup brauchet man in Geſchwulſt dee 
zandeln. ee 


Foenum Grecum fativum, v. Foenum, Gxzcum, 
Foenum Grzcum filveftre, v. Glaux vulgaris. 


Foenum Grzcum,'mildes, v. Glyeyrrhiza ſilve- 


ſtris. u 
Ford Diftel, v. CarduusMarix. 
Foren⸗Holtz, v. Pine. | 
Fortisfimus miles, v. Millefolium Of, = 
Fotzzwang, v.Fabaria. . | ———— 
Fragaria, Fragula, Trifolium ftagiferum, Rubus 
Ida minor, Triphyllon Zaracelf: Erd⸗Beer⸗ 
Kraut, Beſing⸗Kraauat.. 


Gurgel: Waffern, Bädern und Unifchläsen geruͤhmet, 


heilet die Wunden und Geſchwaͤr, curiret den meibliz ' 
chen Fluß, die rothe Ruhr, dienet der Yeber. _ Matthio- , 


lus brauihet es wider die gelbe Sucht. Sonft wird 
es in Bädern und- Umſchlaͤgen, lange anl;altenden 
Kranckheiten, der Cachexie , dem weiſſen und Saa—⸗ 


men⸗Fluß, verordnet. - Wenn man die Wurzel lange 


in der. Hand hält, oder am Halſe Fräger, fü ftillet folore 
| | a 


* 


Das Braut iſt kalt und trocken im andern Grad, ziehet ein 
wenig zuſammen, treibet den Harn und Stein, wird in 
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das Naſen⸗Bluten und andere Zufaͤlle. Die Frucht 


oder Erd⸗Beere ſind kalt im erſten, und trocken im 
andern Grad, dienen in Milgsund Nieren-Beſchwerun⸗ 
gen, treiben Schweiß , Urin und Stein, twiderfiehen dem 
Gift, ftillen den Durk, vornemlich in hitzigen und boͤß⸗ 
artigen Fiebern. Sie laffen ſich nicht häuffig effen, und 
£önnen leicht Stühle und Brechen, und andere Franck 


- heiten derer Därme nach fich ziehen. Das aus der 


:  Pflange defillirte Waſſer nimmer die Sommerfprofs 

ſen und Flecken der Haut weg; das aus der Frucht 

defillirge Waſſer löfchet den Durſt, dämpffet die Hitze 

in Siebern, und treibet den Urin Das Waſſer aus 

der Frucht und Pflanze zugleich, nertreibet Die Som⸗ 

merfproffen und andere. Flecken der Haut. Der 

Safft/, Spiritus, die Tinetur, und das Decoctum aus 

dem Kraute md der Wuutzel Dämpffet die widernas 

tuurliche Hitze im Gebluͤt, curiret die gelbe Sucht, den 

zaͤhen Schleim im Geblüte, und ift cin gutes Conforta- 

tiv. Das Extradum aus der Wurtzel mird roth, ift der 
Leber zuträglich, und ſtillet allerhand Blut⸗Fluͤſſe. 


Fragmentum , v. Ammoniacum Gummi., _ 
Fragrans arbor , v. Thuja. | 
Fragum, Erdbeer, v.Fragaria. 


Frangula, Alnus nigra baccifera, Arbor foetida, | 


Avornus, Faul⸗Baum, Zapff-Holk, 


Sf warn im erftien, trocen im andern Grad. Die innere 


Rinde von det Wurtzel purgiret alie Seuchtigfeiten . 


aus dem Leibe, oben und unten. Neufferli eget 
- fie mit Butter gekochet‘ zu werden. can 

Frantzoſen⸗Holtz, v. Guajacunı. N 

—— ; Y. Chamædrys vulgaris Zrag. & 
Oft. | —* 

Frauen⸗Bluͤmlein, v. Hiſpidula. 

Frauen⸗Diſtel, v. Carduus Mariz. 

Frauen⸗Flachs, v. Linaria. 

Frauen⸗Foenchel,v. Fœniculum commune. 
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| Frauen⸗Haar, v. Adianthum aureum Vv. Adian- 
thum nigrum. | | nr 
Srauen-Münb,v.MenthaSaracenica. 
Frauen⸗Spiegel, v. Onobrychis altera Belgarum 
Lo E on . 
SrauensZopff, v. Adianthum nigrum. 
Fraxinea arbor, v. Sorbus. filveftris. 
Fraxinella Dod. Cord. Cluſ. Didamnus albus Ger- 
manicus Matth. C. Baub. & Offic. Vulgaris Trag. 
 Polemonium 75. Diptamum vet Diptamnum, 
Pumila, Fraxinus, welffer gemeiner Diptam, 


Aeſcher· Wurtz, Aſcher⸗Wurtz, Schecht⸗Wurtz, 


Eber⸗Wurtz. 


Die Wurtzel iſt warm im andern Grad, dienet dem Hertzen, 

widerſtehet dem Gift, wird in Beſchwerungen des 

u Hauptes und der Mutter gebraucher, eröffnet, vertreis 

bet die Würme im Leibe, curiret allerhand gifftige 

Kranckheiten, das boͤſe Weſen, Haupt⸗Kranckheiten 

und Verſtopffung der Mutter. Wenn die Wurtzei 

im Wein oder Waſſer genommen wird, fo treibef 

fie Die lebendige und todte Frucht, auch die Nachgeburt 

Mizald. Sie treibet den Urin, Schweiß und das 

Grimmen im Leibe, wird iu Schwindel, Schlag; Slüfa 

fen, Mutter: Krankheiten, Pfeile und Splitter auss 

zuziehen, ingleichen wider giftige Stiche, geruͤhmet, zu 

Wund⸗Traͤncken, mit Guajac-odltz in Frantzoſen? Krancke 

heiten verordnet. Zieraus wird ein Waſſer vers 

fertiget, welches in Peſt⸗Zeiten und Sebrechen derer 

Augen fan in die Naſe gezogen, und im Haupt⸗Wehe, 

J fo von einer kalten Urſache entſtanden, appliciret werden. 

| Die mit Zuder überzogene Vurtzel pfleat man im 

weiſſen Fluß der Weiber zu rathen. Das Gel mache£ 

fchöne weiſſe Haut im Geficht, und ninnet die Gichte 

Shmergen hinweg. Die eingezuderte Blute iſt 
ebenfalls nicht zu veragchten. 


VElora Francica.) P Fraxi- 


f 
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Fraxinus, Aeſch⸗ Baum, Eſch⸗Baum, Efche, Er 

ſchern, Stein⸗Eſchern, Eſchen⸗Holtz, Wunds 
Holtz. 


Die Blätter find troden, dienen wider die Schlangen; Bifs ° 


fe; die Rinde und "das Zoltz find temperiref im wars 


men im erfien, und trocken im andern Grad. ‚Sie er⸗ 


weichen, ewiren die Milg-Befchwerungen , treiben den 

Urin und Stein. Der Saamen, fo an denen Bläts 

gern hänget, wird Lingua Avis f. Anferis genennef, un 

in Beſchwerungen der Leber, Seitenfiechen , dem Stein, 
und fleifchlihe Begierden zu erwecken, gebrautchet. 

“  ° Das. Extra& wird aus der Schaale, dns Gel und 
‚Salz aus dem Zoltze bereitet. Mit diefem Holge 
»fleget der gemeine Mann allerhand Gaudelenen vor⸗ 
zunehmen; Er nennet es Wund⸗Holtz ſchneidet es uns 

ter einer gemiffen -Conttellation , nemlich den 25. Mart. 
Morgens jmwifchen 6. und 7. Uhr, oder am Johannis⸗ 

Tage des Nachts zwiſchen ır. und 12. Uhr ab, ſiehet 
dreymal nach der Sonne, haͤlt das Holtz an die Wun⸗ 

de, oder ſtreichet Blut daran, fo follen alle Wunden 


and Gefchwäre, wie tieff fie auch feyn mögen , ans dent 
Grunde curiret werden. Sp will auch Friedrich Hoff 
mann eine fonderlicje Sympathetifche Krafft wider Hexe⸗ 
rey und allerhand Blendwerck des Teuffeld hierinnen 
fuchen. Er faget aus dem Borello, man folle dieſes 
szolg , wenn Sonne und Mond im Widder ftehes, 
durch einen einzigen Streich von einem Knoten zum 
andern abfchneiden, an beyden Seiten mit Wache vers 
fiegeln , den Patienten darmit berühren , und ſich hier⸗ 
durch gewiſſe Hülffe verfprechen. Sonſt werden auch 
aus diefem Holg Gefäfe und Kannen verfertiget , wor⸗ 
aus man allerhand Mittel, fo dem Gift miderfiehen, 
zu trinden pflegt. Es treibet Schweiß, Euriret lange 
anhaltende Kranckheiten, Miltz⸗ und Stein⸗Beſchwerun⸗ 
gen den Scorbut, Wafferfucht , Flüffe, Frantzoſen und 
iht. Man hat hiervon das aus der verbrenneten 
Afche abgelaugete Sal, fp da Fontanellen zu fegen ger 
brauchet, auch in Stein Wafferfucht:und Gi 
cken gebrauches wird. 


‚Eraxinus aucuparia, v,Sorbusfilvoftris, ae 
ne ie” F Fraxi- 


t⸗Traͤn⸗ 
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Fraxinus bubula, v. Sorbus filveftris. 


Freiſam⸗Kraut, v. Dentaria, v. Jacea. 


Fremd Ahorn, v.Platanus. 
Fremd GloͤckleinBlume/ v. Campanula Virgi- 


niana, 


Fremd Heidelbeer, v. Myrtus Taransins, 


Fremd Mond⸗Kraut, v. Bulbonach. 


Fremd Twalch, v. ARgylops fecunda Martb. 


Fritillaria Aquitanica, ' 


Wird im Naſenbluten gebrauchet. 


Fritillaria Meleagris, Koybig-Ey. 
Hat einen u Geruch, und wird im Naſenbluten 


geruͤ 


Froſch Loͤffelkraut, v. Plantago aquatica. 
Fruchtbare Granaten, v. Granata. 
Fruͤher Hahnen⸗Fuß, v. Chelidonium minus. 


Frumenti genus folio hederaceo Cord. v. Fru⸗ 
mentum Saracenicum. 


Frumentum amylæum, v. Zea. 


Frumentum Indicum, v. Frumentum Saraceni- 


cum, ; 


Frumentum —* v. 222. 
Frumentum Saraceniczin f, Tureieum, beſſer Fru- 
mentum Indicum, Milium vel Triticum Indi- 
cum, Maiz; Ocymum veterum Trag. cereale. 
. Tab.. Frumenti genus folio hederaceo Cord, 
Irio ceralis Raell, Milium Indicum Al. Hirco- 
triticum, Triticum hircinum, Tuͤrckiſch Korn, 


Welſch⸗ Korn, Bock⸗Weitzen, Heiden · Graupen 


ae Buchweitzen, Zeidel⸗ Korn — 
| P we 


* 


Die 
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Die hieraus verfertigten Brodte und Müfer geben 
gute Nahrung, welche aber nur vor ftarcie Leute aehör 
ren, denn fie erwecken Blöhungen , ſchaden denen Aus 
gen,und haltenan. Als An. 1690. im Lager bey Straß⸗ 
durs /diſſeit des RKheines, wo dieſes Gegrätde in Menge 
gezeugt wird, die Soldaten durch deſſen oͤfftern Gebrauch 
an grauſamen Verſtopffungen Neth litten, ſo habe 
nichts beſſer befunden/ als den Liquorem Tartari dulcis 
& terra foliata. Das Mehl hiervon brauchet man zu 
/ erweichenden und zeitigenden Umfchlägen. 





* 


Frumentum Turcicum, v. Frumentum Saraceni- 
cum. | 

Fuchsſchwantz, v. Alopecurus. 

Fuchsſchwantz, blau Indianiſcher, v. Panicum 
Americanum. 

Fuchs⸗Wurtz, v. Napellus. : 

Fuga Dzmonum, v. Hy pericum. 

Fullonia, 

Fullonum herba, } 

Fumaria bulbofa , Ariftolochia rotunda vulgaris 
adulterina Trag. ‚Fuchf. Piftolochia , Capnos 
Chelidonia, Radix Cava major, Ariftolochia 
cava, it. rorunda, (ift wie einige wollen , unters 


v. Saponaria. 


ſchieden) Erd⸗Kraut, Falſch Hohlwurtz, ge⸗ 


meine runde Hohlwurtz, Erdrauch mit rund⸗ 
hohler Wurtzel, Hahnen⸗Sporn, Donner⸗ 


Flug. 


eiwas an, oͤffnet, verduͤnnet, dienet der Leber, der Mut⸗ 
ter, treibet den Gifft, Schweiß und Urin aus, heilet die 
Kunden, befördert den Blutgang , Geburt und Nach⸗ 
geburt, curiret die gelbe Sucht, Kraͤtze, den Eurken Odem, 
a dos Hern: Wehe, Huften , den sähen tartari⸗ 


fchen Schleim nach Dem Sluiſpeyen, praferviret vor Der 
| | Schwind⸗ 


a 
— 
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Schwindſucht. Von dieſer Wurgel pfleget man ein 
halb Quentgen vor dem Paroxyfmo derer dreytaͤgigen 

ieber, in Zaufendgölden-Sraut:Waffer, oder Gardos 

enedieten - Waffer zu geben. ’ Meufferlich kan man 
fie in Wunden ‚ fiftulirten Echäden, entblöfeten Beis 
nen, Kräße, Vodagrifchen Schmergen, fo von Erfäls 
tung derer Säffte entftanden ‚ item, wenn bey Zergvets 
ſchungen das Geblut ausgetreten, wider Mund: Säule 
u. d. g. brauchen, auch felbige mit. Ehrenpreiß⸗Waſſer 
abEochen, und in Saͤckgen auf die böfen Schenckel legen. 
Ariftolochia Fabacea wird Fumaria bulbofa minor genen: 
net, und äufferlich, wenn durch ſtarcke Verwundung die 
bloffen Beine hervorgehen, verordnet. 


Fumaria bulbofa minor, v. Fumaria bulbofa, 

Fumaria Capnoides, 'xazvos, Fumus terrz, Fu- 
maria purpurea Germ. vulgaris latifolia, ſi- 
liquis curvis nonbivalvibus Morif. Capnos Lob. 
Herba melancholifuga Maur. Hoffm. Cerefo- 
lium felinum & columbinum, Solamen fcabio- 
forum , TaubensKropff, Tauben» Körbel, 
Erdrauch, wilde Naute , Acker⸗Raute, Teld- 
Naute, Katzen⸗Koͤrbel, Tauben,» Körbel, Alps 
Raute, Fimſtern. | 


Das Braut und Blumen find warm im erfien und trocken 
im andern Grad, haben viel luchtiges Saltz bey fich, 
‚ und dienen deswegen in lange anhaltenden Kranckheis 
ten, treiben den Urin, dienen in Miltz-Beſchwerungen, 
auch die Mafern und Pocken heraus zu treiben, fchlas 
‚gen das fchädliche Saltz, fo in der Iympharifchen Feuch⸗ 
tigkeit verhanden, nieder, find ein bequemes Medica- 
ment in Milg=und Leber; Strancfheiten, verdunnen, und 
führen nach und nach die wäfferichte, gallichte und vers 
brannte Feuchtigkeiten ab, eröffnen die Eingeweide, ſtaͤr⸗ 
cken, reinigen das Gebluͤt, widerfiehen dem Scorbut, 
und curiren allerhand Kranckheiten des Gefröfes und 
derMilg, auch die gelbe Sucht und Kraͤtze. Das Waſ⸗ 
fer. hiervon , fan nian in die Augen troͤpffeln, damit fie 
fein helle werden, m Roͤthe vergehe; Es Be 
3 et 
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bet auch die Finnen im — und wird hiermit der 
Mund ausgeſpühlet, um das faule Zahnfleiſch, auch 
Schmertz und Geſtanck des Halſes wegzunehmen. Dies 
ſes Kraut giebt Ya Fein Oel, und bar quch faft kei⸗ 
ven Nutzen. Sonſt fan man hiervon unterſchiedene Me- 
dicamenten , als den dicken Safft, die eingemachten 
Blaͤtter, den einfachen und zufammen gefegten Sys 
run aus den Sajft, wie Pillen, Salg und Extra 
befommen. j 


Fumaria lätifolia minor Tab. v. Capnos Plin. 
Fumaria purpurea, v.Fumaria, | 

Fursarie vulgarislatifolia, v. Fumarıa, | 
Fumus Terrz, v. Fumaria. | | 
Funax, v. Jaca indiea. ——— | 
Fuͤnff⸗Blat, v. Quinquefolium, 
Fuͤuff-blaͤtterichter Lotus, v. Oxytriphyllum alte- | 
rum Scribonii Lob. j ke, | 
Fuͤnfffinger⸗Kraut, v. Qvinquefolium. 
Fungus, ein Schwanm, * 


| 
| 
Sat unterfchiedene Gattungen unter ſich, welche vom Orte, | 
der Gröffe, Gebrauch der Figur und Geftalt, Zarbe, 
dem Geruch, Geſchniack, der Zeit u. d: 9. unterſchieden 
werden, vid; Cluf. J. Bauh, Lonic, Eamer, Etliche kan 
man ohne Schaden eſſen, von andern aber find ſchwere 
Kranckheiten, ja der Tod felbft zu beſorgen. 
FungusCervinus, v. Boletus Cervinus, 
Fungus Chirargorum, v. Crepitus lupi, 
Fungus Cynosbati, Schlaff- Kung, wilder Roſen⸗ 
Schwamm. ar 
Fungus juglandis, Nußbaum⸗Schwamm. 
Dienet die Haare zu ſchwaͤttzen, wenn er verbrennet, und in 
Nuß⸗Oel folviret werd. 


Fungus Laricis, v, Agaricus, 


— — 


Fungus 


— X 
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‚Füngus orbicularis, v Crepitus lupi. ° 
:Fungus quereinus, Eihbes Schwamm. 


Haͤlt fehr an, und fan in frarefen Durchfall und Verblutungen 
gebrauchet merden.. — 


Fungus Sambuci, Hollunder⸗Schwamm. 


Das Pulver hiervon dieniet wider die Wafferfucht. Wenn 
- man den Schramm ing Waffer leget, fe Fan das Waffer 
wider Entzündungen, Mandeln, Bräune und Schwaͤmgen 
derer Kinder gebrauchet werden. nn 


"Fungus terre, v. Boletus Cervinys. 
Fungus venenofus, ein gifftiger Schwamm. 
Fufanus Grefient. v. Evonymus Math. Dod. Lob. 


Tab. | | 
Futuaria, v. Garofmus, Ä er 


G. 


:Gabule, v. Cupreflus arbor. — nn * 
Gaciliæ, v. LiliumConvallium, — 


Galanga, Galgan. ns 
Hiervon werden zweyerley Sorten efunden, nemlich der 
groſſe und kleine. Der — waͤchſet in Java und 

Nalabar, gllwo er, Lancuaz denennet wird. Der klei⸗ 

ere und beffere koͤmmet in Sina hervor, und heiſſet da⸗ 

ſelbſi Lavandea,, bey denen neuen Griechen aber Cyperus 

“ Babylonica, in Arabiſcher Sprache aber Galingia, Die 

Wurtzel iſt warm und trocken im dritten Grad, dienet 

in allerley Haupt⸗Magen⸗ und Mutter⸗Beſchwerungen, 

‚ ‚eröffnet , zertheilet, euriret das rohe Weſen im Magen 

und defien Entzundungen , Berfiopffung der Mutter 

und\alle Serandheiten, fo vom Erkaͤlten und Blöhungen 
entfiehen ; ingleirgen das Reiſſen im Leibe, die Schmer⸗ 

» ‚Ben-nach der Geburt, ‚Schluden, Hertzklopffen. Und 

ab ſonderlich wird das Decodtum hiervon inCholera, Eolica, 

a Mr. Edel, 


\ 


* 
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Edel, Ohnmachten, auch die Speifen abjumürgen gez 
brauche. Aeuſſerlich flärcket diefe Wurgel dag 
Haupt, und pfleget zu Criefe-Pulvern und Schnupff- | 
Tobad genonmen zu werden. Unter andern Medica- 
menfen, welche aus der Galanga befiehen, find die Species 
und dag Extradum am meiften befannt. - 


Galanga major, ) 
Galanga minor, } — | 
Galappa, Ä er J 
Galappi 4 | v. Jalappa. 
Galatium,v.Gallium luteum. — 
Galbali, v. Cupreſſus. F = 
Galbanifera ferula,) ° u 
Galbanum, © * Narthex. | 
Galben⸗Kraut, | TE 
Galega, Gralega, vulgaris C. Baub. Parck. Ruta | 
capraria Match. Onobrychis & Herba Gallica | 
 Fracaflor, Caprago Cef. Yerva Galegua Hifpan. | Ä 
Petechiaria, Peftichiaria, Gänfe-Kraut, Sledene |, 
Kraut, Geißr Raute, Wilde Raute, Pe 
ſtilentz Kraut , Ziegens Raute , Geis Kraut, | 
lecken » Kaute, Perechien » Kraut, Sucht⸗ 
Kraut. 


Sf warm im erfien und andern, und trocken imandern Grad, 
widerſtehet dem Gifft, der Pet, zertheilet, treibet aus die 
Flecken und Mafern , curiret das böfe Weſen derer Kıns 
der, den Schlangen⸗Biß, und tödfet die Wuͤrme. Man 
findet von ber Galanga das defüllirte Waſſer, die über⸗ \ 
zogene Wurgel und den Syrup, 

‚Galega vulgaris, v. Galega. 
Galeopfis, v. Scrophularia major, v. Urtica mor- 
tua. . a wi 
Galeopfisanguftifolia foetida, v; Panax Colon. 
| N - B ‚Galeo- 





v. Galanga. 


>. u 
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\ 
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Galeopſis paluſtris, v. Panax Colon. 
Galericulata Zob. v. Lyfimachia. | 
Galetragon Xenocrat, v. Dipfacus fativus Dod, 
C. Baub. | | a 
Galingia, v. Galanga. 
Galium Matth. v. Gallium luteum. 
Galium luteum Lob. v. Gallium luteum. 


Galla major Lob. Galla Ofic. Quercus gallifera, 

Quercus Gallam exiguz nucis magnitudine 
ferens C. Baub. Robur III, Cluſ. Robur f. Quer- 
cus cum Gallis Chabr. Groß, Gals Aepffele 
Baum, DagEihe, 

Galla minor Lob. Dod. Quercus foliismurciatis mi- 

>“ “nor C.Bauh. Klein Gall⸗Apffel⸗Baum. 

Galla-Ofic. v. Galla major. 

Galle, GallsAepffel, 


Sind aleihfam der Unrath oder Auswurff einer gemiffen Eis 
che. Man findet hiervon unterfchiedene Sorten, als 
Omplacitis, Hemeris. Gie find kalt ım andern, und 
trocken im dritten Grad ſtaͤrcken, halten an ‚und werden 

deswegen in allen Bauch⸗ und Hlut:Flüffen, dem Durch⸗ 
fall, der rothen Ruhr, Blut-Speichel, Vorfall der Mut: 
ter und Brüchen gebrauchef. Wenn man fie äuſſerlich 
an den fehmerghafften Zahn hält, fo wird dadurch der. 
Speichel erreget. Das gebrannte Pulver hiervon 
mit Wein oder Efig an die Pülfe gebunden, ſtillet das 
Hluten. Die Färber bedienen fich auch derer Gall⸗Aepf⸗ 

fel zur ſchwartzen Farbe; die beften werden Galle Turei- - 
cz, die ſchlimmen aber, fo in unfern Landen wachſen, 
an ufual find, Gallæ onicicidz, i. c. afıninz, ge- 
nennet, ü 
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(Afınnz, ] 
|Hemeris, 

Gallæ Omplacitis, V. Gallæ. 
Onicicidæ, | 
| Turcicez, J 


Gallaͤpffel-Baum, groffer, v. Galla major Lob. 
Saloͤpffel⸗ Baum, kleiner, v. Calla minor Lob. 
Taxfeıv, v. Gallium. 

Gallerium,. v. Gallium luteum.. 

Galli fecundum genus Trag. v. Cruciata Dod. 

Gallitricbum hortulanum, v. Horminum, 

Gallitrichum farivum, v. Horminum., 

Gallium latifolium, v. Cxuciata. 

Gallium latifolium flore lureo 70. Banb. v. Cruci- 
ata Don. 

Gallium luteum, yaRıv, yamsdım, yaxalıov 
Gallium verum 7. Baub. Gallium Matth. luteum 
Lob, Gallerium, Galatium , Meyer⸗Kraut, Leb⸗ 
Kraut, Unfer Frauen Bertfteoh , Wald⸗Stroh, 
Weg Stroh, Stern-Kraut , tab, X aut, Glied⸗ 
Kraut, Woll⸗Stroh, Blut⸗Stiele, Johannis⸗ 
Blum, Raynritz. 


Das Kraut mir denen. Blüten iſt warm und trocken, aber 
gemaͤhiget, curiret das Naſen⸗Bluten, die gelinde und 
boͤß⸗artige Kraͤtze, den Krebs an. Bruͤſten, u. deg. Wenn 
‚man die friſche Blume dieſes Galli lutei in ſiedende 
Milch thut, fo pflegt die Milch, wegen ber fluͤchtigen 
ſauren Theile dieſes Krautes, zuſammen zu lauffen, wel⸗ 
ches der gelehrte Olaus Borrichius AA. Hafn. Vol 1. n. 69.. 
p: m. 130. aus dem Dioſcoride und Galeno, Auch nr 
angeftellete Ehimifche Probe beweifet. Aeuſſerlich 
get man diefes Kraut in Brand:Schäden, aud) in 





Baͤdern, wider groſſe Mattigkeit zu brauchen. — 


dann 


* 
— — — 
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dann aut das Pflaſter mit des Galeni Kuhl⸗Salbe, in 

allzugroffer Entiräfftung des Leibes, Verrenckung derer 

- Geber, uud der Roſe yerordnet wird. Die alten Weiz 

ber legen diefes Kraut denen Kindern ın die Wiegen, 

| * _ fie hierdurch vor Hexerey und Beſchreyen 
mahre 


Gallium verum, v. Gallium luteum. 

Gallorum Carpentaria, v.Barbarea Dod. Tab. 

Galofıa Gallorum, y. Amaranthus purpureus. 

Galleminum, v. Jaſminum. 

Gamanderlein, v.Chanzdrys. 

Gamanderlein, Berg Gamanderlein, v.Chamzdrys 
montana, 

Gamanderlein mit zerfpoltenen Blättern, v. Cha- 

mædrys altera Marıb. 

Gamanderlein, wildes, v. Chamzdrys vulgaris 
Trag. & Ofie. 

Ganannaperide, v.ChinaChina _ 

Sanffers Kraut,v. Abrotanum. 

Ganffer- Kraut von Montpelter, v. Camphorata 
Monfpelienfium, 

Gannana, 

Gannaperides, ?v. China China 

- „Gannaperis, 
Gaͤmſen⸗Wurtz, v. —E 

Gaͤnſe⸗Blum, groſſe, v. Bellis major Tag. Matth. 

Gaͤnſe⸗Bluͤmlein, v. Bellis minor, v.Paronychia. 

Gaͤnſe⸗Diſtel, v.Sonchus fpinofus. 

Gaͤnſe⸗Flecken⸗Kraut, v. Galega. 

Gaͤnſe⸗Fuß, v. Chenopedium. 

Gaͤnſe⸗Kraut, v. Galega, v, Abrotanum, 


. EP nz " , Gaͤnſe⸗ 
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Gaͤnſe⸗Kropff, v. Cotula fœtida Brunf. & Oſſe. 

Gaͤnſerich, v. Anſerina. 

Gaͤnſerich, goͤlden Gaͤnſerich, v. Alchimilla. 

Sänfe-Pappeln, v.Malva Ofhe. 

®änfesZunge, v. Fraxinus, 

Garbe, v. Millefolium. 

Garbe, geele Garbe, v. Elelicheyfim Icalicum 
Matth. Cam. 

er wilde Garbe, v.Filipendula Trag. Maub. & 
Ofhe. 

Garioſens Nägelein, v. Caryophylii: aromatici. 

Garoffel, v. Caryophyllara, 

Garofmum, Garofmus, Vulvarıa, — Atri- 
plex Fostida C. Baub. pufılla, olida, hircina Lob. 

' Tragum Germanicum , Gtindende Hure , 
Schaam ⸗ Krauc, ſtinckende Melde, Bocks⸗Kraut, 
Hundes⸗Melde. | 


Wird in Mutter⸗Beſchwerungen, auch faulen und wurmich⸗ 
ten Schaͤden gebrauchet. 5 


Garofmus, v. Garofmum. 

Garten⸗Aeppich, v. Petrofelinum vulgare. 
Barten-Ampffer,v. Acetofä hortenfis. 
Garten⸗Bonen, v. Faba. 

Sarten-Eypreß, v. Cupreflusherba, 
Garten⸗Gras, v. Caryophyllus hortenũ s. 
Garten⸗Heil, v. Abrotanum. 
Garten⸗Hindlaͤuffte, v. Cichorium lativum. 
Garten⸗Kreße, v. Naſturtium hortenſe. 
Garten⸗Kuͤmmel, v. Cuminum. 


Garten⸗ 


\r 
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Garten⸗Muͤntz, v. Mentha acuta. 

Garten⸗Pappel/ v. Malva arborea. 
Garten⸗Rapuntzel v. Siſarum. 

Garten⸗Roſe, v. Roſa. 

Garten⸗Saurampffer mit runden Blättern, v. Ace 
toſa fcutata f, rotundifolia hortenfis C, 2; 
Garten-Scharlach, v. Horminum, 

Garten Wegwart,v. Cichorium fativum, 
Garten⸗Wermuth, v. Abfinchium Ponticum. 
Sarthegen, v. Abrotanum. 

Gartheil, wilder, v. Hypericum. 

Garve, v. Millefolium Offic. 

Garyophyllon Plin. v. Caryophylliaromatici, 
Gaßpeldorn, v. Afpalathus alter primus C/af. 
Sau Blumen, v. Näfturtium prasenfe, v, Caryo- 
phyllus pratenfis Tab. v.Iberis. | 
Gauch⸗Brod, v. Barba hirci Trag. 

Gauch⸗Hafer, v. Ægilops prima Match. 
Gauchheil, v. Anagallis. 
Gauchheil, Männlein, v. Anagallisl. 
Gauchheil, mie blauen Blumen, v. Anagallis IT. 
Gauchheil, mir gelben Blumen, v. Anagallis III. 
Gauchheil, mit rothen Blumen, v. Anagallisl. 
Gebäumte Hauß⸗Wurtz, v. Sedum majus arbore- 
ſcens. 
Gebeer-Wurg, v. Meum Ofic. 
Gedenck⸗Bluͤmlein, v.Jacea. 
Seele Garbe, v. ——— lialicum Matth. 
Cam. 
Geel-Wurtz v. Curcuma. 
Gehoͤrn⸗ 
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Gehörnter Geiß⸗Klee, v. Cytiſus. 
Geifer⸗Wurtz, v. Pyrethrum 
Geiß⸗Bart, v.Ulmaria 


Geiß⸗Bart, das andere Geſchlecht, v. Barba Capri- 


na fılveftris. 

Geiß⸗Bart, Wald⸗Geiß⸗Bart, v. Barba Caprina 
\ filveftris. 

Geiß⸗Blat, v. Caprifolium. 
Geiß⸗Holtz v. Liguftrum, 
Geiß⸗Klee, v. Cytiſus. 
Geiß⸗Klee, gehoͤrneter Geiß⸗Klee, v. Cytiſus. 
Geiß⸗Klee, grauer, v. Cytiſus Lob. | 


Geiß⸗Klee, grauer ‚mit fchmalen und gleichfam zus | . | 


fammen gefaltenen Blättern, v. Cytifus fecun- 
dus Cluf. | 


| Grißr Klee, grauer, mit einem längern Blat in der 


Mitten, v. Cytiſus tertius Cluf. 
Geiß⸗Klee, grauftäudiger, mie Scchelfoͤrmigen 
Schoten, v. CytifusMaranthe, | 
Geiß⸗Klee, groffer, v. Cytifus Trag. | 
Geiß⸗Klee, mis rauchen Blättern, v. Cytifus quar- 
tus Clu/. | 


Geiß/⸗Klee, Spanifcher, v. Cytifus primus Cluf; 2 


| Geiß⸗Kraut, v. Galega 
Geiß⸗Raute, v. Galega. 
Gelber, gelblichter Ahorn, v. Acer. ei 
Selb Afphodel, v. AfphodeluslureusDod 
Gelb Baum; Weide, v. Salix. 
Gelber bleicher Ahorn, fo nicht krauß iſt, v. Acer 
flavum & non Criſpum. BEE 
| | Sch 


” 


En — 2. — 





/ Selb 239 


En Kihei Blume, v. Chryfoco- 

m Ä 

Gelbe Feld» Zwiebel, v. Ornithogalum. 

Gelb Fingerhut, v. Campanula filveftris florelutee 
Dod. Trag. . 

‚Selb Gloͤcklein mie Flachs⸗Blaͤttern, v. Campa- 

— lutea linifolia montis Lupi, flore volubi- 

is. 

Selber Haaſen⸗Klee, v. Anthyllis leguminofa, 

_ Hornungs- Blume, v. Narciflus luteus ſilve- 

ris. 

Gelber Ingber, v. Curcuma. | 

Gelb Iſops⸗Stock v. Narciffus luteus filveftris, 

Selber Klee, v. Anthyllis leguminoſa. 

Selb Ereugs Kraut, v. Cruciata Dod, 

Gelbe Möhren, v. Paftinaca filveftris. 

Belbe Münke, v.Conyza media Martb. Dod, Leon. 
& Ofie. 

Selb Dchfen- Zunge, v. Conyza media, 

Gelb St. Johannis-Blum, v.Buphthalmos,, 

Gelb Schwertel, v.Acorus adulterinus, 

Gelder Stein⸗Klee, v. Melilorus Of. 

Gelbſucht⸗Wurtz, Curcuma. 

Geld Sumpf⸗Aſphodill, v. Osſifragum. 

Gelb Violen, v. Levcojum luteum. 

Gelb Waſſer⸗Lilie, v. Acorus adultexinus, v. Nym- 
phæa lutea. 

Gelb Waſſer⸗Schwertel, v. Acorus adulterinus. 

Gelblichter Widerton, v. Adianthum flavum. - 


Gebr 
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Gelb⸗Wurtz, v. Curcuma.. 5 
Gelopa, v. Jalapa. er 
Gemanu gutta, v. Gumi gutta. N Er 
Gemein Alo&, v.Aloe, "2. u 
Gemein Bete, v. Beta erratica. ed 
Gemein Bilfen-Kraut, v. Hyofeiamus vol 
ris. 
Gemein Diptam, weiffer, v. Fraxinella. _ 
Gemein Diftel, v.Carduus vulgaris. Mattb. | 
Gemein Doften, v. Origanum. 


- Gemein Duͤrr⸗Wurtz, v. Conyza major Trag. | 


Mattb. 
Gemein Eber-Wurg, v. Carlins vulgaris, 
Gemein Soenchel, v. Foeniculum, | 
- Gemein Klee, v. Trifoliumacutum. 
Gemein Ofterlucey, v. Ariftolochia rotunda. 
Gemein rother Mangolt, v. Beta rubra. 
Gemein Schwertel, v. Iris noftras. - 
Gemein. SteinKlee, v. Melilotus Offic. 
Gemein Teutfcher Foenchel, v. Foeniculum. 
Gemein Wohlgemurh, v. Origanum. er 
Geneſta, Geniſta. | 


Geneftra, ) 
Genifta, Scoparia genifta, Spartium Genifta ‚ Vul- 


garis Cluf. fcoparla vulgi Zob.angufta & Scopa- 
"ia C. B. angulofatrifolia 7. B.Spartium fcopa- 
rıum, Cap yaris Germanica, Geneſta & Gene- 
ftra, Sf, Genſter, Pfriemen⸗Kraut/ Ginft, 
Genift; Stech⸗Pfriemen, Reh⸗Kraut, Bramen, 

Kunſchruten, —2— 
= Die 


— 
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eu ge _ 1 00 
Die Blumen und Saamen find warn: und trocken im 


what Grad, a —— <uriren na Bebets, 


und Mieren sd die mäfferichte 
*— und den noch m aus, pe in der Waſſer⸗ 
Verſtopffungen der Leber, Milg, des Gokröfesv, 


fen und der. — rauchet. Der Saamen 


vertreibet auſſerlich Sröpffe, erwecker gelindes 
brechen, und Br in der Sich Rad finder bier 


J von unterſchiedene præparata, als das YVa 
Yet Zuder eingeſetzeten Saamen;, das: sn er 


zogene Sucht. Wie denn lauch die Blüten, 


mit Salg oder Eßi — 1 ſtatt ber Capſern | 


| 7 Oliven, zum Gebratens als eine Tütfche a 
Bet, Teu —* Cappern genennet —— ih 
. * die Aſch 


e im u Bein in der Wafferfucht bie ⸗ 
zu toͤdten verorb 


Genifta angulofa — „Ve Genifta,. | 
Genifta angufta & fcoparia, v. Genifta. 
GeniftaHifpanica, Spanifche Pfriemen. 


Waͤchſet in Stalien und Iener koͤmmet an Seifen der 
f e ; 


gemeinen Genifta gleich, it aber ſtaͤrcker. 
Genifta fagittalis pannonica Cam, v. ra ar 
tium 7rag. Tab. 
- Geniftafcopiaria vulgi,v. Genifta. 
Genifta fpinofa triphyllos, v. Acacia Mareb, 
Geniftalpartium fpinofum majus I, flore luteo 
C. B. v. Afpalathus alter primus Cluf. 


r, Geniſta ſpinoſa minor Gerard, v. Afpalatus alter | 


primus Cluſ. 


Geniftella lagopoides Gerw. Chamzfpartium Trag. | 


Lob. 


' Geniftella graminea montana Lob, v. Chaniefpar- 


tium Trag. Tab. 


C Flora Eramica,) OGen⸗ 
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Genſel,y. Portulacaaa... 
Genferich, v. Atferina, a 
Genſing, v. Ninzing in oo... 09000007 
Saft, I. era: 
V. Geniſta. Ba, 

Genfter, J — — *4 

Gentiana OM. Veterum Clu/. vulgaris major 
lebori albi' folio: J. Bawb. alpina major: lutea 
C. B. Gentiana flore luteo Cam, Centaureum 
amarum Paracel[..Chiranea, centaurea. radix, 
Chironium, Cicendia, Ciminalis, Entian, 
Kreutz⸗Wurtz, Bitter⸗Wurtz, groffe gelbe Berg⸗ 

Entian, Fieber⸗Wurtʒzʒ. 

Wiherſtehet dem Gifft / verdůͤnnet/ eröffnet, wird vornem⸗ 
lich in Aaͤgigen Fiebern, Brechen, der Eolic, Durchfall, 
\ Shleim, Lungen: Befhwernngen , Huften, Engbruͤſtig⸗ 
Zeit, geronnenen Geblüt, aud) in der Peſt, empfange⸗ 
nien Gifft, Verſtopffung der Leber, und Miltz, item in der 
Waſſerſucht, Mutter Beſchwerungen, Schwachheit des 
Magens, Wuͤrmen, Fieber, toller Hunde Bif, u. d. 9. 
gebrauchet; Aeuſſerlich aber in Dermundungen, fchänds 


lichen Gefchwär in der Nafen, Schnupffen, die filtu 
*— Schaͤden und Fontanelle fauber und rein zu ae 


ten appliciret. Man hat hiervon einen diden Safft _ 


und; mit Spirit Vini, ein Extraftum, Das hieraus de- 
Killirte Waſſer thut auch in 3. und 4tägigen Fiebern, 
Anreinigkeit des Magens, Verſtopffung der eber, Milg, 
des Urines, Ronath 

Seorpionen, toller Hunde Big, der Peſt, im Seitens 
Stechen, geronnenen Geblüt, wenn man hoc) herunter 
gefallen ift, und böfarsigen Fiebern gute Dienſte; 
Aeufferlich aber vertreibet es die Flecken im Gefichtes 
und heilet alte und ſtinckende Schäden. 


Gentiana Alpina, v. Gentiana Offc. 
Gentiana cruciata C. 3. v. Gentiana minor. 


* Gentiana 


‚Ganges, Gift der Schlangen, 


— ra es En nn — m * 
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ee 
Gentiana flore luteo Cam. v. Genriana Ofſſic. 
Gentiana media, v. Gentiana minor. 
Gentiana minor Matib.& Ofic. media Cam. Cru- 
ciata Dod. Trag. Gentiana cruciata C. B. minor, 
f. Vulgi: cruciata J Baub. Cruciara gentianella - 
Thal. Herba S. Petri, flein Entian, KreugsEns 
tian, Kreutz⸗Wurtz, Speren⸗Stich, Modelgeer, 
Heil aller Schäden, Engel⸗Wurtz, Himmel⸗ 
Stengel, St. Peters Kraut, Lungen⸗ Blumen, 
Sibyllen⸗Wurtz. | 
Hat mit der Gentiana Officinatum faſt inetle Wurcun⸗ 
gen. 
Gentiana Vererum, V. —— Of. 
‚Gentiana vulgaris major Ellebori albi folio 7: 2. 
.2 "v, Gentiana Oft 
Gentianella Thal. v. Gentiana minor, 
Geranium batrachoides, Grätia Dei Germ. blauer 
= und weiffer Stord Schnabel, | 
Waͤchſet im Junio und Julio. Hiervon brauchet nıan das 
- Beauty welches gedörret, zu Pulver geſtoſſen, und im 


die Wunden geftreuet wird. Es iſt ein incompatables 
Mund: Kraut, und heilet vortrefflic. 


Geranium bulbofum, v. Geranium tuberoſum. 
Geranium Chelidonium, v. Geranium Robertia- 
| num. 
Gerauium Colümbinum, PesColumbinus, Taubens 
Zu 
Woaͤchſet im-Junio,_ Man brauchet das Braut. 


Geranium hirundinaceum V. Geranium Rober- 
tianum. 


ee Aa” Gerani- 
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Geranium mofcharum, odoratum, Herba Mofcha- 


ta, Myrrhina. . | 
Sf ein gut Rund» Kraut, und wird mit. zum Emplaflre 
— des Nicolai, ober zur Waffen: Salbe ge⸗ 
Geranium odoratum, v, Geranium Mofchatum, 
_ Geranium murale, v. Geranium Robertianum, 
Geranium primum, v. Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum ; Herba Ruperti, Gratia 
Dei, Geranium Rupertianum ‚.Geranium pri- 
mum €. Baub. Murale 7. Baub. Rupertiana 
vulgo Cafalp. Geranium Chelidonium, ſ. hirun- 
dinaceum ; Roftrum Ciconiz, Herba Ruperta, 
Ropertiana, Herba divi Roperti, vel Ruperti, 
- __ Herba rubea, Herba Gruis, Gottes Gnad, Ru⸗ 
prechts- Kraut , Gifft⸗Kraut, Notglauffs Kraut, 
Gicht · Kraut, Storch Schnabel , Klein Schel⸗ 


Wurk, St. Roberts⸗Kraut , Ruperts⸗Kraut, 


Blut» Kraut, Blut⸗ 
Wurtz, klein Schwalben- Kraut. | 


Die Blatter find temperiret im en, und mäbig kalt und 
trocken, (warm im erfien unbsffocken im dritten Grad,) 
seinigen, trocknen, fchlieffen die Wunden, stehen ein wes 

nig zuſammen, und werden IN aufgeborſtenen und aufge⸗ 
fprungenen Bruͤſten, Ge chwaͤren der Echaam, Wun⸗ 
den ‚ in zuſammen gelauffenem Geblät und geronnenet 
Silch gebrauchet. Aeufferlich machet man aus denen 


Wurtz, klein Schwalbene 


zerftofienen Blättern mit Eßig und Salg ein Pflas . 


fter, welches man wider Die Hitze derer Sieber , bie * 


| gefprungenen Brüfte zu heilen, ingleichen die Milch und- 


Schwulſt derer ‘Beine iu refolviren, q egen fan. Es 
Fon aus dem mit Schweine/⸗Fett ge ampfften Ge» 
ranio ein Pflafter verfertiget werden , ſo im Beine 
- Bruch, vornemlich, wenn es eine ziemliche Portion vom 
Lapide fabulofo darzu koͤmmet, ungemeine Dienfte, thut. 
graßus lobet auch diefen Stein mit Doitten Schleim 


dermenget in der Bräune, Mund⸗Geſchwaͤren und Roſe. 


R u. ) 
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Das Pulver hiervon heilet die gebrochenen Beine und 


geſchworne Geburts. Blieder. Des deillirte Wailee 
curiret den Krebs. Ä 


“ Geranium Rupertianum, v. Geraniom Robertia- 


num. | 
Geranium fangvineum, Blut Wurk. 


| Geranium tuberofum vel bulbofum , Storch⸗ 


Schnabel mie runden fnollichten Blättern. 


Diefes Kraut kochet man in Wein bie Infammationes Vulve 
su zertheilen. 


| Serbel, v. Millefolium O Ce 


Gerhardihherba, v. Herba Gerhardi. 


° Gerontopogon flore-luteo, v. Barbula hirci Trag. | 


e, v. Hordeum. 
Gerſte, groffe Gerfte, v. Hordeumdiftichon. 


Gerſte, MäufesSerfte,v.LoliumIV. 7742. 
F Gerſte, nackende Gerſte, v. Hordeum. 


Gerſte, Sommer⸗Gerſte, v. Hordeum diſtinctum 
Dod. Cord. C. Bauh. 
Gerſte, Sommer⸗Gerſte, Peine, v.Hordeum. 


Gerſte, vielzeilete Gerſte, v. Hordeum. 


Serfte, zweyhzeilete Gerſte, v. Hordeum diſtichon. 
Gerſte Winter⸗Gerſte, v. Hordeum hyemale 
Cord. : 


Gerſten⸗Twalch, v.Ægilope II. Matıb. FEgilops J. 


Aateh. 
Gert⸗Wurtz, v. Ahrotennin, 
Geſegnete Diftel, v. Carduus benedichus, | 


Gethyllis, v. Porrum. 


‚ Geum alpinum, v. TREE montana Mattb. 


Dod. Tab. 
j Q3 | Geum 
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Geum quartum, v. Caryophyliatam montana aMaith. 
Dod. Tab, 

Geum Ruell. v.Suceifiva. ; 

Ghitta Jemou, v. Gummi Gutta. 

Gialappa, v. Jalappa./ 


* 


Gicht⸗Kraut, v. Geranium Robertishum, v. Bellis 


minor Matth. & Ofit. v. Pifum filveftre Parino- 
nicum. 
Gicht⸗Roſen, v. Pœonia. | 
Gicht⸗Ruͤben, v. Bryonia. 
Gicht. Tannen, v. Sedum Silefacum Lob. 
Gicht⸗Wurtz, v. Bryonia alba, 
Seo, Iv. Herba Gerhardi. | | - 
Gifftheil, v. Anthora. —— 
| Sifft- Kraut, v.Geranium, v. Aconitum. ar 
Gifft⸗Wurtz, v.Curcuma, v. ———— v. An- 
thora. N | 
Gilb⸗Wurtz, v. Curcuma., . 
Gilgen, v. Lilium album. ,. m 
Silgen, Schwertel, v. Irisnoftras. | 5: 
Gingiber, v.Zingiber. .* 
Gingidium, v. Cherefolium. 
Ginſel, guͤlden Ginſel, v. Arten campetir 
Tag. 
Ginfem,v. Ninzin. 
Ginfing, v. Ninſing. 
Ginfzeng,v. Ninzin, 
Glirlein, v.Sifarum u 
Githago Irag. V. Nigeltaſtrum, 


aha 


far: 27,93 re ‚Gladie- — 


— 
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Gladiolus cæruleus ajor, v. Iris noſtras. 
Gladiolus fœtidus, v, ‚Spatula foetida. 
- Gladiolus lilisIuteis, v. Acorus adulterinus. 
Gladiolus fegetalis, v. Vidtorialis rotunda, v.Ma- 

cherone. 
Glans, eine Eichel, die Frucht von dem EichBau— 

me, eine Ecker. 

Wird im Durchfall, Mutter: mb Saamen⸗Fluß gebrauchet. 
Glans terreftrisCluf. v. — Trag. 
Glans Ungventäria, v. Balanus, 
Glaͤntzende Weide, v.Salıx. 


Slafen-Schmalg, v. Kali. 
groſſes, v. Kali cochleatum Cam. 


| Glaſen⸗Kraut, (Planes v. Kali album Doa, 

Glaftum, Iſatis, Guadum, Lytrum, Lutea, Weid. 
Das Rraut trocknet, hält an, iſt ein gut Wund⸗Kraut, wird 

in- allzuſtarcken Durchfallallzuhaͤuffigen Zufluß der 
wmwonailichen Blüte, und zu blauen Farben gebrauchet. 

Glaß⸗Weide, v.Salix. 

Glatter⸗-Kohl, v. Brasſica. 

Glatt Sonchen ‚Kraut X. Sonchus lavis Maub. 

Dod. 

Glaucium, v. Piper frinofum. 

Glaux Dioſtoridis. a — 

Was dieſes — vor eine pflantze fen, iR nicht — 

macht; Denn etliche halten es pro Loto, etliche pro Ono- 

ET brychide, etliche pro Glycyrthiaa ſilve ſtt i. 

Glaux Hiſpanica, v. Glaux Offe. 

Glaux Montana purpurea noſtras, v. Glaux Offe. 

Pi Ofre. Hifpanica?. B;- Chab. Rivin. Cluſ. Parik. 

Milch⸗Wurtz, Mutter⸗Kraut. 

— Waͤchſet auf bergichten — Wei und kreidigten Boden , mirb 

Ste Demand 7 Mi 


* — u — 
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mit unter die Gerſte gekochet, und die Milch zu ermeden 


verordnet. 

Glaux filveftris, v. Glyeyrrhiza filveftris, 

‚Glaux vulgaris, v.Glycysrhiza filveftris. - - 

Piewog, v. Acer. 

lied: Kraut, v. Sideritis. | 

Glinus, v. Acer. | 

Glitzenpfaͤndlein Cacabus, flofculus — 
lucide,flavens. cacabi. figura, Biſſelius. Ä 

Globularia Mönfpelienfium Lob. Tab.v. ‚ Bellis cœ- 
rulea. 

Glocken⸗Wurtz, v. Helenium  vulgare. 

Gloͤcklein, v. Aquilegia. 

Gloͤcklein⸗Blume, blaue, v. Campana ae Doll. 
Gloͤcklein⸗ Blume, fremde, v. Companula Virgi- 
j niana. * 

Gloͤcklein, gelbes mit Flachs⸗Blaͤttern, v. Campa- 
nula lutea linifolia Montis Lupi fiore volubilis 
Lob. 

Glycoriza, v. Glyeyrrhize; 

-TAuxvringov, v. Dulcamara.' 
Glyeyrrhiza, Radix dulcis, Liguiriti & Glycori- 


tia Ofre. Suͤß⸗Holtz, Suͤß⸗Wurtz, lackritz Leck⸗ 


ritze, Leckritzen⸗Holtz. 


Waͤchſet in Deutſchland bey Bamberg, in Franckreich, Spa⸗ 
nien, Italien. Die Wurgel — im warmen / 
kalt und feucht, verbeſſert die — * des Gebluͤtes, 
und daͤmpffet die dahero entſtehenden Schmertzen, vor⸗ 
nenilich im Stein, Geſchwaͤren der Nieren, Blafe, Funden, 
der Mutter und des männlichen Gliedes. Sie feuchtet, 
gertheilet , eröffnet ‚ loͤſhet den Durſt, ftärcket den Mas 
gen, wird wider den, Bee, Engebrüfigfeit , Geitenftes 
dien, — wider Lungen⸗ und —— 

gen⸗ ufen, Heift — — rauchet. 
4 ert den Schmertz, vertreibet das enbeſ 
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und tropffenweiſe Harnen, und den trocknen Huſten. 
a pn dienet das Pulver hiervon mit Waͤitzen⸗ 
Meh Kleyen im Podagra und deſſelben Schwulſt, 
in Gefepmiren derer Augen, Mundsund andern Geſchwaͤ⸗ 
sen, Wunden, und der rg Den did eingefochten 
Safft nennet man Bären: Dred, Ladrigen:Safft, 
Süßholg, Büchlein. Herr D. le More und Zvveiffer 
machen hiervon den Syrupum Simplicem und Compofitum, 

8 Extra curiret den Huſten, Raubigkeit, Seitenſte⸗ 
den, Schwindfucht, Stein, Brennen des Urines und al 
lerhand Krandheiten der Blafe. Die Salbe trocknet, 
kuͤhlet, reiniget,, heilet eu die Nofe, hitzige 
Blätterlein und Geſchwaͤre. 

Glycyrrhiza Alveftris, Foenum grecum £. Lotus 
filveftris Trag. Polygala Cord. Glaux filveftris 
Cluf; Glaux vulgaris Ofic. Fenum Gr&cum fil- 
veltre,, Hedyfarum, Aftragalus luteus peren- 
nis procumbens, Lackritzen⸗Wicke, wild — 
Græcum. 

rAuxdc zyxay, v. Abrotanum mas, 

Gnade Gottes, v. Gratiola. 

Gnaden⸗Kraut,v. Gratiola. 

Gnaphalium Alexandrinum, v. Chryfocome 
Offe. | 

Gnaphalium luteum peregrinum fpeciofo flore 
Volk. v. Chryfocome Off. 

Gnaphalium montanum, Gall. Pi€ de Chat, 
Wird wider die Schwindfucht gebrauchet. 

Gnaphalium vulgare, v. Filago. 

Toyyvin, v. Rapa. 

Gold⸗Blume, v. Caltha vulgaris, v. Calcha palu- 
ſtris flore fimplici. 


Goͤlden⸗Gaͤnſerich, v. Alchimilla, | 
Goͤlden⸗Knoͤpfflein v. Blattarin Trag. ‚Mass, Dod. 
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Goͤlden Lungen⸗Kraut, v. Pulmonaria aurea. * 


Goͤlden. Widerton, v. Adianthum Aureum. 
Goͤlden Wund⸗Kraut, v. Virga aurea latifolia. 
Gold⸗Wurtz, die rechte, v. Aſphodetus. 
Gold⸗Wurtz, die unechte, v. Chelidonium majus, 
v. Pſevdoaſphodelus Alpinus. 
Gonoleta, v. Milium Solis, 
Gordylium, v. Meum. 
Goͤrlein, v. Siſarum. 
Goſſypium, v. Bombax. 
Gottes Gnad, v. Geranium batrachöides, v. Gera- 
a. 'nium Robertianum, 
Gottheil, v. Prunella, 
Gottes Hülffe, v. Gratiola, v. Marrubium ben, 
Gott dergeß,v. Marrubiumalbum» , 
Grab, Blume, v. Caryophyllus hortenfis, . 
Gralega, v. Galega. - 
‚Gramen arvenfe, v, Gramen caninum, 
Gramen arundinaceum, Ried, Graf. : 
Gramen caninum f„arvenfe, ——— gramen 
.fruticoſum, viride terram erodens, farfapilla- 
„..geum Maur. Hoſſom. Agroltis, aypasız, Rebe 
85 Quecken⸗Graß, Hunde⸗Graß, ‚Peden« 
Graf, Wurm⸗Graß, —— Rech⸗ Graß. 


Die Wurtzel und Kraut iſt kakt im. erſten und trocken im 
andern Grad oͤffnet, haͤlt gelinde an, dienet wider Ver 
ſtopfſungen der Leber, Miltz, Harn⸗Gaͤnge, — 
chel, Würme, Mafferfucht , Mib⸗ Beſchwerungen, Ab⸗ 

aenmung derer Glieder, Hüften Weh, Stein und Durchs 

Aeufferlich in ſtarcken Kopf Wehtagen, Entzuͤn⸗ 


dung derer Augen, Rinnen-und Vereiterung derer Ohe 


ren zubn Schmergen , Schwul derer im Poda⸗ 

Fi tie den gebrannten Waſſer p eget A im Durchs 

ver, Kinder den = in wachen. · Das Decodun 

de 
14.7. 7 1 
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Gram 


der friſchen — curiret das Malum hypochondria- 
u. sum, Verſtopffung derer Milch-Gefaͤſſe, die Duͤrrſucht, 
das Abnehmen, den Scorbut und Zahn⸗ Beſchwerungen. 
Gramen fruticoſum, v. Granien canınum, 
Gramm: leporinum & tremulum Tab. v. #Egilops 
Plin. | | 
Gramen Levcanthemum : Caryophylius arvenfis, 
glaber flore majore, Alfıne pratenfis gramineo 
flore ampliore, Blumen⸗Graß. 
Kuͤhlet, trocknet und. curiret die Entzuͤndungen derer Augen. 
Grimen loliaceum, v.Lolium IV. 
Gramen Mannz, Himmels Than, Manna, Sora⸗ 


den. 

Der Saamen hat einen uͤberaus lieblichen Geſchmack, giebt 
gute Nahrung, laxiret — wird zu Suppen oder 
en verbrauchet , wächfet In Pohlen, Schieſien und 

Ireuften. 


| Gramen Manne alterum Dod. v.Panicum ſilveſtre 


Matth. Tab. 
Gramen Mannæ puniceum ſpina divifa, v. Pe 
.. men Manne .alterum Dod. 


Gramen osfıfragum ; Bein⸗Graß. 
Waͤchſet in Norwegen, v. Sim. Pauli & Ada Haffn, . . 


Gramen Parnssfi, v. Hepatica alba, v. Unifolium. 


— 


Gramen regium minus, v. Cataputia minor. 


Gramen ſarſapillaceum, v. Gramen caninum, 

Gramen federaceum, v. "Unifolium. 

Gramen terram erodens, v. Gramen, caninum. 

Gramen viride, v. Gramen caninum 

Grana Kermes, v. Kermeèʒ3. 

Grana Paradifi, v. Crdomomum. 

Granata, Malus Punicä, Malus granata, puniea ſa· 
tiva C. Bank, Muczgranta Punica, quz malum 


grana- 


ru 
> .# 
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Granat 


granatum fert, Cef. Malogranatum, Granata ar- 


bo 


r, Granaten, Margaranten, Margranten, 


feuchtbare Granaten. | 


Waͤchſet in Stalien und Franckreich, andy hin ımb wieder ie 


Teut Gaͤrten, it warn im erſten, und trocken ins 


andern Brad, Die Aepffel dienen dem Magen, wers 
curites 


den aber felten gebrauchet. Die ſuſſen A 
ben lange anhaltenden Huften ; die fauren Fühlen, zie⸗ 
a a a BR Pi 
reiben aamen ‚, gallichte er, zu 
ereimten Dingen, (ald Kohlen, Miſt, Kreide, Holtz, 
uh:Sohlen) Deund:Fäule , und fiillen den allzuflate 
den Abganz der göldenen Ader. Die Wein-fauerlis 
chen Granaten, fb man gemeiniglid$ Grana Muzz ;® 
nennen pfleget, ſtaͤrcken das Hertz und Haupt, und find 
ein bewährtes Remedium in Ohnmachten und Schwins 
del. Die Blüte von denen wilden Branaten bei 


Balauflium, und won denen — — en 


Nahmen Oyüinus fuͤhret, hält an und verdicket/i 
and trocken im andern Grat, heilet den Durchfall, ro⸗ 


the Ruhr, den monathlichen Tribut des auenzimts 


mers, allerhand Blut: Flüffe, das lockere Zahnfleiſch 
und Brühe. Die Schaalen von derien Aepifels, 
der Malicorium, item Pfidium (vielleicht eidie) ftillet 
ben weiblichen Abgang, Naſenbluten, Saamen-Fluß, alls 
zuſtarckes Erbrechen, Die verderbliche Luft und anorb 
Appetit der Schwangern.- Sie pflegen auch äufs 


lichen 
ſerlich in Entzuͤndungen und Vereyte der Schaam 


gut — than, halten die goͤldene Ader zuruͤck, verwahren 
die Augen von denen Blattern und Pocken, und befe⸗ 
figen die wacklende Zähne. Die Keen find kalt, und 
halten an. Man hat von benen Granaten unterfchies 
dene Pr=parara, denn es find. der fliejfende Safft, der 
for und faure Syrup, und andere Mebicamenten 
‘davon zu befommen- 


— — — — — 
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Grana tiglia, v. Ricinus Americanus. 
Granatilla, v. Paßions⸗Blume. 
Granatilli, v. Ricinus Americanus. 
Granum, ein Korn am Getraide. 


Granum Parnasfi, vulgo, Heyde⸗Korn. 


Der aus dem grünen Zeyde⸗ Korn Ausgepreffete Sa 
thut get A Rinneñ der Augen. v. — in — 
Pra@. Part. III. Lib. II. Cap. III. p. m, 761. 


Granum regium majus, v. Ricinus vulgaris. 
Granum regium minus, v. Catapucia minor. 
Granum tindtorum, v. Kermes, 

range, v. Ledum Silefiacum Lob. 


Grapp, v. Rubia tinctorum. 


Graf, v.Caryophylius hortenfis, | 
Graf, Blumen-Sraß, v.Gramen levcanthemum, 
Graf, Hunde⸗Graß, v. Gramen caninum, 


Graf, Meer-Graß, v. Alga 


Graß/⸗Naͤgelein, v. Caryophyllus hortenfis. 
Graf, Peden⸗Graß, 
Graf, Rechen Graf, 


- Graß, Reh, Graf, v. Gramen caninum, 


Graß, Wurm⸗Graß, | | 

Gratia Dei Germanorum, v. Geranium batrachoi« 
des, v. Geranium Robertianum, v. Gratiola, 

v. Meum, | 

Gratiola anguftifolia Park. v. Hyflopifolia. 

Gratiola centauroides, v. Gratiola, 

Gratiola czrulea, Lyfimachia czrulea galericulata, 
Tertianaria , Scutellaria paluftris Morifon. Fie- 


ber-Rraut. 
Curiret die Fieber, und infonderheit das ztägige Fieber. 
Gratiola , Limnefium, Centauroides, Gratia Dei, 
| Centau- 
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Centaurium aquaticum Ge/r. Digitalıs minima, 
Eupatorium Me/ues, Aurina alba, wild Aurin, 
weiß Aurin, Grazede, Gottes Gnad, Gnaden⸗ 
Kraut, Gnade Gottes, Gottes Hülffe, Erd-Galke, 
Nieſe⸗ Kraut. 

Die Blätter find warm im dritten, um trocken im andern 
Grad, führen oben und unten die wäfferichte, sähe und 
gallichte Maferie ab, curiren die Waffer : und gelbe 
Sudt, Würme, lange anhaltende Fieber, und das, 
Hüfts Wehe. Man hat hiervon das Exıra&, deflillirte‘ 
Waſſer, die in Zucker eingefegeten Blatter und das 





Sal 

Gratiola — Geſn. v. Hyſſopifolia. 

Graue Cicer⸗Erbſen, v. Cicer nigrum. 

Grauer Geiß- Klee, v. Cytifus Zob. 

Grauer Geiß⸗Klee, mit einem langen Blat in der 
Mitten, v. Cytifus tertius Cluf. _ 

Grauer Geiß⸗Klee mit ſchmalen und gleichfam zus 
fammengefallenen Blaͤttern, v. Cytifus ſecundus 
Cluf: 

— Mohn, v. Papaver nigrum. 
rau und weißlichte Stab ⸗Wurtz, v. Abrotanum 
incanum. 

Greiffer⸗Beer, v. Myrtillus. 

Grenſig, v. Anſerina. 

Griechiſch Aloe, v. Aloë. 

Griechiſch Heu, v. Fenum Græcum. 

Griechifcher Klee, v. Foeenum Grzcum. 

Griechiſch Mond-Kraut,v. Lunaria annua Eyf. 

Griechiſch Mond» DVeiel, v. Lunariaannua Eyſt. 

Griechiſche Nuͤſſe, v. Amygdala. | 

Grieß⸗Holtz, v. Lignum nephriticum. 

Grimmen, Krauf,v.Senecio, 

Grind Magen, v. Papaver erraticum, 

ee Grind⸗ 


jr 


Groſſe Kletten, v.Bardana Major, 
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lium. 
Gritzel— Mören, v. Sifaram, 
Groß Amaranth, v. Amaranthus major aonbu⸗ 
panniculoſis ſpicatis purpureis Zob,. . 
Groß Baldrian, v. Valeriana hortenſiß. | 
Groß Bafilgen, v.Bafılicamajor 7rag. 
Groß Batherigel, v. Teucrium. 


D ’ 
« P 


Groß Beil⸗Kraut, v. Hedyfarum Lon. 


Groſſe Bone, v. Faba. 


Groß Bonen Baum, ohne Geſtanck, v. —— 


Mat! b. 
Groß Eber⸗Wurtzv. Chamæleon verus,v. Echino- 
pus, v.Caplina vulgaris. | 


Groß Eppich, v. Macerone, v. Levificum, 


Groß Feige Wark Kraut, v. Scrophularia major, | 
Groß Galgant, v. Galanga major, 
Groß Calls Aepffel- Baum, v. Galla major Lob. 


Groß gehörnte Anemone, v. Anemone Narbonen- 


fis major <orniculata Lob. 

Groß gelbe Berg, Entian, v. Gentiana. 

Groß Heiß Klee, v. Cytifus Trag. 

Groß Slafen-Kraut, v. Kali ‚cochlearum majus 
Cam. Z 


Groß Hufflattig, v Petaſitis. 


Groß Huͤhner⸗Biß mit — Beeren, v. Alfi- 


ne repens Cluf, 


2 Groß Indlaniſche Bellis, v. ‚Conyza aucumnalisma- | 


- ximsa floribus Bellidis, " 


Groß Jujuben, v. Oenoplia, 


Groß 


2:6 Groß Grün 
Groß Körffel, v. Myrrhis major. | 
Stoffe Morellen, v. Armeniaca malus Math. 
Groß Meyer,v. Amaranthus major floribus par 
culoſis fpicatis purpureis Lob. | 
EroßNelcken Bafilien, v.Bafılica major Ira. 
Groß Peltſchen, v. Hedyfarum Lob, 
Groß Roßhub, v. Perafitis, | 
Srofle Salbey, v.Salvia latifolia, v. Horaintısk: 
Groſſer Saurampffer, v. Acetofamajor. 
Groſſe See-Binge, ftechende, v. Oxyfchenos. 
Groſſe Spehr-Wurg, v. Flammula. 
Groſſer Spelt, v. Zea Dicoccos. 
Stoffe Stab-Wurg, v. Abrotanum majus. 
Groͤſſere Stab» Wurg, v. Abrotanum maximum. 
Groffularianonfpinofa fructu nigro C. B. v. Ribes 
nigra Lob. Tab. 
Groß Taufendv,Gülden- Kraut, v. Rhaponticum _ 
vulgare. 
Groß Violen, v. Hedera arborea. 
> Groß und weiſſe Winde, v. Smilax levis. 
Groſſe Weiverich-Röslein, v. Onagr 
Groſſe Wenhers Dinge, v. MarifcusPlin. 
Groſſe wilde Maßlieben, v. Bellis major 7742. 
Griebel⸗Nuͤſſe, v. Nux Juglans, 
Grunder, v. Hedera terreſtris. 
Grundheil/ v. Veronica. 
| rg on, | v. Hederi terreftris. 
Grün Eben⸗Holtz, v. Lotus Africana. 
GrinrRofl,v. Brasſica. 


Gruͤn 





. 
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GrünsRraut, Ve Brasfica, 


©rünfing, v. Anferina. 


Gruͤtze, Enten⸗Gruͤtze, v. Lens paluſtris. 


Guaacan, v. Guajacum. 
Gvadum, v. Glaftum. 


Gvajacana Eyſt. v. Lotus Africana Matth. 
Gvajacum, Lignum Indicum ſ. ſanctum, Guaacan, 
Gvajucan, Hujacum, Palus ſanctus, äyıofuroo, 
Hagioxylon Foref. Lignum benedictum, Li- 
gnum vitz, Palma fandta, Lignum Gallicum, 
Frantzoſen⸗-Holtz, heilig Holg , Pocken⸗Holtz, 
Blatter⸗Holtz, Blader⸗Holtz. | 


Waͤchſet in denen Americanifihen Inſuln Se. Dominici und 


d 


Nicaragoa. Man brauchet hiervon. das Zoly und 


. die Rinde , welche warm feynd im erften Grad. Das 


Gummi diefes Holzes ift warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, treibet Schweiß und Urin, reiniget das 
Geblüte, miderfichet der Faͤulung, dem Scorbut, der 
Kraͤtze, gifftigen Kranckheiten, Milg-Muttersund Her⸗ 
tzens⸗Beſchwerungen, Verſtopffung des Gekroͤſes, der 


Schwindſucht. NB. Etliche wollen unter dem Gvajaco 


und Ligno fando einen Unterfiheid füchen, weil das Gva- 
jacum weiffer ald das Lignum Sandum pfleget zu ſeyn; 
Aber es it ein Bau.n, Denn was vom Stamme abge— 
hauen wird, und ſchwartz ausſiehet, heiffet Lignum fan- 
um, das andere aber wird Gvajacum genennet. Cie 
haben einerlep Wuͤrckungen, und werden allen Medica- 
menten in der Cachexie vdrgezogen. Man hat hiervon 
Das Gel und den Spiritum, welche äufferlih in der 
Gicht gut thun, inwendig aber Die dirfe Materie durch— 


fihneiden und verdünnen, den zähen Schleim zertheilen, 


die feuchten Theile mit ihrer £rocknenden und zuſam— 
mensiehenden Serafft austrochnen und ſtaͤrcken, und Dies 
nen deßwegen im Abnehmen der Glieder, Gicht, Waſſer⸗ 
fucht, Slüffen und andern Beſchwerungen, fo von einem 
waͤſſerichten und tartarifchen Weſen oder Blehungen 


‚ entfiehen, und in denen Srankofen. Ferner pfleget auch 
aus dem Gvajac ein Decoctum fimplex & compofitum, 


ein einfacher, und mit andern Zölgern vermifchter 


Tranck verferfiget zu werden., Hiervon »flegek die 
Flora Francica.) . N erfte 


4 


\ 
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erſte Abkochung einen ſtarcken Schweiß zu erwecken, 
wenn man aber auf erwehnte Hoͤltzer ‚noch einmal 
Waſſer gieffet, umd aufkochen läffet, fo pflegen die Pa⸗ 
tienten Diefes ſtatt des ordinairen Tranckes im nur ges 
dachten Krandheiten zu brauchen. Wenn Das Holz 
im Munde gehalten wird, ſo vergehen hiervon die Zahnz 
Schmertzen. Das Extrad und re&ihcirte Gel curiren die 
fallende Sucht , Zahn Befihwerungen , das ausgefretene | 
Geblüt in den Augen , treiben Geburt und Nachseburty 
ja es wird dieſes Del auch uuter die Mercurial-Salben 
in der Frantzoſen⸗Kranckheit vermenget..; Die Eifenz 
nnd der Spiritus find ein bequemer Safff die rothe Co⸗ 
rallen aufjulöfen, und zerfchmelgen Perlen, ı.. Das 
gemeine Salg und Zartz curiren die Srankofen, dan 

SaamensFlug und die Schwindfucht. 
Guajacum bon. v.Lotus Africana Matıh. 
GvajacunıPatavinum Fallopii Lob.v.Lotus Africana 


Matıb. 
Gvajucan, v.Gväjacum, | 
Guckucks⸗Blumen, v. Nafturtium pratenfe, 
Guckucks⸗Klee, v. Acerofella, v. Panis Cuculi. 
Gulden Gunfel, v. Chamzciftus , v. Hyflopus 
campeftris Trag. . 
Gulden Waldmeifter, v. Cruciata Dod. 
Gummi. | 
Iſt ein dicker Saft, fo aus einem Baum oder Staude rins 
net, und von einem Menftruo aqueo oder wäfferichten 
Scheide⸗Safft fan in einem dicken Schleim zertheileg 
werden, da hergegen die Reſina von Spiricudfen und oͤli 
ten Dingen zerflieffet. Zu 
Gummi acanthinuin, V. Acacia vera. 
- Gummi Ammoniacum, v. Ammoniacum,. . 
Gummi anime, v. Anime Gummi, 
Gummi Arabicum, v. Acacıa vera, 
Gummi Babylonicum, v. Acacia veras 
Gummi Carannz, v. Caranna. 


Gummi Ceraforum, Kirſchhartz. 
0. a Sat 


— 


) 


oz Gummi 259 
| . h — 
‘Kat fat eben die Wuͤrckungen, wie das Gummi Arabicnm, 
. Gummi de Goa, 


| Gummi de Jemou, dv. Gummi Gutta, 

Gummi Gorta, |] 

Gummi Gutta, Chitta Jemou, Cutta gamandra ſ. 
de Peru, Gutta Gemau, Guttigambæa, Chryſo- 
pum Reineſiũ, Succus Cambici oder Cambrici, 
Gemanugutta, Gummi Gotta, Gummi pur- 

. gans Peravianum vel Peruanum, Gummi de 

M Goa, Gommi Gitta, Gutta Gommi Gutta 
Gambæ, Gutta Gambaica, Gummi de Jemu, 
Cattagauma, Chattejemou, Chattacem ou, Gut- 

ta Cambodia, Succus Gambici, Scammonmium 


Orientale, Gummi Gutta, 

Waͤchſet im Koͤnigreich Cambaya bey China, welches auch 
Cambodia genennet wird, und woher dieſes Gummi ſei⸗ 
nen Nahmen hat. Ks ht ein Bumimoyichrer Safft, 
ſo aus dem Tithymalo, oder nad) Jo. Boutu Merpnung, 
aus der Jamaiſchen Eſula geſanuniet wird, ſiebe berm 
Fr. Hoffnunn in Schred. Es purgitcs gewaltia Die we ſſe⸗ 
richte Feuchtigkeit oben und unten aus, wird in der 
Waſſerſucht, Fiebern, Kraͤte, Jucken, und Zirperlein 
geruͤhmet. Hierbou findet man Das Extract, M.usılleri- 
um und Filenz, | 

Gummi Hedere, Epheu-Hartz. 
Iſt ein arün, ſchwattz duͤrres, hartes und inmendin mie 
J braun Glaf anzuſehendes Gunmii, eines Karen che 
mas anhaltenden amd anren Gerkmucke, kainwet in 
kleinen Stiegen, ſo dicke Denen præſentifin, gs In— 
dien und der Proving Lanzuedoc in Franckreich. Wird 
von Evheu oder Baum Erich geſainnlet. Es muß fein 
trocden und durchſichtig ton, und emen balſamiſchen 
Geruch ber ſich führen. Man machet hieraus einm 
guten Wind-Balſam. 
Gummi Juniperi, Sandaracha Arabum, Vernix 
fieca, Wacholder⸗Hartz. 

Wird zum raͤuchern im Nerven md Glieder: Wehe aebrau— 

1 chet. Man fan es auch mit Dem weiſſen vous Cp ders 
R 1 - muchet 


———— —— — — — — — — — — 
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— in allzuhefftigen Naſenbluten auf die Schlaͤffe 
Gummi Laccæ, v. Lacca Gummi. 
Gummi Lycium, v. Catechu. 
Gummi purgans Peruvianum vel Peruanum, 
v. Gummi Gutta. 
Gummi Saracenicum, v. Acacia vera. 
Gummi Thebaicum, v. Acacia vera. m 
Gumphena, v. Symphonia, 
— v. Hedera terreſtris. 
Gunſel, v. Chamæciſtus. 
Gunſel, guͤlden Gunfel, v. Chamæciſtus. 
Gunjzel, v. Conſolida media. 
Gunſing, v. Anferina. 
Gurcken, v. Cueumis. 
Gurcken, lange Gurcken, v. Cucumis longus 
Matth. 
Gurcken, Schlangen⸗Gurcken, v. Cucumis longus 
Matth. u | 
Gurcken, Spring Gurden, v. Cucumerafininus. 
Gurgel, v.Sifarum. | 
Guͤrtel⸗Kraut, v. Mufcus terreftris. 
Guter Heinrich, v. Bonus Henricns. 
Gutta ammoniaca, v. Ammoniacum, 
([Camboda, ] 
| Gamandra, | 


I 


| ' Gamba, ; 
Gutta | Gambac , eV. Gummi Gutta. 
| |Gemau, | 
 (Gommi, ) 


H. Haare | 


— — 
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Haarſchaar, v. Muſcus terreftris, 

Haarftrang, v. Filipendula, v. Nymphea, v. Peuce- 
danum, i 

Haar⸗Wurtz, v. Nymphea alba. 

Haaſen⸗Brodt, 

Haafen-Gras, ; 1 y, Zgilops Plin. 

Haafens Klee, v. Acetofella, v. Lagopodium. 

Saafens Klee, gelber, v. Anthyllis leguminoßa, 

Haafen-Kohl, v. Sonchus. 

Haaſen⸗Pappeln, v. Malva filveftris. 

Haaſen⸗Pfoͤrtlein, v. Acetoſella, v. Lagopus, 
v. Hiſpidula. 

Haber, v. Avena. 

Haber, tauber, v. Avena barbata. 

Haber⸗Kuͤmmel, v. Cuminum ſilveſtre primum 
Matth. Tab. 

Hacchic, v. Catechu. 

Hackenſchaar, v. Bonus Henricus. 

Hæmatodes, v. Sedum minus. 

Hæmorrhoidalis herba, v.Linaria, 

Hafer, v. Avena. 

Hage⸗Buche, v. Oſtrys. 

Hagebutten, v. Cynosbatus. 

Hag⸗Eiche, v. Galla. 

Hagioxylum, v. Guajacum, 

Hahnen -Fuß, früßer, v. Chelidonium miı us. 


R 3 Hah⸗ 





Hahn Haſ 
ae Graf, v. — dactylum. 
Hahnen⸗Graß, v. Gramen dactylum. 
Hahnen⸗Kamm, v. Onobrychis. 
Hahnen⸗Kopff, v. Onobrychis. 
Hahne⸗Wuͤpken/ v. Cynosbatos. 
Hainbutten, v. Cynosbatos. 


Halicacabum, Halicacabus, v. Alkekengi, 


Lalimus, Meer⸗Gewaͤchs. 
Die Wurgel wird das Grimmen im Leibe, Krampff und 


. Brüche u curiren, ingleichen die Milch zu vermehren; 
vor gefihlagen. 


Hälmergen, v. Chamomilla. * 
Hals⸗Kraut, v. Cervicaria. | 
Hals⸗Wurtz v. Trachelium. 

Hamana vel Hamama, v. Amomum. 
Hammoniscum, v; Ammoniscum, 
Handal, v. Colocynthis vera, 
Hanbutten, v.Cynosbatos. 
Hanbutten, welfche,v. Jujubæ. 
Hane⸗Kamm, v.Blitum. 
Hanf, v. Cannabis. 
—B v. Ricinus vulgaris. 
Haͤrmelgen, v. Chamomilla. 

Harn⸗Kraut, v. Herniaria, v. Linaria, v. Ononis. 
Harthan, v. Hypericum. | 
Hart H.u,Hartels Heu, v. Ononis. 

Hars-Mteget, v. Liguftram, * 
Harundo —— — v. Saccharum. 
Hartz⸗Baum, v. Pinus ſativa. 

Haſel⸗Muß, v. Corylus. 

Haſel⸗Muß, Mexicaniſche, v. Cacao. 


Haſel⸗ 
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Haſel⸗Staude, v. Corylus. 
Hafel⸗Wurtz, v. Aſarum. 
Haſel⸗Wurtz mit Gundel⸗Reb⸗ Blumen, v. Aſarin 

ſ.ſaxatilis hederula. 
Haſpel, v. Scilha. 
Hafta regia, v.Haftularegia. at 
Haftula regia, v.Pfevdoafphodelusalpinus. _ . 
Haftula regia minor Cafor. v.Afphodelus luteus 
Dod. nr 


wo) 


Hauhechel, v. Ononis. 

Hauslaub, v. Sedum majus, . 

Hauslaub, Meer» Hauslaub, v. Aloe, 

Hausstoh, 

HaussWurk, J 
eben, Holg, 

re tz v. Ebenum. 

Heck⸗Buche, v. Oſtrys. 

Heckel⸗Kraut, v. Ononis. 

Heck⸗Holtz, v. Liguſtrum. 

Hedera arborea, zıraos, (wird auch zirsos, von 
andern xopnunder, ass 2, wie ſolches beym 
Diofcoride {m Anhange I. 2. c.2 10. zu fehen , ge» 
nennef, und mag diefe Denomination vieleicht 
daher entfianden ſeyn, weil fich diefes Kraut 
wie Kränge zufammen fchlieffet, v. Henr. Srepban, 
Tbef. Græc. Append. f. 1273. Den Streit fo zwi⸗ 

ſchen denen Kräutern Cifthus und Ciſſus zwi⸗ 
fhen den Nicol. Leonie. und Ang. Politian. erts 
flanden, v. in epifl.6.a &blib.2.) Hedera baccife- 
xa Schwenckf. Corymbofa communis Lob. Com- 
munis major 90, Baubı Hedera fcandens & Co- 
oh R 4 Iym- 


v. Sedum majus, 
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rymbofa nigra Parck. Hedera Dionifia Diof. 
‚ Bscchia, Lafciva, Chenofitis, Hedera muralis, 
Ephen, Aeppich, Baum: Eppeu, Mauer, Epheu, 
Mauer Pfau, Mauer-Ewih, Baum Winde, 
Iven⸗Blaͤtter, Eppich, Slooff, Ilaub, Winters 
gruͤn, Klimop, Groſſe Violen. | \ 
Das Kraut iſt warm und trocken, hat einen bittern, unan⸗ 
genehmen und harsigten Geſchmack, ziehet den Mund 
zuſammen, waͤrmet, trocknet, wird unter die balfami- 
ſchen und Wund⸗Kraͤuter gejehlet, wie denn die Beere 
hiervon, zu 1. Duentgen in deRillirten Eßig eingenom⸗ 
men, wider die Peſt geruͤhmet werden. Sie vertreiben 
die groffe und ausgedehnete Mils. Man fan auch hiers 
mit die Bucelder Kinder curiren, wenn nemlich auf 
fer diefem der Keib gebuhrender maffen gebunden wird. 
Das geſchabte Zoltz hiervon thut, mit Schaaf-Garbens 
Blumen und Del vermenat, in der rothen Ruhr aut, es 
fchadet aber dem Haupt und Nerven. Aeuſſerlich cu- 
riret es die flüffende Geſchwaͤre der Kinder, und Weis 
rel-Zöpffe, und dienet in Fontanellen wider Entzunduns 
gen, Naſen- und Ohren; Gefchwäre , und derofelben 
Schmerzen. Die Beere purgiren oben und unten, 
vornemlich in Fiebern. Das Bummi nimmer die Haa⸗ 
re und Nuffen vom Haupt weg, und ift ein aͤtzendes Me- 
dicament. | 
 fBacchica, F 
|Baccifera, 
| Communis major, 
| | Corymbofa communis, 
Hedera 4 Corymboſa nigra, 
| Dionifia, 
| Lafciva, 
| Muralis, 
+ | Scandens, 
Hedera faxatilis magno flore C. Baub.v. Alarına 
ſ. ſaxatilis hederula, J | 
Hedera terreftris, gauainıcaog, Elatine, Chamæ- 


clema, 


v. Hedera ar« 
bor ea. 


—— nenn — 
& rn 
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clema, corona terrz, Gundel-Reb ‚ Grunds 
eb, Tonner⸗Reb, Grundermann, Gunders 


mann, Erd⸗Epheu. ER | 
gast einen irdiſchen, ſtarcken, bitterlichen, feharffen Ge⸗ 
ſchmack, welcher viel Speichel ziehet, und die Zunge 
| reiniget. Dieſes Kraut iſt wegen feines alcalifchen 
und aromatijchen Saltzes dem fauren zuſammen rinz 
nenden und faulen Weſen überaus zuwider, zichet zus . 
ſammen, iſt ein bequeined Wund; Mittel, zertheilet das 
geronnene Gebluͤt, curiret Die Nigen derer Warken, See 
fand der Naſe, Engbrüftigfeit , die feorbutifche 
Schwindſucht, den Stein, Saupt:Schmergen, eroͤffnet, 
haͤlt rein, verduͤnnet, dringet durch, treibet Urin und 
Menſes, dienet in Verſtopffungen der Leber, Miltz⸗ Ber 
ſchwerungen, Wunden, den zaͤhen Schleim auf der 
Lungen und Nieren wegzunehmen, der gelben Sucht, 
heilet die Zernagung und Wunden der Eingeiweide. 
Im Bade refolviret es den Gtein, in Clyſtiren aber 
thut es in der Colica aut. Man findet hiervon dag 
deRillirte YPajfer , das im Zucker eingefegte Kraut, 
welches Raumwolff entweder allein oder mit Mettichs 
Blättern, Angelicken⸗Wurtz und: Liebfiöckeln, einen 
Schweiß in der Peft zu_erlangen, vorfchlägt.. Ferner 
den einfachen und zuſammen geſetzten Syrup und 
Safft, fo den. Durchfall innerlich, Holler. Aufferlich 
aber den Geftanck der, Nafe curiret. Poterius kochet ihn 
mit Schwefels Blumen in Butter, und machet eine 
Kraͤtz⸗ Salbe draus. | 


Hederich, v.Eryfimum. | 

Hederula aquatica Lob. paluftris 725. Lenticula 
aquatica trifulca C. Baub. Lenticula hedera- 
cea Maur. Hofm. Waſſer-Linſen mit dreyſpitzi⸗ 
gen Blättern, Waffer:Ephen. 

Hederula paluftris, v. Hederula aquatica, 

Hedipnos major, v. Taraxacon, 

Hedypnois major Fach/. v. Taraxacon, 

Hedyfarum Lon. legitimum Cluſ. majus Cam. 
primum Dod, Securidaca major. March. Lob. 
ae Ns lutea 


ee 
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lutea major €. Baub. Linſen⸗Unkraut, Groß 
Beilr Kraut, (weil der Saamen die Geſtalt .eis 
nes Beiles hat) Groß Peltſchen. 


Der Saamen freibet den monatlichen Brunn: beym 
— ingleichen die Geburt, ———— 


Hefen, v. Feces. 
Heide, Heide⸗Kraut, v. Erica. 
Helde-Korn, v. Fegopyrum Granorum Parnafl, 
v.Panicum. 
Heidel, v. Frumentum Saracenicum. 
Heldels Beer, v. Myrtillus. 
Heidel-Beer- Baum, fremder, oder welfcher, vi — 
tus Tarentina. 
Heidel⸗Beer, braune, v. Myrtillus. 
Heidel⸗Beer, ſchwartze, v. Myrtillus. 
Heidel⸗Graupen/ v. Frumentum Saracenicum. 
Heidel⸗Korn, v- Frumentum Saracenicum. 
Heiden⸗Bein · Kraut, v. Ledum Sileſiacum. 
Heiden⸗Iſop, v. Chamæciſſus. 
Heiden⸗Kraut, weiſſes, v. Erica alba. 
Heidenreich, v. Armoracia. 
de⸗Roſen, v. Cynosbatus. 
Hernniſch Wund⸗Kraut, v. Virga aurea anguſtifo- 
lia. 
Heil aller Schaͤden, v. Gentiana minor. 
Heil aller Welt, v. Nicotiana. 
Heiland, v. Ebulus. 
Heil. Geiſt⸗Wurtz, v. Angelica. 
3.4 Gifft, v. Anthora. 
HR, v. Fraxinus, 


Heilig 


— 
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Heilig Holtz, v. Gvajacum. | 

Hellia Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 

Heilſam Kraut, v. Nicotiana, 

Heiter⸗Neſſel, v. Vrtica. 

Heltz⸗Wurtz, Tormentilla. 

Helena⸗Kraut, v.Helenium. : - 

Helenicum Comagenium Diofe, v. Coftus. 

Helenıum Indfcum maximum, v. Corona folıs. 

Helenium vulgare, Enula Campana, Elenion, 
EAavoy, Inula Plin. Pınax chironium Tbeopbr. 
Nectarium & Nepenthes Gorret, Alant, Alants 


Wurtz, DleWurg, Glocken⸗Wurtz, Helenas 
Krauf, 


SR warm und trocken im andern, und warm im driften, 
trocken im erften Grad, reiniget, zertheilet, eröffuet, Dies 
net der Lunge, dem Mugen, treibet S:hmwen; , wider: 
ftebet dem Gifft, vermehret die Galle, und lariret zus 

weilen gelinde. Man brauchet diefe Wurgelin der Co— 
liea, im Scorbut, Hufen und Zittern derer lieder, ſo 
von Mercurialibus entſtanden. Es wird auch hieraus 
eine Refina colligitet. Cie zertheilet Das acronnene Ges 
bluͤt, vertreibet das Scitenftechen und Engbrüftigfeit, 
frärtet Haupt und Gedächtniß, curiret das Schneiden 
des Urins und die Melancholie, fo von Miltz-Beſchwe— 
rungen entftanden, Das Blutfpeien , treibet Mafern 
und Pocken aus, bejfänfitiget das Hüften : Wehe, 
Schmertz und Schwult derer Bruͤſte. Die gebraͤuch⸗ 
lichſen Przparata aus dem Helenio ſeynd dag Decofum , 
Pulver, Extrad, Lattwerne, die eingemachten Hlız 
men, welche das Unrichtigeben verhüten, die einge: 
machte Wurgel, das aus der Wurgel detlillirte 
Waſſer, der Wen; Die Salbe nimmt den Schleim 
auf ver Zunge und denen Nieren Meg, curiret den Hu— 
ften, Engbruftigkeit, verbeffert den Unrath im Magen, 
oͤffnet Die Mutter, wird in der Kraͤtze, Peſt und anftay 
- enden Seuchen gebraucher. 
HelffsKraut, v. Marrubium album, 


Helianchemum, v.Chameciftus, | 
e | Helian- 


258 Heli Hell 


— de —— —— 

Helianthemum Anglicum luteum Ger, v. Cha- 

. meciftus vulgaris flore luteo C, B. 

Helianthemum luteum Germanorum, v, Chämz- 

ciiſtus vulgaris flore luteo C. Baub. 

Helianthemum Ofe. v. Chameeiftus vulgaris flo- 
re luteo C. Baub. 


Helianthemum vulgare Parck, v. Chameciftus. 


4 


vulgaris flore luteo C. Baub. 

Helianthes ſpecies rara, Figura leguminoſa, flo- 
ribus luteis Lob. Ciſtus folio majoranæ, Ciſtus 
mit Majoran⸗PBlaͤttern. 

Helichryfum Italicum Mareb. Cam. Millefolium 
minus f. Stratiotes chiliophyllos Dod. Millefo- 
lium tomentofum luteum Caf. Baub, lureis 
floribus Ge/a. Stratiotes millefolia flavo flore 
Cluf. Daucus magnus Turnb. geele Öarbe, 

Heliochrytos impia, v.Filago. 


Heliotropium majus, Herba Cancri, Verrucaria, 


Scorpioides, Solifequium, Cauda fcorpionis, 
Campoides Rivini, Vermaria, Heliofcopium, 
Helioftrophium, Sonnen Würbel, Scorpion» 
Kraut, Sonnen, Wende, Waren Kraut, Scors 
pion⸗Schwantz, Eleine Krebs» Blume. 


Man ftöffet dieſes Kraut, und legef e8 wider den Krebs und 
Wuͤrme auf. Der Safft wird auf die Hände gerieben, 
und vertreibet die Warken, Er ermweichet auch, und 
dringet durch die Schmweiß-Löcher der Pferde und Mauls 
Thiere, nimmt die Unreinigfeiten der Haut und alles 
auswachjende Fleiſch hinweg. 


Heliotropium minus in paluftribus Cæſalp. v. Au- 
rioula muris. \ 
Helleborine, v. Elleborine. 


Helle- | 
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Helleborine, Srauen-Stüle, breicblätteriht wild 
Mießs Kraut, Nieß⸗Wurtz. | 
Hat einen ſcharffen Geſchmack, eröffnet, zertheilet dem 

—— in denen Druͤſen, und curitet die Waſſer⸗ 

Helleborine montana purpurafcens, v. Damafo- 
nium alpinum. 

Helleborinchs | mit gelben Blumen, | v. Damafoni- 
Kraut, $ mit rorhen Blumen, > um alpinum. 
wildes, mit weiſſen Blumen, | 

Helleborus vel Helledborum albus vel album, Ve- 

ratrum album mas & femina, weiß Nieße 


Wurtz, Wende -MWurg. | 
SM warm und troden im dritten Grad. Die Wurgel 
purgiref fehr ſtarck, und wird in Raferen, Melancholie, 
Quartan⸗Fiebern, Schwindel und Schlaf s Kranckheiten 
gegeben. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Nieß⸗Pul⸗ 
ver, vertreibet die Kraͤtze, abfonderlich die trockene um 
fich freffende Gefchwäre und Schlaf: Suht. Man 
machet Mutter = Zäpiigen draus , welche den vers 
ſchloſſenen Brunn weiblichen @efchlechtes eröffnen. 
Man verordnes fie auch in Infuſis & Nodulis, und 
wirfft fie ins Trincken, womit aber behutſam umzu⸗ 
gehen. Denn eine kleine Quantitaͤt purgiret ſchon 
ſehr ſtarck. 
Helleborus niger, Veratrum nıgrum, Melampo- 


dium Diof. ſchwartze Nieß⸗Wurtz , Chriſt⸗ 
Wurtzel. 


Die beſte waͤchſet in Syrien, iſt warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad. Die Blätter werden vom Paracelſo 
Daura genennet Man fagek, fie jollen sum langen 
Keben contribuiren. Man pfleget auch die Wurtzel 
im Majo und Junio auszugraben und den holgigten 
Marek heraus zu ziehen. Die Wurgel freibet ſtarck 
die wäfferichte Feuchtigkeit, Raſerey, das Malum Hy- 
pochondriacum , den Ausfap ‚ Paar: Murm, Krebs, 
DvartansFieber, Echwindel, Schlag: Flüffe und Kra— 
Be, erreget etwas Convulfiones ‚ curiret das Bleich⸗Fie— 
ber ,. Wafferfucht ‚. die Befeffenen, Engebrünigieit, 

| und 
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und verlängert das Leben. Man hat hiervon das 
Extrad, den Balſam, Syrup, Oxymel, Wein und 
Eifenz, | 


‚Heller Ahorn, v. Acer. 
Helmergen, v. Chamomilla. 
Helxine, v. Parietaria. 
Helychryfis, v. Filago. 
Hemeris, v. Galle. | 
Hemionitis, v.Scolopendrium vulgare. | 
Hepaticaalba, Gramen Parnafli albo flore fimpli- 
‚ei, Hepaticus, flos 7. 3. Cbabr. Enneatiyramis 
Polonorum & Unifolium paluftre Gefs. Parnas- 
fia paluftris & vulgaris Tournef. Ciftus palu- 
ſtris & humilis hederx folio, Perfoliata no- 
‚ ftras, tebers Blümlein, Parnaffer Graß, weiß 
Leber⸗Kraut, weilte Leber: Blümleln , Stein« 
lume, weiſſe Her Blume. J 
remperiret die hitzige Leber, und iſt ein gut Wund⸗Kraut. 
Der ausgedrückteSafft fan in allzuſtarcken Nafenbluten 


in die Naſe gezogen werden. Sie curiret auch dem 
Durchfall und die rothe Ruhr 


Hepatica alba aurea, v. Hepatica nobilis. 
Hepatica nobilis alba aurea, Trifolium aureum, 
Trinitas , Hertz⸗Kraut, Leber» Kraut, Leber⸗ 
Bluͤmlein, Edel Leber s Kraut, gölden Leber- 
Kraut. | 
Die Blätter und Blumen find warm und trocken im ers 
ſien Grad (kalt im andern, troden im erften Grad) hal: 
ten selinde an, reinigen das Geblüt , eröffnen die Vers 
ſtopffungen der Keber, der Mils und des Urins; Sie 
ſpuͤhlen von der Niere, curiven Blafen ; Beſchwerungen 
und Brühe Man har hiervon ein deſtillirtes 
Waſſer. 
Hepatica ſtellaria vel ſtellata, Matrifilva, Aſperu- 
la, Aperine ſilveſtris quædam ſ. lævis Lob. 


Aſper- 
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Aſpergula odorata, Rubedo vel Rubeola, mon- 
tana odora, Caprifolium, Stern⸗deber⸗Kraut, 
Hertz⸗Freud, Waldmeiſter, Maßle, Wald⸗ 
Winde. 

Iſt temperiret im warmen und trocknen, (warm und trocken 
im driten Grad,) dienet in Haupt s Befcdhwerungen, 
Verwundung und Verſtopffung der Leber, des Hertzens 
und der Galle, cuntet die geloe Sucht, weil fie viel bal⸗ 
amiſche Theile ben ji führer, und verdünnct dag Ge⸗ 

lüte. Aeuſſerlich wird diefe Hepatica als ein Um— 
ſchlag auf die Leber und andere Theile, und hitzige 
Schwulſten geleget, und als ein Amulet im Zahn— 
Schmertzen angehangen. Wegen der Echlaffsbringens 


den. ale — halt fie die unruhigen Lebens;-Geifter 
zurück. 


Hepaticus flos, v. Hepatica alba. 

Hepatitis Diof. v. Eupatorium, 

Heptaphylion, v. Tormentilla, 

Heracantha Tab. v. Carduus vulgaris Masıb, 

“"HpanAsıov, v. Abrotanum, 

Heracleon, v. Nymphra, 

Heracleotica, v. Corylus, 

Heracliıa, v.Parietarıa, 

Herba St. Antonii, v. Molybdena, 

Herba St. Barbarz Trag. v. Barbara Dod. Tab, 

Herba Bafılica & Herba regia, v. Bafılica major 

Trag. 

Herba benedidta, v, Caryophyllata, 

Herba Benzuini, v.Imperatoria. 

Herba Britannica, kleiner Moſer soder Weiher 
Ampffer. 
Wird, nad etliher Meynung Lapatrum aquaticum minus 


genennet, und hat hiervon Mundingil einen befondern 
Tradat geſchrieben. 


Herba 
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; 
Merba cancri, v. Burfa Paltoris, v. Heliotropium 
maus. | Zn 
Herba cancri minor, v. Herniaria. 
Herba canicularis, v. Hyofciamus. 
Herba Cafta, v. Herba fenfitiva, v.Poeonia. - 
Herba Coftz, EoftensKraut. 
Iſt eine Species vom Hieracio. Es wird wider Die Shwind, 
fücht gerühmet, und hieraus eine Conferva gemachet. 
Herba crucis, v. Nicotiana. | 
Herba Doria,v. Virga aurea anguftifolia, 
Herba equinalis, v. Equiſetum. 
Herba fiftula, v. Damafon. 
Herba fullenum, v.Saponaria. 
Herba furiofa, v. Hyofciamus vulgaris. 
Herba Gallica, v. Galega. 
Herba gattaria, v. Nepeta. | 
Herba Gerhardi, Angelica filveftris erratica, Pe- 
ftis hortorum , Gierfa , Podagraria filveftris 
Germanica, Pycnocomus, Ägipodium, Ela- 
phobofcum Wigand. fed falfo, Gierſch. 
Iſt warm und trocken, ein gut Wund⸗Kraut euriret das 
| a und wird im Frühling wie andere. Kräuter 
ecke Germanies; v. Herba Gerhardi. 
Herba Gruis, v.Geranium Robertianum, 
Herba St. Jacobi, v. Jacobæa. 
Herba infana, v. Hyofciamus vulgaris, 
Herba St. Johannis, v.Hypericum, A 
Herba Julia, v. Ageratum. | | 
Herba Kunigundis, v. Eupatorium. 
Herba ladtis, v. Ocymum aquaticum, 


/ 


- 
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Herba maniaca, v. Hioſciamus vulgaris, 
Herba Melancholifuga, v. Fumaria, 
Herba Mercurii, v. Mercurialis Ofie. 
Herba miliaris, v. Millefolium Of. 
HerbaMofchata, v. Geranium odoratum. 
Herba muralis, v. Parietaria, 
Herba pa, v. Senecio. 
Herba Päralyfeos, v. Primula veris. 
Herba Paris, v. ParisHerba 
Herba pedoris, v. Cardiaca. 
Herba pudibunda, v. Herba fenfitiva. 
Herba pedicularis, v. Staphifagria. 
Herba perdicalis, v. Parieraria. 
“ Herba perforata, v.Hypericum. 
Herba St. Petri, v. Gentiana minor. 
Herba St. Quirini, v. Tusfilago, 
Herba regia, v. Artemifıa, v. Bafılicamajor rag. 
Herbareginz, v.Nicotiana, | 


[ D. Robert] 
Herba ! } rubea, Lv: EIER Robertianum, 
ı Ruperta, ; 
|D.Roberti, J | 
Herbafalivalıs, v. Pyrethrum. RS 


Herba fatibunda, v. Fe fativus Dod. CR 
Baub. 

Herba fenfitiva f. Cafta aut pudibunda, Irma 
‚evos, Caaco Pifon. Keufch- Kraut, 


Wenn nian diefes Rraut anrühret, ſo ziehet es fich zuſam⸗ 
Brau Es wird von etlichen zum Licbes⸗ Traͤncken ge⸗ 
rauchet. 


(Flora Francica,) eo “® erba 





274 _ Herba Herm 

Herba Simeonis, v. Acea. 

Herba Solis perforata, v. Hypericum. 

Herba fternutatoria, v. Ptarmica. a 

Herbaterribilis Narbonenfium Lob. v. Hippoglof- | 
fum Valentinianum Cluſ. Tab, | 


Herba Trinitatis, v. Jacea.. 2 
Herbatunica, v. Caryophyllus hortenfi | 
Herba Turcal, Turcica, v. Herniaria. - 

Herba Venti, v.Parietaria. 

Herba Virginea, v. Matricaria, 

Herba Vitri,v.Parietaria, u FE 
. Herba Ungarica, v. Alcea Veſicaria. | 
Herba uterina, v. Matricaria, 


Herba vulneraria, v. Buphthalmen, v. „Conyze af. 


finis Germanica C. Baub. 
Herbariorum filveftre Lob. v. Panicum filveftre 
Maııh. Tab. 
Herbfl- Blume, v. Colchieum commüne. 
Herbſt⸗Roſe, v. Malva arborea. 


Herbſt⸗Zeitloſen, Meine, v. Ledum Silefacum 


Cluf 


Hermelgen, v.Chamomiilla. 

Hermionitis, v.Scolopendrium. J 

Hermodactylus, Colchicum non venenatum vel 
album, Iris duberoſa, weiſſe Zeitloſen. 


 Sübren: das Waffer durd) den Mund und Stuhlgang ab, wird 
n der Waffer: — t und Staar gehrauchet. Die Wur⸗ 

Bel, welche aus ed bracht wird ‚ treibet aus Pat 

| Gelenden den zähen Edjleim nd die dicken Säfte, 

" amiret alle Arten der Gicht: und Podagra, führet das 
Waſſer ab, und heiſſet deßwegen Anima atiicuiorum, die 
Bde der en und Gelencke. Man præpariret 

J | hieraus 


[4 
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hieraus die Pillen, das Infuſum. Exttac, Pulver, und 
zuſammengeſetzten Safft. | 

Hermodadtylus, Golchicum perniciofum, 

Wird nicht gebrauchet. | 
Hermodactylus Cyclamen.) Sind in denen Apothecken 
HermodaftylusSatyrium. ) acht bekannt, | - 
Hermodadylus verus.. 

Heiſſet bey andern Iris zuberofa, | 
Hermiaria, Polygonum minus, Millegrania ma- 

jor Bauhin. Herba cancrı minor, Herba Turca 

f.Tureica, Empetrum,Holleriana, Harn, Kraus, 
Tauſend⸗Koͤrner, Brudy,Kraut. | 


Sft kalt im andern umd trocken im dritten Grad, heifet Brfe _ 
he, und hebet des Magens nnd anderer There zähen 
Schleim auf, euriret die gelbe Zucht, treibet die Galle, 


—— — 
dienst miter Diferumd Shhanpenäike 7 tl 
Herrgotts⸗Baͤrtlein, v. Sanguitorba. 
Herfe, v. Milium. © 
Hertz⸗Bluͤmlein, v. Hepatica nobilis, 
Herks Blume, weiffe, v. Hepatica alba. 
Hertz⸗Freude, v. Hepatica ziba, v. Meliſſa hortenſis. 
Hertz⸗Geſpann, v. Cardiaca. | 
Her Gefperr, v. Cardiaca. 
Hertz⸗Kraut, v. Meliſſa. | 
Hergleber-Krant, v. Heparıca nobilis, | 
Herkens-Teoft, v. Mentha ſilvettris. en 
Hertz⸗Wurtz, v. Meum. | — 
Heu⸗Hechel, Heu⸗Heckel, v. Ononis. | 
Hexaphyllum, v. Levcojum bulbofum, 
Heyden,‘fop, v. Cham.eiftus Hyfiopus Campe- 
ſtris Trag. | | 
Hetzebetſch, y. Cynosbatus. Zur 
2 Hiera- 
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Hieracium latifolium, v. Cichorium. 
Hieracium majus, v. Taraxacon. ' 
Hieracium minus Gefn. v. Taraxacon. 
Hieracium parvum Cord, v. Taraxacon. 
Hierichuntica Rofa, v.Rofa Hierichuntica. 
Hierobatane, v. Verbena. 
Himmel-blauer fein, v. Linum, 
Himmel» Brand, v. Verbafcum. 
Himmel-Di, ) | 
Himmel⸗Gall, * Peucedanum. 
Himmel⸗Gelbe, 
Himmel⸗Kraut, 
Himmel-Schlüffel, v.Primula veris. 
Himmels⸗Schwertel, v. Iris noftras. 
Himmel⸗Stengel, v- Gentiana, minor, 
Himmels Than, v. Gramen Mannz; 

Hin, v. Afafoetida, 
- Hind Beer, v.RubusIdeus. 
Hindläuffte,v.Cichoreum. on 
Hindläuffte, Garten Hindläuffte, v. Cichorium 

fatıvum. | — 

Hindſch⸗Kraut, v. Dulcamara. 2 
Hippekoana, v. Ipecacoanha. 
' Hippia minor, v. Alſine media. 

Hippoacanna Ofße. v.Ipecacoanha. - 
Hippogloffum,, Uvula, Zungen⸗Blat, Zapffens 
Kraut, Rehl- Kraut. ee 

Waͤchſet in fchattichten Orten auf Bergen. Die Wurgef 
ift in Brüchen der Kinder ein bequemes Remedium, und 
in Aufftoffung der Mutter umd fchmeren Geblüt auch 
nicht zu verachten. Sonſt wird das Pulver der Wur⸗ 
sel mit der Radice Confolida abgefochet und gang uns 
yergleichlich wider die Brüche gelobet. 

| ' Hippo- 
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Hippogloffum Valentinum Ciuf. Tab. Alypum 
Monfpelienfium C, Baus. Alypum montis Ce- 
ti ſ. Herba terribilis Narbonenfium Lob. Thy- 
melza foliis acutis capitulo fuccifz, Kellerds 
Hals mie fpigigen Blättern und Teuffels⸗Abbiß⸗ 
Knoſpen oder Blumen, Zungen Blat,; 

Hippolapathum, Lapathum folio rotundo. 


Iſt eine Art faft wie Rhabarbar , und wächiet in Gärten. 
Man brauchet hiervon die Wurgelund Blätter. Die 
Blaͤtter find etwas rund, glatt und adericht , auch eis 
nes anhaltenden Geſchmackes; Die Wurzel it dicke, 

— von auſſen braͤunlicht, innewendig aber ſehr 

gelbe. Sie wird mit der Moͤnchs-Rhabarbar oͤffters 

verwechjelt , und verrichtet faft eben die Xürcfung , wie 
jene thut. 

Hippophaes & Hippophaeftum, Spina purgatrix, 
Tithymalus marinus fpinofus, Sted). Dorn, 
ſtachlichte Wolfe Milch, 

Wächiet in Morea; der Saft hiervon führet den zaͤhen 
Ä Schlein von unten aus. 


Hippophaeftum, v. Hippophats. 

Hippofelinum, v. Levifticum. | 

Hippofelinum, Seleri,SmirniumDiof.Levifticum, 
olus atrum. 


Wird als ein Salat genoffen. Der Saamen bienet wider 
den Grorbut, treibet den Urin, und ift in Verſtopffung 
des Harnes ein bequemes Remedium, 


Hippuris v. Equifetum, 

Hippuris altera Trag. major Thal. minor absque 
flore, fontalis Lod. Equifetum alterum Marth. 
pratenfe longisfimis fetis C, Bauh. paluftre ma- 
jus Tab. Raten» Schwan, Katzen, Zagel, Ka⸗ 
Gens Wedel, Waſſer⸗Schwantz Wiefen, Schwanz, 
Roß⸗Schwantz. 
| © 3 ‚ Hippa- 
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Hippuris fontalis Lob. v. Hippuris altera Trag. 
Hippuris major Trag. v. Hippuris fine foliis & nu- 

da Tab. | u 

Hippuris minor absque flore, v. Hippuris altera 
Trag. | 

Hircotrittcum, v. Frumentum Saracenicum. 
Hirculus veterum, u 
War ein Kraut, an deffen Stelle öfftrs die Nardus Celica 
| verwechſelt wurde. 

HiensKraut, v. Bafılicum. 

Hirſch⸗Brunſt, v. Boletus cervi. 

Hirich- Holder, v. Sambucus aquatica, j 
- Hiefih-Kohl, v. Pulmonaria latifolia maculoß, 
Hirſch⸗Mangolt, v. Pulmonaria latifolia. 

Hirſch⸗Moͤhren, v. Paftinaca domeltica. 
Hirſch⸗Peterlein, v. Perrofelinum montanum, 
Hirſch⸗Schwantz, v. Ebulus 

Hirſch⸗Wurtz, v. Chamædrys Montana. 
Hirſch⸗Wurtz, ſchwartze, v. Ebulus. 

Hirſch⸗Zunge, v.Scolopendria vulgaris. 
Hirſch⸗Zungen, kleine, v. Scolopendrium verum. 
Hirſen, v. Milium. | 

Hirſen, Indianiſcher, v.Sorghum.. 

Hirſen, Perl⸗Hirſe, v. Milium Solis- 

Hirſen, Stein⸗Hirſe, v. Milium Solis. 
Hirſen, Wald⸗Hirſen, v. Melampyrum. 
Hirſen, Welſcher, v. Panicum. 
Hirten⸗Pfeiff, v. Damaſonium. 

Hirundinaria, v.Chelidonium majus, v. Nummu- 
larioa, v. Vincedoxicum. 
Hirtz⸗Guntzel, v, Eupatorium odoratum, 
Hiſp 
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Hifpidula, Æluropus, Pes Cati, Pilofella monta- 
na vet Hifpida, Katzen⸗Fuß, Katzen⸗Pfoͤtlein, 
Haafen- Pfötlein, Mauss Dchrlein, Feld⸗Kaͤtz⸗ 
kein, Engels Blümlein, Fraucn-Blumen , Tag⸗ 
und Nachts Blunten, Berge Ruhr Kraut mit 
runder Bluͤte. 


Wird wie die Pilofella in Lungen⸗Geſchwaͤren und Blutſpey⸗ 

en gebrauchet. Hiervon iſt das Waſſer und der einfa⸗ 

2 und mit andern Dingen vernuifchete Syrap zu bes 
ommten. 


Hoddig, v. Ebulus. 
«Beer, v. Rubus idaeus. 
(ders Baum, v.Sambucus. | 
Holder, Berg, Holder, v. Sambucus montana ra- 
cemofa rubra, 
Holder, Feld⸗Holder, v. Ebulus. 
Holder, Dirfchr Holder, v.Sambucus aquatica. 
Folder, kleiner, wilder, ) 
Folder, Niederholder, v.Ebulus. 
‚Holder, Sommerholder, ) ' 
Folder, Wachholder, v. — aquatica race- 
mofa rubra. 
Holeftium, v.Holoftium, 
Hol⸗Lauch, v.Porrum. 
Holleriana, v. Herniaria, 
Holoftium hirfutum albicans majus, C. Baub. 
V. Holoftium Of. 
| Holoftium Office. vel Holoftium Chab. Salmanti- 
cum Germ. Park. hirfutum albicans majus C. 
Baub.Plantagini fimile 7. Baub. Plantago mol- 
lis ſ. Holoſtium hirfutum albicans majJus 
Sa Ox. 
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Ox. montana Holoſtium dicta tomentoſa, an- 
— albida Dod. Spaniſcher Wegerich, 
egebreit. | 
Waͤchſet in fandigten Gegenden, blühet im April und May- 
: Das Braut iſt ein gutes Vulnerarium, and Fan vornem⸗ 
lich in zerborftener Haut gebrauchet werden. 
Holoftium Plantagini fimile 7.2. v.HoloftiumOfr. 
u v, Malusfilveftris. 
ſ Blader⸗ o zz, 
BlastersHolg, J DER: 
CaßtensHolg, v. Casfıa lignea. 
FrangofensHolg, v: Gvajacum. 
Holtz, Geiß⸗Holtz,) 7* 
hr Heck, Holts, ] ” Liguftrum, 
Heilig Holtz, v. Gvajacum. 
Reht- Hole 
— v. Liguſtrum. 
Pocken⸗Holtz, v. Guajacum. 
Holunder, v. Sambucus. J 
f Ader-Holunder, } v Ebm 
Holmder, | pietner wilder Holunder, ) tus. 











Hol⸗Wurtz v. Ariftologia, 
dünne, } ſtenuis. 
HokWurk,? lange, $v.Ariftologiad tenuis. 
runde, | [ rotunda. 


Honette, Hovatte. 

Iſt eine Art Baumwolle; fs auf dent Krauf Apocymum 
Cynecrambe gefunden wird, waͤchſet um Alexandria in 
Eanpten an feuchten und fumpfüchten Orten, 


Honig, Klee,v. Melilotus. 
Hopffen, v. Lupulus. 
Hopffen, WaldsHopffen, v. Hypericum, 


KHopffen, Feld⸗ Hopffen, v. Hypericum, 
Hora- 


| 
| 
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Horza, Sommer s Srucdhf. 

Hordeum, xe$n, Hordeum polyftiehon verum 
C. Baub. Hordeum minus Trag. polyftichon 
zftivum & trimeftre Tab. hexaftichon pul- 
chrum 7. Baub. Gerſte, nackende Gerfte, viel 
zeilete Sommer⸗Gerſte, kleine Gerſte. 

Hiervon brauchet man den Saamen und das Mehl, fie find 
falt und trocken im eriten Grad, reinigen, zeitigen, ers 
öffnen, ermeichen, treiben Schweiß und Urin, lindern die 
Schmergen, machen die Gefchwär reift, dienen im Blut⸗ 
feenen , hisigen und bößartigen Fiebern, Pocken und 
Majern. Man brauchet fie zu Elyfiiren in der Darm⸗ 
Sicht. Sie geben auch gute Nahrung. Man hat hiers 
von ein defillirtes Waſſer, ingleichen ein Wajfer vom 
Braß überzogen , fo die Hige Dampffet, und aufferlich 

‚in Kopf: Schmergen und warmen Zlüffen der Augen 
aut thut. Die noch nicht abgebülfere Berfte mit 
Maffer abgekochet, reiniget und trocknet ; Die abgehülfes 
te Gerſte aber, zeitiget, ftillet die Hitze u. ſ. m. giebt ei⸗ 
nen angenehmen Tranck, ſo Gerunden und Krancken 
zu ſtatten kommet, auch eine Fräfftige und nahrhaff⸗ 
tige Speife, welche Gerſten, Graupen/ Gruͤtz, wovon 
die fleinere Ulmer Gerſte, Perl⸗Graupen genennet wer⸗ 
den. Der ausgedrückte Safft hiervon, oder der dicke 
Milch⸗Safft, bekommet denen, fo an hedifchen Fiebern 
und der Schwindſucht laboriren, wohl, euriret die Dorfen, 
hitzige und böpartige Fieber, daͤmpffet die Galle, vers 
mehret die Milhundden Saamen. Hiervon wird quch 
das befte Bier gefochet, 5. €. su Naumburg, meinem Bas 
terlande, und anderswo. | 


Hordeum zftivum & trimeftre, v. Hordeum. | 
Hordeum binis verfibus Matth. v.Hordeum difti- 
chon Dod. P 
Hordeum diftichon Dod. Cord, C. Bauh. Galati- 
cum, Hordeum zftivum & trimeftre majus Tab. 
Hordeum binis verfibus Cam. Mattb. 
Hordeum Galaticum, v. Hordeum diftichon. 





Hordeum galeatum, v.Oryza Ofis. 


Ss; Horde- 


N 


“ 
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Hordeum hexafticum pulchrum 7. Baub. v.Hor- 
deum. | 

Hordeum hyemale Cord. Hordeum majus 7rag. 
Hordeum polyftichon. hybernum G, Baub. 
Winter⸗Gerſte. 

Hordeum majus Trag. v. Hordeum hyemiale 

Cor d. . +» 

Hordeum minus 774g. v. Hordeum. Dod, Cord. 
€. B. j 

Hordeum.murinum, v.LoliumIV, 

Hordeum polyftichen æſtivum trimeftre, v. Hor- 
deum. 

Hordeum polyftichon hybernum C. B4ub, v. Hor- 
deum.. | \ 
Hordeum polyftichon. verum. €, Baub. v. Hor- 
deum. n 
Hordeum Sicilienfe, v. Oryza Ofk.. 


Hormimum & Sclarea Of. Horminum fativum, 


Gallitrichum ſativum, orvala,; Orminum fati-. 
vum Fuchf. Gallitrickhum hortulanum Matri- 
falvıa major, Tota bona, Salvia, transmarina,, 


Scopa regium, Scordium alterum, Scharleien ” 


Scarlads Kraut, Gartens Scharlach, groffe 


Salben, Roͤmiſche Salbey, Mußcateller⸗Kraut, 
Murter-Rraut, 


Bie Blätter und Blumen find warm und troden im ans 
dern Grad, reinigen, verdünmen, flimuliren die Venus. 

Ga denen Blättern findet man einen bitterlichen ;und 
irdiſchen Geſchmack, welcher am Ende etwas jur 
 Fammen- siehet, und balſamiſch it; am Geruch gleichen 
fie! angebranntem Schwefel, find fehr ſtarck und ges 

ben dem Beine einen Mufceteller Geruh. Die 
Wurgel if berber warm und reden, — 
neh, 


, —⸗ 
un — —— — — 
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dünner, reiniget, curirct den weiſſen slup der Wei | 
Mutter» Befihwerungen,, Colicam, reiner bie u 
den, und hält. ſie zuſammen. Die Kern vertreiben die 
Wolcken in Denen Augen. Das Decadum hieraus , der 


Spiritus und des Cratonis Salbe die 
Kranckheiten. ienen in Mutter⸗ 


Horminum pratenſe foliis ferratis C. Bauh. v. Sal- 
via agreſtis. | 
Horminum fativum, v.Horminum. 
Horminum filveftre, v. Oculus Chritti. 
Horn⸗Kuͤmmel, groffer, v. Cuminum filveftre alte- 
rum Mat. 
Horn⸗Kuͤmmel, kleiner, v. Cumioum alterum 
Dioſc. | | 
Hornungs- Blume, v. Levcojum bulbofum vul- 
gare. 
Hornungs⸗Blume, gelbe, v. Narciſſus luteus ſil- 
veſtris. 
Horſch⸗Eiche, 
—* he, ) v. Bene | ’ 
ovatte, v. Honette, | 
Huͤfen, v. Cynosbatos. 
Hufflartich, v. Tuſſilago. 
Hufflattich, grolfer, v. Petaſitis. 


Hahner⸗ Vih) v- Aline. 
Huͤhner⸗Kohl, v. Serpillum. 
Hühner-Schweren, v. Alſine media, 
Hihner-Wurg, v. Alfıne media, 
Humirubus, v. Chamzbatos. 


Hundes-Aepffel, v. Mandragora Ofie, 
Hundes: Blum, v. Taraxacon Ofie. 


et Hundes⸗ 


3 
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Hundes.Dill, v. Cotula fœtida Brunf. & Offic. 
Hunde⸗Graß, v. Gramen Caninum. 
Hundes⸗Hoden, v. Colchicum Commune. 
Hundes Kohl, v. Apocymum Mach, 
Hundes⸗Kohl mit laͤnglichten zn v. Apocy- 
mupm repens Martb, 

Hundes Kopff, v. Antirrhinum. 
Hundes⸗Kuͤrbiß, v. Bryonia. 

Hundes⸗Kuͤrbiß, wilder, v. Cucumer — ininus. 
Hundesssattich, v. Taraxacon Oſic. 
Hundes-Melte, v. Garofinus, v. Mercurialis Of. 


Hundes, Milch, kleine, v. Chamæ ſyce Math, Dod. | 


Clu/. Lob. C, Baub. 

Hundes ⸗Naͤglein, v. Saponaria, | 
Hunde⸗Nippe, v. Plantago minor, 
Hundes-Zahn, v. Dens caninus, 
Hundes-Zunge, v. Cynogloflum, 


Hundes» Zungen , Eleine, v. Cynogloflum pufillum 


Noarbonenſe. 

Huͤner, v. Huͤhner. 

Hungariſche Pflaumen, v. Pruna domeſtica. 
Hunger⸗Kraut, v. Jacea. 

Huren⸗Wurtz, v. Filix. 

Huyacum, v. Guajacum. 

Hyacinthus, Hyacinth. 


Waͤchſet in Wäldern und Dorn⸗Heckeu, bluͤhet im * Hier⸗ 
von brauchet man die Wurtzel und den Saamen. Die 
Wurgel kochet man mit Waͤſſer ab, wodurch der Stuhl⸗ 
gang au Yrin befördert, ingleichen die gelbe Sucht curi⸗ 
vet wir 


Hyacinthus Orientalis, Ortentalifcher Hyacinth. 
Wenn man den Saamen unter den Therine nimmet, ſo ge 


9 


* 
— — — — — 
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get er in allzuftarefen Durchfall gut iu thun. P. Laurem- 
berg. in, Appar. Plant. |. 1.c.ıt, | 
Hyacinthus racemofus mofchatus, wohlruͤchender 
Trauben⸗Hyacinth, v.Bulbus vomitorius. 
Hyacinth, wohlrüchender Trauben, Hyacinth,v. Bule 
bus vomitorius. Ä 
Hydropiper rubeum Fuch/. v. Dracunculus aqua- 
ticus Matth. Dod. Cam. Eyfl. 
Hynig- Kraut, v.Filago. 
Hyofciamuüs albus, Herba canicularis, weiß Bilfens 
Kraut, voeiffe Sau »Bonen, weiß Toll⸗Kraut, 
weiß Schlaff- Kraut, | 


Waͤchſet in einigen Gärten, Man brauchet den Saamen, 
fo Hein und rund eingebogen, dundelgrau,. am Ges 
ſchmack fett, und etwas fchleimicht if, auch einen uns 
angenehmen und ftardden Geruch hat.ı Er Dienet im 
SHlutfpeyen, und if weit gelinder ald ber Hyofciamus ' 


nıyer, 

| j [luteus, 

Hyofciamus,l niger, ® Nicotiana, 

| Peruvianns, ) 

Hyofciamus vulgaris, Jusquianus, Faba fuilla, 
Herba canicularis, Dens caballinus, Apollinaris, 
Altercum, Faba Jovis, Herba infana, furiofa, - 
manica, Faba porcina, Bilſen, Toll⸗Kraut, 
Schlaff- Kraut, Bilfen » Bon, Sau, Bon, 
Kinds + Wurg, ZiegeunersKraut , gemein 
Bilfen- Kraut, ſchwartze Bilfen, Bilſam, Saus 
Kraut, Raaſe⸗Wurtz, tolle Die, Teufels, Ans 
gen, . De 


Die Wurgel und der Saamen find Falt im dritten, tro⸗ 
cken im andern Grad, die Blätter Falt im dritten, und 
trocken im erſten Grad, erweichen, machen die Glieder un: 
enpfindlich , bringen Schlaff, verwirren die Vernunft, 
und werden innerlich felten wider das ne 

brauchet. 
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brauche. Ueufferlich dienen fic wider hikige 
Schwulſten, Zipperlein und Zahn-Wehe Wan hans 
get die Wurgel im Podagra an. Wenn man das 
Kraut und die Blumen hier und da in den Gemächern 
and Kammern herum ſtreuet, jo weichen die Maͤuſe ohns 
fehlbar. Wenn der Rauch vom ganzen Leibe aufgefan⸗ 
gen wird, foll er Hexerey vertreiben. Es pflezet auch 
im warnen Brande , fo von der Waſſer⸗Sucht entitanz 
den, mit Nacht⸗Schatten und Holunder: Blüten, Pſil⸗ 
Ien:2ein-Foenu Grzc-Saamen und Froſchleich abgekochet 
zu werden, und fonderliche Dienfe ‚zu thun. Wie er 
dann in Milch gekochet, auf den ſchmertzhafften Magen, 
- und in der Colie, auf den Keib geleget , nicht zu verachs 
ten.. Man hat hiervon mancherley Medieamenten, ale 
das Waſſer aus denen Blättern, Blumen und ums 
reifen Saamen ; Das ausgepreßte Del auf die 
Schläffe geftrichen, erwecket Schlaf; Ferner das Extrad, 
= — item das Schmertz⸗ſtillende und weichende 
aſter. Ar 


Hypecacuanha, y. Ipecacoanha. 
Hypecoi altera fpecies C. 3. v. Guminum alterum 
Dioft. | | 
Hypecoum Mattb. $. Alcea veficaria. 
Hypecoum Dod. Cluf. C. Baub. v. Cuminum ſilve- 
ſtre alteram Mateh. ne | 
Hypericum, Herba perforata, Afeyron, Andro- 
femum niinus , Fuga Demonum , vr£esinov 
- umeginov, Hypericum vulgare, Perforara cau- 
le rotundo, foliis glabris, J. B. Chamepitys, 
Herba ſolis perforata, Ruta Solis perforata, 
Herba St. Johannis, St. Johanntis- Kraut, St. 
Johannis ⸗ Blut, Harthau, Jage⸗ Teuffel, Teu⸗ 
fels⸗Flucht, Feld- Hopffe, Wald⸗Hopffe, wild 
Gartheil, unſers HErrn GOttes Wund⸗ 
Kraut. an 


Die Slätter und Innen find warm im erſten, und tro⸗ 
den im andern Grad, eroͤffnen, widerfichen der Fiulung 
ee / — und 
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und vergiffteren Schäden, haben einen anhaltenden Ges 
ſchmack, auch ein trodinendes und balfamifches Weſen 
bey ſich, und find deßwegen den Urin zu treiben, und 
Wunden zu heilen , ganz unvergleichlich, uud thun vor⸗ 
nemlich, in verwundeten Nerven, wider den Krampf, 
Bittern der Glieder, Bezauberung, Verſtockung deg 
Harns, offenen Schäden u. d. g. vortreffliche Dienſte. 
Sie machen Fleiſch, zertheilen das geronnene Geblüt, 
treiben den Stein und monatlichen Fluß. Aeujferlich 
dienen fie mider Zerquetihung , Zittern der Glieder, 
fhwere Geburt, u. d. 9. werden zu gewiffer Zeit einges 
tragen, und alsdenn wider Hexerey gerühmet. Es wird 
hiervon dad Oel (durch aufghelfung anderes Dels) aus 
dem Saamen und Blumen, ingleihen das gemeine 
Saltz, die Tintur und Effenz , welche die Melancholie, 
fo von Miltz⸗Beſchwerungen entfianden, carirer, verfes; 
figet, v. Ad. Haffn, Vol, I.n, 40. 

Hiypericum vulgare, v.Hypericum, 

Hypociftis, Limodorum, Robethron. 

Iſt ein dicker, ſchwattzer und etwas harkigter Safft/ hat eis 
nen herben , fauren und gufammenzichenden Gefchmad, 
wird aus der Ciſt⸗Wurtzel in Srandreich bereitet, Das 
Männgen hiervon wächfet häufig auf dem Werne 
‚Apennino in Italien. an drauchet auch an! deſſen 
Stelle den Safft von unfern Teutichen Schlehen. € 

iſt Falt und trocken, hält an, verdidet, fan in allen Fluͤſ⸗ 
fen, dem Durchfall, der rothen Ruhr allzuſtarcken Abs 
gang der göldenen Ader, Monath⸗Fluß, Drehen und 
Blut⸗ Speichel (abſonderlich wenn er durch einen Sal 
der Stoß verurjachet worden, verihrichen werden, 
en ſtaͤrcket dieſer Saft den Magen und die 
eber. 

Hyflopifera, Flein Schlangen-Rraus. 
Hyſſopifolia, Gratiola minor Gen. vel angufti- 
folia Park, Hyflopifolia aquatica 7. 3, flein 


Schhlangen- Kraut. 

Kömmet dem Iſop an Kräften bey. 
Hyflopifolia aquatica 7. Bauk. v. Hyſſopifolia. 
Hyflopum vel Hyſſopus agrefte 1, agrettis, v, Sa- 

tureja. | 


Pr 
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Hyflopu 


pum l. Hyffopus hortenfe ]. hortenfis, cœ- 


rulea f. ſpicata C. B. vulgaris Dod, Park. vulga- 


ris 


fpicatus anguftifolius flore cœruleo 7. B. 


Arabum, Iſop, Iſopra, Winter⸗Iſop, Eiſop, 
Iſpen, Kloſter⸗Iſop, Kirch⸗Ifop, Eiſewig. 


Wird vom Ammanno Euphrafia corulea genennet. Die Bläts 


Uyſſo 
Hyſſo 


ter und Blumen ſind warm und trocken im dritten 
Grad, haben einen aromatiſchen Geruch, ſo ſcharff und 
hitzig iſt, einen bittern, ſcharffen und hitzigen Ges 
ſchmack, dringen durch, verduͤnnen, eroͤffnen, reinigen, 
nehmen den tartariſchen Schleim von der Zunge 
weg, curiren das Keuchen, Engbrüftigkeit , das 
ſchwete Odem- holen, und Klingen der Ohren. 
Aeuſſerlich brauchet man ſie blaue Flecken in den Au⸗ 
gen zu vertreiben, in Gurgel-Waſſern, zu Reinigung 
und Abſpuͤhlung des Mundes, die Mutter zu ſaubern, 
und den Magen zu ſtaͤrcken. Die gebraͤuchlichſten Medie 
vamenten vom Sjop fennd, das in M.B. deftillirfe WDafr 
fer, das defüllirte Oel, der in Zucker eingefesste Iſop, 
& Species und der einfache und zuſammengeſetzte 
yrup. 
pus Arabum, v. Hyffopum hortenfe. 


pus campeftris Trag. Panax Chironium 


Mattb. Flos folis Dod. Meliancthemum Zob, 
Heyden ⸗Iſop, Sonnensoder gülden Günfel. 


Diefes Braut wird alfo aenennet, weil die Blumen gelbe 


mie das Gold anzufehen , und fish nach der Eonnen 
richten. Es ift ein gut Wund⸗Kraut, hefftet, ziehet zus 
fanmen , ftillet das Blut. Man fiedet diefen op im 
Weine, und wälchet fich darmit, wodurch alle Gcichwäs 
re und Beichädigung des Mundes, und an heimlichen 
Drten glüdlich curiret werden. Mon dergleichen 


‚ Deco&o fönnen auch alle diejenigen ſo Blut auss 


werfen, an der rothen Ruhr, Durchfall und andern 
Bauch-Fluͤſſen laboriren, trincken, und fi) gemiffe 
Huͤlffe veriprechen. Mit diefem Kraut pflegen auch 
die Weiber „ wenn fie allzuſtarcke Einbuffe des ordinai- 
ren leiden, mit Geſchwulſt und Laͤhmung incommodi- 
ret findy und ſtinckende Fuͤſſe haben, fich fleißig zu ba: 
den, und warm überzulegen. Es kan auch der Heyden⸗ 
Stop, innerlich, als eine aute Magen⸗-Staͤrckung pas- 


Iren» 
Hyflo= 
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Hyſſopus coerulea, v. Hyſſopum hortenſe. 
Hyffopus ſpicata, v. Hyſſopum hortenſe. 
Hyſſopus vulgaris, v. Hyſſopum hortenſe. 
Hyſſopus vulgaris ſpicatus anguſtifolius flore cœ- 
ruleo, v. Hyſſopum hortenſe. 


J. 
Jabora, v. Mandragora, 
Jaca Indica, Panax Chameciftus, W 
Heiſſet auf Arabiſch Panax, in der Perſianiſchen Sprache Pu- 
nax ‚ it einüberaus groffer Baum, träger ju oberſt an 
feinem Stamm (nicht aber an denen Neiten ) eine jienms 
lich groſſe Frucht, die öffters denen groffen Melonen 
gleicher ;_ Won auffen iſt fie nrün, inmendig aber gelb: 
licht, mit vielen Spiggen, wie Ggel-Spigen ‚ fo aber 
weicher fennd , verfeben. Inwendig zeiger füch eine grofs 
fe Nuß mit einer harten Schaale, diefe Schaale nimmt 
man weg , hernach wird die Frucht wie —— ge⸗ 
braten. Sie erwecket zwar fleiſchliche Begierde, iſt a⸗ 
ber hart zu verdauen, und beſchweret den Magen. 
Der Baum wird bie und da an den See⸗Kuͤſten ge; 
funden. 
Jacea Herba f.Flos vel Viola Teinitatis, viola tri- 
‘ color f. flammea, Coloria, viola bicolor arven- 
fis f. filveftris, Noverca puerorum C. Hoffm. 
I. ı. Medic. Offc. c. 41. wild Fronſam⸗Kraut, 
Freifam » Kraut, Drevfaltigkeits, Blum, Stes 
benfarben s Blumen, unnüge Sorge, ie länger 
te lieber, Hungers Kraut, Jeſus⸗Bluͤmlein, Ges 
den, Blümlein, Denckell, Stieff- Mütterlein, 
Zagsund Nacht⸗Blumen, Eriechende Viole mit 
drey Farben, 
a warm und trocken im andern und dritten Grad, reiniget, 
dringet Durch, ſchneidet ein, zertheilet, IR cin gut Wund⸗ 
Gora Francica.) z Kraut 


/ 
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Kraut, heiles die Brüche, treibet Schweiß, dämpffer die 
Hiße, euriret die Kraͤtze, das Jüchen, den sähen Schleim 
auf der Lunge, und dienet in Verſtopffungen der Muts 
ter. Aeuſſerlich aber Diener diefes Kraut im Tücken, 
und Wunden. Hiervon. hatman ein defillirtes Waſſer, 
wovon in der Frantzeſen⸗Kranckheit, neun Tage nach ein⸗ 
—* alle Tage fruͤh und Abends drey Untzen getruncken 
werden. 





Jacea Intybacea Jo. Baub. Velckam. v. Stoebe Ofic. 


Jacea major folio cichorageo mollibus floribus, v. 
Stoebe Ofic. Ä | 
Jacea nigra, v. Succifa. | 
Jacea vulgaris vel nigra Ofie. Flocfen, Kraut. 
Wird vornemlich in geſchwollenen Mandeln geruͤhmet. 
Jachandel, v. Juniperus. | | 
Jacobza, Herba St. Jacobi, (weil es um diefe Zeit 
blüher) Senecio major, St, Sacobs- Blum, St. 
Sacobs- Kraut. | | 


5 1 


A warm, zertheilet, reiniget, ſchlieſſet die Wunden, euriret die 


Entzündung der Kehle, Inflammationes der Mandeln, und 
die rothe Ruhr. Man brauchet auch dieſes Kraut in Um⸗ 
Kara wider Schmergen des Leibes , Wunden und alte 

aden. 


St. Jacobs: Kraut, v. Jacobza, v. Senecio. 


Jage⸗Teuffel, v. Hypericum, | 


Jalapium, Jalappa, Gialappa, Cheleopa, Celopa, Je- 
lapa, Jelapu, Mechoacanna nigra, Convolvulus 
Mexicanus, Americanus, Mechoacanna nigri- 


cans, Bryonia Mechiocanna nigricans C, Baub, 


7. B. Bryonia Indica, Rhabarbarum nigrum, 
ſchwartze Nhabarbar , ſchwartze Mechoacan⸗ 
Wiurtzei. a a 
pusiret gelindealle (chäbliche Feuchtigkeiten, und vornemlich 
das Waffer , und dienet Deswegen in Derftopffungen der 
Mutter. Man hat hieraus ein Extradtum, Magilterium 
und Pulver. . Te 


4 - » Fu “ >»! ı ’ 
' | +" Gälap« 
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Jalappa, v. Jalapium. 
Jamboli, v. Jambos. '. 


= Jambos Acoſtæ. 


f, 
r 


SA ein Baum, fo groß, wie ein Pflaumen: Baum’, Tat grüne 
Hlätter, 4. Zingerbreit lang; und einerothe Bluͤte, wel⸗ 
che überaus angenehm , und faft wie eine Roſe rüchet- 
Die Frucht ih wie ein Ganß⸗Ey groß. Sie wird das 
gange Jahr über gefammlet, aber manche waͤchſet zu eis 
ner Zeit hervor ‚ Die andere wird reiff, und die dritte iR. 
fchon zur völligen Reiffe gelanget, und find oͤffters einer⸗ 
EL Aeſte mit Blüten, grünen und reiffen Früchten vers 

chen. — 


Jambos Linſehottani. * 


Dieſer Baum iſt um ein merckliches von dem Jambo Acoſtæ 
unterſchieden. Die Früchte, ſo bey den Malabern und 
Canariern Jamboli, bey denen Arabern Tupla, bey de⸗ 
nen Indianern und Perſern Tuphat, in Türckiſcher 
Sprache aber Alma heiſſen, werden zu Anfange der Mahl⸗ 
zeit geſſen. Man machet auch die Fruchte und Blüten 
ein. | : 

Japonica terra, v. Catechu. 


Saponifche Krafft⸗Wurtz, v. Ninzing, 


Tefmina,) v Jafminam. 
Jafmin ad v. Jafminum Hifpanicam. 


Jafminum, facto, Jolmenum, Jefeminum, Apia- 
ria, Gelfeminum, Arab. Sambach, Zambath, Je- 
femin, Jafmine, Velels Reben, a 


Das Gel ausdenen Blumen digeriret , iſt marım im andern 
Grad, ermeichet, öffnet die Mutter, waͤrmet, laxiret, er⸗ 
leichtert die Geburt , euriret Yuften , Ensb:üftigfeit, 
Seitenſtechen und harte Schwulf der Matter, die 
Schmerzen des Magens , der Därme und Aindenden 
Dvem, fd von überhäufften Effen und Trincken entftans 

den. Ruellius rühmet e3 wider Fluͤſſe. Yeufferlich dies 

net es in kalten Slüffen und contrasten Gliedmaſſen, auch 


der Coliea. — Re 
zz Ifini- 


— —— — — 2 
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Jaſminum Alpinum, ſ. Sambach Arabum. | 
Hat einen RebensStamm und Blätter, ſo denen Pomeran⸗ 
gensBlästern gleichen. Er mächfet bey Cairo in Egyr 
Jaflmieum Hifpanicum, Spanifcher Jeßmin. 
Koͤmmet faft mit dem gemeinen Jeßmin überein; doch find die 
Bluͤien weit ſtaͤrcker. Er wird Jafmin roage & Jaſmin large 
genennet. 


Jaſminum Indicum, Mexicanum, rubrum, Mara- 
billa, Liguftrum Orientale, Thavmentin, 
Mächfet in Merien. Er zertheilet überaus hard, 
Jafminum luteum & cosruleum, v. Arabum Ligu- 
©  ftrum. | ' an 
Jaſminum Mexicanum, v. Jafminum Indicum, 
Iben⸗Baum, v. Taxus. Ä 
Iberide, v. Iberis. | 
Iberis, Lepidium, Gall. Peflerage, Iberide, Saul 
Blumen, wilde Ref — 
Man föffer die Wurgel ‚und brauchet fie im Huͤfften⸗Weh. 
Iberis Fuchſ. Nafturtium filveftre, Syfimbrium, 
Sium, Flos Cuculi, Gauds Blumen, wilde 


J 


— — — — — 
— — —— — — — —— 


Kreſſe. | | 
Hat eben die Kraft, wie die andere Iberis, | 
Ibiſch, mirgelben Blüten oder Blumen, v, Abuti- 
lon Avicennæ. Wi 
"Ibifcus, v. Althæa. 
Icaiba, v. Jetaiba. 
Icica, v. Elemi Gummi. | 
Jecoraria, v. Lichen petrzus, | 
Jelaͤnger, ie lieber, v. Chamzpitys, v. Dulcamarz, 
v,Senecio, | 9— | | 
deJericho Rofa, v. RofaHierichuneica. . — 
Jefemin, v. Jaſininum. > 


1 i Jeſui⸗ | 


= 


di 


u Jeſ llex 28 
Jeſuiter⸗Pulver, v. China Chinæ. 7 
Jeſus⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 

Jetaiba vel Icaiba. u 


: Ar FB 

Iſt ein Oft: Indianifcher Baum, ſo in Neu⸗Spanien hetvor. 

* koͤmmet. Wenn man hinein ſchneidet, fo Rieffer ein hat⸗ 

tzigter Safft heraus, ſo gemeiniglich Gummi Anime beſſer 

Amine genennet wird. Etliche ſagen, es ſey das Canca- 

num Græcorum. Der Geruch von dieſem Safft ift lieb⸗ 

lich , die Farbe hell und durchlichtig, dienet in allerhand 

Schwachheiten der Nerven. Erift warm im andern, und 

trocken im erſten Grad, wird als ein Pflaſter und Räucherz, 

Pulver gebraucht, und dem Drientalifchen vorgezo⸗ 

gen, verdüntter, zertheilet, halt an, ſtaͤrcket das Haupt: 

= Aeuſſerlich thut er auch gut in allerhand, Falten Bez, 

— des Hauptes, derer Glieder, Schmertzen, 

uͤſſen, Bloͤhungen, der Gicht, Laͤhmung und Contractu⸗ 

sen, ingleichen in Verrenckung und Zerquetſchung derer 
Gliedmaſſen. Man verfertiget hiervonein Oel, 


Igel⸗Kolben, v. Dulcamara. 2 
| Igel⸗Nuß, v. Nux Metella. a 
"Igname,Iahame, 





Sf eine fremde Wurtzel, fonahe bey America waͤchſet, und gar 
’ angenehm, auch noch befferald Hirſe zueffen. 
‚  Ignatii-‘Bone, v. Faba St. Ignatii. 
Igpecaya, v.Ipecacoanha, 
Staub, v. Hederaarborea. 
:  "Illecebra, v. Vermicularis. 
Ilex aculeata baccifera, v. Agrifolium. 
Ilex anguftifolia Tab. v. Ilexarborea Zob. 
llex aquifolia Lon. v. Agrifolium. | 
Ilex arborea Lob. oblongo ferrato folio C. Baub. 
anguftifolia 745. Stech⸗Eiche, Stein: Eiche, 
Stein⸗Palme. | ee. 
, Die Blätter, Rinden und sEicheln von dieſem Baume follen 
an Kräften mit dem andern Eich-Baume überein kommen, 


‚und wollen etliche Auctores gewiß behaupten, daß vornem⸗ 
lich Die Miſtel von dieſem Baum im boͤſen Weſen wen 
— 3 


ı 
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lich fey , und den Miftel von andern: El Bäumen a 
weiten übertreffe, 
Ilex coccigera, 
llex cocciglandifera, ) 
lex oblongo ferrato folio C. Baub.v. Ilex arborea 
\ Zob. 
Jlex quinta aculeata baccifera folio finuato Baub. 
:v. Agrifolium, 
Wloof, v. Hedera arborea, 
“tınber, v.Zingiber, 
Immer⸗Blat, v. Melifla hortenfis. 
Immer⸗Gruͤn, v Aloe, 
Impatiens, Balſamina lutea, Noli me tangere, Mer- 
9— curialis ſilveſtris altera, Perſicaria ſiliguoſa, Sir | 
den⸗Huͤtlein, Spring- Kraut. 

Diefes Rraut wird vonetlichen vor gifftig gehalten. Es lin⸗ 
dert die Schmertzen im Zipyperlein. Man findet hiervon 
das Manngen und eibgen. Jenes iſt kalt und tro⸗ 
den. Es heilet die Wunden und göldene Ader. Aeuſſerlich 
thut fie ın Verwundung der Nerven, Brüchen und 
Hramd:Schäden gut. Das Weibgenaber pfleget mes 

. gen ihres fharffen und etwas ägenden Saltzes Die Hauth 
roth zu machen, treiberden Urin gewaltig, fo, daß er öffs 
r ters unvermerckt, oder in extraordinairer Quantität fortge⸗ 


‚ het,und muß den Steinder Nieren abzutreiben,, behut⸗ 
ſam gebrauchet werden. 


Imperatoria, Aſtrutium, Oſtrutium, Aſtrenſium, 
Aſtrantia, Magiſtrantia, Laferpitium Germani- 
cum, Smyrnium hortenfe, Laferpitium Gal- 
licum, Lafarum Galaticum, Herba Benzuini, 
— Sancti Radix, Melt Wirk, Magi⸗ 
zu. ſtritz, Kaͤyſer, Wurtz, A ſtrantz, Ouſtritze, 

Wolſtand. 

Die Wurtzel, fo warm und trocken im andern Grad, wider⸗ 
ſtehet dem Gifft, treiber Schweis, eröffnet , verduͤnnet, 
heilet die gifftigen Krandreiten und Biſſe, reſolviret 


und verduͤnnet den tartariſchen Schleim auf der — 


I. 4* 


v.Grana Kermes. e 


=. ee ma “W 


Snpdianifch Anieß, v. Aniſum ſtellatum. 


| Indianiſcher Balſam, 
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euriret die Wind⸗ und Trommelſucht, Eolica , Mutter⸗ 
9 Beſchwerung, den uͤbeln Geruch ſo aus dem Munde ge⸗ 
ber, Haupt⸗Beſchwerungen, Fluͤſſe, Laͤhmung, den 
9 Schlag das unverdauliche Weſen im Magen, und das 
Quartan⸗Fieber. Aeuſſerlich pfleget ſie die Zahn⸗ 
Schmertzen und Fluͤſſe zu lindern, den Grind am Haupt 
zu trocknen, kalte Schwulſten, Gicht und den eingewur⸗ 
selten Haar⸗Wurm zu heilen, auch Pfeile und Kugeln 
aussuzishen: . Es ift von dieſer Wurgel vornemlich dag 
Waffer , fo aus dem blühenden Kraut abgezogen 

wird, befannt. I nn 


Imperaroria Alpina, ] ee 

Imperatoria mas, ä v.Imperatöria minor. 

Imperatoria minor, Imperatoria mas, Imperatoria 
alpina, klein Meifter-Wurg. a. a 


Koͤmmet derandern Meiſter⸗Wurtz an Kraͤ ten lei aber 
weit fchärffer und Eräfftiger. _ s Fr ne 0 m fl 


Impia, v. Filago. 
Incenß, v. Tus. 


’ 


- ITacenfaria, v. Abrotanum mas... | | 
Indianiſcher Amaranth, v. Amaranthus baccifer 


Indicus Yesling. 


] v. Balfa- 
per weiſſe f — 
Indianiſche Beinwolle, v. Nicotian. 
Indianiſche Bellis, groſſe, v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis. W 

Indianiſch Blat, v. Malabathrum. 
SndtanifhBrod;v.Sagon. ee 
Indianiſcher Hirfe, v. Sorghum. 


der ſchwartze, 


\ 


Indianiſch Näglein, v. Othona. ._ 


Indianiſche Nuß, v. Moſchata. u er 
ä —74 India⸗ 


— — —— | a . | { z 
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Indianiſch Pfeffer, der runde, v. Siliquaſtrum. 
Indianiſch Spicanard, v.Spica Indica. u, 


Indianiſche ftachlichte Beige, v. Open Lon. _ 


Cam. 
Indianiſch Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 
Indianiſch Zucker⸗Wurtz, v. Battata Hifpanorum. 


Indico f. Indigo, Nil, Indorum color Xivhgvilith, . 
"Polygala Indica, Phafeolus Americanus vel Bra- 


filianus fextus, Ifatis Indıca, Blau Indig. 
Hiervon it die ausgefottene blaue Farbe bekannt. 

Indigo, v. Indico. 
Indicum Balfamum, v. Balfamum Peruvianum. 
Indicus Sal, v. Saccharum, 
Indorum color, v. Indico. 
Ingber, v. Zingiber. 
Ingber gelber, _ | u A 
Ingber, Muͤller⸗Ingber, p_ v. Curcuma. 
Ingber⸗Wurtz, j- | 
Ingber, Zeutfcher, v. Arum. 
Ingruͤn, v, Vinca per Vinca. 
Ingvinalis, v. Eryngium,- 
Inhame, v, Igname. 2 
Intybus, v. Cichorium, v. Endivia, 
Inverfa Uva, v, Paris, | 
Inula Plin. v. Helenium. 


Johannis⸗Beer, v. Ribes, | — 


Johannis⸗Beer, f be ‚v.Ribes nigra, | 


Johannis⸗Blum, *8 v. Buphthalmus, v. Gallium 


luteum. | 
St. Johannis⸗Blut, v. Hypericum. 
nn BE e Johannis⸗ 


— — — 
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Johannis. Brod, v. Siliqua dulcis. 
ohannis, Gürtel, v. Artemika, v. Mufcus terre- 
ftris. 
Kohannis: Kraut, v. Hypericunb, 
Johannis · Kraut, unächtes, v. Coris, 
Johannls⸗Traͤublein, v. Ribes nigra. 
rg v.Ulmaria., 
Töv rogDves», v. Pinguicula, 
I ovuxeov v. Pinguicula. 
Joſeph⸗Blum v. Barbulahirci. 
Jolmenum, v. Jafminum. 
Jovis-Bart, v. Jovisherba Pla. Cam. 70. Baub, 
Jovisherba Plin, Cam. Jo. Band. v. Sedum majus 
vulgare. © 
. Ipecacoanha, Ipecacuanha, five Pygaya, Herba Pa- 
ris, Brafiltana polycoccos,Perielymenon parvum 
Brafilianum alexipharmacum, Hypecacuanha, 
_ Hippekoana ‚, Hippoacanna Of. Radıx dyſen- 
terica Brafiliana, Brafiltanifche Einberr, Braßlu⸗ 
niſch Ruhr- Kraut, 
Wird vornemlich in der rothen Ruhr gebraucht, 
. Ipecacuanha, v. Ipecacoanha, 
Iphion Tbeophr. Anguill. v. Afphodelus luteus Dod. 
Irio, v.Eryfimum, _ 
Irio cerealıs Axel. v. Frumentum Saracenicum, 
Iris agria fœtida, v. Spatula fœtida. 
Iris Florentina, Slorentinifche Bio Wurg. 
Hat eben die Kräffte, wie die Iris Illyrica, it aber ſchwaͤcher. 
Iris Germanica, v, Iris noftras. 
Iris Ulyrica, Wiol⸗Wurtz, 


Iſt warm in erſten und dritten,und troden im andern Grad,ers 
seger Brechen, treibet S N befördert den Bud {ed 
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1 befömmer. depen Waſſerſuchtigen wohl, ſetzet friſch 


Fleiſch an; wird in ſchwerem Odem geruͤhmet. 
dringet durch, verduͤnnet, loͤſet von der Bruſt, reiniget, 
erweichet den zaͤhen Schleim auf der Lunge, euriret Yus 
ſten, Engebruͤſtigkeit, Verſtopffung des Monathlichen 
Fluſſes, und das Grimmen der Kinder im Leibe. 
Aeuſſerlich nimmet ſie die Flecken und Linſen oder Som⸗ 
merſproſſen der Haut, ingleichen den uͤblen Geruch aus 
dem Munde hinweg, und wird zu Haar⸗Poudre ver⸗ 
brauchet. Man bat bieruon unterſchiedene Praparara, 
als das Extra&, Die Species. diaireos fimplices & Salomo» 
nis. 


Iris latifoliamajor vulgaris Clu/. v. Iris noſtras. | 
Iris noftras, lei, iguos , jesws, Gladiolus coeruleus 


major‘, Xiphion; :Iris-filveftris March. Germa- 


. » nicar.Fuchf. puxpurea f. vulgaris Parck. latifolia 
major vulgaris Claf. vulgaris Germanica, vul- 
garis violacea f. purpurea filveflris Jo. Bauh. 
Radix confecrarrix, Radix Marica vel Nero- 
: nica, Lilium cœleſte, Lilium coeruleum, Radix 
violacea, Veil⸗Wurtzel, Himmel-Schwertel,blau 
Gilgen, gemein Schwertel, blau Schwertel, Gil⸗ 
gen⸗Schwertel, blaue Lilien oder Gilgen, Violen⸗ 
Wurtz. Aa— Eu 1 4 | 
Iſt warm und trocken im dritten Grad, führet das Waſſer 
grand ziehet den Schleim aus der Naſe, Dienet in der 
Mafferfuht. Wenn die Wurgel in die Zoͤhe fichet, 
heilet fie Wunden , Helvet. Sie hat einen fehr bers 
ben Geſchmack, in welchem eine sufammenziehende 


Märme verborgen ſtecket, und ein einfchneidendes, 
fermentirendes ,. und der Geiflen sleichfommend es 


Saltz bey fich , erwecket Speichel, trocdnet und wärs 


met. Aeuſſerlich nimmer fie allerhand Flecken der 
Haut weg, ſchadet aber dem Magen. Die befannteften 
Przparara aus dieſer Iride find folgende: als der Safft, 
die Fecula, und das infundirte del, welches Oleum isi- 
numgenennet. wird. Wenn man unter Diefes Del ein 
oder mehr Tropffen vom Majoran-Del menget, fo dies 
het es gewaltigen Schleim aus Der Naſe. Es fan et 


\ 


{ 
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die Kroͤpffe zu zertheilen, und den Leib etwas zu eroͤffuen, 


aufgefirichen werden. 
ſ paluſtris lutea, v. Acorus adulterinus. 
rpurea 
purpures, 1 v.Iriö noftras. 


purpurea filveftris, } 
filveftris, v. Spätula foetida. 

Iris d filveftris Matth;y. Iris noftras, 
tuberofa, v. Hermodadtylus yerus. \ 


vulgaris, 
7 vulgaris Germ: > v. — moßras 
Pvulgaris ee Zi 
Ilſatis, v. Glaftum. 


IftisIndica,v.Indico. . 

Iſen⸗Kraut, vaVerbena nodiflora.. 

op, Iſopen, v. Hyffopus. | H 

Hop, Heyden⸗Iſop, v. Chameciſtus, v. nſopo⸗ 
campeſtris Trag. 

Iſop, Kloſter⸗Iſop, v.Hyfopms, en 

Iſop⸗Stock geiber, v. Narciſſus luteus filveftris. Ä 

op, Winter-$fop,v. Hyffopushortenfis, 

Topyron Diof. v. Trifolium ſibrinum. 

Staliänifch Bibernell, v. Sanguiforba, 

Itallaͤniſch Bur-Baum, v. Lycium. 

SStaltäntfcher Sönchel, v. Foeniculum dulce; | 

Irea, v. Salıx. | 

Iva Arthetica, ] 

Iva Arthritica, > v. . Chamapirys, er 

Iya Mofchata,) - 

IvaMofchata Tab, v. Chamedıys altera March, 


Jucca, Manchot. 
Iſt eine Indianiſche Wurtzel, wovon die Einwohner eine 
wiſſe Art Brod backen, und nennen es Caflavi, er 


, 


Judäi. 
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Judaicum Gummi, v, Afphaltum. 


u 


Sudass Baum, v. Cercis. ' 


Juden⸗Hartz, v. Aſphaltus. 


Juden⸗Huͤtlein, v. Impatiens. 


Juden⸗Kirſchen, v. Alkekengi. . 


Sudensteim, ) 


SudensPech, ) v. Afphaltus. 


— — 


Iven⸗Blat, v. Meliſſa. . “ J— 


Iven⸗Kraut, v. Chamædrys altera Matth. 
Juglans, Nux regia, Nuß⸗Baum, welſche Nuß. 


Die 


feifchen Nüſſe ſind warm im erſten, und trocken im am⸗ 
dern Grad, ſchwer zu verdauen/ naͤhren wenig, ſchaden 


dem Magen , machen Galle, Haupt⸗Wehe, Huſten, und 


preſerviren vor der Peſt. Aeuſſerlich werden die aus⸗ 
gie welfchen Nüſſe mit Hanff⸗GSaamen als ein 

mfchlag im Haupt-Schmergen, Schwindel und Sittern 
der Glieder appliciret. Das aussepreßte Gel von die; 


fen Stüffen dienet wider Brand⸗Schaͤden und eig: Wars . 


gen des ſ. v. Steiffeg md der Mutter. In der Unter 
Pfaltz und Elfas brauchen fie diefes Del in die Lampen, 


+ die Armen: aber-gur Speiſe. Mitdenen äufferlichen 


grünen Schaalen, welche vitriolifcher Natur feynd, pfle⸗ 
get man Wolle und Haare zu färben. Andere ziehen aus 
Ser Rinde ein Magen: WBaffer.uber, welches auch zugleich 


- dem Gifft widerfiebet, undaus noch vielen andern Stus 


den componiret wird, Dieinnere Rinde des Baumes 


ermecket, wenn fie trocken unddürre worden, Erbrechen. 


Die Rängen oder Lämmgen thun in der Eolica, dem 
Hieren- Wehe und Durchfall gut. Die eingemachten 
Nüſſe, das Waffer, und der aus der ausgehöhlten 
Wurgelgefammlete Safft vertreibet dns Sieber, Pos 
dagra und Schmergen des Haupted.. Der dide Safft 
vondenen Vüſſen (Rob feu Diacorium ) filler die Büns 
nen Fiüffe, das ausgepreßte Gel die Bloͤhungen umd 


Colica, aufferlicy aber zertheilet es die Schwulſten, hei⸗ 


ler die eontrarten Nerven und lange anhaltende Kraͤtze. 


Ferner hat man auch die berühmte Yruß-Lattmwerge., 
Der Baum bat eine gute Geftalt, die Blätter rüchen - 


ſtarck, und nehmen den Kopffdermaffen ein, daß fie gleich 


fam Verſtopffung derer kleinen Gefäßgen des Hauptes, 
| Ä wodurd 


m 


, 
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wodurch der Umgang der Säfte: zurück bleibet , nach fich 


sieben, vornemlich, wenn man ſich darunter fchlaffen les 

get. Die Blätter ſchlagen Die Weiber auf, wenn fie die 

Milch verrreiben wollen. Es foll auch diefer Baum eis 

| ” natürliche Feindſchafft mir der Eiche haben. conf. Nux 

uglans, er 

Jujubz, v. Zizipha vel Ziziphus, Jujuba Arabum, 

-Jujuba major, Ziziphus rutila Cluf. rubra Cam. 

Jujubz majores oblongæ, Jujubus, Pruneola pe- 

&oralia rabra , Bruft-Beerlein, Zieferleings 

Baum, rorhe BruftsBeerlein, welſche Hanbutten, 

Schwiegerleins Baum. | 3 

Konmen aus Italien und Franckreich, find temperiret im mar; 

men im erften, und feuehtimandern Grad, . Sie curixen 

die Raudigkeit der Lungen, Seitenſtechen, den [Barffen 

Urin, Aufwallung des Geblütes, und Zerfreffung der Bla; 

fe und Nieren. Hieraus verfertiget man ben Syrupum de 

Jujubis, R 
Jujubz Arabum, v. Jujube. 

Jujuba Indica, v. Laccz Gummi. 


- Jujuba major, v. Jujubæ. 


Sujuben, v. Jujube. 

Jujuben, groffe, v. Oenoplia, 
Jujubus, v. Jujubæ. 

Julia herba, v. Agaratum, 

juncea arvenfis, v, Chondrilla alters. 


Juncus, exiv&, Binze | 
Hat einen zufammenziehenden Gefchmack , und'dienet diefer; 
wegen in Wunden, meil das Acidum mit diefem Alcali 
sorrigiret Wird. Das weifle Marc hiervon brauchet 
man zu Wiecken in denen Wunden deßgleichen die 
Ontanellen zu erweitern , deren freffende Schärffe es 
in fich ziehet und verbeffert. Diefes Marck muß auch in 
‚ der Elfag und Schweiß inden Lampen ſtatt eines Dochts 
> dienen, Diet Waffer abgekochten Bingen, vors 
Der die Wurzeln , pflegen im Durchfall gut zu 

’ un, r 


— 


haneus 
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Juncus acutus, v. Oxyichoenos. ' 


Juncus aquaticus maximus Zod. v. Marifcus Plin. 


Juncus aromaticus, v. Shoenanthum. 
Juncus floridus, v. Schoenanthum.. 
Juncus maritimus, v.Oxyfchoenos. 
Juncus odoratus, v. Schoenanthum. 


Juncus paluftris major 7rag. v. Marifcus Plinii. “ 


Juncus pungens, v. Oxyſchoenos. 


Jungfer⸗Roßmarien, v. Sabina. . 
Juniperus Of. vulgaris Cluf., vulgaris fruticofa 
C. Baub. vulgaris baccis parvis purpureis 7. B. 


Juniperus baccifera 725. humilis Gen. Cedrus 


Veterum, 70. Baub. Reh: Baum, Red» Baum, 
Weg⸗Baum, , Wachholder- Baum, Krammels 


Baum, Machandel, Jachandel, Kattick⸗Baum / 


Das 


zZoltz iſt warm und trocken im dritten Grad, wird zu 


Haupi⸗ und Nerven⸗ſtaͤrckenden Kraͤuter Muͤtzgen, Ins 
gleichen wider Waſſerſucht und Frantzoſen gebrauchet. 
Die Beere find warm im dritten, und irocken im an⸗ 
dern Grad. Sie werden jaͤhrlich zweymahl reiff, und 
am Tage Remigii, oder den erfien Okobris gefammlet, 
zertheilen, dringen Durch, verdünnen , eröfnen , treiben 
Schweiß, und. die Monath⸗Zeit, curiren Verſtopffun⸗ 
gen der Mil, Beſchwerungen Des Haupts, der Nerven 
und der Bruſt, Huften, Wind⸗Colic, den Echleim , fü in 


denen Nieren fich anfeget, der Blaſe, die Slüffe, worbey 


ein ſchwacher Magen vorhanden, und die Waſſerſucht; 
äufferlich dienen fie wider geſchwollene Füffe und 
Schlangen:Biß , ſtaͤrcken das Gehirn, den Diagen, del 
theilen Bidhungen , verlängern das Leben. Es wird 
Diefe Frucht Juniperus qf. Juniores pariens, weil fie jung 
machen fol, genenmet, erhält das Geſicht und andere 
Verrichtungen unfers Lebens. Aeufferlicy fan man 
auch die Beeren in der Waſſerſucht und Sicht mit 
Umfchlägen appliciren. Der Rauch von den Beeren 
und Zolg thut in der Peft gut. Das Wacholder 
Harz beiffet Sandaracha Arabum , Vernix , Gelatin, 

| zn“ | * 
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Gluten, auf Teutſch trockener Fürniß, flieffet bey 
denen dicken Knoͤtgen des Holtzes, in Geſtalt eines 
dünnen Waffers heraus , thut im Contrafturen und 
» Gichts Befchwerungen ungerneine Dienſte. Es if warm 
und trocken im erften und andern Grad, machet feſt, 
zertheilet, färder die Schwachheit der Nerven / fo von 
Kälte entftanden. Wenn man diefes Hark in Lein:Del 
zerſchineltzet, fo Fancs in HrandsSchäden und Schmer; 
‚Ben der göldenen Ader appliciret werden. Die Künfts 
ler nehmen ed auch sum Sarben. Der Schwamm it 
denen Augen gut. Der Safft, fo von freyen Städen 
aus dem Schwamm heraus flieffet, und in der Sonne 
in einem Ameiſen⸗Hauffen geläutert wird, ifi ein Lreff- 
‚lied Augen; Medicament , und thut in Lähmung der 
Glieder groffe Dienfte. Das Wafler und der Spiritus 
aus denen Beeren werden fonderlich zu Berbütung des 
böfen Weſens gelobet. Das Oel ſtillet den allzuſtarcken 
Hunger , dämpffer innerlich und aͤuſſerlich die Eolis 
cam, Entzündung der Nieren und Wafferfucht. : Aus 
den Zoltz und Zeeren Fan man auch ein Sal, di: 
den Saft, und ein gummöfichtes Extra& befonmen ; 
Aus denen trodenen Beeren entfieher ein bequemes 
Schweiß⸗und Bezdar⸗Mittel fo wider das böfe Wefen, 
die Peſt, anſteckende Kranckheiten, einen fonderlichen 
Ruhm erhalt. Das Elısir iſt in SteinsBefchiverungen 
ein treffliches Medieament, und ſtaͤrcket den Magen. Die 
Aſche curırer Die Waſſerſucht. 
Jusquiamus, v. Hyofciamus. 


K. 
Kahvve, ] 


Kahvvee,} Coffee, 


Kakile f. Eruca.marina, Meer⸗Raucke. 
Wächfer zu Montpelier und Genev, Tas hiervon deRillirte 
Waffer wird inder Eolica geruͤhmet. . 
Kalbe, Augen, v.Bellismajor Trag. Matıb. 

Kalbs-Naſen, v. Antirrhynum,. - , +. 

Kali, GlafensSchmalg. Br, 
‘  Kala album Dod, minus album ſemine ſplenden- 
— te, 


Y 
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nie 
te, Blanchette Narbonenfium Zob, klein Graſe⸗ 
Kraut. 

Kali cochleatum majus Cam. Kali maghum Lob. Ka- 
li majus cochleato femine C. Bauh. Herba vitri, 
groß Glaſe⸗Kraut. 

Kali fruticefcens rofeum rorismarini, Kali Hi-- 
fpanicum Menzeiienuen ‚ Spaniſch Saltz⸗ 
Kraut. 

Dieſes — ſoll am Mittellindiſthen Meer, nahe bey Calicut, 


Kali geniculatum redum, StafenSchmalk, Sal. 
Kraut, - 

Kali Hifpanicum, v. ‚Kali fruticefcens rofeum foliis 
rorismarini. 

Kali magnum Lob. v. Kali cochleatum majus Cam. 

Kali majus cochleato femine Ca/p. Baub, v, Kali 
cochleatum majus Cam, 


ali minus album femine {plendente, v. Kalialbum 


. Dod. | 
Kaliredum, v.Kaligeniculatum. 
Kali fpinofo affinis C. Bauh. v. Digitalis. 


‚Kali fpinofum, v. Digitalis. 
Kali fpinofum cochleatum Baub. v. Drypis Theopbr. 


fpinofum. 


Kaimus, v. Acorus. 


Kameel-Stroh,v. Schoenanthum,. _ | 

KRandel- Kraut, v. Hippuris fine foliis &nuda. 

Kandel⸗Wuſch, v: Hippuris fine foliis & nuda. 

Kannen, wehfle SeesKannen, v. Nymphaa alba. 

de v. Equifetum, v. Hippuris fine follis 
& nuda. 


RKan⸗ 
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Kanthel⸗Zucker, v. Saccharum. 
Kerv©%», v. Fumaria, 
Kappen⸗Blumen, v. Napellus. 
Kärbel, v. Kerbel, 
Kagdanivn, v. Nafturtium aquaticum, 
Kadedauov, v. Nafturtium hortenfe, 
Karmofin-Beer, v. Kermes. 
Karnub, v. Siliqua dulcis, 
Kae©»,v. Carum. 
Karphi, v. Petrofelinum vulgare. 
Karß, v. Nafturtium hortenfe. 
Karſe, v. Nafturtium aquaticum. 
. Karten, v. Charten. 
Karve⸗Kraut, v. Millefolium. 
Käfe-Kohl, v. Brasfica cauliflora. 
KäfesPappeln, v.Malvafılveftris. 
Kaͤßling⸗Kraut, v.Malva Of. 
Kaſtanien, v. Caftanea. | 
[ —— v. Bulbocaſtanum. 
oß⸗Kaſtanien, v. Caftanea equina ſ 
Kaſtanlen, Indica Matth. Dod. Lob. Tab, 
L Sau-Kaftanien, v. Bulbocaftanum, 


Kaffe, v.Saccharum, 

Rattih- Baum, v. Juniperus. 

Käumgen an der Pflange, v. Turiones. 

Käyfer ⸗Krone, v. Archichyrfis, v. Corona Impe- 
rıalls. j 

Kayſers⸗Salat / v. Dracunculusacetarius. 

Kaͤyſer⸗Wurtz, v. Imperatoria. 


(Flora Francica.) I‘ Kaken 
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ſ Balſam, v. Mencha ſilveſtris. 
Fuß, v. Hiſpidula. 
Helm, v. Equiſetum. 
Kerbel, v. Fumaria. 
Klee, v. Lagopus. 
Kraut, v. Vermicularis. 
Leiterlein, v. Muſcus terreſtris clavatus. 
Muͤntze, Cattaria herba. 
Raten! Dept, wilder, v. Balfamina agreftis Trag. 
Pfötlein, v. Hifpidula, v. Pilofella, 
Schwantz, v. Equiferum, v. Fabaria, v. 
Hippurisaltera 774g. v. Vermicularis, 
Sperr, v. Ononis. 
Sterz, v. Nepera. 
Traͤublein, v. Illecebra. 
1 Wedel, v. Equifetum. 
| Zagel, v, Hippuris altera 774g. 
1 3wadel, v. Equifetum. 
Kaͤtzlein, v. Filago, 
Kaͤtzlein, Feld⸗Kaͤtzlein, v. Hiſpidula. 
Kehl⸗Kraut, v. Hippogloſſum. 
Kehl⸗Wurtz, v. Nymphæa alba. 
Keire©», v. Liguftrum, 
Kelch⸗Mooß, v. Mufcus fungofus. 
Kelcfen, v. Millefolium Ofic. 
Kellerss Hals, v. Mezereum. 
Kellers⸗Hals mit ſpitzigen Blaͤttern, und Teuffels⸗ 
Abbiß Knoͤpffen und Blumen, v. Hippogloſſum 
Valentinum Clu/. Tab. 


Keller⸗Wurtz, v. Nymphæa alba. 





.r 
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— 
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 Keyxe@»; v. Milium. 


Kenne, v. Liguftrum, 
Kerbel, v. Chzrefolium, v. Fumaria, 


Kerbel, groffer, v. Myrrhis major, 


Kerbel⸗Kraut, v. Chzrefolium, 
Kerbel, NadelsKerbel, v. Chzrefolium aculeatum, 
Kerbel, Spanifcher Kerbel, v. Myrrhis cicutaria, 
Kerbel, Teutfcher, v. Myrrhismajor., m 
Kerbel, wilder, v. Caucalis. 
Kerngerten, v. Liguftrum. DE u Zu 
Kermes, Chermes, Coccum vel Coccus infe&ori- _ 
um, 1. ria, baphieum I, ca, Granüm tindtorum, 
Scarlactum, Grana Kermes, Fe 


Die Staude ober der Baum wird Tex coccifera f. aculeata 
cocciglandifera , die Frucht aber Grana Kermes , auf - 
Teutſch Scharlah: Beer , Rermes-Rörner, genen« 
net. Daher koͤmmt Karmaſin, Kermeſin⸗Farbe, 
Scharlach⸗Farbe. Sie waͤchſet in Creta, Spanien, 
Franckreich, Navarra, Italien und andern Orten. Die 
Beere hiervon, nemlich die berühmten Kermes⸗Kor⸗ 
ner, ſind mit ſchoͤnen rothen Safft angefuͤllet, aus wel⸗ 
chen, wenn ſie allzureiff worden, alles voll kleine Wuͤrm⸗ 
gen, von gleicher Farbe generiret werden, ſo darvon flie⸗ 
gen, wenn man fie nicht in Zeiten toͤdtet. Damit aber 
ihre Erzeugung verhindert merde , ſo pflegen Die Eins . 
mohner die Körner nicht zu preffen, fondern mit Eßig 
oder weiffen Wein anzufeuchten. Es find aber diefe 
Beere warm im erfien, und trocden im andern Grad, 
dienen dem Hertzen, halten an, heiffen denen Gebährens 
den, heilen die Wunden , treiben Die Mafern aus, curiren 
Dhnmachten, Entkräfftung, Dergrlepen, Melanchoieyz 
verhäten die ungeitine Geburt, ſtaͤrcken das Gedächtniß, 
und curiren das Schlucken. Hieraus wird eine Effenz, 
Tin@&ur und das Magiiterium „ ingleichen Die Confedio 
Alkermes mit und vhne Moſch; (dieſe iſt vor die Mäne 
ner, jene aber vor die Weiber, ein gang unvergleichliches 
Medicantent in allerley Leibes-Befchwerungen innerlich 
und aͤuſſerlich.) Ferner das — oder Eifenz, ſo * | 


208° Kam. Kirſch 
der geſtoſſenen Frucht mit Spiritu Vini, oder Roſen⸗ Waſ⸗ 


fer mit Spiricu Vitrioli oder Sulfuris verfertiget. 
- Germegs Beer, v. Kermes. 
Kermes⸗Koͤrner, v. Kermes. 
Kermeſin, v. Kermes | 
Kegaria,v.Siliquaduleis. 
Kergens Kraut, v. Verbafcum. 
Kefiel-Afche, v. Cineres clavellati, 
Keftens Baum, v. Caftanea. 
Seul-Wurg, v. Nymphza alba, 
Keuſch⸗Kraut, v. Herba fenfitiva. 
Keuſch⸗Lamm, v. Agnus Caſtus. 
Keuſch⸗Roſen, v. Poeonia. 
Keyri, v. Levcojumluteum, 
Kibitz⸗Blume, v. Fritillaria. 
Kibitz⸗Ey, v.Fritillaria. . 
Kibitz⸗Fett, v. Pinguicula. - 
Kichern, v. Cicer. | 
Kichern, wilde, v. Cyclamen Matth. 
Rien- Baum, v.Pinafter. 
Kien⸗Holtz / v.Pinea. 
Kiefern⸗Baum, v. Pinaſter. 
Kiki,v.Ricinus vulgaris. 
Kinder⸗Keiß, v. Armerius flos proliferus Cam. 
Kinder⸗Mord, v. Sabina. 
Kinkina, v. China China. | 
Kirbiß, v. Kuͤrbs. 
Kirſch⸗Baum, Welſcher, v. Cornus. | 
braune Kirfchen, v. Cerafa acida nigri- 
| Kucſchen⸗ cantia. ur | e 
Feld⸗Kirſchen, v. Cerafusfilveftris. 


AZ Kirſchen, 
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ſLaurier⸗Kirſchen, v. Lauro-Ceraſus. 
ſaure Kirſchen, v. Ceraſus. 
ſchwartze Kirſchen, v. Ceraſa nigra & 
dulcia Ofic. | | 
rag faure Kiefchen, v. Cerafa au- 
era. | 
1 Stein, Kiefchen, v. Cerafus, v. Maca- 
Kiefhen,d leb. 

I füffe Kiefchen, v. Cerafus. 
Teuffels⸗Kirſchen, v. Bryoniaalba. 
Vogel⸗Kirſchen, v. Cerafus. 

Wald Kirfchen, v. Ceraſa fılveftria. 
—— Kirſchen, v. Ceraſa au- 
era. 


— 
wilde Kirſchen, v. Cerafa ſilveſtria. 


Kırcos,v.Hedera, . 
Klappar, v. Crifta Galli. 
Klappen, v. Trifolium fibrinum. 
Klappen, Ziegen: Klappen, v. Trifoliam fibrinum. 
Klappers Kraut, v. Crifta Galli. 
Klapper-Rofen, v. Papavererraticum. 
Kleb⸗Kraut, v. Aparine afpera, v. Hapatica ftella- 
ria. \ 
Kleb⸗Naͤglein, v. Caryophyllus filveftris Tab. 
ſBieber⸗Klee, v. Trifolium fibrivum. 
| Bären-Klee, v. Melilotus. | 
Klee, Sarten-Kiee, v. Lotusurbana. 
| Geis Klee, v. Cytiſus. 
1 gelber Klee, v. Anthyllis leguminofa. 
L gemeiner Klee, v. Trifolium acutum, 


u3 Klee, 
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ſGuckucks⸗Klee, v. Panis cuculi. 
Hafen- Klee, v. Acetofella, v. Anthyllis le- 
guminofa. - 
| Honig» Klee, v. Melilotus. 
Lungen⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. | 
Purpursrorher-Wiefens Klee, v. Trifolium 
pratenfe purpureum. | 
Schotten⸗Klee, v. Melilotus. 
| gle- Scarbocks⸗Klee, v. Trifolium Shen. 
Spitz⸗Klee, v. Trifolium acutum, 
| Stein. Klee, gelber, v. Melilorus. 
[S Stein-Klee, gemeiner, v. Melilotus, 
Stein⸗Klee, zahmer, v. Lotus arborea, 
| SumpffKlee, v. Trifolium aquaticum fi- 
brinum. 
Waſſer⸗Klee, v. Trifolium: aquaticum. 
mohlriechender, v. Lotus urbana, | 
Ampffer, v. Acetofa minor, ' 
Bafilien, v. Baſilium. 
| Pofiliens Kraus, v.Ocymum caryophylia- 
tum minimum. 
| Yerg-Difel, v. Carduncellus monkis Lupi | 
‚Klein } 
—* draut, v. Ladanum ſegetum. 
Bonen⸗Baum ohne Geſtanck, v. Anagyris 
altera Marth. Tab. 
Brenneſſel, v. Urtica urens. 
Cedern/ v. Oxycedrus, 
| Doften, v. Clynopodium minus. 
ı Eber-Wurg, v. Carlina filveftrisminor, 
LEntian, v. Gentiana minor, 
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( Saläpffel-Baum, v. Galla minor. 
gehoͤrnete Anemone, v. Anemone minor. 
Klein 4Glaſe⸗Kraut, v. Kali album. 
Haus⸗Wurtz, v. Vermicularis. 
— Herbſt⸗Zeitloſen, v. Cedrum Sileſicum 





Kleine Hirſch⸗Zungen, v. Scolopendrium verum. 
Kleine Hundes⸗Milch, v. Chamzfyce Matth. Dod. 
Lob. Cluf. 
Kleine Hundes, Zungen, v. Cynogloffum pufillum 
- Narbornenfe Lob. 
Klein Itallaͤniſcher Andorn, v. Stachis. 
Kleine Klerte, v. Bardana minor. 
Kleine Krebs-Blume, v. Heliotropium. 
Klein Leindotter, v. Myagrum filveftre. 
Klein Lein⸗Kraut, v. Linum catharticum filveftre. 
Kleine Linſen, v. Lens vulgaris. 
f Morgenftern, v. Tragopogon. 
Nadel: Kerbel, v. Percepier Anglorum Zob, 
Natter- Kraut, v. Nummularia. 
Melden» Bafilien, v. Bafılicum. 
Orant, v. Antirrhinum primum. 
ı Parhengel, v.Chamzdrys. \ 
Klein ! Pfaffen-Pint, v.Aron minus Matth. Tab. 
| C. Baub, 
Pfeil⸗Kraut, v. Sagittaria. 
Roſen⸗ Balfam, v. Agaratum, 
Roſinen, v; Corinthiac«. 
Salbey, v.Salvia minor. 
SaursAmpffer, v. Acetofa arvenfi slanceo- 
| lata C. Baub. 
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[ Scammonten, v. Cantabrica. 
Schell-Rraut, v. Chelidonium minus, Ge- 
fanium Robertianum. | 
Schell⸗Wurtz, v. Geranium Robertia- 
num, 
Schlangen⸗Kraut, v. Hyffopifera, 
Sthlüffel Blumen, v.Pulmonaria latifolia. 
Schwalsen-Kraut, v. Chelidonium minus, 
v. Geranium Robertianum, 
Schwalben-Wurs, v. Geranium Robertia- 
num. 
Sifyrrhingium, v. Sifyrrhingium. 
Sonnen⸗Thau, v. Ros Solis. 
Sonnen-Wirbel, v.Chondrilla. 
Spehr-Diftel, v. Echinopus minor, 
—— v. = dicoccos, 
perber-Kraut, v. Pimpinella, 
Kin Steinbrech, v. Breker. Anglorum Zob, 
| Sri Stume, v. Chamezipartium 7rag, 
Tab, 
| Zraubens Kraut, v. Ambrofia Ton. altera. 
Wall⸗Wurtz, v. Pulmonaria maculofa, 
Wegerich, v. Plantago minor. 
5 Wegtrite, v. Herniaria, 
| | weiſſer Meter, v. Blitum 7rag. Lon. 





Welſch Bibernell, v. Pimpinella. | 
wilde Charten⸗Diſtel, v. Dipfacus tertius 
jj Dod 
wilde MaßsSteben, v. Bellis minor March. 
j Winde mit Spick⸗Blaͤttern, v. Cantabrica 
Cluf. 


1 Wohlgemurk,v. Clinopodium minus. 
“ | Klel⸗ 
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Kleine Wolffs-Wurtz, y. Eſula vulgaris. 
Kisweris daßdvossöng, v. Vinca per vinca. 
ſv. Bardana. 
| Acer, Klette, v. Pfeudofelinam, 
Klerte,] Feld. Klerte, v. Caucalis. | 
| groffe Kletee, v. Bardana major. 
| [ Eleine Kette, v. Bardana minor. | 
Kletten⸗Kraut, v. Agrimonia.: ! s 
Klingel-Möhren, v. Sifarum. | 
Klingel» Rüben, v. Sifarum. 
Klingerten, v.Liguftrum. 
Klinop, v. Hederaarborea - 
KAwöreoxos, v. Acer. 
Klofter- Beeren, v. Uvacrifpa. 
Klofter-Sfop, v. Hyſſopus. 
Kloſter⸗Pfeffer, v. Agnus Caftus, PF 
Klotz, v. Truncus. 
Knaben⸗Kraut, v. Pertoliata, v. — v. Lina- 
ria major. 
Kuixog Plin. v. Carthamus. 
Kvanos Theophraſt. v. Carthamus. 
Knoblauch, v. Allium. 
Knoblauch, Acker⸗Knoblauch, v. Porodoprafium. 
Knoblauch» Kraut, v. Alliaria. 
Knoblauch , Schlangen» Knoblauch, v. Allium 
öphiofcorodon. 
Knoblauch, Welfcher, v. Allium ophiofeorodon, 
Knoblauch, Weinberge Suobland, v. Ampelopra- 


fum. 
Knoblauch, wilder, v. Allium filveftre. 


Us Knochen⸗ 
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Ruochen-Stein, v.Ofteocolla. | 
Kohl, | 
Kohl, BladesKohl, | | 
Kohl, Blätters Kohl, $ v.Braflica, 
Kohl,gemeiner Kohl, | 
Kohl, grün Kohl, ) 

Kohl, Kaͤſe⸗Kohl, v. braflica cauliflora. 
Kohl-Kraut, v. Braflica. Ä 
Kohl, Savoyer⸗Kohl. J/J | 
Kohl, Weiß⸗Kohl, $ v.Braflica Sabaudica. 
Kohl, WerfesKohl, — | 
Korrdundg, v.Prunus domefticus. 


Kolben, v. Typha. 
Kolb-Wurg, v. Nymphzaalba, 


- Koller⸗Wurtz, v. Nympheaalba, 


KoAoxuväis, v. Colocynthis. 

Kowaeov, v. Fragaria. 

Kompoft, v. Braflica. 

Koͤnigs⸗Blume, v. Pœonia. 

Koͤnigs⸗Kertze, v. Verbaſeum. 
Koͤnigs⸗Kraut, v. Eupatorium, 
Koͤnigs⸗Krone, v. Archithyrſus. 
Koͤnigs⸗Lilie/ v. Corona Imperialis. 
xcreior, v. Cicuta. BE 
Korck⸗Baum, v.Suber. 

Körfel, v. Kerbel. 

Korn, v.Secale. | 

Korn, AmelsRorn, v.Zee F 
Korn, Amel⸗Korn, Brabantifches, v. Zea. 
Korn, Amel⸗Korn, Flehmiſches, v. Zea. 


Korn, 
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Korn⸗Blume, blaue, v. Cyanus. 
Korn, Duͤnckel⸗Korn, v. Zea. 
Korn, Ein⸗Korn, v. Zea. | 
Korn, EmmersKorn, v. Zea. Ä | 
Kornflach, v.Gladiolus, 7, 
Korn, MäufeKorn, v. Lolium IV. | 

Korn, Miünge, v. Calamintha. | 
Korn⸗Naͤgel⸗Blum, v. Nigellaftrum, 

Korn Mäglein,v. Nigellaftrum, 

Korn, St. Peterss Korn, v. Zea. 

Korn⸗Roſe, v. Papaver erraticum, 

Korn, Taud» Korn, v. LoliumIV. 

Korn, Tuͤrckiſch⸗Korn, ] v. Frumentum Saraceni- 
Korn,welfh Korn, J cum. . 

‚Korn, Zwey» Korn, v. Zea dicoccos. 

Koeuu9n9ea, v.Herbaarborea. 

Koften-Kraut, v. Herba coſtæ. 

Karuandur, Umbilicus Veneris. 

Krack⸗Beer, v. Myrtillus, 

Krafft Burg, v. Doronicum. 

Krafft⸗Wurtz, Japoniſche, v. Ninzin. 
Kraͤhen⸗Augen, v. Vomica Nux, 

Kraͤhen⸗Fuß, v. Mufcus terreftris. 

Krähen- Fuß, wilder, v. Serpentina. | 
Krähen- Fuß, zahmer, v. Herba ſtellæ. — 
Krahm⸗Kuͤmmel, v. Caryophylliaromatic. 
Krahm⸗Naͤglein, v. Cuminum ſativum. 
Krammet⸗Baum, v. Juniperus. 
Krammet⸗Beer, v. Juniperus. 


Kratz⸗ 
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Kratz⸗Beer, v. Chamæbatos, v. Chamærubus, v.Ru- 
bus vulgaris. | 

KräwsBeer, v. Myrtillus. 

Kraußichter Ahorn, v. Acer. 

Kraufer Balſam, v. Mentha acuta. 

Kran Bafilien, v. Bafılica f. Ocymum minus 
Matıb. 

_ Keäufel- Beer; v.Uva crifpa. 

Keaufer Kohl, v. Braflicacrifpa. 

Krauſer Kohl, f — v. Braſſica crifpa, 

Kraußmuͤntze, v. Mentha crifpa. | 


[des H. Kreutzes 
Kraut, das —5* 


Kraut⸗ — v. Braffi ca Capitata, 


Krebs Wurs, v.Biftora. | 

Kreiffend Wund⸗Kraut, v. Nummularia Office 

Kreſſe, Babylonifche, v. Arabis. 

Kreffe, Indianiſche, v. Naſturtium Indicum, 

Kreffe, Tuͤrckiſche, v. Draba. 

Kreſſe, wilde, v; Iberis Zuchf. 

Kreffe, WintersKreffe, v- Sinapiftrum. 

KRreuß- Beer, v. Rhamnos. 

Kreug-Blümlein, v. Polygala. 

Kreutz⸗Entian, v. Gentiana minor. 

Kreußr Kraut, gelbes, v. Crutiata Dod, 

Kreugs Raute, v. Ruta hortenfis. 

Kreutz⸗Wurtz, v. Gentiana Eninet, v. Crüciata, v. 
ee 





v. Nicotiana. 
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 Ken9n v. Hordeum. 
' Keiechende Viole mit 3. Farben, v. Jacaa. | 

Xcuvco, v. Lilium album. 

Krcropff⸗Wurtz, v. Polypodium. 

Kroͤten⸗Flachß, v. Linaria major. 

Kröten-Krant, v. Botrys. 

Krotten⸗Dill, v. Cotula fœtida Brunf, & Offc. 

Kruſette, v. Cruciata Dod. 

Kuͤchen⸗Roſt, y. Ledum Sileſiacum. 

Kuͤchen⸗Schell, v. Pulſatilla. 

Kuͤh⸗Baſilien, v. Vaccaria. 

Kuͤh⸗Blum, ð. Taraxacum, v.Caltha paluftzi flore 

fimplici. 

Kuͤh⸗Horn, v. Foenum Gr=cum. 

Kuͤh⸗Kraut, v. Vaccaria. 
Kuͤh⸗Wurtz, v. Mercurialis. 

Kuhthecken, v. Myrtillus. 

Kuckucks⸗Naͤglein, v. Caryophyllus pratenſis. 

Kuͤmmel, v. Cuminum. 


ſFeld⸗Kuͤmmel, v. Semen Carvi. 
> |frember Kümmel, v. Stoschas Ara- 
bica. 
Garten. Kummel, v. Cumiuum ſati- 
vum. 
i | | Habers Kümmel, v. Cuminum filveftre 
Kümmel, ; primum Matth. 
Horn-Rümmel, grofler, v. Cuminum 
| filveftrealterum Matth. 
| Horn» Kümmel, kleiner, v. Guminum 
L alterum Diof, | 


Kuͤm⸗ 
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ſKrahm⸗Kuͤmmel, v. Cuminum ſati- 
vum. | 
Mat Kümmel, v. Cirum. 
Roͤmiſcher Kümmel, v. Cuminum fati- 
vum, v.Stoechas Arabica. 0 
og s Kümmel, v. Sefeli Marfilioti- 
Kümmel,! cum, u 
ſchwartzer⸗Kuͤmmel, v. Nigella. 
weiß Kümmel, v. Carum. 
| — Kuͤmmel, v. Stœchas Ara- 
ica. 
wild Kümmel, v. Cuminum filveftre 
Iibprimunm Matth. Tab, 
Kuͤmmich, v. Cuminum. | 
Kunig- Kraut, v. Eupatorium. 
Kunigund⸗Kraut, v. Ageratum. 





Kuͤnlein, v. Serpillum. 


Kunfchruten, v.Genifta. 
Kuͤrbeer⸗Baum, v. Cornus 
Kuͤrbs, v. Cucurbita. | 
Küche, Eſels⸗Kuͤrbs, v. Cucumer aſininus. 
Kuͤrbs, Slafchen-Kürbs, v. Cucurbita ſativa. 
- Kürbs, groffer runder mit gelben Blumen und raus 
hen Blättern, v. Cucurbita Ofie. . 
Kürbs, Hundes. Kürbs, v. Bryonia alba. 
Kürbs, Springs Rürbs, v. Cucumer afıninus, 
Küche, wilder Hundes⸗Kuͤrbs, v. Cucumer afınie 
nus. 
Kuttel⸗Kraut, v. Abrotanum. 
- Kürten Aepffel, Baum, v. Cydonia, 


Kybltz, 


— — ——— — 
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Kybig, v. Kibitz. | 


Kuvayxiens, v. Abrotanum. 


Kuvoppos &s ] | 
— v. Cynosbatos. 


—D— — Vs Cyperus. 


% » 
+ 
- * — . 


j 





gab» Krauf, v. Gallium luteum. 


Labrum Veneris alterum, v. Dipfacus fi Iveftris 
. Dod. 


Labrum Veneris flore purpureo Ca/. v. Dipfacus 
filveftris flore purpureo Ce/. 

Labrum Veneris Led. v, Dipfacus filveftris Dodon. 

Labrum Veneris Matth. flore candido Ce/. v. Di- 
placus. 

Labruſca, Vitis filveftris, wilder Weinſtock. 


Wachſet au unbebaueten Drren‚nabe bey dein sahmen Wein: 
Ai, Set Saamen und Hlüten fennd dem gahmen 
Wei »ſtock febr aͤhnuch; Die Tranben find Hein, und 
werhen nicht reiff. Kr bat eine groſſe Eure bey fich, 

- giener den Feib gewaltig zuſammen, und kan nicht fons 
derlich gebrauchet werden. Aeuſſerlich rathen theils 
Medici den Labrufeum propter infignem vim detergentem 
und — (weil er ſehr reiniget und zuſammen 
ziehet) Grind und Kraͤtze zu vertreiben. 


Laburnum, welſche Unſen. 


Wachſen it, Syrien und Cypern. Es ſollen von dem bloſſen 
Geruch die Maͤuſe ſterben. 


Laburoum Dod. oder Anagyrisnon foetida, Baums 
Bonen, ohne Geſtanck. 


erden von einigen Vomitus oder Brechen zu erwecken gebrau⸗ 
cher, find aber nicht ſicher. 


Yabur- 
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LaburnumLugdunenfium, | Ä 
Laburnum ae lunenfan | v. Anagyris I. Maıth. 
alterum, J 
Laccz Gummi, Indicum, Lacca Ofie. Lacca Ara. 

bum Lob. Cajulacca, Lachetta, Gummi Lacca, 


Kermes Arabum, $ac), Gummi Lacke. | 
Der Baum, wovon diefes Zartzgenemmen wird, foll, wie 
viele meynen, Die Jujuba Indica Cafp. Bauh. oder Jujubus 
Indica rotundifolia fpinofa, foliis majorıbus ſubtus lanugi- 
nolis & incanis Jac. Breyn, oder der Portugiefen ihr Malus 
Indica,feon. Wir aber glauben, Daß es von feinem Baus 
me entfiche, fondern von gefiügelten Ameiſen herkomme. 
E3 treivet Schweiß und Urin, Dienet in Verſtopffungen, 
Waſſerſucht und kurzen Odem. Aeuſſerlich aber wird 
es in akjulockern und faulem Zahnfleifch und üblen Gerus 
che des Mundes gebraudet. Die Kuͤnſtler bedienen ſich 
Deffen zum Zufiegeln, und wird Daher Siegellack genennet. 
jervon ift Die Tinctura Laccz Mynfigei im lockern und ges 
chmornen Zahnfleifch zurräglich, ingleichen Die Trochifei 
Laccz majores. Mefuerecommendirgf fie inübler Beſchaf⸗ 
fenheit bes Magens und der Leber. Eie treiben den Urin, 

und euriten die Waſſerſucht. 


Lacca Mufica, ga Muß, blaue Tornis oder Torni- 


Sol. 
Iſt eine blaue Farbe, heiffet bey denen Mahlern Tornis, koͤmmet 
aus Holland und Flandern. Das Kraut, wovon dieſe 
Sarbe genommen wird, heiffet Heliotropium tricoccum 95 
der Sonnenwende, waͤchſet in Franckreich und Italien. 
‚Dan kan auch aus Heide, Beeren und andern Dingen 
dergleichen Lac verfertigen. 
Laccsin rotulis, Lack⸗Kuͤchlein. 
. ach, v. Laccæ Gummi. | 


$achen- Knoblauch, v. Scordium. 
Lachetra, v. Laccz Gummi. 
Lachritzen, v. Glycyrrhiza. 
Lachryma. 


Seiffet eigentlich eine Thräne oder Zähre in denen Augen; 
* die Boranici aber zeigen hierdurch einen gewiſſen Saft 
4 
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an,/welcher entweder von ſich ſelbſt, oder durch die Kunſt 
aus einem Vegetabili flieſſet. Dergleichen find Drachen⸗ 
Blut (Sangvis Draconis) Kirſch⸗Hartz, ( Gummi Ceraſo- 
zum) U, q.m. | 


Lachryma Chrifti, Jobi oder Milium Solis arandi- 


_ naceum. 
Iſt ein fremd Gewaͤchſe. | 
Lachryma ferule, v. Ammoniacum, | | 
Lachryma Marie, v. Milium Solis Offe, 
Lachryma Vitis, v. Vitis. 
Lad; Baum, v. Gummi Laccæ. 
$ai£ Gummi, v. Laccz Gummi. 
taken Knoblauch, v. Porrum, 
Lack⸗Kuͤchlein, v.Lacca inrotulis, 
ad; Muß, v. Lacca Mufica, 
lackritzen⸗Safft, v. Glycyrrhiza, 
Lactaria herba, v. Eſula. 
Ladtoris, v. Ocymum aquaticum, | 
Laduca Ofic. fativa Dod, Tab, Cafp. Baub, Tativa fo- 
lio Scariolæ Zob. floreſcens Matth. fativa 'vulga- 
risnon capitara 7. Baub. Lattich Sactudke, Latſch⸗ 
cke, Salat⸗Lattich, Schmalg» Kraut, ww 
Die Blätter und Saamen find warm in britten, und tro⸗ 
den im andern Grad. Man mag fie auſſerlich oder 
innerlich brauchen, fo werben fie allezeit das allzuſtar⸗ 
cke Fernient int Geblüte , ‚welches durch allerhand 
Dürge verurfachet , und mit dem Umlauff ber Säfte 
dem Hertzen zugeführet wird, zurück halter, Sie kuͤh⸗ 
len in Fiebern, lindern die Schärffe des Geblätes und 
anderer Feuchtigkeiten, bringen Schlaf und Ruhe, 
daͤmpffen die Galle und ubernatürliche Hitze, vermeh⸗ 
zen die Milch, purgiren gelind, find dem Maacn gar ' 
zutraͤglich, und geben gute Nahrung ' Aecuſſerlich 
euriren fie bie guoflen Schmerken Des Hanptes Brands 
age und Zittern der Glieden Sie dienen auch 
in Fuß Bädern wider ——— DR» Mattigkeit der 
lieder, allzulangem Wachen und: Raſerey beym Site 
(Flora Fransica.)  & ben 
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ber. Der Saamen curiret den Saamen⸗Fluß, und 
Brennen des Urines. Sonſt find hiervon in den Apo⸗ 
thecken folgende Stüd, ald das Waſſer, der Dicke Eafit, 
item die mit Zucker uberzogenen Stengel iu hekom⸗ 
men. . 


Lactuca agnina, Olus album, Valeriana campe- 
ſtris, inodora major, Locuſta Geſu. Valeriana 


arvenſis, præcox, humilis, ſemine compreſſo 


Mouſſon. Phu minimum Lob. alterum, Laͤm⸗ 
merstattich, Acker⸗Lattich, Laͤmmer⸗Weid, Feld⸗ 
Kropff. — 
Beſtehet aus einer gemaͤbigten Kälte und Feuchtigkeit, welche 
warm und feucht im erſten Grad, laxiret ein wenig, curi⸗ 
ret Fieber und Stein. | 
Lactuca capraria, v. Efula. | 
Lactuca florefcens, v. Laduca Of. 
Lactuca leporina, v. Sonchus fpinofus. 
Lactuca ſativa, v. Lactuca Ofe. 
La&uca fativa folũs Seariolæ, v. Lactuca Offic. 
PLactauca filveftris perennis, v. Chondrilla prime. 
Lactuca ſilveſtris viminea, v. Chondrilla altera. 
Lactuca vulgaris non capitata Basb. v. Lactuca 
Of. 
Lactucella, v. Sonchus fpinofus, 
vactucke, v. La@uca. | 
Ladanum Gummi, | 
Iſt einharsigted Gummi, foaus der Cypriſchen Pftantze, mel 
| e Ciftus oder Ledum genennet wird, hervor koͤmmet. 
. Db. aber dieſes Gummi aus der Feucht oder aus denen 
... 2 Blättern gefammlet werde, {ft ungewiß. Man brau⸗ 
0... ‚het es wider das feuchte Gehirn und alte Zlüffe. Das 
en: hieraus perfertigte. Pflafter lindert die Schmertzen, ers 
— nerhen väersheilee und euriret die Miltz⸗Beſchwerungen, 
„in 7 ſo von Bloͤhungen entſtanden. Man hat auch hieraus 
dm. DA8 durch die Retorte überzogene Gel. Das Cera- 
er um die Warhsfalbe) hiervon wird vom Cratone in als 
in nderband;Beichiverungen und Schmerhen des Magens, 
pr ©7: Ge B & nd — F and 


A 
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und inder Melancholie, fo von Blöhungen herkoͤmmet, ges 
rübmet. In Mutıer;Bäpffgen befördert es die : 
burt, und enriret die ‚hüten Verhaͤrtung der Br | 

Ladanum fegetum Plinü, Sideritis arvenfis, angu- 
ftifoliarubra, Terrahit anguftifolium, Alysfum 
flore purpureo Galeni, Kor Würth, Hein Bes 
ruffs⸗Kraut. en | 

Lafant Lafandel, v. Lavendula. 

Lagea Lupi, v. Arnica. | 

Lagopodium, Lagopus, Agyorveov, Pes leporinus, 

... Trifoliam leporinum, Haafen-Klee, Ragens Klee, 
HaafenPförlein, | 

Das Kraut mit denen Aehren if warm imerfien, und reden 
im dritten Grad, hält an, dienet in allerhand Zlüffen des 
Zeibes, dem Durchfal, Blutgang der Weiber, der rothen 
Nuhr, im Blut⸗Speichel, beſchwerlichen Urinlaſſen und 
Geſchwaͤren der Blaſe. Aeuſſerlich kan man das Lago- 
podium wider BlutsFlüffe, Die goͤldene Ader, Schwulft der 


Schaam: Theile oder des Schooſſes, Brüche und Som⸗ 
mer» Sproffen brauchen. . | 


Lagopodium 742, v. Anthyllis leguminof. 
Lagopus, v. Lagopodium. 
Lagopus alter Dod. v. Cytifüs rag. 
Lagopus folio pinnato Lob. v. Cytiſus Pa. 
Lagopus major Zyß. v. Cytiſus Trag. 
Aayörveov, v. Lagopodium. i 
Lamidinalba lines notatum, v; Urtica mortua. 
Lamium album, todte oder taube Neſſel. 

Schlieſſet die Wunden, fillet Verblutungen, und dienet ber 

Milk, Die Conierva, oder ins Zucker eingefepte Neſſel, 


ceuriret den weiffen Fluß ‚der Syrup aberallerband Bruße 
Beſchwerungen. 
Lamium purpureum, v. Urtica mortua. 
Laͤmmer⸗Lattich.) 338 — 
gämmer- Weib, v. Ladluca agnina. 
sieh x 2 Ä Laͤmm⸗ 
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$ämmgen, v. Juli. — 

Lamperts⸗sNuß, v. Nux Lampertianas — 

Lampfana Dod, Papillaris.. ua, 
Dienet wider Vereiterung der Bruͤſte. 

Lana pratenfis s,v. Filago. 

Lana pratenfis, Gnaphalium, Tomentum, Einlom 
pratenfe, Centunculus, Genmmpeularin Martens | 
Flachs, Wieſen⸗Wolle. 


Dr a Seo Oma 
Wolle. Das Marck aus denen Stengeln fönnen die 
"Chirurgi zu Ampeln in denen Wiecken —— ner 

Lanaria, v. Verbafeum, | Fa 
Lancea Chrifti; v. Ophiogloffum. 
$ange Gurefen, v. Tucumis longus Masth, 
fange Oſter⸗Lucey, v. Ariftolochia — 
Lanruaz, v. Galanga. e 
Lantana, v, Viburnum Matth. en 
.— En is, v. Moxa. A 
Tr acidum, v. —F 
acutum, v. Lapathum ſi heſtte, 
aquaticum winus, v. —— Brian 
" niea. Le | 
rn, aquofum, v. Romex aquatieds;. 
= cChinenſe latifolium v. Rhaharba- 
rum. 
oliis rotundis, vi yponeetam. 
hortenſe, v. ðpinachia. 


& — us 


‘s 4 u u Tr 
r 
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maximum ‚Sinenfe, v. Rhabarbarum 
verum, vi — MEIN? 
|  Thracicum. 
Pr perexcellentiam, v. Rhabarbarum, 
fanguineum, v. Rumex rubeus. : 
ſativum, v. Acetofa, v. Rhabarbas 
L rum, . \ 5 
Lapathum filveftre anguftifolium, — cu. 
tum,Rumex acutus,Oxylapathum, Zitter⸗Wurtz, 
Mängel Wurk, Grind⸗Wurtz, StreifsWurg, 
wilder Mangold, Ampfer, Puben-Kraut, Lenden⸗ 
Kraut, ſpitzige Ochſen⸗Zungen⸗Wurtz. 

Die Wurtzel hat einen herben, bitterlichen, und dem Wel⸗ 
muth gleichenden Beibmad „ bringer &peigel hervor/ 
weicher gelb ausſtehet/ hält an, trocknet, reiniget die Kraͤ⸗ 
ge, curiret die gelbe Sucht, Geſchwaͤte und Segen Der 

.. Saamen mird felten gebraucher, temperiret und trocknet, 
(ie kalt im andern Grad ) verfiopffet und vertreibt den 
fol, Die Blätter ziehen den Leib zuſammen. 
San Wurtzel purgiret Die Waſſet der Wafferfüchtigen. 
Wenn man die Wurtzel auſſerlich im Decocto oder Baͤ⸗ 
dern appliciret. , fo reiniget und trocknet fie die Kraͤtze, 
. und curiret. die Flecken und Hlättergen der Haut ; wel⸗ 
che Alphi, Jonthi, Vitiligines, Lichenes, ur. w. genennet 
werden. 
Lapathum filveftre latifolium, v. Rhabarbarum 

Monachorum, 

Lapachum ſilveſtre an@uofum, v, Bonus Henri. 
cus. 

La pathum Tartaricum, v, Rhabarbarum. 

-.:  .[leoninus, v. MiliumSolisOße, ..! 

Lapis? oflifragus, v. Öfteocolla, BE: 

| fabuli, vel fabulofus, v. Ofteocolis, Ä 


Kappa V, Barna. . J — 
X 3 Lappa- 


f \ 
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Lappago mollis, v. Mollugo montana. 

Laria lutea, v. Criftagalli. Ä 

Lafarum Galaticum, v. Imperatoria. 
(faetidum, |: . 

Lafer | mediem;.) - v. Arnica. 

Safer, Rraüt, v. Laferpielum veterum C. Bauh, 


Es an AT - - 


Safer- Kraut, Maßiliſches, v. Laferpitium — | 


ticum. 
[ Cyrenaicum, v. Afa dulcis. 
4 Europzum — v. — 
cum. | 
| Gallicum C. Baub. :v. Laferpitkum 
Laferpitium | Lob.v. Imperatoria. 


Germanicum, v, Imperatoria, v.Le- 


|. vifticum, 
Lob. Maflilioticum 7b. Gallicorum 
1 Cafp. Baub. Maßiliſch Laſer⸗ 
U. Kraut. 
Laferpitium Veterum C. Baub. Angelica magna,Sil- 
phium, Mafpeton Turnb, Silphion Tbeopb. & 
Diofi. 


Die Wurtzel ſoll beym Frauenzimmer überaus fiarcken Appe⸗ 
tit zum Bepfchlaff machen, auch bey den Maͤnnern die Ve- 
nerem über alle maffen’ exciuren. 


Lathyrus, Piſum Græcorum, so resa, Rüchern. 
Iſt kalt und trocken, ftillet das Blutſpeyen, und den allzus 


ſtarcken Abgang des monatlichen Tributs beym Frauen⸗ 
zimmer. 


Lathyrus arvenfis repenstuberofus C, Baub, v. Api- 
os Tag. 

Lathyrus latifolius C — v. Climenum Maub. 

Lathyrusmajor, v. Cataputia minor. 


Lathy- 


——— — — — — 


- Lavacantha, v. Dipfacus filveftris, 


Lach | Lv __3?7 
Lathyrus Narbonenfis latiore folio.Zob, Bf v Clis 
menum Matth. 
Lathyrus purpureus Tal, v. . Cůmenum Mathe £ 7 
Lathyrusfilveftris, v. Legumen terræ. 


Lathyrus filveftris: major Thal, v. Climenun 
Matth. | 


Latſcheke, v. Lactuca. rn 
$attich, v. Lactuca. | — 
Sattich, Acker⸗Lattich, v. Lactuca. A 


Lattich, Brand⸗Lattich,] GE, 
$attich, Huf ‚gättich, ’ 1* v. Tuſſilago. 


Lattich, Hundes⸗Lattich, v. Taraxaeon Offe. A 


Lattich, Wege⸗Lattich, ] | 
Sartich, Wiefenstattich,) Taraxacon. n 
Lavacrum Veneris, v. Dipfacus fativus: Dod. & 
Baub. 

Lavandoa, v. Galanga. u | nupl 
Lavandula, v, Lavendula, v. Spica Celtica. a. 
Lauch, 
auch, Bingenstauch, J v.Porrum. 
Lauchel, v. Alliaria. | 


Laͤuchel, Eſch⸗Laͤuchel, v. — ferilis Trap. 2 


C. Bauh, 


Lau ch, Hohl⸗Lauch, 


Lauch, Prieß⸗Lauch, v. Porrum. 

Lauch, Schnitt⸗Lauch,) J 

Lavendel, v. Spicanardus Germaniea. 

Lavendula anguſtifolia, v. BEER. Germa- 
nica. 


F Zu | — 
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Lavendula latifolia, v. Spica Celtica. Ä 
Lavendula minor, v, Spicanardus German, 
Laver, v. Beccabunga, 
Laver-majus odaratum, v. Nafturtium aquaticum, 
Laurea, v.Laurus. | 
Laureola, v. Mezereum, 
Saurier, v. Lahrus. 
Laurier⸗Kirſchen, v. Lauro Cerafus, | 
Lauro.Cer:{us,Cerafus folio laurino,Cerafus trape= 
zuntina,Nerion 7rag. Tab. Nerion floribys rube- 
fcentibus C. B. Nerium Matth. Rhododentron, 
Rhododaphne Ge/a. Cam. Laurus Trapezunti= 
nus, Oleander, Laurier⸗Kirſchen, Lorbeer Rofen, 
Unholden⸗Kraut. Zu P 
Waoaͤchſet von ihm felbft um Tripoli. und wird in unfern Gärten 
reichlich fortgepflanket. Die Früchte hiervon werden 
von einigen wiber den Scorbut gerühmet, v. Dale Phar- 
| macolog. p. 288, I | 
Laurus, Laureus major f, latifolia Parck, Laurus 
vulgaris G. Bash. Græc. AdQyn olim Laudea 
& Laurea dia, $orbeer« Baum, $ore Baum, 
Te 
Die Blätter und Beeren find warm und trocken im andern 
und dritten Grad, erweichen und zertheilen. Die Bee; 
re treibenden Monath⸗Fluß und Urin, euriren die Ner⸗ 
ven:Befchwerungen , Sicht , Lähmung, Colie, treiben 
Bloͤhungen, lindern den Schmerk, befördern den Stein, 
dringen Durch , und verdünnen. Aeufferlich brauchet 
man fie in Entzündung des Magens, Laͤhmung, Con- 
waäuren, Kranıpff, Schlucken, Darm: Gicht, fchmergs 
bafften , beichwerlichen und Tropffensweifen Urinlaffen, 
Nachwehen und zurück gebliebenen Speifen in Manen, 
So thun auch die I’ lätter, wenn man fie äuſſerlich auf 
die Wefpen:Stiche leger, gut, Sie erweichen die Ge⸗ 
ſchwulſten, treiben den monatlichen Abgang des Geblüs 
tes, füllen Schmergen und Zahn⸗Beſchwerungen. Man 
‚Bader in denen, Apothecken von Lorbeeren folgende Prz- 
— | parata, 
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rara, als das Pflafter, au ete, au 
und deftillirte Set, die — * Fre 
welche Blöbungen-zertheilen ; Die Colie killen, die vom 
Schlage gerühreteu Glieder wieder in Bewegung brins 
gen, die Schmersen der Obren lindern, das Gehe ftärs 
den, die Kraͤtze, Sommers&proffen, Flecken des Gefich- 
tes, ben böfen Grind am Haupte, und Die Läufe-Krancs 
heit megnehmen. Ferner wird aug denen Beeren eine 
Effenz verfertigct. 
Laurus Älexandrina, v, Hippogloffum, 
Laurus latifolia, v. Laurus, 
Laurus tinus, wilder Lorbeer⸗Vaum. ; 
Die Blätter und Früchte trocknen. ı 
gäufe-Kraut, v. Grifta Galli, v. Staphiſagtia, v. Mu. 
ſcus terreftris, 2% 
Lebens⸗Baum, v. Thora. 
Leber⸗Balſam, v. Ageratum. | 
Leber⸗Blume, v. Hepakica alba, F 
Leber⸗Bluͤmlein, weiſſes, v. Hepatica alba. 
Leber⸗Diſtel, y. Lactuca. u 
Scher- Klerten, v. Eupatorium, 
. (vsLichen, v. Lunaria minor.. 
| ebeleg,v. Hlepatica nobilis, - 
göldenes Jcher Krane , v. Hepatica 
nobilis. | 





gcheRtau, Serteäehere Kram, v. Hepstica no» 
Stern · Leber Kraut, v. Hepatica 
ftellaria, 
weiſſes $eber» Kraut, v. Hepatica 
| aba | 
Seber- Raute, v. Lunaria racemofa. | 
sch» Kraut, viGallium, 
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Leb⸗Stock, v. Leviſticim. 


Leckritz, v. Glycyrrhiza. er u 
gecfeigensHolk,v.Glyeyrrhiza. 
Leckritzen⸗Wicke, v.Glaux vulgaris. 
Ledon, v. Ladanum. 

Ledum Alpinum, Berg⸗Roͤsleln. 


Iſt entweder rauh, und wird vom. Geſnero und Clufio Balff- 


mum Alpinum genennet, oder dag Ledum Alpinum, wel⸗ 
ches gleichfam von einem irdiſchen Roſt gefaͤrbet iſt, o⸗ 
der Rofa Alpina Gein. ſ. Nerion Alpinum, und dieſes heiſ⸗ 
et auch Ledum glabrum. Waͤchſet auf den. Graubuͤn⸗ 


= „ber Zen, auf.dem Berge Jura bey Venedig, auf dem 


er 


Sau⸗Grantze, Kuͤhn⸗Roſt, Poſt⸗Kraut, Boruſſ. 


vottharos⸗Berge, dem Berge Fracio und andern Al⸗ 
pen. | 


( foliis rorismarisi alterum Lob, v. Ledum 


| Silehacum Clu/. 


Ledum 2 glabrum, v‘Ledum Alpinum. 


|'hirfutum;v.Bedum Alpitum. 
| rorismarini folio Tab. v. Ledum Silefia- 


L cum. ie 


Ledum Sileſiscum Cluß Ledum & Rorismarinum 


filveftre Martb. & Offc. Chamzpeuce Cord. Le- 


‘düm rorismarini folio 745. foliis rorismarini 
alterum Lob. Ciftus Ledon foliis rorismarini fer- 
rugineis C. Baub. Melilla fölttudinum, Rorisma- 
rinum Bohemicum, wilder Roßmarin, Poſt, 


Grange, Wantzen⸗Kraut, GichtTannen, Mors 
tens Kraut, Heiden⸗Bien⸗Kraut, Sau⸗Tannen, 


Porſch. 


Dieſes Kraut wird von denen betruͤglichen Bier⸗Brauern, 


weil es den Kopff einnimmet/ auch thumm und truncken 
machet, unter das Bier gehangen, verurſachet aber 


ſchroͤckliche KopffeSchmertzen abſonderlich bey * | 


— — — 
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ſo es nicht —— auch sum Schwindel, Schlage und 
Schwachheit des Hauptes von Naturgeneigtfeun. Es 
ſoll auch wider die Schaben und Motten in Kleidern, 
auch nicht weniger wider die Wangen in Beten und als 
ten Gebäuden, ingleichen die Läufe beyn Schweinen zu 
vertreiben, dienen. 


Ledum filveftre Matth. & Ofic. v. Ledum * a- 

cum Lluf. 

Legir, v. Eruea. 

Anyos v. Ageratum. 

Legumen terrz, Lathyrus filveftris Iuteus, foliis 
Vicie, Pifum Græcorum ſilveſtre Tag. Viecia 
Tab, 

$ein- Baum, v. Acer. 

[ v.Sefamum. 


Lein⸗Dotter,kleiner, v. Myagrum filveftre, 


| wilder, v.Myagrum filveftre, 

Lein, Himmel-blauer, v. Linum, 

$ein-Kraut; v. Linaria. 

tein- Kraut, kleines, v. Linum catharticum fi ivefise, 

Asuı$os, v. Piſum. 

gemonen, v. Limonia, 

$emonensXepffel, v. Limonia, 

tendensKraut, v. Lapathum fiveftse ungut 

- um. 

Lens aqustica, ) . 

Le oo ‚) v.Lens balufris 

Lens minor, v. Lens valgaris fativa. 

Lens paluſtris ſ. lacuftris, Lenticula lacuftrisf, aqua- 
tica, paluftris 744. viperalis vulgaris C. Bauh, 
Mufcus aquaticus f. paluftris Lenticule folio, 
Meerstinfen, Wafferstinfen, Waſſer⸗Mooß, Ens 
ten⸗Gruͤtze, Enten⸗Linſen. Rn 
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- Sind Ealt und feucht im andern Grad, haben ein nitroͤſich⸗ 
0, 68 Wefen bey fih, Fühlen , curiren Die gelbe Eucht, 
Entzundunnen, Roſe, das Nodagra, fie mögen nun an und 
vor fich felbfi, oder in Mehl aufgeleget werden, heilen 
auch den Darm⸗Bruch und Augen-Befchwerungen der 
Kinder. Man kochet fie auch in Milh, und appliciret 
fie wider die rothen Geſchwulſte der Kehle. Das de- 
ſtillirte Waffer treiber die Feuchtigkeiten zurück. Wenn 
dieſe Linſen 9. Tage lang in Wein geleger , und täglich 
zu 6. Unken gebrauchet werden, find fie. innerlich ein 
bemwährtes Remedium in der gelben Sucht, Infammatio. 
a. und erhistem Grblüt , aufferlich aber wider die 


Lens viperalis, v. Lens paluftris, 
Lens vulgaris aquatica, v. Lens paluftris, 





Lens vulgaris fativa, Lens Of. & Jo. Bauh, Lang . 


agreftis, Daxos; Linſen, kleine Linſen. | 
Sind kalt und. troden., ( haben, eine gemäßigte Wärme im 
warmen, und. trodnen im andern Grad,), ſchwer zu 
verdauen- ‚geben Eeine fonderliche Nahrung ‚ fchaden 
denen Augen, Nerven und Haupt. Man kochet fie 
mit Wafler , da fie die Hoden und Mafern austreiben, 
ynd den Leib gelinde eröffnen ; Die Linfen aber an und 
. ‚ver, fich (lb ‚machen Verfiopffungen. : Das, Mehl 
von den LZinfen pfleget in Eßig gekochet, und in 
Schwulſt der Bruͤſte und Tekieylorum aufgeleget zu 


werden. a! 

Lenticula aquatica, v. Lenspaluftris, 

Lenticula aquarica.trifulca, v, Hederaaqyatica; 

Lentieula hederacea Maur. Hoffm. v. Hederula a- 

quatica Lob. . | — 

Lentiſcus Ofic, & Mattb. Dod. vulgaris: C, B. 
Erxu&, Maſtix + Baum, Zahn ⸗Stoͤhrer⸗ 

Baum BE | | 

Koͤmmet aus Chio in Aegypten, italien, Francktreich, der 
Kormandie etc. Von diefen Baum ( der voller 
Hark in) wird der Maſtix geſammlet, melcher ein treff⸗ 
liches Wund- Mittel it „ anch zu Räucher-Pulver wi⸗ 
der die Flüffe dienen Fan. Er ftärcket das Haupt und 
die Nerven, heilet alle Beſchwerungen des Dundet 


x 
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und aabnfeifhes , iR ein gutes Kau-Mittel, ( Malica- 
torium ) ſtaͤrcket den Magen, curiret das Erhreen, den 
Durchfall, die rothe Ruhr, und fan innerlich in af 
fer gefochet, und eingenommen, aͤuſſerlich aber im Raͤu⸗ 
cher⸗Pulver appliciret werden: Das Pflafter diervon 
zertheiler Gefchwulften und Fluͤſſe, und heilet die Muns 
den. Ferner bat man auch hierdon einen Spiritum‘, oder 
——— aus den den Syrup, Pillen, bas Del 
und Balſam. Aus dem holtze werden div be 
ſtocher gemachet. 4 u 


Lentiſcus Peruvianus, v. Balfamus Indiens, . | 
LeoferaX, | 
Iſt eine Art Difteln, waͤchſet in Italien. 
Leoniſche Mandeln, v. Amygdala. 
Leontice veterum. 
Sol eine Art von Zuff⸗CLattig ſeyn. 


Leontopodium, $öwen,- Fuß. 
Waͤchſet auf Bergen. Man glaubet, es fol biefes ran, 
wenn es angehangen wird, die Liebe a Enden, und 
Schwulſten zertbeie. | 
$espart-Wurh, v. Thora. 
Lepidium, v. Iberis. 


Lerchen⸗Baum, v. Larix. 
Lerchen⸗ Schwamm, v. Agaricts. 


Lerchen⸗Tannen, v. Larix. 

Levca, v. Populus. 

Levcantha, v. Levcanthium. F 

Levcantha Veterum, Spina lolſtĩtializ. . 
Iſt eine Art Difteln. v. Acanthium, 


Leuchte, Tage⸗Leuchte, v. Euphrafia. 
geuchte, weiſſe Leuchte, v. Euphraſia. ERS 
Levcojum audtumnale minimum, v. Leveojum, Aal 

bofüm auftumnale. 
Levcojum bulbofum audtumnale C. Baub, a0: 
«dum- 
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| 
-, dumnale minimum Dod. minus, tenuifglium 


Cluf, Levconarcisfolirion minimum su&umnale 


| Lob. Eleine Herbft-Zeitlofen. 
- Levcojum bulbofum vulgare, Viola alba Theophr. 
NMarciſſus 7. Matth. Mergen-Blumen,. Som 
merthiergen. en 
Dan bat das Levcöjum tryphylium und hexaphylium , ( das 
drepblättericht und fechsblärterichte) Schnee-Blödklein, 
SZornung-Slumen. Hiervon if das deltillirte Wajfer, 
weiches in Augen: Befchwerungen gut thut, zu — *2* 
men. — J—— J 
Levcojum hexaphyllon, v. Levcojum bulboſum. 
Levcojum lunaticum, v. Bulhonach. | 


* 


Levcojum luteum, Flos Cheiri, Viola lautes, gelbt 
Violen, Nägel Biolen, Schnee⸗Gloͤcklein. 


Diervon find unterſchiedene Farben , nemlich die gelben, | 


blauen und rothen (Iutei, czrulei & purpurei). Die 
gelben, werben Cheiri genennes , haben einen überaus 


aromatifchen Geruch ‚ find warm und trocken in andern 


Grad, dienen dem Hertzen, verdünnen, zertheiten, reinis 
gen, öffnen, euriren allerhand Beſchwerungen der Muts 
ter und Nerven, Sicht, Schlag⸗Fluͤſſe, und das böfe We⸗ 
fen, ſtilen die Schmerken, treiben Die.Menfes, Frucht 
und Nachgeburt. Das fiardde Ruͤchen an die Blumen 
erreget Haupt: Beh und Mutter: Befchmerungen. Matt 
bat von dem Levcojo luteo unterſchiedene Praparata, 
ald die Confervam, oder die in Zucker eingefegten 
Blumen. Auf die Blume wird gemein Del gegoffen, 


welches eine Zeltlang fein warm drauf leben muß, wos 


mit der Leib gefirihen.,, und der Schmertz nach det 
Geburt gehemmer wird. Diefes Del Fan auch unter 
die Mutter-Elyiir vermenget werden. Der Eßig 
melder denen, fo von der Mutter Noth leiden „ sus 
traͤglich iß, und das Waſſer aus der sangen Pflans 
tze ıc | j 
Leycojum minimum, v. Levcojum bulbofum au- 
Aumnale. EN Ä | 
„Levcojum triphylium, v. Levcojum bulbofum. . 


— 
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Levcojum vulgare, v. Levcojum bulboſum. 
Levconarciſſolirion minus auctumnale Lob, v. Lev- 
cojum bulboſum auctumnale C. Baub. 
Leviſticum, Liguſticum vulgare, Laſerpitium 
Europzum , Germanicum, Lybiſticum vul- 
gare Smyrnium, Hippoſelinum, Pſeudoligu- 
ſticum, Lebſtoͤckel, Lebſtock, Bade⸗Kraut, groſſer 
Eppiih, 
Die Blätter, Wurgel und Saamen find warm und trocken 
| ii Dritten Grad, dringen durch , eröffnen , treiben Gift, 
den Urin, Dienen in Wunden, ſtaͤrcken den Wagen, lös 
fen von der Bruſt, treiben Die Menfes, Geburt, Nachge⸗ 
burt, todte Frucht, euriren die Colie und Mutter Des 
ſchwerungen, befördern die Bloͤhungen, jertheilen den je; 
ben Schleim, lindern die Schmergen, eröffnen die Ver; 
fiopffungen der Leber, Mils, und heilen Die Wafferfuchr. 
Aeufferlich werden fie zu Bävern und Umfchlägen in des 
nen Krandbeiten der Mutter und. Harngängen gebraus 
her, Man bat hiervon ein defillirtes Waſſer und 


©el, ingleichen ein Salg. 

Libanotis corönaria, v. Rorismarinus, 

Lichenarboreus, v. Pulmonaria arborea. 

Lichen pettæus f. faxatilis, Mufcus f, Hepatica fa- 
xatilis, hepatica fontana, Jecoraria, Leber-Kraut, 
Stein⸗Lber⸗Kraut, Stein Fichte, Mooß⸗ 
Kraut, Brunnen-Rraut. — 

Iſt kalt, warm und trocken, dienet wider Verſtopffungen der Le⸗ 

ber, Galle und Blaſe, euriret hecticam, Die gelbe Sucht Kraͤ⸗ 

u Flechten, Shwinden, Schwind;und Lungen: Sucht,den 

uien, Bruft⸗Geſchwaͤre, den Saamen: Flug und Fieber. 

Aeufferlich ‚killenes Das Geblür in Wunden. . Man bar 
bieroen ein defillirteg Waſſer. ur 

Lichnis, v. Lychnis. ige, oa 

Lichnis ſegenm majus, v. Nigellaftrum, ;: - 

Liebftödel, v. Leviſticiam. — 


“ sien, v. Linum. 


Liena⸗ 
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Lienaria,v.Urtica mortuaa. 

Lignum aloes, v, Agallochum, J 

- Lignum benedidum, v. Guajacum. | 

Liguum colubrinum, v. Colubrinum Lignum, 

Lignum de Neroli. | 
in! öllen es pro Agallocho älbo Es ri 

— ki Bike 
bracht worden. Mar pfleger-es unter den Schnupffs 
Toback zu mengen, und ihn den Nahmen Tabaco de Ne- 
roli zugeben, auch unter die Kraͤutere Thee fo aus Ehren« 
yreiß, Johannis-Kraut, u. d. g. beſtehen, zu vermifchen, 
melche es fehr annehmlich machet. So fan auch das ges 
raſpelte Holz in Wein gethan, und ju Haupt⸗Muͤtzgen 

gebrauchet gr pet de morbo Q. Ennii Poc« 
ge re au nauch das Lignum «ie Ne- | 

Lignum Gallicum, v. Gvajacum, 

Lignum Indicum, v. Gvajacum. 

Lignumodoratum, v. Santalum. 

Lignum Rhodium, v. Rhodium Lignum. 

Lignum ſanctum, v. Gvajacumn. 

Lignum ſerpentinum, v. Colubrinum Lignum. 

Lignum ſympatheticum, v. Fraxinus, 

Lignum vite,v.Gvajcum. 

Ligufticum ſylveſtre, v. Cicutaria paluftris tenui- 
folia. 

Liguſticum verum, v. Seſeli Ofic. | 

Ligufticum vulgare,v.Levifticum. 

Liguftrum Ægyptiacum, v. Alkanna. 

Liguftrum Germ. xdre@%, Phillyrea Arab, Kenne, 
Hartriegel, Reinweiden, Bein ⸗Holtz, Beinen, 
Hoͤltzlein, Schulmeiden, Rein⸗Wunder, Mund 
Weide, Mund⸗Holtz, Kehl⸗Holtz, Heck⸗Holtz, 
Geiß ⸗Holtz, Kerngerten, Kingerten. 

WE | Die 
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Die Blatter und Blumen find temperiret im Balten , und tro⸗ 
chen im erften Grad. Die Blätter haben einen herben 
Geſchmack, und irrdifche und brennende Trockenheit 
bey fich. Sie ziehen zufammen, dringen durch, curis 
sen Die Entzündungen, Faͤulung, Gefdywäre des runs 
des und der Kehle, den Vorfall und Geſchwulſt des Zapfs 
fens, und die Lockerheit Des Zahnfleiſches. Innerlich 
werden die Slätter wider den. Scorbut gerühmer , fie 
ſtillen auch den Durchfall. Die Blumen thun, wenn 
man fie in Ehig meichen läffer, und an die Etirn bindet, im 
groſſen Kopfl-Schwergen gut. Das Oel verrichtet ders 
gleichen, und dienet auch) in Seröpffen und allerhand faus 
len Gefchwären. Das hiervon defillirte Waſſer fils 
let die Entzündung und Roͤthe derer Augen. Man bes 
A auch bieraus durch) Drauffgieffung Baumöples ein 
el. 


Liguftrum Indicum, Alcarizradix, Mund-Holtz. 

- Wird alfo genennet, meil es denen Kindern in Mund, Hläts 
tergen (oder aphthis) Dienet, Es färbet überaus ſchoͤn 
roth, Doch muͤſſen öfters (in färben) die Radices Bu- 
— anchuſæ, oder Ochſenzungen, deſſen Stelle vers 

Liguftrum Orientale, v. Jaſminum luteum. 

Liguſtrum ſilveſtre, v. Cicutaria paluſtris tenui- 

folia. - 0 | 

Liguftrum verum, v. Seſeli Of. 

Liguſtrum Vulgare, v. Leviſticum. 

Liliago, v. Plumbago. 

Lilte, Berg⸗Lilie, v. Lilium Montanum. 

tilie,blauetilie, v. Iris noſtras. 

Ulien, Convallien, v. Lilium Convallium. 

Lilte, Dreck⸗Lilie. v. Aſphodelus luteus Dod. 

Lilte, ſtinckende Schwerdt⸗Lilie, v. Spatula fœtida. 

Alie, Thal⸗Lilie, v. Lilium convallium. 

Lilie, weiſſe Lilie, v. Likum album, 

Lilium album, Rofa Junonis Apulej, Lilium candi- 


dam, weiſſe Lilien, weiffe Gilgen. 
(Flora Fransica.) 9 | Die 


\ 
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Die Blätter find warm im erſten Grad im feuchten und tro⸗ 
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 eenen, fie ftillen den Schmertz, ermeichen, seitigen und 
werden depmegen in alten &chäden, dem heiffen Hrand, 
der. Roſe und Mutter⸗Beſchweruugen, (wenn man fie 
mit Vein überzieher, und hiervon 1.2. 3. Löffel eingiebt, ) 
gebrauchet. Die Wurgel, fo warm im erfien Grad,brius 
get das Geblur in gute Ordnung, erweicher,geitiget, (wird 
felten fumerlich verordnet ) curiret die Schmerken nad) 
der Geburt, Entzundung der Nieren , den Blut⸗Speisel, 
Entzündung des männlichen Gliedes, der Blafe, Wun⸗ 
Den, jerfchnittene Nerven, Die Raute, Sräpe, Flechten, Ans 
forung, zeuget Haare, vertreibet die Sinnen im Geficht, 
and Verſtopffung dergöldenen Ader. Aeuſſerlich thut 
ſie auch gut in Geſchwulſt der Beine, Huͤner⸗Augen, erwei⸗ 
chet die Schaam derer Gebaͤhrenden, und heilet Brand⸗ 
Schaͤden. Die gelben Gipffelgen der weiſſen Lilien 
giebt man die Geburt zu erleichtern, mit Eiſen⸗-Kraut⸗ 


Waſſer ein; Sie treiben den Monat⸗Fluß, todte Frucht/ 


and Nachgeburt. Die im Zucker eingefegte Blumen, 
und das Waſſer aus denen Blumen thuu in Lungen⸗— 
Beſchwerungen, Huſten und Engebrühigfeit ante Dien⸗ 
und Weinſtein⸗Oel vermiſchet, ingleicben das einfache, 
und mit andern Speciebus vermiſchte Sulren:&el, machen 
belle und Flare Haut. ZZ 


{aquaticum, v. Nymphea alba. 


Lilium candidum, v. Lilium album. 


| coelefte, y, Iris noſtras. 


Lilium convallium, Ephemerum ron lerhale, Ga- 
cilia, Mele 


1, Bluͤmlein, Lilien Convallien, Thal⸗ 


Allen, Zaucken, Zauchen, Zauſchen, Spring— 


die Falten Beſchwerungen des Hauptes, Schlag: Fk fft, 


Yayı 


das bäfa süefen, Gicht, Schwindel, Ohnmachten. Da 
— Du x Br ein. a ‚ralb 


\ 


ſte. Die Blätter von denen Blumen mir Kam ffers . 
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Fan fie auch zu Pulver reiben, und als einen Schnupfe 
Toback brauchen, - Von denen Mayen.Blümgen Ai 
- gar viele Præparata, als das deſtillirte Waſſer, der Spi- 
ritus, die in Zucker eingeſetzten Blumen, das Gel, 
— / Edenz , flüchtige Saltz und Extract zu ha⸗ 
en.... a! . 
ſcoeruleum, v. Irisnoftras, 
Lilium convallium minus, v. Unifolium. 
L inter fpinas, v; Caprifoliun. 
Lilium montanum ſ. filveftre, Berg⸗Lilien. 
Sie werden auch Hyacinchus.Poetarum Trag, Afphodelus, fe= 
oo. mina Fuchs. Marthagon, Matthioli 11, ſ. w. genennet, Hier⸗ 
von brauchet mhk die Wurgel zu zeitigenden Um⸗ 
ſchlaͤgen. | u 
( Perficum I. Clef/ vi Archichyrfus ſ. Corona 
Lillum! imperialis Dod, Tab. Eyß. 
.  Lülveltee, v. Lilium montanum.. 

Limefium, v. Gratiola. ; u 

Limodorum, v. Hypocittis, v. Orobanche, 
Limones, Mala Limonia, Malus limonia scida C, 
Bauh. Hnonieni, Lemonen, Lemonen⸗Aepffel. 

Sind eine Frucht von wilden Eitronen, fait und trocken, mers 
den in Fiebern, hitzigen Kranckheiten und Steingerühs 
met. Dian hat hiervon den Safft und Syrup, ımd fels 
ten Das aus der Blüte abgezogene Weifer, 


Limonia Theophraf. Gefm v. Carduus pratenlis 
VBae. Lob. | | Zn 
LUmonien, v. Limones, 
Limonium, v. Pyrola. | 
Limonium pratenfe, v. Trifoliüm Abrimum. . 
Linaria, Ofytis, Tabinaria major, Pfevdolinum, 
Urinaria , Hiemorthotdalis herba, Efula’adulte= 
rina, wilder Flache , Lein⸗Kraut, Hanff: Kraut, 
Hans Kraut, Stall, Kraut, Flache Kraut, 
Schelß⸗Kraut, Nabel⸗Kraut, Frauen⸗Flachs, 
a Ya Walde 


— 
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Bald» Flache, wilder Flachs, Martens Zlachs, 
Kroͤten⸗Flachs, Seigwargen- Kraut, Felgblattern⸗ 
Kraut, Catharinen⸗Kraut. 

Die Blaͤtter ſind warm im erſten Grad, und trocken, treiben 
den Urin, und werden wider die gelbe Sucht, Verſtopffung 
der Leber, des Urins und der Waſſerſucht gebrauchet Men 
leget auch auſſerlich das Kraut/ wenn der Urin nicht gez 
duͤhrender Maſſen fortgehen will, vorn auf den Nabel, und 
den Schmertz der goͤldenen Ader zu ſtillen auf den ſ. v. 
Steif. Das defillitte Waſſer treidet den Urin, und 
eutiret die Waſſerſucht. 

Unden⸗Baum, v. Tilia. - 
ſ anferis, ] 
-lavis, J v,Fraxinus. 
| canina, v. Cynogloflum. ’ 

Lingua 3 cervina, v. Scolopendrium vulgare. 

pafferis, v. Fraxinus. 

ferpentaria, . 
[viperara,  +v Ophioglofim, 
( vulneraria Cord, ] 

_ Linoftrophum, v. Marrubium album, 

Awölws'ıs, v. Mercurialis; 

Unſen, v. Lens volgaris. | 

(Eonpeifche Waſſer⸗LUnſen, v. Stragiotes 
| Äigyptiaca. 

I Baumstinfen, v. Colutea Matib. 
| Eleine Sinfen, Lens vulgaris. 

Unſen, Meerstinfen, v. Lens paluftris, 

Schaaf⸗ Linſen, v. Colutea Marıb. Lon. 
Dod. 
| Unkraut, v. Hedyrum Lon. 
—— v. Lens paluftris. | | 


ı 


| Sinfen, | 





Huf Liqu °° "341 


(Waffer - Linſen mit dreyſpitzigen Blättern, 
Unſen, 4  v.Hederula aqüatica Los. | 
| welfche Linſen, v. Colutea Matth. Lon. Dod. 
Linum annuum, v. Linum Of. - Ä 
Linum catharticum, pratenfef. filveftre, purgieren. 
der Flachs, Elein Lein⸗Kraut. 
Bluͤhet im Junio und Julio. Das Kraut purgiret, und wird 
Deswegen tm Dreytägigen Sieber verordnet. , 
' Linum Ofße. Linum annuum coeruleum fatıvum 
* Morifin. Linum fativum. Trag. Dod, vulgare coe- 
ruleum, Flachs, Flas, Flachs⸗Kraut, zahmer 
* 18, teutſcher Flachs, kein, Lien, Himmelblauer 
ein. 


Der Saamen iſt warm und tewperiret im trocknen, digeriret, 
erweichet, reiffet, dienet wider den Huſten, Seitenſtechen 
und Schwindſucht. Aeuſſerlich aber zeitiget er die 
Schmulfen, lindert Schmergen , und treibet Die Frucht. 

“Man machet hiervon, wenn der Saamen in Waſſer nes 
meichet oder abgefochet wird, einen Schleim. Das Mehl 
Fan zu erweichenden Umfchlägen gebrauchet werden. Tas 
ausgepreßte Bel aber curiret die Zelle in Augen, das 
Seilenſtechen, Eolic, Härtiofeit der Miltz, Stein, us 
fien, kurgen Odem, Enc’ - iafeit, Durchfall, Brands 
Schäden, Schmergen d : göldenen Ader, u.d. g. 
Das Gel vom Pap; ser , fo aus den Flache verfer: 
tiget wird , it eim gut Mittel Zahn⸗Schmertzen zu 
— Es ſchlieſſet die Wunden, und lindert den 


ſpratenſe, v. Linum catharticum. 
ativum, v. Linum Of. 
| filveftre, v. Linum Catharticum. 
Linom? filveftre luteum folũs ſubrotundis Ca. 
Baub. v. Campanula lutea unifolia mon- 
tis Lupi flore Volubilis Lob. 
[ vulgare coeruleum, v. Linum Offic. 
Uquidambar, v. Liquidambra. 
Liquidambra, ar weiche Ambra- 
3 


I 
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Sf ein ohlichtes Gar, fo aus einer Americaniſchen Baum⸗ 
Rinde, die entweder geritzet, oder nicht geritzet wird, 


hervor rinnet. v. Ococol. Dieſer Liquidambra jertheis 
let Blöhungen und Schwulſten, Rarcfer den Magen, 
und dienet in Mutter;Söranckheiten. Es brauchen auch 
 Digfes Hartz die M Mipler f Aiſche und andere * 


Liquititia, v. Glycyrhiza, 

Lithofpermon, Lythofpermum, v. Mnium Solis, | 
Locuflä Gef. v. Lactuca agnina. | 
Loͤffel⸗Kraut, v. Cochlearia: ee 


Loͤffel/Kraut, Froſch— offel⸗ Ka, 7 v. ln 


aquatica. 

Lolium Fuch/. v. Nigellaſtrum. | — 
Lo! um decimum Tag. v. Ægilops Plin. nr 
PLolium IV. Trage. Phoenix Matth. Dod. Lon. 


‚Hordeum marinum velLolium rubrum ‚Lob. Gra- 
men toliaceum anguftiore folio & ſpica C. Baub, 


Maͤuſe⸗Gerſte, Mauſe⸗ ⸗Korn, Zaub⸗ Korn, 


Lulch. 

Lolium rubrum Zob. v. Eoikin IV. Trag. 
Lonchitis, Lonchitisafpera, lanceolaris, Spicant, 

Iſt eine Art vom Faren, und ein gutes WundeRraus. 
$orbeer, v. Laurus. 
$orbeer, wilde, v, Laurus tinus. 
Lorbeer⸗Baum, v. Laurus, 
$Sorbeer-Kofen, v. Liuro-Cerafus. 


Lotus Africana Matth. latifolia C. Baub, Gusjacum 


Lon.Gu jıcum Patavinum Fahopis Lob. Pfevdo- 


lotu: Math, Tab. Guajacana Eyß. Africaniſcher 


Lotus⸗Baum Frantzoſen⸗Holtz, vermeinter Zuͤr⸗ 
gel⸗Baum gruͤn Ehen-Holg. 


Wird offt ſtatt des Lieni ſancti gebrauchet pr aber in dop⸗ 


pelier Doſi verorduet werden treibet Schweiß di und 
dienet 


* 
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dienet wider allerhand gifftige Kranckdeiten. Die Bee; 

"gern werden als maß: fonderliches in Gefchmwären des 
Mundes geruhmet, Denn fie-halten an, fillen das Blu— 
ten, und dienen deßwegen in defperaten Blutſtuͤrtzungen, 
als fluxu menfium mmio , haͤufigen Naſen⸗Bluten, all» 

u en Abgang: Der goͤldenen Ader, rothen Ruhr; 


Lotus⸗ — Afrieaniſcher „v. Lotus Africana 
2 Matıh, 
rotus, fünffslärteichter , „v. Osyrphyllon — 
Scribonii Lob. 
hortorum, v. Lotus urbans. 
| latıfolia C. Bauhb. v. Lotus Africana Maub; 
| pentaphyllos filiquofus. C; Baub. v. RE 
Lotus‘  triphylion alterumScribonii Lob, 
' |Mativa,v.Lotusurbana.. 
| filveitris, v. Lotus urbana, 


Lotus urbana ſ. fativa, Trifolium odoratum Diof. 
Lotus filveftris Matth. Lotus hortorum odora- 
"ta Zob, Trifolium caballinum, Trifolium odo- 
ratum alterum Dod, Melilotus coerulea, Rivin. 
“major odorata violacea Morif. vera, Sieben⸗ 
gezgeit, (weil cs taͤglich 7. mal den Geruch ver⸗ 
“ändern ſoll,) zahmer Stein⸗-Klee, Garten⸗ 
Klee, wohlriechender Klee, Wetter⸗Kraut, Stun⸗ 
den⸗Kraut, Nardes, Schabzun⸗Kraut, Schaðᷣ⸗ 
zuͤger. — 


Iſt warm, temperiret im trocknen / digerirtf, reiniget, wider; 
fieher denen giftigen Krankheiten, lindert den Schmerg, 
treiber Urin, heilet die Wunden. Man brauchet dies 

ſes Kraut in Seitenſtechen, beſchwerlichen Fortgang 
Des Urins, boͤſen Weſen, fo von der Mutter entſtehet, 

und der Noafferfuchr. Aeuſſerlich aber curiret es die 
Entzündung und Verlegung der göldenen Ader und 
die see in dene Augen, * Das defillirte Wale 
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und infundirte Oel leimen die Wunden zuſammen, er⸗ 
weichen, zeitigen Geſchwulſte, und heilen die Bruͤche. 
Lowen⸗Fuß, v. Muſceus terreſtris. 
Loͤwen⸗Maul, v. Antirrhinum. 


tömen- Maul, wildeg, v. Antirrhinum primum 


Matıb. 

göwen-Schwank,v.Orobanche. 

$öwen-Tapp, v. Leontapetalon, 

:öwen« Zahn, v. Taraxacon Offic. 

Luceola Ge/a. v. Ophioglofium. 

Lufſt⸗Wurtz, v. Angelica fativa. 

Lujula, v. Acetofella. 

Lulch, v. Lolium IV, 

$umien, v.Malus Adami, 

Lunariaannua, Eyſt. Græca Lob. Bulbonach (a ra- 
dicibus bulbofis) Ge/r. Viola lunaria major fıli- 
. quarotunda C. Baub. Viola latifolia Do. Gries, 
chiſch Monds Kraut, MondsVeiel, Pfennig 
Blum (wegen feiner runden, weiffen Schorein) 
Silbers Blum, Flittern. 

‚ Man brauche: hierugn den gefivffenen Saamen mit aquis ap- 
propriatis im böfen Werfen. 

Lunaria arthritica G2/r. v. Auricula urſi. 
Lunaria botrytis,v. Lunaria minor. 
Lunaria Græca, Gricchiſch Mond⸗-Kraut. 

Wird ſehr ſelten gefunden. Es iſt ein ſtarckes Pellens, und def- 
wegen im Stein und verhaltener monatlicher Reinigung 
ber Weiber zuträglich. 

Lünaria Greca Lob. v. Lunaria annua Eyfi. | 
Lunaria Italica, Paronychia, welſch Wond⸗Kraut, 
oder Nagel Kraut, 


Den Nahmen Mond⸗Rraut hat es daher weil ei ne Blaͤt⸗ 
ter des Nachts beym 3 Mean olängen falten, I be 
| omme n⸗ 
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3 
kommen , wie ed denn auch Nagel⸗Kraut Daher genennet 
worden, weil es die Nagel⸗Gẽſchwaͤr und harte Schwul; 
fien an den Fingern heilen ſoll. Es iſt durchgehends ein 

gutes Wund⸗Kraut. 7 


Lunaria major ſiliquoſa rotunda, v. Rulbonach. 
Lunaria minor, v. Nummularia Ofic. 
Lunaria minor; Lunaria botrytis, Selenitis, Monb- 
Kraut, Mond⸗Raute. u 
Waͤchſet in wühen Einöden und Wäldern, iſt ein gut Wund⸗ 


Seraut, auch im weiſſen und rothen Fluß der Weiber zu ges 

F brauchen. Ei 
Lunaria minor racemofa vel vulgaris, Ruta lunaria 
el jecoraria 7x5. Taura Gen. Mond- Kraut, 
MondsRaute, Mayen Träublein, geber-Kaute, 
Sebers Kraut, Wund- Kraut, Knaben Kraut, weiße 
fer Wicderchon, Walpurgis⸗Kraut, Mayr Traus 

ben, Treu: Bfätter, Erd⸗Stern. | 

Iſt kalt und trocken, hält an, wird in der Ruhr, und wenn ein und 
ander Glied zerborſten iſt, gebrauchet. Es heilet die Wun- 


den zuſammen, curiret den weilfen Sluß, und diealisuftars 
Fe Monatsgeit, Ban 


Lunaria vulgaris, v. Lunaria minor racemoſa. 
tungensBlumen, v. Gentiana minor. 

Lungen⸗Klee, v. Trifolium ibrisüum. 
Lungen⸗Kraut, v.Botrys, v. Pulmonaria maculofa, 

v. Marrubium album. 

tungen Kraut, fleckichtes, v. Pulmonaria latifolia, 
Sungen- Kraut, göldenes, v. Pulmonariaaurea. 
Luparia lutea 7r.2g. v. Aconitum lycoctonum. 

Lupi Crepitus, v. Crepitus Lupi. i 
Lupinus färivus flore albo, Lupinus fätivus Dod, 
ſativus albus Bark. vulgaris ſemine & flore al- 
bo fativus, Faba lupina, Faba ficulnea, Molffe- 
Bonen, Feig⸗Bonen, Da Wicken, weiſ⸗ 

| PT fe 
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. fegeigeBonen, Feige Bonen mit weiſſen Blumen, 
Wick⸗Bonen/ Wolffs⸗Vonen Aſch⸗Bonen, 
Wolffs⸗Schoten. 


Hiervon findet man vigterlen. Gattungen ; Die gelben werden 


ihres annehmllchen Geruches halber and). re 

Deiligen, Türckiſcher Veiel nenennet, Das IM ehl 

von denen weiſſen reiniget, sit warm und trocken im 

andern Grad, und dienet au Umjchlägen wenn die Kin⸗ 
der Wuͤrme haben. 


Lupinus vulgaris, v. Lupinus fativus. 
Lupulus Offe. mas C. Baub. falidtarius, reptitius, 


‚vitis feptentrionalium Lob. Convolvulus peren- 


'nisheteroclitus, Volubilis magna, Volubilis fo- 


0 


is aſperis, floribusherbaceis,. capſulis foliaceis 


ſttrobuli inftar, Hopffe, Hoppe; Bevor  : 

m Be Blumen find warm und —34 im andern Grad, 

Cwarm im erſten, trocken im andern Grad) ſtillen den 
Schmertz, zertheilen die Berftopffungen der Zunge, Le— 


ber, Monath⸗Zeit, des Urines , und euriren die gelbe ° 


- Bucht. Aeuſſerlich brauscher man fie in zerquetfihuns 

gen, Verrenckungen und Schwulften. Die Sopffens 

KRäumgen (Turiones) bewahren vor Der: Kraͤtze. Man 

hat hiervon das Waſſer aus denen Blüten und. den 
Safft. 

Lutea, v. Glaftüm, i 

Luteol .Antirrhinum Tag. Pſevdoſtruthinm 


Na * 


Matth. Lutum herba, Catanance Tab. Theria- 


calis, Stern⸗Kraut. 
Widerſtehet dem Gifft, iſt warm und trocken, zertheilet, trei⸗ 
bet den Urin und Schweiß. Aeuſſerlich pfleget man 
hiermit die Tuͤcher und das leinene Zeus/ wenn es weiß 
iſt, gelb, iſt es aber gruͤn, blau zu färken. Es differiret ein 
wenig von der Releda; 


Luteola Lob. v. Antirrhinum primum Matıh, 
Lutum herba, v. Luteola., 


i egbifcher ——— v. Populus Lybien 
i ü ze “ Lybifi- 
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Ly bifticum vulgare, v. Levifticum, 
Lychnisagria, v. Gyanus.  _ ig 
Lychnisarvenfis, v. Nigellaftrum. ch 
Lychnis coronaria.,Ofic. Chab; coronaria fativa 
- Florerubro.A. Ox. Coronaria. vulgo J. B. Co- 
ronaria vulgaris, ‚Park, Coronaria rubra Germ. 
J a Diofi Spiels Spelten, Be 
. 1m 
, Wöchfet in den Gärten ) Hlühet im Tandp, er Saame 
eis die Galle unten ab, und heilet den Scorpion⸗ 
»  Lychnis, Mofenssochniß,v. Lychnis coronaria. 
-  Lychnis filveftris,;v. Antirrhinum,. 
Lychnoides Sextum, v. Nigellaſtrum. 
pchniß, weilfe ; milde; v. Ocymoides MEN 
reptanhte radice Ofie. Chabr. 


Lycium Gummi, v. Catechu. 


Lycium, Pyxacantha, Itallaͤniſcher Burdorn. 


Waͤchſet in Spanien und andern warmen Orten. Man bratts 
chet hiervon den dicken aus denen Blättern und Aeſten 
ausgekochten Safft. | 


Lyco&onon aconitum, v. Aconitum Lycoao- 
num, | J | 
Lycopodium, v. — —— er 
Lycopfis C. Bauh. v. Onoſma. 1 
Lycopſis Anglica, v. Onoſma. | 
Lycopfis Ofkc. Chabr. Bgyptiaca C. Bauh, Echiura 
m * ———— floribus H. Ox. Walde 
fens Zunge, | 
‚IR ein g Bund Kraut, 
Lyt funachie altera, v. ISA Bir 
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Lyfimachia cœrulea galericulata, v. Gratiola cœ- 
rules, DE | J 

Lyfimachia humifufa folio rotundiore Turnef. v. 
Nummnlaria Of. J——— 

Lyſimachia Of, Lytron, Galerieulata Tob. Lyfis 
machia altera Mateb, fpicata, purpurea, C. 2. 

purpurea, Lob. Tab. purpurea fpicata Lyfima- 
ehium purpureum Thal. Pfeudolyfimachium 
purpureum alterum Lob. Weiderih, Weiden⸗ 

Kraut, Achrens Weiderich mie Purpur/⸗Blu—⸗ 
Eisen Si Eeaeiatien Zei z 

Iſt Ealt im andern und trocken im dritten Grad, widerfiehet 


- denen Schlangen und Fliegen, hält an, trocknet, ftillet 
das Gebluͤt, Nafenbluten, die rothe Ruhr. ‚Wenn dies 
fes Kraut zu gewiffer Zeit eingetragen und an den. Hals 
gehangen wird, fo curirer es den Scorbut im Munde. E$ 
kan auch ſolches im Zahns@chmersen , ſo von einer his 
Kigen Conſtitution und Urſache entfliehen, auf das -Jaupt 
gelenet werden, weil es die Fluͤſſe bemmet. Der Wei⸗ 
derich mit der blauen Bluͤte in Waſſer gekochet, und in 
Entzundung des Halſes eingenommen, iſt auch nicht zu 

berachten. we 
Lyfimachia purpurea, wo 
Lyfimachia purpurea fpicata, !- — 

Pr u V. L fi a l Ce 
Lyfimachia,fpieara pürpurea, £ * F * 
Lyſimachium purpureum, J 
Lytron, v. Lyfimachia, 


Maan⸗Saat, v.Papaver. | | 
Macaleb, Lob. Gefn. Mahaleb Matth. Cerafus filve- 
ftrisamara, Stein-Kirfchen, Dinten, Beere. 


Wachſen in felfichten Bergen. Dan braucher die Ban | 
Ba — welche 
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weiche wärmen und ermeichen. Der Baum i 
Kirfh Baum gleich. — — 
Macer. | 
Iſt die Rinde des Macer⸗Baumes , fie haͤlt an. & 
* waͤchſet in Malabarien. N ’ | BER 
Macerone, Groß Eppig. 
Hat eine dicke Wurgel, fo insund auswendig meiß aus ' 
. Sie waͤchſet auf Goles Aecern und — **— Er | 
riechet wohl, ſchmaͤcket fcharff und etwas bitterlich, und. 
hat eben die Krafft wie das Apium. 
Macheronium, Gladiolus ſegetalis, Xiphion, Phaf- 


ganon,flein blau Schwertel. Ä 
Kenn man die YOurgel: warm auf Schmwulfien leget, foger 
theilet fie felbige, nimmt die Nige weg, verireibet den 
Wurm am Finger, ziehet die Hitze aus, und iſt ein gut 


—Wund⸗Kraut. Sie dienet auch in Fiſtuln, auch innerlis 


hen um ſich ſreſſenden und boͤßartigen Gefchwären. 
Machtheil, v. Virgaaurea, anguftifolia. 
MWaden- Kraut, v.Saponaria, | 


NMagaleb, oder Semen Magaleppz. 


SA ein Bern von einer Heinen Frucht, ſo einem Kirſch-Kern 
nicht ungleich feheinet. Er lieget in einer grünen und 
fehr dünnen Schaale. Die Frucht mächfer in Enacls 

‚ land, Srandreich, und muß noch frifch, dick, und grob⸗ koͤr⸗ 
nicht ſeyn. Die Perfumirer braucyen fie zu den dohlrie⸗ 
chenden Savpnetten. v. Macaleb, 


Migde- Baum, v. Sabina, v. Matricaria, 
Mägde- Blum, v. Matricaria, 
Magen⸗Wurtz,v. Marum. 
Magiſtranz, v. Imperatoria. 
Mag/⸗Saamen, v. Papaver ſativum. 
Mahaleb, v. Macaleb. 

Mahl» Kraut, v. Ulmaria. 
Mahler-Kraut, v. Oxys. 

Majoran, v. Majorana. 

Majoran, auslaͤndiſcher, v.Marum Offc. 


- | Majoran, 


360 Major ° Mala 


l 


u ud u Aw 


Majoran, undchter, v. Originum heracleoticum. 
Majeran, wilder, v. Origanym, — 


Majorana Ofic. Audean@ ; "Eaunbixöv; A- 
maracus, Marum Syriacum, Sampſuchus 
Lob. Majorana latifolia annua vulgaris C. B. ma- 
jori folio ex femine nara C. B. vulgaris. afliva 
‚Park, Majoran, Maforan, Mafdran, Meiran, 

Margran. | | 


Iſt warm und trocken im dritten Grad, verbünnet, dringet 
durch, ‚Diener in allerhand Beſchwerungen des Hauptes 
der Nerven, im Schwindel, Zurern der Glieder, Mutters 

und Magen: Befchwerungen, treibet Die Menſes, ſtaͤrcket 

das Sehirn, zertbeilet die Blöhungen , und ziebet ven 


Majoran, edeler,v.Marum Of... 


Schleim ab. Mar hat hiervon dag defillirre Wafferz ı 


die mit Zuder überzogene und eingeſetzte Slatter, das 
Oel und Balſam. a ur 


Majoranalatifolia,®. M:jorana Ofie. | 

Majorana majorifolio ex femine nata, v. Majorana 
Ofhe. Ä 

Maſorana nobilis, v. Marum. 

Majorana ſilveſtris, v. Mojorana Of. v. Origanum 
Of, — 

Mai⸗Trauben, v. Lunatia minor, tacemoſa. 

Mais, v. Frumentum Tureicum« 

Mala, v. Malus. | Zuge | 

Mala Armeniaca majora C. Baub. x. Armeniaca 
malus Matt u I | 

Mala canina, v.Mandragora Ofhe. 


‘ 


Mala infana Ofic. Melorgena, Melanzana; Solae 


num pomiferum fru&tu oblongo C. Baub. &os 

Ian-Aepffel, MelanzensAepffel, Doll-Aepffel. 
GSie heifen Mala infana, oder Doll⸗ Aephfel , entweder a 
" ü # 


—— 
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gen, weil fieinfaniam verurfachen, oder weilfie fehr unge, 
fund ſeyn; denn fie geben wenig Nehrung,'didte und . 

melancholiſche Saͤffte, verurfachen Blöhungen, Fieber 
und Kopff-Schmertzen. Man Ean fein Eßig oder Yonig 
legen, und zum Gebrauch verwahten. 


Mala terreftria, v. Mandragora Ofie. Zn 
Malabathrum, Folium Indi feplafisriorum, Caſſiæ 
folium, Tamalapatra, Arab, Cadegi Indi, India⸗ 


niſch Blat, Saamen⸗Kraut. 


Wird corruptè malabathrum genennet ſchwimmet nach Dio- 
CLoridis Meyming, gleich wie Die Waſſer⸗Linſen, auf dem 
Waſſer, wiewol Garzias ab Horto dieſes Kraut von einent 

Indianiſchen Baum, in der Landichafft Cambaja, und 
nicht aus Syrien und Ennpten berleiten will. Es ift 
warm im erſten, und trocken im anden Grad, hat mehe- 
Staͤrcke bey ſich, als die Erica: Mard, treiber den Urin 


J gewaltig, erfreuet das Gemuͤth, ſtaͤrcket, dienet in marmen 


Schwulſten derer Augen; Man pfleget die Blaͤttet ihres 
angenehmen Geruchs wegen, ingleichen wen fie Lie Mot⸗ 
ten vertreiben ſollen, unter Die Kleider zu legen, auch 

wider uͤbeln Geruch dee Mundes gu gebrauchen. Einige 
dermengen dad Malabarhrum mit der Zucht des Balfanız 
Baumes, | | 


MaAdxn.v.Malvafilveitris. 


Malacociſſus minor Eunuch, ranunculus latifolius 


Lugd. Chelidonium minus rag, Martb, Fuchf. 
Dod. Lob, Tab. Ficaria, Chelıdonia rotundifolia 
minor, Zu 


+ 


| Malafpermunn, v. Nigella, Ze 
Maldivenfis Nux, v. Coccusde Maldiva, 


Maldivifche Cocus-Nuß, v.Coccus de Maldiva. 
Mnleagris, v. Fritillarsa, Ze 

Malegverta, v. Cardomomum.. | J 
Malicorium, v. Grandta. * 


H 


 Malcgranatum, v. Granata. 


P- 


Malva agreftis, v. Malva Of. 
| m = Malva 


* Malva es 

Malva arborea, hortulana, hortenfis i. Romana, 

Aerint⸗Roſen, Baums Rofen, Herbfts Rofen, 
Winter⸗Roſen, Gartens Rofen, 0 


Die Blumen ſind warm und feucht, halten ein wenig an, und 
werden in der Mund;Fäule, geichwornen Mandeln, und 
allzuſtarcken Menfibus gebraucher. —— 


Malva hortenſis, hortulana, v. Malva arborea. 

Malva Limonia, v. Limones, 

Malva Offic. ſilveſtris, waAdxn, agreſtis ſ. ſilve- 
ſtris minor Tab. filveftris folio rotundo, ſilve- 
ſtris flore minore albo, ſilveſtris perennis pro- 
cumbens, vulgaris flore minore, folio rotundo 

J] B. ſilveſtris pumila Dod. filveftris repens pu- 
mila Lob. Pappeln, Kaͤſe⸗Pappeln, Haaſen⸗ 
Pappeln, Kaͤßling⸗Kraut, Pappel- Kraut mit 

| — Blättern, Feld⸗Pappeln, Gaͤnſe⸗Pap⸗ 
peln. 


Die Blätter und Blumen find temperiret im, warmen, 
(warm und kalt im erften Grad) und fencht ım andern 
. Grad. Die Blätter haben mit der Wurtzel einen 
gleichen Geichuack, nur daß die Wurgel nicht fo fehr 
nad) Kräutern ſchmaͤcket. Sie ziehen Speichel, hei⸗ 
len. den Saamen⸗Fluß, ermeichen , nehmen den Schmertz 
weg, lariren, daͤmpffen den allzufcharften und beiſſen⸗ 
den Urin, die Schwindfucht, Yufien, Raubhigfeit, den . 
Stein, lindern die Zernäguna der Blaſe, und Zerfrefs 
"fung derer Därme , und werden in Verhaͤrtung der 
_ Mutter und Fiebern.gebraucher. Aeuſſerlich nimmer 
man fie zu Elpftiren und Bädern wider die Siräge und 
Ausſatz, auch zu Baͤhungen, der Eolica, Schmergen, 
und den Leib gelinde zu madıcn. _ ie vertreiben den 
böfen Grind, zeitinen die Geſchwaͤre, ftillen die Schmer⸗ 
gen , und vornemlich in Entzündungen der Lungen. 
Die Wurgel hat einen füßlihen , mehlichten und 
fchleimichten Geſchmack, mäßiget , befeuchtet, erweichet, 
befänfftiget die allzugroſſe Schärffe des Urind. Man 
»fleget fie auch su Fochen,, und die Schuppen des Haup⸗ 
tes wegzunehmen, anfjulegen. In benen Mporhedeit 

| wi 
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wird aus denen Blättern ein Waller und 


verfertiget. 

Malva paluftris, v. Althæa. 

Malva Romana, v. Malva arborea, 
[flore minore, _ 
| folio rotundo, 

minor, 


Malvs (ver — procumbens, r 


Vu 


SE 


Malva 


| pumila, 

‚Lrepens pumila, 
Malva Veneta, v. Alcea veficaria. 
Malva vulgaris flore minore, v. Malva 2 
Malvaviſcus, v. Althæa. 


Malus, v. Ponius. 


Malus Adami C. Baub. & Offc. Pomum Adami 
Mattb. Malus Aflyrica Dod. Malus Limonia,, 

fructu füperficie aurantii Cord, Pomum Affyrium 
Lob. Malus citria altera, Adams» Apfel Baum, 
Paradieß⸗Apffel. 


Die Rinde an dieſem Apffel iſt uneben und serümpfiet, mit 
etlichen, tieffen Ritzen und Schrunden , dei als wenn 
man mit denen Sähnen hinein gebiffen die Der ge⸗ 

« meine Mann hält diefe Frucht vor dem Apffel J — 
5 * welchen unſere erſten Eltern den To | 
men ha 


ei» 


2 — v. Malus ſilveſtris. 
Aſſyriea, 
u —J. v. Malus adami. 
domeſtica, v, Pomus, 
Malusꝰ granata, v. Granata. 
hortenfis, v. Pomus. 
| Indica, v. Laceæ Gummi. 
Limonia, v. Malus Adami, 


(Flora Frantua.) 8 | Malus 


⸗ 


354 Mal Mand 


Medica, v.Citrus. 
Ofic. v. omus. | 
Malus? Perfica, v. Perſica malus. 
Poma ferens, v. Pomus., u 
(‘Punica, v.Gränata. | 
Malus filveftris (.agreftis, wild Apffel-Baum, Holße 
Apfel, Baum, Wald⸗Apffel⸗Vaum, Squ⸗Apf⸗ 
(7160: 1.11 . ..3 
Der ausgepreßte Saffı erhält die Huͤlſen⸗Fruͤchte, ald Erbe 
fer, Bohnen u. d. g. ein gantzes ‘jahr. 
Mambu, v. Saccharum. ee, 
Mamolaria;v,Acanthus. _ 
Mandeln, Vs Amygdala, wi _ — | B ner] 
Mandragora Ofic. Mandragora mas Tr4g. Matth, 
Dod, Jo. Baub. fructu rotundo C. Bauk, Man- 
dragoras albus ſ. Mafculus Cord. Jabora Arab, 
Daudaim Hebr. Mala canina, terreftria, Allraun, 
Schlaf⸗Aepffel, HundesAepffel, Erd⸗Aepffel, 
-  vid. Mylii Hortum Philoſoph. pag. 513. 
Die Rinde if kalt im dritten, trocken im erfien Grad, erwei⸗ 
cher, machet Schlaf ‚ purgirer oben und unten gewaltig. 
Die Wurtzel curiret dag viertägige Fieber und böfe Mes 
fen; ward uor Zeiten bey Abloͤſung der lieder, Die Frucht 
* zu treiben, auch wider Zahn⸗Schmertzen, auſſerlich aber 
bey rothen und ſchmertzhafften Augen, der Hofe, harten 
Schwuiſten und Kröpffen gebrauchet. Hiervon ift das 
Gel zu u n el; — N 4 
rudtu rotundo, ‚|..v. Mandrago- 
Mandragora. ma, "7: ) ,mOfe 
Mändragora Theopb. Solanum ueAavoxsgacov; ſ. 
hortenſe nigrum, Morion Zuchf. Solanum ſomni- 
ferum Lob. vel lethale-Dod. Wald⸗Nacht⸗ 


schaften. a3 N: 
Diefes Kraut iſt im allerhoͤchſten Grad unfern Lebens, Geiftern 
Auxwider, und dahero tödlich: N 
Mandragoras albus/v, Mandragora Ofie« ; 
Ä u | rm dh e 
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Mandragoras maſculus, v. Mandragora OGßc. 


Maͤngel⸗Wurtz, v. Lapathum ſilveſtre Aguſtifo- 
lium. | Bun 


:  Tv.Betaerratica. 


gemeineroche,v. Betanigra March. J 
Hirſch⸗Mangolt, v. Pulmonaria latifo- 
| lia. De 
oder Bere mit ftachlichten Saamen, v. 
Bera fpinofa ſ. Cretica femine acu- 
leato C. Baub. u 
' I röther, v. Beta rubra. 
ſpitziger, v. Lapanchum acutum, 
weiſſer, v. Beta alba. | 
Mangole-Wurs, rothe, v. Rumex rubeus. 
Manna, AgorönsAs, Mann, Himmelthau. 
FR ein Saͤfft, ſo aus einem. Ealabrifchen Eibifcyoder Eid 
Baume , oder deffen Blärterngefanmlet wird. Diefer 
Safft flieffer entweder von ſich felbft heraus, oder kommet 
erſtlich nach Mermundung des Baumes hervor ; Er if 
entmeder in-Kleinen Körnern oder. Blättern, und heiffer 
Manna foliorum ; oder fiehet aus mie Tropffen vom Ma- 
ftix; und wird Maftichina, item Manna Corporis , ( weil 


er aus den Aeſten des. Baumes hervor flieffet, ) genennet, 
und vor dem beften gehalten. Er temperiret und linderg 


Mangolt,s 


1 


den Hals, die Kehle, Gurgel, die Bruſt, laxiret, reini⸗ 


‚ get die Galle und waͤſſerichte Feuchtigkeit. Man hat 
bieruon die Zattwerge ‚, Mannam liquidam und bem 
Spiritum , fo in langwierigen Sranckheiten gut thut. 

‘ Berner Fan auch) aus Der Manna ein befonderer Scheider 
Safft, wovon die Chimici viel Rühmens machen, verz 
Be werden. Der Syrupus von Der Manna iſt auch zu 

en. 


Mannz gramen, v. Gramen Manne, 
Mann Öras, wildes, v. Panicum filveftre, 
MannssTreu, v. Eryngium. 


. ManusSt, Marie, v. Cardiaca. 
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Magadgow V. —— 
Marchaͤndel, v. Juniperus 
Marella, v. Matricaria. 
Marellen, groſſe, v. Armeriaea mals —8* 
Margaranthen, v. Granata. 
a „Bluͤmlein, vs Anemone a agree 


Marge» Difel,v. Carduus Mariæ. 

Margran, v. Majorana. 

D. Mariæ Chirotheca, v. Baccharis. 

Mariana laciniatis foliis petegrina, v. Medium, 


Bluͤmlein, v. Bellis. 

Diſtel, v. Carduus Mariæ. 

Flachs, v. Linaria. 

er v. Campanula urticz folio C 


aub. 
Marke Hanke, v. Alchimilla, | 
Muͤntz, v. MenthaSaracenica: 
| ofe, v. Rofa Hierichuntica, v. Poœonis. 
Roſe, wilde, v. Nigellaftram. 
| Roͤßlein, v. Papaver ſpumoſum. 
L Schuh, v, Calceolus Marie. 
Marileus. 
Heiſſet eben ſo biel) als Fieus, 


Mariſcus Plinii, Juncus — maximus Lob. 


ſ. Palufteis major Trag. Scirpus major, groſſe Wels 
her⸗ Bintz. 
Marobel, v. Marrubium album. 
Maͤrrettich, v. Raphanusruftiestius, 
| Marrubiumacutum, v. Patiax Colow. 
Martobium album Of. ſ. femina, xgeoiov, Pra- 
| um 


ie 


— — 
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— — — —— — — — — 
ſium Offa marrubium candidum Tag. Linoſtro- 


phum, Ulceraria, weiſſer Andorn, Marobel, Lun⸗ 
. gen ⸗Kraut, Gottvergeß, Gutvergeß, Gottes 
er EEE nn wilder 
aurank. 


be 
— Blur: a —* eine völiche 
ler ‚ und treiben * er nach der Geburt, 


an N — und 


= örau im Podagra. Aus dieſem Krauie hat man 
Kin gebranntes Waſſer / den Syrup de „Praslio und bie 
“Species de Prasfio, 


f aquaticum, v. Panax Colon, 
! candidum, v. Marrubium album, 
 Marrubium J femina, v. Marrubium album, 
| mas, v. Cardiaca. 
montanum primum Thal. v. Salvia 
Alpina, Ä 


Marrubigm pigrum, Ballote, . 
Wird — ge unden / und koͤmmet mit dem Marrubio albo 
überein 


Marfilifihe Meffel, v. Sefeli Marfi lioticum, 
Martagon March. v. Cicum — 
Maͤrtzen⸗Violen, — Violapur 

Maͤrtzen⸗Wurtz, v. Caryophyll * 

Marum maſtichen redolens, v. Marum Oſic. Ä 
Marum Ofic; Verum Lugd, Marum maftichen re- 


\ 


dolens Cafp. Baub. Maftiche Gallorum & An- 


glorum Lob, Marum vulgare, Cliropodium f, 
> Marum — Dodon. Clinopodium Thymi 
33 Base 
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- majore folio verticillis lanuginofis, Maftichen 
olens, Majorana nobilis‘, Maftichina-Gallorum 
: F Baubi Sampfüchus, Marum; auslaͤndiſch Mas 
joran, Edel⸗Majoran, Maſtich⸗ Nraut/ Amber⸗ 
Kraut. 


— Ei eine auslaͤndiſche Pflantze/ ſo dem NMnjsranamı Ainfeben 
2 und Kraͤfften gleich. koͤmmet/ und jelbigen an guter Wuͤr⸗ 


ung noch. übertrifft.” ‚Sie hat einen überaus ſtarcken 


* Geruch und Gefchmack, und pfleger eine Hemliche Seit, 
wenn man fie angerühret hat, der Geruch verfpäbret 


zu werden 5. wächfer in Egypten, Aſien und Stalien, 


und wird auch in unſern Gärten durch. Fleiß und Wars 
Aung fortgebracht, iſt denen Katzen angenehm, und kan 


leicht durch unreine Lufft verdorben werden. Sie pas- 


ret als ein gutes Bezoar⸗Mittel, treiber den Schweiß, 


eröffnet ,. Deinget durch ‚erquiddet die Lebens⸗Geifier 


und widerfiebet der Faulung. Man brauchet dieſes 
$raut jum Theriac,‚Andromach ; auſſerlich zu Kraͤu 
er: Müngen. Die Pilulz Märocoftinz Mindereri dienen 


‚Zen Daupt: — den Magen, die geben, a und 


Marum 


u..; 


Bruſt ꝛe. — 
f Syriacum, y. ‚Majorana, a P 
* Kvulgare,v. Marum Ofie. 


Maßholder, v. Acer, v. Plantago. 

Maßlac, v. Datura. | 

Maße, v.Hepaticaftellara.. , 

Waßiliſch Lafer, Kraut, v. —— Zub. 
Maßlieben, v. Belligs. 
Maßlieben, groſſe wilde, v. Bellis major. 
Maplieben, Eleine wilde ML erg misior Matıh, & 


0 


Ihe. | 
$Maßlieben, mit blaunen Blumen, N. Beilid — | 
Mafpeton: Turnb. v. — Veterum C. Baub.' 


Maſtiche, v. Lentifcus. :: Ä ed. 
Maftiche Targloram;} vMarum Of \ 


(Sallorum, 


a 82 Naeſũ. 


= 
5 
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MäftichinaGallorum, |; ., anarımenan - 
ge *2 ER 
aſti,,7] — 9* 
Mataliſta. Ent —— J 
Iſt eine auslaͤndiſche Wurtzel, fo die Holländer zu uns. 
ud a Sie ——— der BR ein An Me- 
— albz, und hat niit Der Galappa gleiche Wuͤr⸗ 

ungen. | | | 


Matricaria, Artemifia tenuifolia f. noftras, Parthe- 
nium, Amaracus Gal. Crifpula Manard. Marel- 
la, Solis oculus, Pfevdoparthenium, Marronel. 
la, Matronaria, Herba uterina, Herba virginea, 
Herba febrifuga, , Metram, Mäter, Mutter-- 
Kraut, Febers Kraut, Mäler- Kraut, Meter Met 
tram, Matron⸗Kraut, Metterich Magde- Blum, - 
Sieber- Kraut. | | 


Die Blätter und Blumen haben einen fcharff aromatifchen 

Ä Geruch, auch fiharffen, unangenehmen Geſchmack, wel⸗ 
cher Speichel erwecket, und durch fein beiffend aromas 

tiſch und flüchtiges Saltz einige Schärfe und Trocken⸗ 

heit auf der Zunge zurück laͤſſet. Es if diefes Kraut. 

warm im dritten , und trocken im andern’ Grad , vers - 
duͤnnet, fihneidet ein, euriret die Falten und blöhenz - 

den Mutter⸗Kranckheiten, Verſtopffung des Monats . 

Fluffes und der Reinigung nach der Geburt, dad Männ- 
liche Unvermösen ‚.. Srangofen, »: Waſſerſucht, faule 

Sieber , Nieren: Stein und Schwindel. Aeuſſerlich 

nachet man von Der Matricaria ein Dunſt⸗Bade, fo in 
Derhärtung und. Entzündung der "Mutter ‚gut thut. 

Wenn nıan es in Haͤnden träget , fo meichen Bienen, 
und Flöhe ; Es dienet wider Mutter Befhmerungen,.. 
verhärtete Brüfle, febrilifihe Hitze und Gicht⸗Schmer⸗ 
gen. Das defillirte YOajfer fan man in Verſtopffun⸗ 
gen der Monatlichen Reinigung, Engebrüftiafeit, als ,. 
lerhand Zufälien der Matter, Wafferfücht, Würtren, - 
zodten Frucht und. Melancholey «brauchen. Das” 
ulver des geftojfenen Rrautes,' reintget die am 
jeber laborirende — welche eine kalte 

Ir 4 


r 


F 


Mutter 


17 
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Mutter haben, Man bat hiervon unterfchiedene Pre, 
parara, als den Syrup, das Extra& und. Salt , weiches 
Fentere aus der Aſche beſtehet, und in der Waſſer ſucht auch 
Zufaͤllen der Mutter pfleget verordnet zu werden. Das 
deRillirge Oel wird in Erkältung des Magens, der Muts 
| ten, der Colica und die Frucht fort zu treiben, aufgefiris 
en. ü 


Matricariæ ſecunda fpecies, v. Tanacetum odora- 
tum. 3— | 
Mitrifalviamajor, v. Horminum, len 
Marrifilva, v. Caprifolium, v. Hepatica ftellata, 
Matronaria, v. Matricaria. | 
Marronell», v. Matricaria., 
Matron, Kraut, v. Matricaria, 
Matten⸗Blum, v.Caltha paluftris, 
Matten Flachs, v. Lana pratenfis, 
Matt⸗Kuͤmmel, v. Carum. | — 
Maturella, v. Valeriana. = | * 
Maul⸗Beer, v. Morus. 
Maulbeer⸗Baum, ſchwartzer, v. Morus. 
Maur⸗Eppich, PR 
MaursEimig, } v. Hederaarborea. 
Maur⸗Kraut, v.Parietaria, : | 
MaursPfau, v.Hederaarborea. u, 
. Maurs Pfeffer, v. Illecebra, v. Sedum majus, v. se 
dum minus, v. Staphilagria, v. Vermicularis. 
Maur⸗Raute, v. Rura muraria. | 
MaursWürftlein, v. Vermicularis. 
Mauß-Dorn, v. Ruſcum. 
Mäufe-Korr,v. LoliumIV. I 
Maͤuß⸗Oehrlein, v. Auricula muris. 
Maͤuſe⸗Pfeffer, v. Staphiſagria. 


— Mayen, 






| Mayen, v. „Meten. 
| Mechoacan- Wurg, ſchwartze, L Jalappa. - 
;  Medica herba, Fœnum Burgundienfe, Burgun⸗ 
! dich Heu, Burgundifch Gras, Medifch Heu, 
man in Hurgundien uub Reden iſt ein gut Futter das Wie 
— zu mäften, und die Felder zu d * en, Etliche Auforeg 
Age Daß dieſes Kraut, mern einmal die Felder darmig 
ged uͤnget würden, den Boden dermaffen —* erhal⸗ 
ten ſolle, daß man zehen Jahr nacheinander, jedes Jahr 
. oder 6,.mahl maͤhen koͤnne. Was grüne Krauẽ gies 
et eine gar ngenchme Kühlung ab, und der 


— wird von denen Weibern ſtatt des ln sat 
auchet: 


Median, Marianalaciniatis foliis peregrina, Viola 
mariana, Syriſch Milch⸗Gloͤcllein mit zerkerbe⸗ 
ten Blättern, 


t in Sorien.und Griechen⸗Land. MI 
a u. Saamıen aber treibet Pl g m * \ 


( Bone, v. Nerita. 
Coxallen, v. Corallina, 
Foenchel, v. Crichmum marinum, 
Gewäche, v.Halimus, v. Portulaca marina 
Haußlaub, v. Aloe, 
Hirſen, v. Miligm Salis, 
tinfen, Lens paluftrig, 
Mooß, v. Corallina. 
er Meer⸗ Paſtinac, v. Crichmum ſocundum Maiih, 
| | eterlein, v. Crichmum marinum, 
je v. Portulaca marina, 
Raucke, v. Rakile. | 
ſRettig, v. Raphanus rufticanus, - 
Stern⸗Kraut, v. Crithmum IV. Maud. 
Trauben, v. Tragos. 
Wermuth, v. Abfinchium maien 
ze v. Soldanella, 
35 Dee 


N 








gneer⸗Zwiebeln ‚wScilla, | 

( Baum;'v; Sprbus filveftris... | 
Mehl⸗ Beer⸗Baum, v. Sorbus ſieſttis. 
Bu „FFaͤſergen, v. Sorbus minor. 
Meien, v.Berula, 
Meien-Blümgen, v. Lilium Convallium. 
MetenKraur, v. Chelidonium minus: 
Meien⸗Traͤublein, v. Lunaria racemoſa. 
Meier, v. Bhtum. — 
Meter, Eleiner, v:Blitum 7rag. ——— 
Meier⸗Kraut, v. Gallium luteum. ss 
Meier, rother v.Blitumrubtum 


Meire, rothe, v. Anagallis I. ee} 


Meirich, rother, v. Ansgallisrubra. 

Meirich, wetfjer, v. Alfıne. re 

Meiſter⸗Wurtz, v. Imperatoria. Rn. 

Meifter-2Burg, Eleirie, v. Imperatoria. minor, 

Möxwv, v. Papaver ſativum. ee 

Mel ärundinaceum, v.Ssccharum, | 

Melcannz, v. Saccharum. u, 

Mel harundinaceum, v. Saccharum. - 

Melamphyllon, v. Acahthus. 

Melampodium Diefi. v. Helleborus niger. 

Melampyrum, Triticum nigrum f. vaccinum, Mi- 
lium filveftre 1. & 2. Tab. Wald Hirfe, Kuh⸗ 


Weitzen. 
Hiervon hat man are Sorten‘, nemlich das rothe und gelbe, 
Es has diefes: raut einen blöhenden Spiritum bey ſich, 
. Dehgen den X Leib aufs: und verurſachet Verſtepftungen. 


NMelapguio, v. Citrus. 
Re ‚seh, Melnofpermum, · v Nigella 
| ‚silstı ey . 


Ste RE. Melan- 
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Melänthium, v. Nigella. 


3 


j 
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Melanthium. calice. & flore minore, v. Nigella | 


Ofic. | 


. Melanthium fativum Matih. v. Nigella Offe. | 


Melanzana, P3. - 
MelanzansXepffel,) v. Mala inſana. — 
Melaunen, v. Melo. | 


Melde, v. Melte. 


Meleagris, v. Fritillaria. - - . 
Meleguetta, v. Cardamomum, v.Piper Indum, 
Melianthemum Lob. v. Hyflopus campeftris. 
MeAscAayumov, v.Saccharum. BEER 


Meliloten, v. Melilorum. I Ft 
. "Molilotum, Melilotus Ofic. Lotus urbana, Saxifra- 


ga lutea, Trifolium odoratum, Sertula, Campa- 
nica ferta, (teil es, wenn es in Kraͤntze gewunden 
wird, der Trunckenheit widerſtehet. v. Mercurial. 
L.1Il.9.) Melilötus vulgaris, Germanica, fru- 
ticoſa lutea vulgaris Morif. Melilotus filveftris, 
Melılotus faxifraga, Saxifraga lutea Fuch/. Tri- 
folium urfinum, Pratellum, Honig⸗Klee, Steius 
Klee, Edler Stein, Klee, Siebengezeit, Meli⸗ 
losen, gemeiner Steinzfilee , Teutſcher geiber 
Stein; Klee, geeler Klee, Schotens Klee, Schuch⸗ 
len, unſer lieben Frauen⸗Schuͤchlein, Baͤren⸗ 
Das Kraut, Blätter und Saamen find warm in erſten 
2 Grad, und temperirek im trockenen. - Sie krmeichen) zers 
ven 2ueilen ‚lindern. den Schmerg.im Podagra. Aeuſſertich 


dienen fie wider Schmulfen, Schmergen, rothe Aug 
“w.. jtem Bu Chan? " Das defillirte Walter därckel bat 


c Haupt / Gehirn und Gedaͤchtniß, henmei die — 
ee | er 


— 
* 
— 
⁊ l 





34 Mid , Mel 
n des Magens und ber Mutter, eröffnet Die Verſtopf⸗ 
/ —34 der Leber und bes Urin, märmet die Blaſe, —* 
en und Geburts⸗Glieder. Sie nehmen auch die Hitze 
und Schmertzen der Augen weg, erweichen die Geſchwaͤ⸗ 
ge, vornemlich ſ. x· des Steiſſes und ber partium genitali- 
um. Den Dunft von dieſem Kraut, fan man in groffe 
Schmerzen und Braufender Ohren in Die Ohren gehen 
laffen, aͤch das Kraut ſelbſt aufs Haupt, die Schläfe 
und Stirn binden. Wenn man es aufben Magen leget, 
fo wird hierdurch der Schmertz und die Schwulſt deſſel⸗ 
ben geftillet. Sin Decodis biete, es wider bie Waſſerſucht⸗ 
Seitenftechen , ſchmertzhafften PHarnen⸗ —IJ 
der weiblichen Zeit, und empfangenen &i ft. Das. Pfla: 
fter , welches: Zuvelfferus und Fabricius bieraug verferte - 
gen, lindert die Schmergen , erweichet, seitiget Die alten 
‚Schäden: des Hauches, der Daͤrme, Mandeln und Hy: 
en Das Gel if ein gar gutes Mittel wider 
as Zittern der Glieder, ſo vom allſu vielen Trincken ent⸗ 
ſxv. Melilotauimimm. 
cœruleus, v. Lotusurban - . 
I fruticofa,v.Melilotum 1... 
4Eermanica,v.Melilotunmn. 
Melllotus Palars v. Lotus urban.. 
— — ſaxifraga, v. Melilotumm. 


ı vera, v. Lotus urbana. 
* ulgaris, v. Melilorum. 


weiyg v.Panicum, — 
Meliphyllum, v. Meliffa hortenſis. 
Meliffadometftica,v,Meliffahortenis, -— _ | 
‚ Meliffa- hartenfis, usAstra®dvAdr s Meibper- 4 
"lum, Apiaftrum, Gitrago , Melifla. valgaris 
Park, domeftica rag, Cedronella, Meliftena, 
NMelitis, Melittzum, Meliphylloü, Mellifo- 
‚um , Meliſſen, Sven Blat-,- .. 
\ > . I r er⸗ 
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Hertzens⸗Freud, Winter + Meliffe, Bienen⸗ 

Kraut, Hontge Blum, Herßs Kraut, Mutters 
Kraut, Immen⸗Blat, Citronen⸗Blat / Wantzen⸗ 

| Kraut; J 
OR warm im andern, trocken im erſien Grab, dienet dem Her⸗ 
Ben, der futter und Magen, eutiret die Relancholey, 
unruhigen Schlaf, Lähmung, Schlag: Slüffe, die fallende 
Sucht, —39 Ohnmachten, verbeſſert die nöch ru: 
den Speiſen im Magen, treibet die Nachgedurt, Menfes, 
39 — der Mutter, und ſtinckenden Ddenm. Aeuſſer⸗ 
ich brauchet man fie zu Mutter⸗Baͤdern und Umfchläs 
den, giftigen Stichen der Bienen und Welren. Hier, 
us merden gar viele Medicamenten, als daB gebrannte 
afjer, das Öel, Extrad, das in Zucker eingefegre 
Braut, der einfache und Mitandern Dingen zuſam⸗ 
men Hefegte Syrup, die kffenz, der Spiritus, Und dag fa 


— u Tre ” 


=>. a zn nn 9 % 
“ ” 


= 


a 2% — 


fie Salt verfertiger: 
-  fülveltris,v. Cardiaca, 
—R folitudinum, v. Ledum Sileſiacum. 
| L vulgaris, v, Meliſſa hor tenfis, 
Meliſſe ‚Va Melilla, | | 
Meliſſe, Winter⸗Meliſſe, v. Melifla hortenfis, 
Meliß⸗Zucker, v. Saceharum. 
NMelitis, v. Meliſſa hortenſis. 
.  MeAsrteodvAAon, v. Meliſſa hortenfis, 
| en v. Meliffa hortenfis, 
Mellifolium, v. Meliffa hortenfis. | | 
-  Melo, z&ras, Melopepo, Cucumis antiquorum, 
Pepo, Sycion Tbrophr. Melonen, Pfeben, Me 
+». Tannen, Pluzer. | | 
Drie Frucht oder das innerliche Marck iß kalt und feucht 
m andern Grad, giebt fchlechte Nahrung, faulet leicht; 
erwecket Grimmen im Leibe ; wenn diefe Frucht aeko⸗ 


Ä chet. wird, fo ſchadet fie ſo viel nicht, wenn fie mir Wein 
dvdet Pfeffer verbeflert wird/ ib ſtillet den en 


+ 
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Frantzoſen, Saamen⸗Fluß und Hedicam, Der Saamen 
ift kalt im andern, und trocken im erften Grad, eröffnet, 
reiniget, dienet der Leber; der Nieren, curiret den Huften, 
die. Schwindfucht , Fie er... Harns@inde, Brennen des 
Urins/ den Stein, und löfchen den Durſt. Hiervon bat 
man die überzogenen Melonen, | 





Melongena, v. Mala infana.' | 
fw.Arriplex. — 

Acker⸗Melte, v. Atriplex ſilveſtris. 

Hundes-⸗Melte, v. Mercurialis. 

Meer⸗Melte, v. Atriplex marinus. 

| | Mift-Melte, v. Mercurialis. # 

Melte, g Sweig-Melte ; v..Atriplex filveftris, v. 

| 3 -:Mercurialie 

1 SpehMelte,v.Mercuriali. | 

I" Melte, v. Atriplex filveftris, v. 


[4 
. ‚» 





& i — .. 


Chenopodium, 
wilde, breirblätterichte, v. Atriplex ſilve- 
ſtris tertia. 
wilde, mit weiſſen Blättern, v. Atriplex 
I ‚filveftrisfecunda Matth. 
Memecylon, v. Arbutus. mn 
* » Memiten, v. Chelidonium minus. 
Mengel-Wurg, v Mängel. 
Mennig, Adermenntg,} — 
Mennig, Odermennig,) nerimoni⸗ 
Mentha acuta, f. crifpa, Balfamita, «iv, —RX 
A. Mentha hortenfis Offic. ſativa altera 
Mattb. Dod. rotundifolia altera flore ſpicato 
Lob. rotundifolia crifpa fpicata C. B. F. B. Si- 
fymbrium fativumf, hortenfe, Mintha, Muͤntz⸗ 
Balſam, Garten Münte, Kraufe-Münge, - 
a a Mranfer 


\ / 


.- 


Mentha.. 7 
Fraufer. Balfam, Braunheilig, Deuͤmenthen, 


Minte. 


» 


Das Rraut und die Blumen ſind warm und troden im 


dritten Grad, dringen durch , halten etwas an, Rärcken 
den Magen, zertheilen Die unverdaueten Speifen im Ras 


gen und Soot, übeln Appetit, fchlechte Dauung ‚ alljur 


Karckes Yurgiren, die Zunafers Krankheit, Bleichfucht, 
den weiſſen Fluß, verringern den Saamen, (daher das 
"Sprichwort entflanden : Mentham ne ferito, Du foilt Feine 


Münze ſaͤen,) tödten Die Würme. Die wohlriechende 


Münge ſtaͤrcket die Najen-Löcher, dienet wider die Co— 
lieam, das Blutſpeyen, iſt der Leber zutraͤguich, eroffnet 


ben ‚Leib, heilet bie ſtarcken Kopff⸗Schmertzen, den 


Schwindel , zertheilet die geronnene Milh. Man fan 


fie auch wider die Würme brauchen. ie reiniget die . 


Mutter, und befördert die Geburt. Aeuſſerlich leget 


man ſie auf in na des Magens, der Eolica, Merz 


haͤrtung der Bruͤſte, geronnenen Mil) und Schupper 
aufdem Haupt. , Sie pfleget auch in alizuftarefen Nafene 
Binten in bie Naſe geftecket, und wenn Würmer in den 
Dhren verhanden, mit Honig in die Ohren geleger zw 


der Den Schnupfen, ſo von Kälteentflanden. Die Lam 


werden. In Kränter-Mukgen dienet Diefes Kraut wie 


ge hiervon nimmt dem Grind am Daupte weg; dag 


aus dieſer Mentha deftillirte Waſſer vertreibet Das Reiſ⸗ 
ſen im Leibe bey den Kindern, Man finder hiervon ums 


unterſchiedene Preparata, ald denSprup, das in Zur 


ceer eingefegte Kraut, das deftillirte Oel, das in Wein, 


Bier oder Waſſer eingeweicht Braut, den Balſam/ 


Das Saltz und die Quintam Eildntiam. 
[ aquatica, v. Sifymbrium, 
-* J caballira, v. Mentha filveftris, : 
Cataria velcartaria, v. Nepera. 
] corymbifera major, v. Mentha Särace= 


Mentha ! nica, 


crifpa, v. Mentha acuta. | 
equina, v. Menthafilveftris. 
ı felina, v. Nepeta, 
- 1 Greca, v. Mentha Saracar ca, 


x 
> 
mn 


38 Mentha 
— —— —— ——— 
hortenſis, v. Mentha Satacenica. 





lutea Lon, v. Conyza media Marrb, Dod, | 


Mentha Lon. & Ofic. | 
( St, Mariz, v. Mentha Saracenica, 


Mentha Mofchata, Bieſem⸗Muͤntze. 
Sf ein treffliches Magen⸗Kraut. Die Eifenz mit Spiritu Vin, 
verbeſſert die unverdauten Speiſen uͤberaud wohl, zer⸗ 
9* die Bloͤhungen, erwecket Appetit, dienet wieder 
die Colicam, und reiniget, wenn fie nach uͤberßandenen 
Sieber verordnei wird, das Gebluͤt. 


( paluftrisf. rotundifolia C 8. v. Balſami- 


na agreſtis 7rag. 
| Romana, v.Mentha Saracenica. 
rotundifalia, C. 2. v. Balſamina agreftis 

Mentha ‚ Trag. 1W 

rotundifolia altera, v. Mentha acuta. 

} rotundifulia crifpa, v. Mentha acuta. 

| rubra Brunf. v. Balſamina agreſtis. 

rubra, v. Mentha ſativa. 


Mentha Saracenica, corymbifera major vel Græ- 
ca five hortenfis Corymbifera ſ. Romana 1. St, 


Mariz Balfamita, Aliſma, Coftus hortorum, - 


Frauen Münze, Marten Münpe, Pfannen⸗Ku⸗ 


chen, Kraut. - u 
Wird felten gebraudiet. Iſt warm im dritten, trocken im an⸗ 
| dern Grad, eröffnet, vertünner, gertheilet, reiniget , Dies 

net in Mutter⸗Krauckheiten, treibet die Mentes ſtarcket 

die Reber, widerfieher des Opii und anderer Giffte ſchaͤd⸗ 
lichen Wärdungen. Aeuſſerlich vimmt man fie zu Baͤ⸗ 
dern in Verfiopffung der Monat.Zeit, 


Mentha fativaaltera Matth. v. Mentha acuta. 
. Menthafativa rubra, v. Calamintha, 
NMentha filveftris, Menthaftrum Ofie, hortenfe fpi- 


catum Chabr. folio longiore candicante 7, Be 
| | Mentha 


L — % 


\ 


x 
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Mentha equina, Mentha caballina, Pferde⸗ 
Muͤntze, Roß⸗Balſam, wilde Muͤntze, Her⸗ 
tzens⸗Troſt. | 
Wird nicht leicht gebrauchet. | Ä 
Menthaftrum, v. Mentha filveftris. u 
Menthaftrum folid longiore candicante, v. Men- 
tha filveftris. | Ä 


Menthaftrum [hortenfe, Iy. Mentha flveftris, 
| fpicatum, ) | | 


Mercurialis, Awolwais , Mercurialis Ofße. mas & 


femina Mattb. Dod. tefticulata & fpicata C. 
Baub. Herba Mercurii, Mercurii herba, Bin- 
gels Krauc, Winter » Grün, Bengel⸗Kraut, 
Sceißs Kraut, Clyſtir⸗Kraut, Mercuriuss 
Kraut, Scheiß⸗Melte, HundessMelte, Speck⸗ 
Melte, Weingarsen- Grün, Küh-Wurg, J 
Das Männgen wird ſonſt Phyllon arthenogonon Theophraft, 
oder Mercurialistefticulara genennet; Das Weibgen aber 
heiſſet Mercurialis ſpicata. Die Blätter find wärm und 
trocken im erſten Grad. Sie reinigen, laxiren, und 
führen Die Galle und das Waſſer ab. Wenn man dies 
fes Braut äufferlich an die Echaam bindet, fo führet 
es die Menfes und Nachgeburt ab, erweichet die Geſchwaͤ 
re. Es Fan nit unter die Elflire genommen, und des 
nen Kindern, das Neiffen im Leibe zu vertreiben, in ih⸗ 
ren ordentlihen Muß oder Brey gesehen werden. Hiets 
von find nachfolgende Præparata. als dag abgezogene 
Waſſer, der Syrup aus den Safft und das Zonig ;u 
bekommen. | Bu 
MN6v; V. Meum. er Zu 
eo [femina Columb. v. Cynocrambe fe- 
MercurialisE mina Matth. v.femina. | 
x | mas, v. Mercurialis. 


Mercurialis montana fpicata C. Bauh. v. Cyno- 


| cramibe femina Matih. 
‘(Flora Framica,,) Ya . Mer- 


\ | 5 
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Mercurialis filveftris altera, v. Impatiens. 

Mercurialis ſilveſtris femina Cord. v. Cynocram- 
be femina Maitth. 

Mercurialis fpicata, 

Mercurialis tefticulata, *. Mercurialis, 

Mercurü herba, 

Mercurius⸗Kraut, 

Merrettich, wilder,v. Armoracia. 

Mertzen⸗Blum, v. Taraxacon Offe. v. Lan 
luteum Off«. v. Ranunculus candidus, 

Merk Wurk, v. Caryophyllara. 

Mefophyllon, v. Millefolium Off. 

Mefpilus Offe. vulgıris Cluf: vulgaris minor Park. 
Germaniea folio laurino-non ferrato ſ. Mefpi- 





lus filveftris, Mifpct: Baum, Mefpels Baum, 


Mefpe- Baum. 

Die Frucht ift Falt im andern, trocken im andern Grad/ hältan, 
ziehet sufammen, die barten Mifpeln, ſchaden dem 
Magen, die weichen und teigen aber werden im Durd)s 
fall und. der rothen Ruhr gebrauchet. Aeuſſerlich ftils 
len fie dag Erbrechen und den Durchfall. Die Stein 
gen ober Bern treiben den Stein. Die Blatter kom⸗ 

| ‘men mit der Frucht überein. Man hat hiervon. die mis 

- Honig eingemachren Mifpeln. 

Meffophyllion,v. Melifla hortenfis, 


Metel Nux f. Metella, 


Diefe Frucht halten einige pro nuce vomica, andere pro Da- 
tura & Solano ſomnifero, und noch andere pro Stramo- 
niæ fructu, x. Infra Nux Metel. | 


Meter, Meteran, ] 
v. Matricarie 

Peters Kraut, J ® 

Metopium, v. Ammoniacum Gummi, 


Mettam, } v. Matricaria, 


Merrich, J 


Meum 


| 
| 
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ſathamanticum, | 
Meum foliis anethi, }v.Meum Of. 
lnoſtras, J | | 
Meum Off. unov, Meu, Tordylium, DaucusCre- 
ticus, Sefeli Creticum, Meum vulgare tenuifo- 
lium Claus. foliis Anechi, Baͤr⸗Wurtz, Hertz⸗ 
Wurtz MurtereWurg, wilde Baͤren⸗Dill Bär 
ren⸗Foͤnchel, Beer⸗Wurtz, Beeren. Fönchel, 
Sau⸗Foͤnchel, Mutter⸗Wurtz, BerrsMurters 
Wurtz Gebeer-Wurg, Hertz⸗Wurtz. J 
Iſt zweyerley, nemlich dag Athamanticum und nofitas, Die 
Wurtzel iſt warm im andern, und trocken im dritten Grad, 
verduͤnnet ‚eröffnet, dienet wider den Suften, zertheilet, 
eurireg die Entzundung, das Aufiteigen des Magens und 
der Därme, treibet Die Menfes, den Urin, hennnes die Muts 
ter⸗Beſchwerung/ das Grimmen im Leibe, lindert die Fluͤſ⸗ 
ſe, und zertheilet den zaͤhen Schleim auf der Bruſt. Es 


kan and Aufferlich in Bädern und Umſchlaͤgen derordnet 
werden,“ | Ä 


Meum paluftre {, Apium ſilveſtre Dod, Thyſſeli- 


num Pl, Lob. Olfenichium, Alſnack, Elßnach, 
Olßnich wilder Eppich. Be 


Die \Durgel widerfiehet der Per, löfet den Schleim son der 
Lunge, und treibet den Harn. ! 
Meum vulgare, v. Meum Offe, 
Mericanifche Haſel⸗Nuß, v.Cacao, 
Menen, v. Meien, u Ä | 
Mezereum, Laureola major f. femina,Daphnoides, 
Chamzlea Germanica, Thymelza, Piper mon- 
tanum, Seidelbaft, Kellershalß. | | 
Die Beeren werden Grana fe Cocci gnidii genennet. ie 
- Wurzel, Rinde, Blätter und Beeren find warm und 
trocken im vierdten Grad, machen Euter, erwecken Fie— 
ber, entkraͤfften ben a und führen die un ır 
Was ichte 
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lichte Materie gewaltig fort. Hiervon find Sie Pillen 
und das dicke eingekochte Extrac im Brauch. a 
Mezereum Arabicum, v.Chamelea, 2 
Mild Kraut, v. Onagra. .. — 
Milium, x£yxgos/Miliuni, Offe. vulgare Geſa. ſemi- 
ne luteo velalbo, C. Baub. Herba Hercules, 
Hirſe, Herſe. | 
Der Saamen und das Mehl find kalt im erfien und tro⸗ 
cken im dritten Srad, hält an’, iſt ſchwer zu verbauen, 
nähret wohl, Wenn er gekochet wird, fo treibt er 
Schweiß und Urin, und trodnet aufferlich die Fluͤſe, 
dienet in Schmerken des Hauptes’ und Magens, ver 
mehret die Milch, freibet den NierensStein, und wird 
vornemlih im Durchfall der Kinder gerühmet. Das de- 
füllirte Waſſer przferviret vorm Stein, und D. Au 
brtolũ Deco&um hiervon curiret das ztägige Fieber. 
Milium alterum Tbeopbr. v. Phalaris March, Lob. 
Dod. Tabern. | 
Milium arundinaceum, v. Lachryma Chriſti, v. 
Sorghum. | | | 
Milium exiguum, v. Pänicum. 
Milium Indicum, v. Faniculum Saracenicum, 
Frumentum Saracenicum. 
— ſalbo,] AN “ 
-Milium femine | luteo; } v.Milium. 
Milium filveftre Cluſ. v. Panicum filveftre Mattb. 
Dod. Zu | 


Milium filveftre primum & fecundum, Walde 


Hirfen, Kuh⸗Wattzen. 
Machet Flatus, Obfirudiones, und treibet den Leib auf. 
Milium Soler, v. Milium Solıs. . 


'Milium Solis Offc. Aı$dowseuov, Saxifraga tertia, 


Milium Solis farıvum Trag. Lithöfpermum 
minus Matrb, Dod. vulgare minus, majus ere- 
| | | Aum 


| 


Mili 0 Millef 373 


ctum Ca/p. Bauh, alterum fruticofum Thal. ar- 
venfe Tab. legitimum Cluf: Lachryma Marie 
Ital. Milium Soler, Lapis Leoninus, Gonoleta, 
Semen petrzum, Columba, Meer » Hirfe, 
Stein⸗ Saamen,, Stein-Hirfe, Perls Kraut, 

Perl⸗Hirſe, weiſſer Steinbrech, 


Der Saamen und die Blätter find warm und trocken im 
andern rad, treiben den Stein, Urin und Frucht, ſtillen 
den Saamen⸗Fluß, die viertaͤgigen Fieber, und reinigen 
die Nieren. Ter Saamen curiret diejenigen Fieber , fo 
alle Zage ſich einftellen. Man hat aus denen Blättern 
ein deftillirtes Waffer. 


[ Solis ſativum Tag. v. Milium Solis Ofic. 
Milium 4 fupinum Claf v.Panicum ſilveſtre Macch. 
Dod. Be — 


Milium vulgare, v. Milium. 


‚[album, v. Millefolium Oße. 
luteis foliis Gef. v. Helichryſum 
Italicum Matth. Cam. | 
luteum Lob. Tab. v. Helichryfun 


* Millefolium?  Italicum Matth. Cam. 


4 


magnum, v. Anferina Offic. 

majus, v.Millefolium Of 

minus, vw. Helichryfum Italicum 
Matib. Cam. v, Millefolium 


Ofie. 


“ "Millefolium Ofic. Achilleum , Sudnpires —* | 


Duo, Erpariwrns, Millefolium majus March. 
album C. 2, vulgare Trag. terreftre majus Cord, ' 
Tab, flore albo Lob. Millefolium Stratiotes 

‚ pennatum terreftre 7. E. Stratiotes millefolia 
Fachſ. Melophylium,Supercilium Veneris, Her- 

| Aa z ba 
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ba militaris, fortisfimus miles, Myriophylion, 
Sideritis, Garbe, Taufend » Blast, Garbens 
Kraut, Schaaf⸗Garbe, Schaaf. Rippe, Garve, 
Serbel, Karvens Kraut, Schabab, Kelcken. 

Die Blätter und Blumen find kalt imerften, trocken im drit⸗ 
ten Grad, widerfiehen dem Gift, halten an, dienenin 
Wunden, Schwulſten, Entzündungen, allerhand Blut⸗ 
Fluͤſſen, als der Naſen, Mutter, söldnen Ader, Wunden 

und Blutauswerffen; ingleichen im Erbrechen und Saa⸗ 
men⸗Fluß. Sie zertheilen das geronnene Gebluͤt, treiben 
Urin und Stein. Aeuſſerlich curiren fie die ſchrecklichen 
Kopff⸗Schmertzen, das Fell im Auge, Zahn⸗Beſchwerun⸗ 
gen, allzuſtarcken Fortgang des Monat⸗Fluſſes, den weiſſen 
Fluß, Durchfall, Brüche, gifftigen Stich, Contracturen, 
Geſchwulſt am männlichen Sliede,u.d.g. Das hieraus 


— Waſſer, pfleget im verfauleten Zahnfleifch gut 
zu thun. | 


Millefolium Stratiotes pennatum terreftre, v. Mil- 
. lefolium Offe. U V u 

Millefolium tomentofum luteum, v. Helichry. 
ſum Italicum Maub. Cam. 

Millefolium vulgare, v. Millefolium Offe. 

Millegrana major, v. Herniaria. | 

Millegvetta, v. Cardomomum. | Ä 

Millemorbia, v.Scrophularia major. \ 

Miltz⸗Wurtz, v.Glaux 

Miltz⸗Kraut, v. Scolopendrium verum. 

Milzatella, v. Urtica mortua, 

Mintha, v. Mentha acuta. 

Miv$n, v.Mentha. 

Minte, v. Mentha acuta. | 

Mifpel-Baum, v. Efculus, v. Meſpilus. 

Miftel,v. Vifcum. | _ 

Mixtura, v. Ammoniacym, 


Mizatella, v. Urtica mortua, 


/ 


in Mochus | 


Moch 0 Mol "a7, 


Mochus Dioſc. v. Orobus Offe.. 
Modelgeer, v.Gratianaminor. - . 
Mohn, v. MohnsSaamen. i 
—— v. Papaver nigrum. 
Mohn J ſtachlichter, v. Papaver ſpinoſum. 
weiſſer, v. Papaver ſativum. 
| wilder, mie Stacheln, v. Papaver campe 
[ . firefpinofum. 
([v.Papaver. 
| gehörnter, v. Papaver cornicu- 
atum, | 


Mohn⸗Saamen, rm blauer, v. Papaver 


| cornicularum violaceum, 
| gehörnter, purpursrocher, 
Papaver cornicularum Phœ- 
| | [| niceum, 
Mohr, v. Mor. 
Moͤhrlein, v. Mölln. 
Moͤler⸗Kraut, v. Matricaria. | 
Mollen⸗Kraut, v. Ricinus vulgaris. 
Mollugo montana, Aparine lævis Cæſalp. Lappago 
mollis, Rubia filveftris. . | 
Deffnet und reiniget. 


NMolochia Serapionis, v. Anagallis terreftris. 


Molofpinus, v. Paracoculi, 


"Moluccenfe Lignum 1. Panava. 


Iſt das Holz eines Baumes Ricini, welcher von denen In⸗ 
dianern Gappula genennet wird. Das Soly ift ſchwam⸗ 
micht, leicht, zart, helle, hat eine duͤnne und Afchene -· 

farbichte Rinde, das friſche hat einen fehr ſcharffen und 
- brennenden Geſchmack, und edeln Geruch Das 
Soltz befommen wir wicht mehr. Die Frucht diefes 
2 Aa 4 Baumes 
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Bauines find Die Grana Tilli. Gieführendas Wafferuns 


ten und oben gemaltig ab, treiben Schweiß, euriren die 


— 


Waſſer⸗ und weiſſe⸗ (Levcophlegmatia) Sucht; ingleichen 
die gifftigen Stiche der Ottern und Scorpionen. 


Molybdena Plinii, v. Armoracia. u 

Molybdena, Plumbago Plinii, Dentillaria Ronde- 
letii, HerbaSt, Antonii, Crepanella Italis, Cur- 
curida, _ - e 


Diefes brennende und aͤtzende Braut mächfet in Illyria, und 
wird In Zahn: Schmersen an den Puls gebunden, oder in 
der Sand gehalten. conf. Dentaria, Dentillaria. _ 


Momordica, Balfamina cucumerina punicea, Po- 


mum mirabile velHierofolymitanum, Balfams 


Aepffel. 


Die Slätterumd Fruchte oder Aepffel ſind kalt und trocken, 


dienen in Wunden und Schmertzen, vornemlich der göls 
denen Ader, auſſerlich euriren fie die verwundeten Ner⸗ 

‚sen, Brüche und Brands Schäden, Hiervon if das 
Oel zu haben. 


Mon, v. Mohn. | 

Monats. Blümlein, v. Bellis. 

Moͤnchs⸗Kopff, v. Taraxacon.  ° 
Mönchs-Pfeffer, v. Agnus caftus, = 


Mond Kraut, Mond⸗Raute, v. Lunaria racemofa, 


v. Lunaria minor, v. Bulbonach. 
Mond-Kraut, Gtiechifches, v.Lunaria annua, Lu- 
naria Græca. u | 
Mond» Kraut, kleines, v. Nummularia Ofie. 
Monds Kraut, welfches, v. Lunaria Italica. 
Mond Betel, Griechiſcher, v. Lunaria annua, 
Mond Biol, v.Bulbonach, 
Monophyllon, v. Unifolium., Ä 
Menotapium, v. Petrofelinum montanum. 
Mooß, v.Mufeus arboreus. 


Mooß⸗ | 


| 


— — — — 


Mooß Mor - 377 


[ Baum-Mooß, haarichtes und graues, 
| | ‚ve Mufcus capillaris, - 3 
Mooß⸗Beeren, v. Oxycoccon. 
| Blumen, Caltha paluftris flore fimplici. 
| SorallensMooß, v. Corallina, 
Moog, Erd-Mooß, v. Mufcus fungofus, 
Mooß-Kraut, v. Lichen petrzus. 
(tungen Mooß, v. Mufcus pulmonaris. 
| fo an der Erden in ſchattichten Wäldern 
|  wächfet, v. Muſeus terreftris. 
Mooß, ſo u Felſen waͤchſet, v. Mufcus faxati- 
I is Ä 


[von einem Todten-Kopffe,v. Mufcus Cra- 
nii humanı. | 
U Waffer-Mooß,v. Lens paluftris. 
Morbin, 
Iſt eine Species einer gewiſſen Pflaume, fo in der Inſul Cu⸗ 


a wächfet, und einen überaus angenehmen Ge 
hat.v. Audor. Vitz Jo. ee hmen © ſchmack 


Morellen, v. Armeniaca. 
Morellen, Waſſer⸗Morellen, v. Apium paluſtre. 
Moͤren, v. Paſtinasa ſativa, Paftinaca domeſtica. 
Moͤren, gelbe, v. Paſtinaca domeſtica. 
Mören, Hirſch⸗Moͤren, v. Paſtinaca domeſtica. 
Moͤren⸗Kuͤmmel, v. Daucus Creticus. 
Moͤren, weiſſe Moͤren, v. Paſtinaca domeſtica. 
Moͤren, zahme Moͤren, v. Paſtinaca domeſtica. 
Morgen⸗Stern, v. Alcea. 
Moringa. | 

JR eine Wursel, welche die Indianer ftatt des Bezoar⸗Stei⸗ 


nes brauchen. Es kan an ihrer Stelle di 
nommen merden. hrer Stelle die Angelica ge⸗ 


Morion Fuchfv.Mandragora Tbeophr. 
Ya s | Mir 
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7 fSrigelsMörlein, v.Sifarum. 
Moͤrlein, + Eleine, v. Sifarum. Zu 

| | Klingel»-Mörlein, v. Sifarum, 
Mörlein , Zucker Mörlein, v. Siſarum. 
Mörs üben, v. Paftinaca domeltica.  - 
Moͤr⸗Wurtz /v. Paftinaca domeſtica. 
Morſus Diaboli, v. Succiſa. Ze 
Morfus Gallinz, v. Alfine. 


Morfus Mulierum, v. Chamedrys Vulgaris Trag. 


& Ofhe. 


Morus Ofse. alba & nigra Cord, 3. B. nigra vul- 
garis, Park, wopez, Morus celfa, fructu nigro, 
Maulbeer » Baum , ſchwartzer Maulbeer⸗ 


Baum, 


"Die Rinde und Wursel find warm und trocken reinigen, 


* 


halten an, offnen die Leber, Pils, iariren den Leib, und 
toͤdten die hreitin Würme in Leibe. Die f warten 


ı „dienen defwegen in allen Bauch ⸗Fluͤſſen, Durchfall, 


N 


zung und faulen lei ht. Die Blätter Fan man entweder 

allein oder mit der Kinde abfochen, und in. Zahn: 
Schmergen anwenden. Aus denen unreiffen Maul⸗ 
beeren ift ein Maſſer, auch einfacher und mit an⸗ 


dern Dingen vermifchter Safft zu haben. 


Moß, v. Mooß. 


Moſchata, Muſcata, Nux aromatica, Moſchoca- 
rion, Moſchocarydion, Nux myriftica & myri= 
fta 1, ungventaria, Nucifta, Mufcaten Muß, 


Die 


— — ne 


y 
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Die innerliche zarte Rinde wird Macis, Mufraten s Blüte, 
- die Folia aber, oder Blätter hiervon werden Muſca⸗ 
ten ; 3lumen genennet. Die Yıuß iſt warm und tro⸗ 
cken im andern Grad. Das Männgen heiffet Palmet- 
firi, das Weibgen ift Fleiner, und die Königs: Vruß 
", ( NuxRegia ) am allerkleineften. Sie koͤmmet aus der. 
Inſul Banda. Alle drey Sorten haben einen aramati- 
fdyen Geſchmack, dienen dem Haupt; Magen, und der 
Mutter, zertheilen die Blehungen, befördern die Dau⸗ 
ung, eorrigiren den übelriechenden Athem, ftärdden die 
Frucht, hemmen Ohnmuchten, und dag Hertzklopffen, vers 
ringern die Miltz, curiren Durchfall, Erbrechen , Die vos 
the Ruhr, brennen und fhneiden des Urins/ bößartige 
Sieber, Lähmung ‚das beſchwerliche Hinterfchlucken, die 
Erfaltungen der Mutter und des Magens, lindern den 
Schmertz, treiben Die Monats Zeit; machen Ruhe, und 
nehmen den Kopff ein: Denn wenn man die Muſeaten allzu; 
ftarck pfleget zu gebrauchen, fo machet fie tumm, Daumlicht, 
und gleichfam truncken. Die Nuſcaten-Blüten, Ma- 
eis, waͤrmen und trocinen im dritten Grad. Sie vers 
richten eben das was die Nüſſe thun, find aber pene- 
trranter und Eräfftiger, treiben Urim und Stein. Man 
hat von der Muſcaten-Nuß unterjchiedene Przparara, 
nemlich die überzogenen und eingemachten Vüſſe und 
Blumen, das mit der Nuß übersogene Waſſer; das. 
deillirge und ausgepreßte Bel vertreibet das Neiffen 
im Leibe, unordentlichen Appetit, und Nieren⸗Beſchwe⸗ 
rungen. Aeufferlich dienet es Schlaf und Ruhe zu ers 
mecen, ingleichen bes den Kindern dad Bauch-Grim⸗ 
men und den Durchfall wegzunehmen. Ferner find 
aud) das gemeine Saly, das defüllirte und ausges 
preßte Del aus denen Blüten, der Mufcaten Yals . 
ſam, 848 Magilterium und Extradt, womit Die Eörpereins 
balfamiret werden. Das mit Zuder vermengte Del 
ift im Reiſſen und Echmerken des Leibes, auch in der 
Colica ein bewährtes Remedium, 





— 


Moſchata herba, v. Geranium odoratum. 
Moſchocaridion, Moſchocarydion, v. Moſchata. 
Moſchocarion, v. Mofchata. | 


WMoſcowitiſch Anieß, v. Anifum ftellarum. 


Mot⸗ 


3830 Mott Min, 

MottensKraut, fedum Silefiacum, v.Stoschas ci- . 
trina. — 

Motten⸗Kraut, mit rauchen Blaͤttern, v. Blattaria 

biloſa Ctetica. | 

Moxa, Lanugo Artemifiz Japonenfis, Chinefifcher 

Iſt eine zarte und trockene Wolle, fo dutch Zerreibung eines 

Indianiſchen Krautes hervor Eimer, Diefen Braut 

N entweder unſer Berfuß ſeyn, oder ihn ziemlich 

gleich ſehen. Dan reibet hieraus eine Eylindrifche oder 

oben breite und unten ſchmale Wiecke, und leget fie auf 

den fhmerghafften Theil, zündet fie in der Gicht und 

"andern ıhr vermandten Leibes⸗Beſchwerungen, in Schlag: 

Flüffen, dem böfen Weſen, Raſerey, KrampffsmäßigenEng- 

brüftigteit, Slöhungen, Kroͤpffen, Sch vulften, der Schlaf 

Sucht, Laͤhmung, Zahn⸗Schmertzen, Unbeweglichkeit, 


— * 


u. d.g. an, und ſuchet hiervon gewiſſe Hülffe. v. Bufchoff, 
Dolzum, Geilfuſ. Th: Bartholinum Ad. Hafn; Er. Maur 
Elsholz. z : z ” 


Miüden- Kraut, v. Conyza,v. Perficaria, : 

Mile, Schaaf Wille, v.Agnus caftus, - 

Muͤller⸗Ingwer, v. Curcuma. | 

Muͤrmelcken, weiffe, v. Nymphza alba. 

Muͤnchs⸗Kappe, v.Napellus. —— 

Mund-Holg, v. Alcanna, v.Liguftrum Germani- 

cum. 

Mund Weide, v. Liguftrum. 

Müng, v. Mentha ſativa criſpa. 

Münze, Bach-Wünge, v. Balfamina agreftis. 

Muͤntz⸗Balſam, v. Mentha acuta. 

| (Berg Miünge, v. Calamintha monta- 

Maͤntze, m j | 

Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha filvefttis. 

lgeele Muͤntze, v. Conyza media. 


Muͤntze, 


— 
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1 ſEoten⸗Mante * Cahaiimtiua iilve- 

h. ftrıs. 

| Korn, Mine, v. Calamintha agreflis. 

| Kraufe-Münge, i v. Mentha acuta. 
Minte,? Di v. Mentha filveftris, 
Roß⸗Muͤntze, v. Mentha filveftris. 

| Waller» Muͤntze, v. Balfamina agreſtri⸗ 

Irag 2. 

roilde Münge, v. Mentha — 


Murallium v. Parietaria. 


Muͤrbe Weiden, v. Salix Offi. 


Mürmelden, v. Nymphaa alba, 


Murtus, v. Myrtus. 

Mufa fructus Matth. Lob. Tab. Mufa cum — 
Jo. Baub. Palma humilis longisſimisque fo- 
liis. 


Iſt eine Srucht eines Inbianifchen Baumes, fo auch Mu- 


fa heiffet , fol in denen Fieoern, Brurst:und Lungen; 
fhwerungen, Keichen und saufen zuträglich fen. Be⸗ 


Muſcari Cluf v.Bulbus Vomitorius. 

Muſcata, Muſcate, v. Moſchata. 
ſBlumen,) 

Muſcaten⸗ — pv. Moſchata. 


Muſcateller⸗Kraut, v. Horminum. 


Muſcus, Rryon, Ufnea, Mooß. 


Iſt — Es waͤchſet in dicken Waͤldern, heile ‘an 

denen Daumen, ‚und heiffet Baum⸗Mooß, theils an 

der Erden, und" wird Mufcus terreftris genennet ; hen | 

eine rt wächfet an denen Steinen, und heiffet Mufcus 
xatılıs. 


J 


NMuſcus alabaftrites, v. Muſeds fungoſus. 


Muſcus 
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Mufcus aquaticus, v. Lens paluftris, 
Mufcus arboreus, v. Mufcus capillaris. | 
Mufcus capillaris, arboreus, capillaceus, citereus, 


haaricht Baum» Mooß,graues. 

Weil diefes Mooß gleichfam als eine Haare an den Rinden 
der Bäume mächfet, ſo heiſſet es Haar⸗Mooß/ hält an, 
dienet in der gelben Sucht, im Erbrechen, Durchfall, 
der rothen Ruhr, und eine unzeitige Geburt zu verhine 
dern. Aeuſſerlich aber fan man das Bebufleifd hier⸗ 
nit befeſtigen / und den allzu hefftigen Fluß der göldenen 
Aderftillen. Wenn es in Lauge geſotten, und das Haupt 
damit gemafchen wird , fo befeftiget es dad Haar, und mas 
chet eswachfend. Man pfleget aus dieſem Mooß den fo 
genannten MooßsPoudre zu verfertigen, welcher, feiner 
Güute wegen dem fräfftigften Poudre vorzuziehen, aber 
nicht in folder Menge, und um einen fowohlfeilen Brei 
zu befommen. | . 

Muſcus elavatus, Raßensteiterlein, v. Mufcus terre- 


reftris. | a | 
Mafcus eranii humani ſ. Ufnea à violenter inter- 
emtis, Mooß vom Hirn- Schädel, eines mit Ge⸗ 
walt getödteten LÜbelchäters, 
Hältan, und wird zur Waffen-Salbe und zu des Helmontii Mes 
Dicament, fo vom Autore lapisBurler genennet wird, ges 
brauchet. Es heiler die Wunden, hemmet allerhand Blut; 
ſtuͤrtzungen, die rothe Ruhr und den Durchfall, 
Mufcus fungofus pyxidatus, Mufcus pyxidatus, 
ppyxioides terreftris, Mufcus alabsttrites 1. tro- 
chifcarus, Erd» Mooß mit kleinen Büchslein, 
"Büchfen» förmiger Erd» Mooß , Kelch⸗Mooß, 
Bteber- Kraut. | a... 
Wird in feuchten Wäldern,fonderlich bey alten Bäumen und ver; 
fauleten Stämmen, auch auf feuchten Hügeln, gefunden, 
| und in Nacht. Fieberngebrauche. | 
Mufcus hyacinthinus , wohlriechender Traubens 
Hyacinth, v. Bulbus Vomitoräus. 
Mufcus marinus, v. Corallına, 


Mufcus 
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Mufcus paluftris, v. Lens paluftris. . 


Mufcus 'pulmonaris. Ä 
Iſt eineArt des Muſci arborei, oder Baum⸗Mooßes. 
Mufcus repens, v. Mufcus terreftris, 


Muſcus faxatilis, v. Lichen petrzus. 


Mufcus terreftris repens, clavatus velclavellarus, 
Lycopodium, Pes lupi, Plicaria, Pes leonis, 
Aurum herizontale vegetabile, Spica Celtica 

' quorundam, Pes urfinus, Wein⸗Kraut, Baͤr⸗ 
- gapp , St. Johannis- Gürtel, Gürtel s Kraut, 
Neunheil, Teuffels⸗Kiau, SellsKraut, Neuns 
gleich, Trutten⸗Fuß, Druiten⸗Fuß, Druͤden⸗ 
Kraut, Ziegeuner, Kraut, Loͤwen⸗Fuß, Wolffs⸗ 
Klauen, Kraͤhen⸗Fuß, Haarſchaar, Laͤuſe⸗Kraut, 
Dehn⸗Kraut, Jungfer⸗Kraut, Koͤler⸗Kraut, 
Schlangen⸗Mooß, Katzen⸗Leiterlein, Sautannen. 


Nat einen irdiſchen, bitterichten, trockenen und adſtringiren⸗ 
ben Geſchmack, ziehet den Speichel, kuͤhlet, trocknet 
mäßig, hält an, treibet den Stein, jiehet Die Wunden zu⸗ 
ſammen, und thut im Durchfall und Entzündungen gut. 
Die gelbe Blume und das Mehl ſind kalt und trocken. 
Die Slumediener wider din Stein, Durchfall und Wer; 
xel⸗Zopff; Aufferlich aber mider Hexerey und Zauber⸗ 
Werck, und wird den ſchalen Wein zu verbeffern einges 

“ bangen, auch die Zähne zu befcftigen gebrauchet. Das 
Mehl aber, welches man im Julio und Augulto ſammlet, 
giebt einen ſtarcken Knall von fich, wie das Donners@old ; 
wenn es aufgeitreuet wird, fo zieher es Die Wunden Aus 
ſgmmen , trocknet felbige aus, und kan in einem weichen 

Epy in Stein-Beichwerunaen und der Schwindſucht ges 
truncken werden. Das Pulver oder Mehl chut man in 
ein Röhrgen und bläfer ed in die Flammen des Lichtes, da 

es dann alfobald anfänget zu bligen , und dafern etinas 

son Maftis, Benzoin, u. d. g darzu koͤmmet, pfleget cs im - 
ganken Gemach einen — Geruch zu erwecken. 

ndere kochen dieſes Mehl mit Waſfer und waſchen in 

Weiyel⸗Zoͤpffen den Kopff darmit. | 
| Mufcus 


\ 
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Muſcus trochifcatus, v. Mufcus fungofus. 

Muftum, v. Vitis vinifera, | 

Muthwillen, v.Caryophylizus minor, . - | 

Mutters Blum, v. Puliatilla. 

Mutter- Kraut, v. Glaux, v. Horminum, v. Märry- 
bium album, v. Marricaria. 

— mit Schoͤtgen, v. Foenum Gre- 


Mutter-Rrant wildes, v. Calamintha agreſtis. 
(Mei ‚ oder Mutter» Melden, 

} v. Caryophylli aromaticı, ' 

ı Wurg,v. Arnica, v. Meum Ofic. 

| Zimmet, v. Casſia lignea. 

Muzzgranata, v. Granata. | 

Myagrum, Dort, 

Einige, halten e8 pro. Sefamo, weil der Saame hiervon jenem 
ieinlich gleich fiehet, viel Del in fich führet, und deßwe⸗ 
gen auch yfleget geſaͤet zu werden. Es hat diefer Saa; 
me einen lieblichen , füffen, und angenehmen Ge; 
ſchmack, giebt gute Nahrung, und koͤmmet denen Hedi- 

| = — wohl zu fiatten. Er waͤchſet auch unter dem 
a 
Myagrum ſilveſtre, pſevdomyagrum alterum 
Cam. Paronychia, 2. Tab. wilder Eleiner Seine 
| Dotter. 
Myoſota Dioſt. Mattb. v. Auricula muris. 
Myofotis ſcorpioides partim repens, partim ere- 
&a Lob. v. Auricula muris. 
Myoſurus, Maͤuſe⸗Schwaͤntzlein, 


Waͤchſet in Feldern und an Wegen. Das Kraut koͤmmt 
mit der Plantagine uͤberein. 


Myrica, v. Mofchata, v. Imarifcus. 
Mysicahumilis, v. Erica. 


Mutter | 


- 


Myrie- | 
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Myriophylion, Waffer-Fönchel, a *, 
Waͤchſet an fnmpffichten Orten, ‚und blühet im April. Das 
Kraut iſt ein gut Wund- Kraut. 
- Myriophylion vel Myriophyllum, v. Millefolium. 
Myriftica Nux, v. Moſehata.. 
Myrobalani Bellerici, Bellirici, Bellerzici Ofie. 
Myrobalana Beletzica, ſ. Bellefica, Bellerifche 
WMukrobalanen. | 
_Myrobalani Chebuli, Kebuli, Cebuli Of. groffe 
und ſchwartze Myrobalanen. 
Myrobalani citrini ſ. lutei Ofic. Myrobalanæ flavæ, 
cĩtrinæ, luteæ Tab. gelbe Myrobalanen. | 
Myrobalani Emblici,Empelitici Oftc. Emblicz Tab. 
Aſchfarbene Myrobalanen. | 
Myrobalani nigri & Indi, Indianiſche oder ſchwartze 
- Myrobalanen, | 
Die Morobalanen find Früchte eines Javaniſchen Baumes, 
2. fo fak einem Delsoder Kirſch⸗Baume gleicher. Die 
Emblicz und Beliyricz führen den Schleim ab; die Che- 
bulz erfilich den Schleim , hernach die Galle; Die In⸗ 
dianifchen purgiren die ſchwartze Galle ; Die Citrinæ 
führen die gelbe Galle aus. Alle Arten der Myrobala⸗ 
ren laxiren gelinde , und ziehen hernach zuſammen, und 
dienen defivegen im Durchfall, der Ruhr, Malo Hypo- 
chondriaco, und Scorbut. Die gelben ftärden die Eins 


geweide. Man findet aus deren Myrobalanen uniter⸗ 
[ihiedene Præpatata, ald Pillen, Exırad, Syrup. 


Myrobalanon, v. Balanus Myrepfica. 

" Myrırha, #iasn, Myrrhe. 

Sf ein hartzigtes Bummi eines Arabifchen Baumes, Die 
Troglodyrica if die beſte, welche font Amminza- oder 
Minza genennet wird. Der Myrrhen⸗Safft oder 
State , (die fliejfende Miyerhe,) und die Myrrhe 
ſelbſt flieſſet von a Stuͤcken aus dem Baum. Sie 

jertheilet die Verſtopffungen der Mutter, der Monats 
Zeit, und befördert die Geburt, den Huſten, * 
TE gr 


... (Flora Franiica.) 
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gebruͤſtigkeit bökarrige Fieber, Schmergen, refolviret 
das ehr Gebluͤt, und fchlieffee die Wunden, 


Aeuſſerlich brauche man fie in der Roſe und ſtincken⸗ 
- den Odem. 


Myrrhen, v. Alfine media, v. Myrrha, 
Myrrhina, v. Geranium odoratum, 
Myrrhis, welfcher Kerbel. 


Wird in Gärten-gezeuget. Er blühet im Junie, die Blätter 
fommen mit dem Chzrefolio ziemlich überein. \ 


Myrrhis Cicutaria, v.Myrrhismajor, | 

Myrrhis major, Cicutaria odorata Bauh, Teutfcher, 
groffer, oder Spanifcher Kerbel. | 

* SA warm im andern, trocden im erften Grad , fchneidet ein, 

jertheilet den zaͤhen Schleim auf der Bruft, treibet den 

> &tein,die Menfes, und curiret die bößartigen Fieber. 

Myrtacantha, v.Rufcus. | 

Mortens Baum, v. Myrtus. 

MyrtensDorn, v. Myrtus, v.Rufcum. 

‚Myrtidanum, v. Myrrhis angufifolia minor, 

‚Myrtillus, Vitisidea vel nigra, Vaccinia nigra, Sets 
del- Beer, ſchwartze oder blaue Heidelbeer, Preufs 
felbeer, Prauffelbeer, rothe Stein⸗Beer, Sriffels 


Beer, KräusBeer, Staudel-Beer, NoßsBeer, | 


Drumpels Beer, Krac: Beer, ſchwartze Beer, Pl⸗ 
Aels Beer, ſchwartze Befinge, Kuhthecken. 

Die Beeren find kalt im andern Grad, und trocken, flillen 
den Durſt, euriren Sieber, Erbrechen, Durchfall und 
die rorhe Ruhr, | we 

Myrtus, Murtus, uugeivn, wupsin, MyrtensBaum, 
welfcher Heldelbeers Baum, | 


Iſt kalt und temperiret im trocknen ( Kalt im erften und tres 
een im andern Brad, ) Hältan , Diener im Durchfall, 
und Blut⸗Speichel. Die Blätter verbeſſern den 
üblen Geruch unter denen Achſeln und der Schaam, 
‚treiben den Schweiß nenn tig , und die Zlüffe aus der 


nen Gliedern Cie defendiren vor dem HaarsWurm, | 


surisen Mund⸗Faͤule, Nafenblusen , und die er 





' Myxz, ] 


- Myrtus Boeotica latifolia. 
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che dicke Schwulft der Naſe. Die Beeren dienen wider 
Ensündung der Augen, Sontracturen , Bein: Brüche, 
Vorfall der Mutter , ded Maft.Darmes , böfe Koͤpfſe, 
Schuppen u.d.8. _ | | 
Myrtus anguftifolia minor, Myrtidanum. 
Ziehet zuſammen. Die Beeren find Ealt und srocden im em 
fen Grad, und machen überaus ſtarcke Verfiopffungen. 
Hieraus witd der befannte Myrten⸗Wein verfertiger. 
Myrtus Boeotica angultifolia.. u 
> ZR eine Art faft wie unfere Morten, nue bag die Aeſte fehr 
enge in einander ftehen, träget eine länglichte Frucht, 
fo von einem langen Zweige herunter hänget, und eine 
mweiffe Blüte bat.: Sie wird die Gaͤrten zu sieren ger 
brauchet. | | F 
Wird vom Cluio Myrtus Mauritanica genennet, hat ziemlich 
dicke Aeſte, und groſſe Blaͤtter, welche in doppelter 
Ordnung gar ſparſam gefunden werden, und uͤberaus 
F wohl ruͤchen. Dieſer Myrten-Baum traͤget ſeine 
Fruͤchte und Blätter, und wird Zäune gu beſeſtigen em⸗ 
ployref. — 
Myrtus Brabantica, v. Chamæleagnos. | 
Myrtus latifolia Belgica, ee 
Soll unter allen Myrten der groͤſte ſeyn. * 
Myrtus ſilveſtris Dioſt, v. Ruſcus. 


Myrtus Tarentina, Myrten⸗Baum, welſch oder 


fremder. Heidelbeer⸗Vaum. 

Wird alſo genennet von Tarent, einer Stadt in Apulien, wo 
er haufig waͤchſet. Die Blatter kommen mit unſern 
Morten ziemlich uͤberein, find aber weit groͤſſer und 

icker, die Früchte aber kleiner, fo an ihrer äuflers 
Be Gegend viele Spizen haben, und aus der ſchwar⸗ 

en Farbe in Purpurrothe fallen. - In Stalten und 
ranckreich wird dierer Baum auch gezeuget, felten aber _ 
in ZTeutfchland „ weil die Gegend Des Eröbodens zu 

Myzaria, ] ” Sebeften. 
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Naba, v. Oenoplia. 
Nabæa folio Rhamni vel Jujubz,v. Oenoplia. 
Nabel⸗Kraut, v. Linaria, v. Tormentilla. 
Mabel-Saamen, v. Aparine Trag. Maiub. Dod, Lob. 
‚ om. 
Nabel⸗Wurtz, v. Tormentilla. 
Nacatzcal, v. Datura. 
rl v. Solanum fomniferum. 
| A v.Solänum nigrum. 
bäumichter, v. Amomum, 
mit ſchwartzen Kirfchen, v. Sola- 
- num furiofum. | 
rother, ei Dulcamara, | — 
Schlaffmachender, v. Solanum 
Nachtſchatten, ſomniferum. 
ſtechender, v. Dulcamara. 
tödlicher, v. Solanum lethale, v. 
Solanum furiofum. 
| Wald⸗Nachtſchatten, v. Solanum 
furioſum. 
Nackete Gerſte, v. Hordeum. 
Nackete Hure, v. Colchicum. 
Nadel⸗Kerbei, v. Chærefolium aculeatum. 
Nadel⸗Kerbel, kleiner, v. Percepier Anglorum Lob. 
——— v. Catyophylius hortenfis, v. Pato- 
nychia 


Naͤgelcken, v. Caryophyllus hortenſiz. 
Maͤg⸗ 


Y 
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Naͤglein, v. Neglein. 
Naͤgel⸗Kraut, v. Paronichia, v. Piloſella. 
Nagel⸗Kraut, v. Lunaria Italica. 
Nalepi, v. Acacia vera. 
Napeca alba, v.Oenoplia, 
Dopellens Kraut, v. Napellus. 
Napellus, Aconitum cœruleum, Prafatella Para- 
 eelfx Cucullus Monachi, Vulpatia, Vulpicida, 

blau Eifens Hütlein,, Teuffels⸗Wurtz, Narrens 


Kappen, blaue Wolfe» Wurk, Rappen: Blur 


men, Muͤnchs⸗Kappen, — ,Wuͤrg⸗ 
ling, Ziegen⸗Tod. 
TR ein gifftig und ſchaͤdlich Kraut. 
Napellus Zvicenn. v. Anthora. _ | 
Napellus Iben-Tfinz vulgo Avicenn. v. Anthora. 
Napellus. luteus, Aconitum Iupanm „Wolffs⸗ 
Wurtz. | 
Napellus Mofis, v.Anthora. on 
Napellusracemofus, v. Chriftophorians. 
Napen, v. Napus. 
Napha, v. Aurantia, 
Napot, v. Naput, 


- Napum, v.Napus. | j 
Napus, Bsvias, Rapum fativum alterum & Napus | 


veterum, Napus fativus, red Rüben, Stickel⸗ 
Ruͤben, Napen. 


Der Saamen if warm in erſten, und: — im andern 


Grad, reiniget , öffnet, digeriret, berduͤnnet, ſchneidet ein, 
dienet wider den Gifft, gifftige Fieber und Fleck-Fieber. 
Wenn man hieraus eine Milch machet, fo treibet fie die 
Boden und Mafern aus, curiret die gelbe Bucht, den 
verſtockten Urin, Lähmung, das Hüfften-Weh und die Cor 
lieam. Das musgepueßte > lindert die Schmertzen 

im 


— 
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im Leibe der Kinder. Der Spiritus , fo aus dieſem 

Saamen durch die Bährung entftanden, wird in lan⸗ 

ge anhaltenden Kranckheiten, Scorbut, Melancholie und 

Milg: Befchwerungen gebraucher. - J 
Naput, Napot, Narot, | * 

Eine runde Wurtzel, ſo in Norwegen waͤchſet, hat rauhe 

Knoͤtgen, iſt innewendig porss oder loͤchericht, der Farbe 

nach weißgelblicht, hat einen weder ſcharffen, noch unan⸗ 

genehmen Geſchmack. Wenn man fie kaͤuet, fo ſchmaͤcket 

fie zwar erſtlich unangenehm, wie Rettich, hernach folget 

ein lieblicher Nachgeſchmack, To der Angelicæ gleichet. 

Der Geruch iſt aromaliſch. Die Wurgel iſt warm und 

trocken im andern Grad, curiret die Colicam und den 

Scorbut. Th. Bartholin. in Act. Hafn. 
Narcaphehon, v. Narcaphthum. 


Narcaphthum. 

Schroͤder ſchreibet Naſcaphthum, Sommerhoff Narcaphthon 
und Naſcaphthon, ſoll eine Art eines wohlruͤchenden Ge⸗ 
wuͤrtzes ſeyn, und iſt uns weiter nicht, als nur dem Nah⸗ 
men nach bekannt. Man brauchet es zum Raͤuchern wi⸗ 

der Mutter⸗Beſchwerungen. I u 
Nareciſſen⸗Roͤsgen, v. Narciflus. 
Narciffus, Narciſſen⸗Roͤsgen. — — 

Die Wurtzel brauchet man in Brand⸗Schaͤden, Podagra und 
Entzuͤndung der Augen. 


Narciflus Africanus f. exoticus bifolias Lob. 
Hat zwey Blätter, fo faft mie zwey Hände breit ſeyn, und vier 
| Hände breit klang, fie find grün und weich, Ä 
Narciflus Afrıcanus folio rotundiore. 
Koͤmmt mit der andern überein, und fol im Norgebirge guter 
| Hoffnung wachſen. 
Narciflus albus medio-luteus Pifanus plures ferens 
flores. 
Hat breite und ſehr ſchoͤne Blaͤtter, ſoll zuerſt aus Conſtanti⸗ 
nopel kommen ſeyn. | 
Narciffus amplo flore, Corona aurea Claf 
Hat einen annehmlichen Geruch. 
Narciflus autumnalis minor cum calice flavo Cluf. 


Vaͤchlet in Spanien. i 
Ä Narciſ- 
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Narciflus cum a pluribius floribus plenis,-Coralla lu- 
tea. 


Waͤchſet un Gonfantinopel. Camerarius nennet ihn Narcifum 
exoticum Conftantinopolitanum. 


Narciſſus cum pluribus floribus totus albus Cluſ. | 


Hat a vier Blätter, und zuweilen Blumen, rücher ſehr 


.  Narciffus exoticus Conftantinopolitanus Cam, v. 


Narciſſus cum pluribus floribus plenus. 


4 Narciffüs flore cogruleo Cluſ. v. Narciflus vernus 


præcocior. 


Narciſſus flore ſi ingulari albo pleno. 


Waͤch ſet re — in Franckreichs Natbonna, und Pre 
fehr lieblich. 


Narciſſus juncifolius albus. 


Iſt eine fremde Art. 
Nareiſſus juncifolius flore luteo Clu/. 
Bringet drey vier bis fuͤnff Blumen hervor. 
Narciſſus juncifolius planus amplo calice, 
SR auch eine fremde Art. Ä 
Narciffus luteus vel pallidus foliisanguftis Thraci- 
cus. 


Wird Thracicus genennet, meiler aus Thracien koͤmmet, und 
it dem Narciffo albo ziemlich gleich. 


Narcifins luteus filveftris, gelb Iſops⸗Stock, gelbe 
Hornungs⸗Blumen. 
Wird niemals in der Medicin gebrauchet. 
Narciflus medio croceus. 
Bringet im. Mujs zwey oder vier Blumen von einem Stanım, 
welcher ſechs fieben bis neun Stengelhat. Es foll dieſes 
Kraut inEngelland von fich ſelbſt wachfen und herkommen. 
Narciflus medio croceus tenuifolius Lob. | 
Iſt ein gut Wund⸗Kraut. Man kanesmit Honig zerſtampf⸗ 
fen, und auf Brand:Schäden, ingleichen auf verſtauchte 
und verrenckte Glieder legen. 


Bb 4 Narcif- 
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Nareciſſus medio luteus piſanus plures ferens flo- 
tes. 
Hat breite und überaus ſchoͤne Blätter and Blumen. 
Narciffas medio purpureus flore fimplici. 
Iſt ebenfalls bekannt. Ä 
Narcilfus medio purpureus flore; purpureo. 
Iſt gar bekannt. | 
Narciflus minere flore, Coronatota lutea cuf 
Ruͤchet gar lieblich. 
Narciſſus pallidus, v. Narciſſus luteus. 
Narciſſus Perſicus, Croci flore melino, Colchic⸗ 
affinis Clu/-. | 
Soll um Conſtantinopel wachſen. | 
Narciflus feptimus Matth, v. —* bulboſum 
vulgare. | 
Narciffas Thracicas, v. Narcıflus luteus. 
Narciffus vernus precocior flavo wor: Narciflus 
flore coeruleo Cluſ. 
Soll in Spanien wachen: 
Narden⸗Kraut, v. Nigella Offc. 
Narden⸗Saamen, v. Nigella Offic. 
Nardes, v. Lotus urbana. 
Nardus, v. Arnica. | | 
Nardusadulterina 7ab. v. Nardus Gigantis * 
Narbonæ Lob. 
Nardus agreſtis, v. Valeriane, | 
Nardus, Berg⸗Nardus, v. Nardus montana. 
Nardus, Böhmifcher, v. Nigella Ofic. | 
Nardus Celtica, v.Spica Celtica. _ 
Nardus Celtica altera, v. Arnica. 
Nardus, falfcher, v. Nardus Gigantis. 


Nardus 
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Nardus Gigantis fpuria Narbonz Lob. adulterina 
Tab, fpuria Narbonenfis, falfcher oder Narbo⸗ 
nifcher Nardus. | | 

Nardus Indica, v.Spica Indica. F 

Nardus Italica, v. Spica Celtica. 

Nardus montana, Valeriana Nardus dicta radice 
Olivarii, Berg⸗Spicanarde. 


Wachſet auf dem Nenpolitanifchen Gebirge. Man brauchet 
- die Wurtzel und Blätter , fo ebendie Krafft haben, 
wie Nardus Celtica. 


Nardus, Narbonifcher, v. Nardus Gigantis fpuria 
Narbonz Lob, 
ſruſtica, v. Aſarum. 
Nardus? filveftris, v. Valeriana. 
ſpuria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 
_ fpuri | 
Narot, v. Naput. 
Narren⸗Kappe, v. Napellus. 
Darren» Kolben, v. Typha. 
Narthex ferula galbanifera, Ferulago Dod. latiore 
folio €. Baub. Ferulago Narthetica, Syriaca, 
Galban⸗Kraut, Syriſch Ferul⸗Kraut. 


Sf eine auslandiſche Staude, woraus Dad Gummi Galba- 
ni flieffet. Sie wächiet in Syrien, und das Gummi dies 
net vornemlich wider verſtockte Monat⸗Zeit, Engebrüs 

igkeit, Huflen und alte Geſchwaͤre, befördert die Ges 
urt, iſt warm und trocken im andern Brad, ermeichet, 
‚zertheilet, ziehet Splitter und Gifft ans. Man brauchet 
es aufferlich in Mutter⸗Beſchwerungen, Schwindel, 
Flecken, Bläßgen ; es treiber den Urin, und reini⸗ 
get. Das Gel zeitiget die einfachen und peftilentialis 
ſchen @efchwäre , wird mit Zerpentin in der Rerorte 
deftilliret, wider die Eolicam und drauff erfolgte Starrs 
heit der Glieder , und andere Contracturen, Schwach⸗ 
eit der Nerven , Mutter Befchwerungen und deraleis 
en gebrauchet, Man kan auch) aus dieſem gelben 
Db5 Braut 
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Rräut unterfchiedene Przparara, als Die Effenz, fo in al⸗ 


lerhand Zufällen der Mutter gut thut, den Spiritum,da& 
Galbanceum Paracelfi & Zvvelf, und dad Emplaftrum de 
Galbano Mynſigũ befommen. v. Galbanum, 


Nafturtiaria, v. Naſturtium aquaticum. 
( Karfe oder Kreſſe. 


| | album, v.armoracia, 
- Nafturtium aquaticum Of. zeedaulın, Creflo, 


Naftureium, 


“ 


Laver odoratum, Sifymbrium, Cardamine aqua» 


ticum primum, Sion, Sium Erateva vel majus, 
Nafturtium aquaticum fupinum €. Baub. aqua- 
ticum vulgare, aquaticum fpurium, Pfevdona 
fturtium fupinum aquaticum flore albo Folcka- 
er. Flor. Nor. Nafturtium fontanum , Naftue- 
tiaria, WaffersKreffe, BaumsKrefe.- 

Das Rraut und die Blumen find warn und troden im anz 
dern Grad (trocken im driuten Grad) verdünnen, eröffnen, 
treiben Stein und Sand, zertheilen die Verftopfungen 
der Miltz, Keber und Monar:Zeit, find ein fonderliches 

- Remedium im Scorbut. Der Saamen von der Brunn 
und Barten:Rrefje aber if in Bruͤchen und Boden zu 
brauchen. Aeuſſerlich ſtampffet man diefe treffe, und 
leger fie als ein Pflafier in Entzündungen auf. Dee 
Succus infpiffatus oder dick angeichoffene Safft Fan mit 
Efig indie Naſe geſtrichen, wider allznlanges Wachen 
und heßliche Schwulſt der Naſe, fo Polypus genennet 
wird, wersrdnet werden, Man bat hiervon das abge⸗ 
zogene Waſſer umdden Spiritum, 

(fparium, ] v. Natturii- 
< fupinum, C. B. um aquaticum 
| vulgare, J Of. 


Nafturtium Babylonicum, v. Arabis f. Draba Lon. 


Naſturtium aqua- 
ticum 
Maithi Lob. 
Nafturtium hortenſe, xagdayov, ntedagser , Gar⸗ 
ten⸗Kreſſe, Kars. 


* = . # 
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Der Saamen und Braut find warm und trocken im vierd⸗ 
ven Grad (die grüne iñ gelinder ) verdünnet, eroͤffnet, 
reiniget, Dienet in gefchwollener Mil, treibet Die Menfes 
und todte Frucht, zertheilet ben zaͤhen Schleim auf der 
Lunge, euriret den Scorbut. Wenn dieſe Kreſſe geko⸗ 
cher, oder mit Ehig eingemacht, und ftatt bes Salats ges 

geſſen wird, fo Diener fie wider die Schlaff⸗Sucht. Fo- 
reitus recommendiret dieſe Kreffe in Wein wider verkiocks 
te Milch, Weidare ober braucher fie zum purgirem. 
Aeuſſerlich diener fie den Schleim des Hauptes abju: 
führen , in Niefe:Pulvern , Rörhe in der Haut zu erwe⸗ 
‘ een, auch die Schuppen und Grind im Haͤupte wegzu⸗ 
nehmen. \ 

Naftu:tium hybernum , Sifymbrium Erucæ fo- 
lio, flore luteo, Winter, Kreffe ı St. Barbens 
Kraut. | 

Waͤchſet auf denen Mauern, Aeckern und Bächen, blähet im 
Majo und Junio. Iſt warm und ſcharff/ treibet den Urin, 
und pasfıret vor ein gutes Mittel wider den Ecorbut, 


und alle daher enrfiehende Kränckheiten, und koͤmmet in 
vielen. Stücken der Brunn⸗Kreſſe gleich. 


Nafturtium Indicum, Indianiſche Kreffe. 


Kan — mit guten Vortheil im Scorbut gebrauchet 
werden. 
Naſturtium Orientale, v. Arabis ſ. Draba Lon. 


Math, Lob. | 
Nafturtium paluftre Gef. v. Barbara Dod. 
Nafturtium pratenfe magno flore , Flos cuculi, 

Wieſen⸗Kreß, Gauch⸗Blume, Guckucks⸗Blu⸗ 


me | | 
Kömmet mit denen andern Nafurtiis oder Kreffenüberein. 


Nafturtium filveftre tenuisfime divifum, v.Iberis, 
. v,Sophia Chirurgorum. Ä | 
Nafturtium verrucatum, v. Ambrofia I. Matth. 
MattersKraut, v. Nummularia, 
Natter⸗Wurtz, v. Ophiogloflum. 
Natter⸗Wurtz, rothe, v. Biſtorta. 


Natter⸗ 





396 Natt Nelck | 


Matter⸗Wurtz, Waſſer ⸗Natter ⸗Wurtz, v. Dracuncu- 
lus aquaticus Matth. 
Natter⸗Zunge, v. Ophiogloſſum. | 


Nauten. 


Iſt ein Kraut mit ſchwartzen Beeren, und kan von den Ger: 
bern gebraucher werden. 


Naxiz amygdalz, v. Amygdalz, 
Marier-Mandeln, v. Amygdalz. 
Nedarium, v. Helenium vulgare. 
Negelcken, v. Nelcken. 

Negelein, v. Nelcken. 

Negel⸗Violen, v. Levcojum. 
Megen-Krafft, v. Perafitis. 
Negen⸗Wurtz, v. Petafitis. 

Neglein, v. Melden. 

Neglein, Hundes: Meglein, v. Saponaria. 





Melden, Naͤlcken, Naͤglein, Negelein, Negelcken, 


v. Caryophyllus hortenfis. 
( Bart-Delcken, v. Caryophyllus barba- 


tus. 
[en groffes, v. Bafrlicum major 


 . Trag. . 
Bafilien, Eleines, v. Baftlicum fiveOcy- 


Melden, } mum minus Mattb, 


barbatus. | 
Donner⸗Nelcken, v. Caryophylixa ſil- 


en v. Caryophylius 


veftris 774g. Mattb, 1 
| Feder⸗Nelcken, v. Caryophylizus minor 


Velden, 


et ee 


Nelck Nepe 397, 


ſFeld⸗Nelcken, v. Armerius flos prolife- 
rus Cam. 
Guckucks oder Kuckucks⸗Nelcken, v.Ca- 
1ryophyllus pratenſis. 
Hundes⸗Nelcken, v. Saponaria. 
Indianiſche, v. Othonna. 
— v. Caryophyllus praten- 
| 
I 
3 


Me Feld⸗ Nelken v. Armerius flog. 
proliferus Cam, | 

Kram⸗Nelcken, v. Caryophylli aroma- 
Lich | 

wilde Melden, v. ‚Armerius flos prolife- 

rus Lob. 

wilde Donner; Nelcken, v. Armerius flo⸗ 
proliferus Lob. 

Wuͤrtz⸗Naͤglein, v. Caryophyli aroma- 

4 tici. 

Nelcken⸗Zimmet, v. Caflia caryophyllata. 

Nenuphar, v. Calamintha, v. Nymphæa alba, 

Nepenthes, v. Helenium Vulgare. 

Nepetha, v. Calamintha. 

Nepeta, Mentha felina, Cattaria, Herba gattaria, 
Calamincha montana, Nepeta vulgaris 774g. 
„major Park. Mentha Cataria Lob. Vulgaris & 

major C. Baub. felina Tab. Herba Gattaria 
Mattb. Herba felis, Herba Cati, Kagen-Rraut, 
Katzen⸗Mept, Katzen⸗Muͤntze, Katzen⸗Stertz, 

| A Stein Münge, Borafie ; Stein: 
effel, 


Deiden, 





* 
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Das Braut iſt warm und trocken jm Dritten Grad, oerdunnet, 
eroͤffnet, Diener wider allerhand Beſchwerungen der Mut⸗ 
ter, Verftopffungen, Unfruchtbarkeit, sähen Schleim auf 


der Brufi, und treibet die todte Frucht ab., Aeuſſerlich 


braudyt man es in Bädern vor die Mutter, wird aber, 
wegen feines ſtarcken Geruches, felten verordnet. 

Nepeta Montana; v. Calamintha. 

Nepera tertia Trag. v. Balfamina agreflis. 

Nephriticum Lignum , Grieß⸗Holtz. 

Iſt ein Zoltz, fo aus der nenen Weltbracht wird, und einem 

. 7 Birndanm gleicher. Wenn man Waffer Drauffgieffet, 
fo giebt es dem Waffer eine blaue Farbe. Es koͤmmet 
aus Neus&panien und Brafilien. Man finder weiß 
und ſchwartzes Grieß⸗-⸗Holtz. Der Gefchmac hiervon 
ft füplich. Es wärmer und trodner im erften Grad, 
dringet durch, verbünnet, dienet wider die Waſſerſucht, 
treibt den Stein, beilet Entzündungen der Nieren, cus 
tiret allerhand Gebrechen der Nieren und des Uring, ins 
‚gleichen Verſtopffungen der Leber und Miltz. Man tan 
auch diefes Holy in Wein und Waſſer weichen. | 


Nerantia poma, v. Aurantia. 
Nerita. ER 
Iſt eine Meer Bone 

Nerium, Rhododaphne, Rhododendron , Olean- 


drum vulgo. 


Dienet dem Menfchen wider Schlangen⸗Biß, und ift dem 


Vieh ein Gift. Mit dem Safft bieraus pflegen die 

Spanier ihre Pfeile su vergifften, Damit fie toͤdtlich vers 

wunden mögen. Der Ibn-Tfina will hiermit Kraͤtze und 

RKauhigkeit der Haut euriren. 

Neroli Lignum, v. Lignum de Neroli. 
Neſpel⸗Baum, v. Melpila. | 
Neſſel, v. Urtica. | 
Meflels- Baum, v. Lotus arbor. 
Neſſel⸗Faren, v. Scolopendrium verum. 
Neſſel, groffe taube Neſſel, v. Galeopfis, 
Neſſel⸗Hecken, v. Galeopfis. . 


Neſſel, 


— — 
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Neſſel, Wetter⸗Neſſel, v. Alcea veficaria, 
Neuengleich, v. Mufcus terreftris. 
Neuenheil, v. Mufcus terreftris. 
Neuen⸗Krafft, v.P etaſitis. 
Xeũga, Dohin@, v. Abrotanum mas. 
Nichel, v. Nigellaftrum; u | 
Nicotiana, Tabacum, Tubacum, Petum, Herba 
S. Crucis, Herba reginz, Herba Marris, Herba 
Catharinz, Herba Medicea, Sana fandta, Torna 
bona, Hiyofciamus Peruvianus , Hyofciamus 
niger, Hyofciamus luteus, Petume, Pyciele, 
Symphitum , Indicum, Indianifche Beinwel» 
le oder Wund-Kraut, heilig Wund- Kraut, Tos 
back, Peruaniſch Wund- Kraut, Heil aller Welt, 
das heilſame Kraut, das Kraut des heiligen 
Kreutzes. 
Das friſche Kraut und der Saamen find warm und tro⸗ 
cken im andern Grad (warm im erſten und trocken im an⸗ 
dern Grad) ſonſt kalt. Sie reinigen, dringen durch, zer⸗ 
theilen, halten ein wenig an, verbeffern die Faͤulni, ma⸗ 
chen Nieſen, sieben den Schleim ans dem Haupt, ſtil⸗ 
len Schmergen, heilen Winden, machen Brechen, trock⸗ 
nen die Flüffe, heben Engebruͤſtigkeit und kurtzen Athem, 
nehmen die Mattigkeit nach hart ausgeſtandener Arbeit 
weg , dienen wider Mutter BHefchiverungen, die Peſt 
(zum Räuchern ) Zahn⸗Schmertzen, Schwulſt des Gaus 
mens (in Gurgel-:Waffern ) den Haar Wurm , Läufer 
Sucht, Grind, Schuppen, Schaden, Wunden und alte 
Schäden, heilen, reinigen, löfchen den Brand. Wenn 
mian den Toback Fauer, fo folget Btechen, wodurch die 
Waſſerſucht gehoben wird. Es muß aber behutſam dar⸗ 
mit umgangen werden. Er ſchadet jungen und gallich⸗ 
ten Leuten, vertreibet das Bettharnen. Aeuſſerlich eu⸗ 
riret dieſes Kraut die Kraͤtze, ſtinckende Goſchwaͤre *—— 
Schwulſten, ingleichen das Geſchwaͤr auf der Bruſt, ¶— 
tenſtechen, Zahn⸗Beſchwerungen und Seorbut. Wan 
bat hiervon das aus denen Blättern deſtillirte Waſſer 
und den Syrup, ſo in Fiebern, Engbrüftigfeit wm. 
ZZ | \ zaͤhen 
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zähen Schleim yon der Lunge abzuführen, gut thut, wie 
denn das defillirte Öel, infufum, Salg und der Bal⸗ 
fam auch nicht zu verachten. Unter auen Sorren.find 
der fogenannte Virginer, Cartus und der Cartußs-Toback 
der beite, Diejenigen Sorten, welche in Teutfchland ges 
hauet werden , verdienen wegen ihrer Cruditaͤt und Ge⸗ 
ſtancks tein Lob. JJ 

Nidrigpin, v. Chamæciſtus. 

Nidus avis, v. Paſtinaca filveftris. 

Mider oder niedriger Andorn,, v. Stachys. 

Nieder oder niedriger Flieder, v.Ebulus 

Mieder⸗Holder, v.Stachys.. 

Nieſe⸗Kraut, v. Euphorbium, v. Gratiola, v. Ptar- 

mic. 

Nieß⸗Wurtz, v.Helleborus. | 
Nieß⸗Wurtz, breirblätterichte, v. Helleborine. 
Nieß⸗Wurtz, ſchwartze, v. Helleborus niger. 
Nieß⸗Wurtz weiſſe, v. Helleborus albus. 
Nieß⸗Wurtz, wilde, v. Helleborine. | 
Nigella Ofic. usAdu9iov,Melanthium, Cuminum, 

nigrum, Nigella hortenfis 7rag. Romana odora 
Lob. Romana fativa Parck. flore minore fimplici 
candido C. Baub. Melanthium fativum Maıth. 
Calice & flore minore, femine nigro & luteo 
70. Baub. Melaufpermum, ſchwartzer Eoriander 
oder Kuͤmmich, Schwarg- Kümmel, Roͤmiſcher 

Koriander, Narden⸗Kraut, Nonnen⸗Neglein, 

St. Catharinen⸗Kraut, Marden⸗Saamen, Boͤh⸗ 
miſcher Nardus, Schabab. | 


Der Saamen iſt warm und trocken im dritten Grad, ver: 


dünner , eröffnet, führet den zäben Schleim von der 


Bruſt, vermebret Die Milch, treiber den Urin, die Men- 
fes, dienet mider den Biß gifftiger Thiere, das viertäs 
gige und alltägige Fieber. Aeuſſerlich brauchet man 
diefen Saamen im ſtarcken Sopff s Schmersen, 

- Schwin⸗ 
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Schwindel, Zittern der Glieder, und Blutfpegen, Es 
trocknet die Flüffe. Die Wurzel heilet die göldene Aber. 
Der preparirte Saamen und das defüllirte Waſſer, Oel 
und Infufum aus dem Saamen erfegen den- verlohr⸗ 
—— das ausgepreßte Bel befoͤrdert bie Ge 

urt. W 
ſarvenſis Cornuta, v. Nigellaftrum, 
| flore minore fimplici candido C. Bauh. v. 
Nigella Of. os 
, hortenfis Trag. v. Nigella Of. 


Nigella] Romana odorata Lob. v. Nigella Of. 


Romana fativa Park. v. Nigella 


2 h Offe. 
Lfilveftris, v. Nigellaftrum, | 
Nigellaftrum, Lichnis Segetum major, Pfevdome. 
lanthium, Githagö 7rag. Lolium Zucbf. Lychnis 
arvenfis, Nigella arvenfis cornuta vel filveftris, 
Cuminum filvgftre alterum Fuch/. Melanthium 
agrelte, Lychnoides fegetum, Raden Korn⸗Naͤ⸗ 
. gel Blumen, Näglein, Rofen, Korn Näglein, 
wild Marien⸗Roſen, Michel, | 


Man pfleget die Wurtzel im allzuſtarcken Verbluten unter die 
Zunge zulegen. © | | 


Nil, v. Indigo. | 4 | 
Nil Arabum Eyſt. v. Campana coerulea. 
Nilofar, v. Nymphea alba. 

Ninfin, ) 10. J 

Ninfing, ] \ v. Ninzin, 


. Ninufar, v. Nymphea alba. 
. Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing, Jenfing, Nin- 


fin, Genfing, Radix, Genfingh, Zingin, Ginf- 
zeng, Ginfem, Jinzem, Som. Japoniſche Kraffts 
ÄBorafranica) Cc 
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Iſt eine Japoniſche und Ehinäntiche Pflantze, fo Ginfing ges 
rnennet wird, deffen Wurzel fehr hoch zu Reben fönımet, 
Sie iſt gelb, länglicht, eines Eleinen Fingers die, und zus 
wæeilen in swen, öfters auch in mehr Theile gefpalten, uns 

gen am Ende faaficht , gelblicht, wuͤrtzhafft, etwas füß, 
fäuerlih, und eines angenehmen und lieblichen Ge 
ſchmackes, wird in lange anhaltenden und zweifelhafften 
Krandheiten, ald Ziehung der Glieder, Krampff, der Cor 

lica , Ohnmachten, ſchwachen Gedaͤchtniß, Schwindel, 
Schwachheit des Magens u.d. g.über alle Maffen gerübs 

met. Man hat hiervon ein Infufum, Pulver und Latt 
merge. Die Wurgel flärder unfere Lebens⸗Geiſter 

ganz ungemein, und wird deßwegen gleihfam halb-fters 


dem erregen. 

Nifi, v. Ninzin, 
Mir Blumen, v.Nymphza.: - 
Noli metangere, v. Impatiens, 
Nonnen⸗Naͤglein, v. Nigella Ofie. 
Mordens Kraut, v. Melanthium. 
Diorwegifche Brombeer, v. Chamzmorus, 
Nucifta, v. Mofchara. oa 
"major flore luteo Morif, v. Nummus 

lara0e.. 

major lutea C, Baub. v. Nummulatia 

Ofic. 
Nummularia mas, v. Anagallis II. 

Nummularia Of. Centummorbia, Hirundinaria, 
Serpentaria, Nummularia vulgaris Park. ma- 
jor lutea C. Basb. major flore luteo Mori/; Ly- 

ſimachia humifufa folio rotundiore Tournef. 
Serpentaria minor, Lunaria minor, Egel⸗Kraut, 

- Schlangen » Kraut , Elein Matter» Kraut, Pfen⸗ 

nig⸗Kraut, Egel- Pfennig, Elein m. 
; e 


benden verordnet. Sie foll auch die fleifchlichen Begier 


4‘ 
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"Nom | 
"  Keeiffend- Wund- Kraut, Waſſer⸗Poley, Mies 
Ä ſen⸗Geld. 


Das Braut iſt kalt im erſten, und trocken im dritten Grad, 
| ält Helinde an, dienet im Geſchwaͤr der Lungen , jer⸗ 
} orftenen Adern , trocknen Huſten der Kinder , wider 
* allerhand Fluͤſſe, Durchfall, rothe Ruhr, Blut:Speichel, 
t Scorbut und Bruͤche. Hiervon bat man ein defillir. 
n tes Waſſer. Der Safft von der Nummularia pfleget 
a > mit Heinen Bänfe-Blämgen Saft, Haber-@rüg Sup 
1 pe und ein wenig Honig vermenget , und hiervon tägs 
ig lich zwey mal zwey Löffel voll singegeben zu werden, 
. | = U ein unvergleicpliches Mittel inder Schwindfuche 
| eyn. 


Nummularia ſilvatica, v. Anagallis IM. 
Nummularta vulgaris Park v. Nummularia 
Ofie. | W | 
Ader⸗Nuß, v.NuxLambertiana, ” 
Baum⸗Nuß, v. Nuxjuglans. 
Bezoar⸗Nuß, v. Acacia gloridſa. 
Blut⸗Nuß, v. Nax Lampertiana. 
Cocus⸗Nuß, v. Coccos. 
3 dünnfchälichte, v.Nuxjuglans, 
Erd⸗Nuß, v. Bulbocaftanum. 
— gemeine Wall⸗Muß, v. Nux juglans. 
Nuß, ! Griebe-Ruß, v. Nux juglans. 
—* v. Corylus. | 





Haſel⸗Nuß laͤnglichte, v. Nux Lamper 
tiana. 
Haſel⸗Muß, Mexicaniſche, v.Cacao, 
armer Mofchara, Br 
gel-Nuß,] 
| 3 olben: Ruß, v. Nux metella, 
[Könige Muß, v- Nuxregia, 
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Zi Malvivifeche Co rntap 7 Coccus = 


Maldiva. 
Molueciſche, v. Acacia glorioſa. 





manica. 
(gu urgler⸗Muß, v. Ricints Americanüs 
⸗ ⸗Nuß, v. Nux juglans. 
Muß, —* Juglans. 
| Spanifche Ruß, v. Sifyrhingium, 
Stachel⸗Nuß, v. Tribulus aquaticus. 
Stein⸗Nuß, v. Nux Juglans. 
—ãAã5 Nuß, Nux Virginia, 
2 ‚v. Nux jugl ans. 
Waſſer⸗Nuß, v. Tribulus aquaticus. 
| Welfehe Nuß, v. Nax juglans, 
Nußbaum, v· Juglans. 
Nußbaum ⸗ Schwamm , v. Fungus ſoglandis. 
Den Zu Jlüßgen,v.Fagus 
Muͤßgen, Erd⸗Nuͤßgen, v. Ornithogalon, 
Nuͤßlein, Sallb⸗Nuͤßlein, v. Balanus ‚Mytepficd, 
| [aquatiga, v. Tribulusaquaticus, 
aromatica, v. Moſchata. 
been, v. Balanus myrepfi ca. 
ſeaballina, v. Nux juglans. 
Nux Ja v. Nux juglans. 
cathartica, v. Rieinus Americanus. 
Cocos, v. Cocos. | u 
! Cuprefli, v. Cupreflus, 
equina, v. Juglans. 
Greca,v.Amygdala 
Heracleatica, v. Corylus. 
— v. Neſchata 


Pimper⸗ Nuͤſſe N Teutſche, v.P iftacia Gets 


Nux 





Bl 





| Nux "or 

Nux juglans Ofhc. vulgaris Park, Nux Cariz, Nux 
Perſica Theophr. Ruß, Welſche Nuß, Wal-Nuß, 
Baum⸗Nuß, v.D. Gufers Eleine Haus-Aporherf 

a Kempten in duod. gedruckt. Tab, 46. pag. 154. 
eqq. — | 

Es werden bey ung dreyerley Geſchlechter der welfchen Nuͤſſe 
gefunden, ald (1) Nuces caballinz, equinz, maximz, bie 

. geoifen Koß⸗ Nuͤſſe, SchanfFrüffe, find faſt einer klei⸗ 
nen Fauft groß, fehr unaefund, und wachfen mehr in Die 
Schaͤalen, ald Kerne, die andern find mittelmäßig , und 

. „werden ordinair welſche Nüſſe, gemeine Nüſſe, iron 

Wall⸗Nüſſe, Sat. Nuces vwulgares, mediocres, genen? 

net / zu welchen auch bie Hünnfchlichte und gefundefte 

Art Nux Mollufca , gehöret. (3) DieFleineften werden 

Nuces minimæ, fürdz, Stein-Früffe, Grübel⸗Vüſſe ge; 

Nux Lampertiana, Blut-⸗Muß, Ader⸗Nuß, Lam⸗ 
perts⸗Nuß. = — 

Iſt eine laͤnglichte Haſel⸗Nuß, bat innewendig um ben Kern ei⸗ 
ne blutrothe Schaale, wird alſo genennet, weil ſich der 
gemeine Mann einbildet, wenn ſie nach Lamperti Tag, 

kurtz zuvor oder hernach geſetzet werben ‚ ſie viel und groſ⸗ 


x 


fe Nuͤſſe bekommen. 
| | maxima, v. Nux juglans. 
Nux 4 Medica Maldivenfis, v, Coccus de Maldiva. 
| mediocris, v. Nux, juglans, | 
Nux Metel Ofke. Nux Metella, Solanum Somnife. 
rum, Krähen-Aeuglein, a | 


Waͤchſet in Indien, Iſt sröffer ald Nux Vomica, aber nicht fo 


rauch und’ rund, am Rande etliche mal eingebogen, koͤm⸗ 
met faft mit der Nuce Vomica überein, machet den Kopff 
thumm, ermecket Eckel und Brechen. Man hält fie ger 
meiniglich vor einen Drientalifchen Schwamm, Cafal- 
pinus aber, Fuchfius uud Ryfhus nennen fie Tithymalum 
Mirfiniten. v. fupra Metel. 5 | 


(minima, } 


Nux Im ollufes, J V. Nux juglans. 


Cegzdux 
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Nox Mofchara regia, Königs⸗Muß. 
Einige glauben, e8 fey eine Art der Muſcaten⸗Nuß, welche an 
der Figur zwar der Muſcaten⸗Nuß gleiche, aber nicht 
gröffer,aldeine Erbie fer. Sie iſt fehr rar. - 
Nux Myriftica, v. Mofchata. 
Nux Perfica, v. Nux juglans. 
Nux Pontica, v.Corylus.. 

Es it eine Art vonder aſel⸗VNuß, und wird don der Land, 
ſchafft Ponto alfogenennet. Sie koͤmmet aus Italien, iß 
ſehr groß, Dick, und bey nahe wie ein Hertz formiret. 

Nux Regia, v. Nux juglans, v. Mofchata. 

Nox fürda, v.Nux Juglans. gi 

Nux terræ, v. Apios 7a. | 

. Nux Thafıa, v. Amygdala. _ 

Nux veficaria Trag. Dod. Piftacia Germ. Lon. Pifta- 
cia filveftris C. Baub. Staphylodendron Mattb. 


Lob. Eyſt. Teutſche Pimper⸗Nuͤſſe. 
Hiervon werden weder die Blaͤtter, noch die Rinde, noch die 
Frucht, noch die Wurtzel in den Apothecken verhandelt 
Die Frucht ſchmaͤcket widerlich. 


Nux Virginiana, Birgintanifche Nuß. 

Iſt ein gut Mittel wider den Scorbut. Sie eröffnet den Leib, 
und kan deswegen in Gicht: Hefchwerungen,, der gelben 
Sucht, verftopfften Haupte, Mangel des Stuhlganges, 
menn Die Monatliche Reinigung und Nachgeburt beym 

Weiblichen Sefchlecht figen bleibet,veriockten Urin, u. d.g 
gegeben werden. 


Nox Unguentaria, v. Mofchata. 


Nux Vomica, auf Teutſch, Krähens Aeuglein, 

Wird zur Ungebühr vom Cafalpino unter die Schwaͤm⸗ 
me gerechnet. ie ift ein Baum oder Staude , fo in 
Malabarien wächfet, und von denen Einwohnern C» | 
nyram genennei wird. Der Kern von diefer Nuß os - 
der Frucht iſt rund, eben eingebogen, und fo hart aldein 

Horn, bat eine falbe Farbe, fo gleich ſam aus dem blauen 
au das afcherfarbichte faͤlet. Der Geſchmack ift überaus 
bitter undedel. Sie machet hefftiges Erbrechen ‚ wud 

oͤmmet mit zum EleAuario de Ovo. unſere Vorfahren 
-  baben dieſes Gewaͤchs vor ein Gifft⸗treibendes Medica- 


‚ment, 


I 
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ment , wiewohl ohne Grund, nehalten, denn es tödtet 
unde, Wölfe und Wögel, erwecket Convulfiones, und 
ol die Schmerzen lindern. Einige wollen es upr die. 
Frucht des Ligni Colubrini ausgeben. - Aeufferlich leget 
man diefe Ruf mit etwas Saltz and Ziviebel-Safft wider 
die Wargen auf, und brauchet fie auch innerlich die Bruͤ⸗ 
che zu heilen. v. Vomica Nux, it. Lignum Colubrinum. 


Nux vulgaris, v. Nux juglans. | | 

Nymphaa alba Marrb. Dod. Lob. Tab. major C. 
Baub. Candida Trag. Nymphza alba & Nenür 
phar Ofic. Lilium aquaticum;'Nilofar, Nilufar 
& Ninufar, Heracleon,weiffe See⸗Blumen See⸗ 
Kandel⸗Wurtz, Mürmelken, Harg Wurs, Wap 
ferstilten , SeesPlumpen, Nipsder Niren-Blüs 
men, Waller» Rofen, Weyher⸗Roſen, Rech 
Wurtz, Haar Wurk; Haarſtrang, Roller Wurg, 
See-Puppen, weile See⸗Kannen, weite Mum⸗ 
melen, Waſſer⸗Maͤnngen, weiſſe See⸗Roſen, 
Keul⸗Wurtz, Kolb⸗Wurtz, Keller⸗Wurtz, Waſſer⸗ 
Mohn⸗Blumen, Tollingen. | 


Die Wurgelund Saamen find kalt im andern , und trocken 
im dritten Grad, (Ealt im dritten Grad) die Blumen. 
und Blaͤtter kalt und feucht im andern Grad, dienen 

‚ wider den Durchfall, nächtliche Befudelung, Schärfe 
bes Saamens, Hitze im Geblüt, verdicken dag Geblät, 
euriten die Raferen, Entzündungen der Nieren und Bia⸗ 
fe, allzugroſſe Geilheit, Die Hectic, den Stein und Flecken 
des Geſichtes. Aeuſſerlich brauchet man die Blätter 
und Blumen, febriliiche Hige zu Dämpffen, auch Schlaf 
und Ruhe zu bringen. Dan hat aus der Nymphza unter⸗ 
ſchiedliche Medieamenten, ald das defillirte Gel, den 
Syrup, die eingemachten Blumen, das Bel aus der 
nen Slumen, {9 Durch Aufgieffung etwas Baum⸗Oeles 
verfersiget wird, und die Salbe. Aus den Saamen 
werden auch Emulfiones (Milche) verfertiget, 3 


Nymphza candida, v. Nymphzaalba. 
Nymphea lutea, gelbe Waffer-tilie,. | 
Iſt gar haufig bier und da in Fluͤſſen, vornemlich fiehenden 

| | CCc4 — Waſſern 
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Waffern anzutreffen , und. blühet im Julio. Siervon 
brauchet man die Wurgel, Slätter und Blüten, wel⸗ 
che mit der Nymphza alba überein Eommen. 


Nymphza major C. B. v. Nympheaalba. 


O. 


Sa, v. Ebulus, 

Dberharnifch, v. Vitorialismas. 

Occidentaliſche China, v. China. 

Dectdentalifcher Safftan, v. Carthamus. 

re v.Buphthalmum, 
chſen⸗Breche,) Te 

Ochſen⸗Kraut, v. Ononis. | E j , 

Dchfen-Zungen, v. Bugloffa, vel Bugloffum hor- 

tenſe velLapathum filveftre anguftifolium vul- 

gare. | fe 


gelbe, } v, Anchufa, 


vothe,) | J 
| Stein» Dchfens Zungen, v. O- 
| nofma. 
| Ochſen⸗Zungen Wald⸗Ochſen⸗Zungen, v. Pulmo- 
naria latifolia. 
— Wan· Ochſen⸗Zungen, v. Ly. 
copſũs. 
— wilde, v. Bugloſſum ſilveſtre. 
cimaſtrum, | | 
Ocimoides, v. Ocymaftrum. 
Ococol. 


Ein Baum in Weſt⸗Indien, woraus das Gummi ‚fo Ligue 
dambra, Liquidambar vel Ambra liquida genennet"mwird, 
füeſſet. Dies Gummi iftein treffliches aRagen Bitte) 


——— ee 
= 2. umd Confortativ. Aeuſſerlich wird es in der Ferre ges. 


brauchet. Man hat hiervon ein deftillirtes O 
Ocularia, v. Euphragia. | 


- Oculus bovis Zrunf. it. Oculus bovinus, v. Bellis. 


minor 774g. v. Buphthalmum. 


Oculus Chrifti, Horminumfi Iveftre, breichlätteriche 


te Scharley. 

Hlüher im Sommer. 

Ocymaftrum, Fe 

Ocymaftrum bulbofum, $ v. Scrophularia ma jar. 

Ocymoides, 

Ocymoides Lychnitidis reptante radice Off, 
Chabr.Ocymoides filveftrisflore albo Ger. Park. 
filveftris hirſuta perennis alba fimplex A. Ox. ſil- 
veftrisalbafimplex Ca/. Bauk, weiſſe wilde Luͤch⸗ 
niß, weiſſer Wiederſtoß. 


Waͤchſet unter der Saat, und hier und da an Zaͤunen, bluͤhet 
im Sommer. Der Saamen trocknet: und euriret die 
Schlangen⸗und DttersStiche, und das Huͤffiwehe. 


Ocymoides filveftris alba fimplex C. Baub. v.Ocy- 

.  moidesLychnitidis reptanteradice Offic. 

Ocymoides filveftris flore albo, v. Ocymoides 
Lychnitidisreptanteradice Ofie. 


Ocymoidis filveftris hirſuta perennis alba fi implex . 


H. 0x. v.Ocymoides Lychnitidis reptante radi- 
ce Offie, & Chabr, j 
Ocymum aquaticum, Ladtoris, Herba ladtis, Ana 
bula, militaris, Waſſer⸗Baſilien. | 
Waͤchſet an fumpffichten und feuchten Orten, hat Blätter wie 


das Baſilicum, ſtillet die fſluͤſſenden Augen, Schmertzen 
der Ohren, und iſt ein gut Wund⸗Kraut. 


Ocymum catyophyllatum minimum, Kein PER 
lien⸗Kraut. 
Waͤchſet i in Gaͤrten, und bluͤhet im Junio. 


Cc 5 u Ody- 
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cum. 
citratum, | 
crifpum, : 
— exiguum Fuchf ' V. EN j 
medium, 


minimum , v. Bafılicum, v. Ocymum 
| Caryophyliarum. 
I minus, v. Bafılicum. 
Ocymum odoratum, wohlriechend Bafılien-Rrauf. 
Iſt auch eine Art vom Bafilico, 
Ocymum Vererum 774g. v. Frumentum Saraceni- 
cum. | 
Dderleng, v. Scabiof. 
Odermennig, v.Ägrimonia. 
Odonitis Plin. v. Caryophylius filveftris. 
On, v.Sorbus. cz 
Del-Baum,v.Olea. Ä 
Del-BaumsHark, Egyptiſches, v. Flemi. 
Del-Baum, wilder, v. Olea filveftris. 
Del-Magen»Saanıen, v. Papaver fativum, 
Del-Saamen, v. Papaver fativum. 
Oemanthe, v. Filipendula 7rag. Matıb. Dod, Lob, 
| Lon. 
Oenoplia Ofic. fpinofa & non Dino, five Napza, 
‚five Zizyphus albus Park. Paliurus Africana _ 
Chabr. Nubza folio Rhamni vel Jujubz, groffe 


 gejuben, weiſſe Bruſt⸗Beer. 


Waͤchſet in — *—— und Creta. Die unreiffe Frucht aͤt an 
und ſtaͤrcket den Magen, gencht⸗ 


Oißgi, v. Acorus verus. 
Olea Æthiopica, v. Rhodium Lignum. | 
u 5 | Olea 


) 
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Olea Ofic. & Dod. EMio, fativa Masth. Vernicoma, 


Oel⸗Baum, Oliven⸗Baum. 


Woaͤchſet in Italien, Franckreich, Narbonna und denen Spani⸗ 
ſchen Provingen: Die Blätter find kalt im andern, und 
- trocken im dritten Grad, haltenan, Fühlen, dienen im 
Durchfall, Monat:Fiuf , Haar⸗Wurm und Haupi⸗ 
Schmertzen. Dieunreiffen Srüchteoder Oliven find 
kalt und troden im andern Grad, machen guten Appetit 
um Effen, und erhalten einen gelinden Leib. Sie wer⸗ 
den bep denen Römern Drupz, in Griechiſcher Sprache 
surumßadec, daß iſt, natantes ( v.Cal. Aurel, ) genennety 
und find nichts anders, ald eingemachte Oliven, fo mit 
Foͤnchel und Salt eingeleget werden. v. Mercurialis 1.3. 
allwo der Autor zugleich mit meldet, ‘was durch Panfıa 
Oliva verfianden werde. Etliche brauchen diefe Dliven 
wider Voͤllerey, Damit fie hernach deſto tapfferer fauffen 
koͤnnen. Aus denen reifen Srüchten preffer manein 
Gel, jo wir Teuifchen Baum⸗Del nennen, welchem as 
ber das von freyen Stücken hervor flieffende weit vorge; 
sogen , und Flos Olei, Carcer⸗Oel genennet wird. Das 
aus denen unzeitigen Früchten und Teauben gepreß⸗ 
ge del wird gemeiniglid) Omphacium genennet. Es if 
marnı und feucht, aber temperiret , ermeichet , digeri- 


zet, laxiret , curirer das Reiſſen im Leibe , die Tro⸗ 


- denheit, BrußYWunden , erleichtert die Geburt, und 
tödter die Wuͤrme. Aeuſſerlich dienet es zu Elyflis 
ren, wider harte und heiſſe Schwulden und Brands 
Schäden. Hieraus verfertiger man das Oleum Philofo- 


phorum. 


Olea fativa, v. Olea Ofie. 

Oleafılveftris, v. Oleafter. 

Oleander, 'v. Nerium, v. Lauro-Cerafüs. 

Oleandrum, v. Nerium. 

Oleafter, Olea filveftris, wilder De Baum, Oli⸗ 
ven⸗Baum. 


MWaͤchſet in Italien, Spanien und andern Orten. Die Blat⸗ 


ter follen mis denen Blättern vom andern Del Baum 
überein kommen. | 


Oleafter Germanicus Ofic, Rhamnus fecundus C/uf. 
Ger. Rhamnus primus Dioforidis Lob. five li- 
coralis 
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toralis Park. Rhamnoides fru@ifera foliis Sali. 

. dis, baccis leviter flavefcentibus T. Coral. Rha- 

mnus Salicis folio angufto, fru@u flavefcente 

u Bauh, Teutſcher Stech⸗Dorn, Weidens 
orn. 

Waͤchſet nahe am Gelade des Meeres auf dem Sanbe, bißer 
im Junio. Die Frucht wird im Septembri reiff.. Ays 
denen Beeren wird ein ſaures Muß gelochet ſe in 
der rothen Ruhr gut thut. 

Oleaftrum lignum, v. Ligrum Rhodan u 

Olibanon,v,Thus | 

Dliven-Baum, v. Olea. 

Olſeneck, Dlfenich, v. Olsnicium. 

. Olfenichium, v. Meam paluſtre. 

Olfenicum, v. Olsnicium. 

Dlfenifch, v. Olsnicium. 

Olßnich, v. Meum paluftre. | 

Olsnicium, Olnizigm, Alfenicum, Olfenicum, Olſ.⸗ 
neck, Olſenich, Olſeniſch. 

Iſt eine Art vom Apio. 

Olt⸗Wurtz, v. Helenium vulgare. 
OQlus agninum, v. Pantago Ofic. 
Olus album, v. Lactuca agnina. 
Olus atrum, v. Hippoſelinum. 


Olyra. 
* eine auslaͤndiſche Frucht, ob es aber eine Art von einen 
Korn, ader mas es anders fen, ſtehet in Zweiffel. 


Omphacites, v.Gallz. 
Omphacium, v. Vitis Vinifera, | 
Omphaciym oleum, v. Olea. ⸗ 


Lon. 


— v. — Tre. Maik, Dod. Lob. 


| 
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ne nahen, 

-Onagra, Chamznerium; groffe Weiderich⸗Roͤßlein, 

- Milch Kraut, ur | | 

J Waͤcht auf erhabenen Bergen / bluͤhet im Julio, Die 

weg biervon fol wilde Thiere zahm und bendig mas 

Onitis major, Origanum, 

Onohrychis, v. Galega. 

Onobrychis, Caput Gallinaceum , Crifta gallina- 
cea ’Polygala Gen, Hahnen» Kopff, Hahnen⸗ 
Kamm. | | 


Waͤchſet auf trockenen Erdreich, und vornemlich auf Wieſen. 

| Es bluͤhet im Junio und Julio, Bas Rraut hiervon 
pfleger zerftoffen, um die Hübelgen in der Haut zu vers 
tilgen applitiret , und wider Verſtockung des Urines ger 
drauchet zu werben, 


Onobrychis altera Belgarum Lob. Ey, Onobrychis 
arvenfis C. Baub. Campanula arvenfis minima 
Dod, Speculum Veneris Brabantorum, Viola 
pentagona Tbal. Viola arvenfis & pentagonia 
Tab. Srauens Spiegel, Acker⸗Viole. | 

OÖnobrychis arvenfis C, Baub. v. Onobrychis altera 
Belgarum Lob. Eyf. | | 

Onocardium, v. Dipfacus fativus Dod, C. 2, 

Onogytos, v, Acanthium. | 

Ononis & Refta bovis Ofie. Avwvız, Ovavic, And» 
nis, Ononis fpinofa flore purpureo C. Baub. 

- -" Ononis purpurea vulgaris fpinofa, flore pur- 
pureo ſiliquis erectis lentiformibus Morif Hi, 2, 

- Urinaria, urinalis, Hauhechel, Stuhl» Kraut, 
Ochſenbreche, Ochſen⸗Kraut, wilde Ochſen⸗ 

Zungen, Heckel⸗Kraut, Stachel» Kraut, Heu⸗ 

heckei, Hartel ⸗ Heu / Harn⸗Kraut, Stall⸗Kraut, 

Katzen⸗ 


* 
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Kagenfperr, DveftensKraut, Pflugfterg, Weixen, 
Schmalhefen, Weiber⸗Krieg. | 


Die Wurgel und ihre Rinde it warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, (warm im britten , trocken im andern Grad) 
abitergiret , verdünner , gertheilet, nimmt Die Säure 

- weg, Dienet wider Fleifh Brüche der Kinder , curiret 
die DVerfiopffungen des Sarnes, Läufe: Krandheit, gel 
be Sucht , Verftopffung- der Leber , Fleifchsund Waß 
fer» Brüche. Eorrich. in AG. Hafn. Vol, ı. die geſchwolle⸗ 
ne göldene Ader und Feig⸗Wartzen, (wenn man das 
Infufum etlihe mal getrunden.) Aeufferlich hei⸗ 

| ker fie die Seorburifche Faͤulniß im Munde und den 
— Man bat hiervon ein deſtillirtes 
aſſer. | 


Ononis purpurea vulgaris fpinofa, v. Ononis & Re- 
fta bovis Ofie. J 

Ononis ſpinoſa flore purpureo C. B. v. Ononis & 
Reſta bovis Ofie. Zu 

Onopordon, v. Acanthium, . 

Onopordon Athenzi Angv. Acanthium Match, 
Dod, Lob. vulgare Tab. Spina alba tertia Trag, 
Spina tomentoſa latifolia filveftris’ C. Baub, 
Spina alba filveftris Fuchſ. Lon. Acanıhium 

"" Matıb. Dod. Lob. vulgare Tab, weiß Wege 
Diftel, (weil fie nahe am Wege pfleger zu fie 
ben, und ihre Stengel und Blätter weiß⸗grau 
find , fie fehen faft aus, als wären fie mit 
Wolle oder Spinnewebe überzogen) Webe⸗ 

Diſſtel. ' 


Hiervon recommendiret Borellus den Safft, auch die. Blätter 


derliches Arcanum. 
Onopyxus, v. Acanthium. 


ſelbſt in Krebs⸗Schaͤden der Naſe und Gräfe alsein fons - 


Onofma Lycopfis C. B. Anglica. Ger, Park. E- 


chiam alterum 7. 2, alterum ſ. Lycopfis An- 
lie 


Es 
| _Ophi ° Opopa 415 
güca Mer, Pin. Latiflimo folio Lycopfis didum 
flore diluto purpurafcente Herm. Car. Stein 
Dchfenz Zungen. | | 

Diejed Kraut hat der gelehrte Sherardus LL.D, in der Inful 
Jerfeja obſerviret. Hiervon pfleget man die Blätter in 
Wein zu kochen, und in ſchwerer Geburt vorzufchlagen. 


v.Samuel Dale in Pharmacolog. Supplement. Sea. XI. No.VI. 
pP. 106, | 


[eneaphylium, ; 
Ophioglaflum? monophylium, N . — 
lunifolium, 4 um Ofhe, 
Ophiogloffum Of. Vulgatum C. 2. Ophioglof. 
fum eneaphylium C, B. monophylium ſ. oni« 
folium Amat. Luſit. Lingula Vulnerarig Cord. 
Lingua ferpentina, Lancea Chrifti vel Luceo- . 
la Gef. Lingua Viperina, Matter Zunge, Mat 
ter Zuünglein, Schlangen; Zuͤnglein, Einblat, 
Speer⸗Kraut, Wiederthon mie Zuͤnglein Sie/ 
Natter⸗Wurtz. 


Dieſes ganze Kraut iſt warm im andern, und trocken im 


dritten Grad, reiniget die Gefchwäre , und hefſtet felbis 


pe, wie auch Die Brüche, zufammen. Die 3u Pulver ge: 


ſtoſſene Wurgel pfleget man in verfehrten Beinen ein⸗ 
zuſtreuen. 


Ophioſcorodon, v. Vi&orialis, | 

Ophris, Bifolium Satyrium decimum Trag. 
Pievdorchis, Perfoliara filveftris femina Brunf. 
Zweyblat. | 


Hat eiven zuſammen klebenden Schmatk, ik ein aut Wund⸗ 
Kraut, dienet wider Brüche,und erwecer Schwei⸗/ 


Ophtbalınica, v. Euphragia, 


Opium, v. Papaver fativum. _ 


Opobalfamum, v. Balfamum, 
Opopanacium, v. Panax, 3. 
ie Opo- 


Dan en ee ar „.- 4 » J — ⸗ 
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Opopanax, v. Panax. 
ſæuenamoc, - 5 
Omöcd undinic, p vw. Aſa fœtida. 
= zuaanoy, ) / | 
OpulusGefn. - 


Bird vom Seren Autore unter die Species bes wilden und 


krauſen Ahorns gerechnet. v. Acer. 

Opulusmontana, 

Koͤmmt eben unter diefe Claffe zu ſtehen, v. Acer. | 

Opulus Ruell.1. Tournef, v.Sambucus aquatice. 

_ Opuntia Zon. Cam. Tune & Tunas Indorum Zugd, 
Ficus Indica Mattb. Dod, Anapellus Zelon. Fıcus 
Indica folio fpinofo €. Baub. ftachliche Indiani⸗ 

e eigen, ü | 

* „Segen, denen Blättern wird in alten Schäden ge⸗ 

brauchet. | 


Otant, v. Antirrhinum. 
Orant, Fleiner, v. Antirrhinum |, Matth. 
‚Orantium, v. Antirrhinum, 

Orbicularis fungus ſ. Chirurgorum Belg. Boovifl, 
* faͤlſchlich Weiber⸗Fiſt genennet, v. Crepitus 
Lupi. 

Orcanette, Orientaliſche | 

Iſt eine dicke, gleichfam aus vielen Blättern, wie Toback zu: 
. fammen gefponnene rothe Wurgel, und wird vor eine 
.. Species Anchufz gehalten. — 

Orchis, v. Satyrion, Ze 

Oteofelinum,, v. Petrofelinum montanum. 

Drientalifher Ahorn, v.Platanus 

Drientalifche China, v. China. 

Orientaliſcher Dactylus, v. Balanus myrepfica. 

BER Hyacinth, v. Hyacinchus Orientz 


Orien⸗ 


 Dtte | Orig 417 
Drientalifche Orcanerte, v. Orcanette, ar z 
Drienealifch Rhein» Blumen, v. Chryfocome, 
Origanum Anglicum, v. Origanum Of. 
Origanum Greticum, Onites, Cretifcher Wohl 
gemuth. | — | 
w  - Wächfer inder Inſul Ereta, blühet im Junio. Hiervon dienen 
” die Blumen in allerley Berfiopffungen der Augen , Leber 

und des Gefröfes, Ä | 
Origanum Heracleoticum, Cunila gallinacea, un» 


aͤͤchter Majoran, wilde Doften, | 
. Woaͤchſet in Bärten, bluͤhet im Sommer, erwärmet, euriret den 
1 Bar Fra das Verbrechen, boͤſe Weſen, und. die 
' aſſerſucht. a = En 
Origanum Of. Agrioriganum, Önitismajor, Cu- 
nila bubula Plin. Origanum vulgare 7722. Ori- 
ganam vulgare fpontaneum 7. 2. filveftre Dod, 
Tab, Anglicum , Majorana filveftris, Doften, 
Wohlgemuth, groffer und Feiner Orant, rothe 
Doſten, wilder Majoran, gemeiner Diajoran, 
Iſt warnt und trocken im dritten Grad, (warm im andern und 
” trocken in dritten Grad ,) eröffnet, reiniget, hält an, wird 
x in Verſtopffungen der Lungen, Leber und Mutter, inglei⸗ 
we chen wider Yuflen, Engebrüftigkeit, die gelbe Sucht, und 
Milch zu vermehren, gebrauchet , reiniget durch den 
Schweiß die Unreininfeit des Gebluͤtes, das Glieds 
Waſſer, und andere Leibes-Beſchwerungen. Aeuſſerlich 
dienet dieſes Kraut in Baͤdern, ſo in Mutter⸗ und Haupt⸗ 
— Kranckheiten, auch der Kraͤtze gut thun. Sonſt hat man 
vom Origano ein deſtillirtes Waſſer und Gel. Das ge⸗ 
meine Salt vom Origano, wenn es in Wein oder einem 


andern Vebiculo getruncken wird, ſoll, nach Hippocratis 


Ausſage, denen Augen und Zähnen ſchaden. v. Epid. 22.5. i5. 
Origanum ſilveſtre, v. Origanum Oſc. | 
Prison vulgare Ipontaneum, v. Orikanum 

Of Er A | 

> Origanym vulgare 7rag. v. Origanum Ofie. vide& 
Mylii Hort. Philof, pag.4770-feqq. 

* (Bora Zramia) ODd Dr 
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Orl | Orn . | 


Orlean, v. Orleana. 


Orleans, Orlean. ee " 
Iſt eine Fecula, oder hefichtes Saltz einer Tinetur, fo von 


eınem fremden Saamen gemacher wird, hateine dun⸗ 
ckele und röthlichte Farbe, Violen⸗Geruch, und etwas 


anhaltenden Geſchmack, koͤmmet aus Weft-Indien, theils 


in vieresfigten Kuchen, theils in runden stlumpen. Dies 
fer Saame rühret von einen kleinen Baume her, wels 
chen die wilden Achiorl, und Urucu , die Holländer aber 
Orleana nennen. Er hat einen Stamm , welcher dem 
Pomerantzen⸗Baum an Geftalt und Gröffe nahe kommet, 
it äufferlich mit einer gelben, und inwendig mit ei: 
ner grünen Rinde umgeben, träger meiffe und etwas 
röthliche Blumen, mie der Helleborus niger, fd inwen⸗ 
dig voller gelben und rothgefpigten ZäAferlein find , nad) 
melchen raue, doch nicht fiechende Igeln oder Echoten, 
in der Gröffe einer grünen Mandel, folgen. Diefe Igel 


blatzen endlich von fich felbfien auf,- und zeugen Eleine 


Ormi 


Ornithogalum, Erd⸗Nuͤßlein, S 


phyl. Med. Phyſ p. 658. ſeq. 


Körner oder Saamen, melde faſt wie die Steinlein in 
denen Wein:Trauben anzufehen , und ſchoͤn roth find. 
Sie werden im Frühling , nachdem der Baum durchs 
gange Yal;: grün verblichen, geſammlet. Die India⸗ 
ner pflantzen den Baum neben ihre Käufer, und drehen 
aus deifen Rinde Seile, foan der Stärde unfere hauffe⸗ 
ne Stride bey weiten übertreffen. Man finder zweyer⸗ 
ley Orlean, nemlich Orleanam humidam , oder den feuchs 
ten Orlean, und Orleanam ficcam, dentrocenen. Det 
erfte iſt ein dicker Teig, von Dranien: Farbe , und viel 
wohlfeiler als der trockene, fo-wiederum unterfchiedene 
Eorten unter fich begreiffet. Der befte viechet wie 


Violen:Murgel, iſt recht teoden, und body an der 


Sarbe, und wird meiftentheils um Cayenna funden. 


‚ Er pfleger zur Medicin felten, gemeiniglich aber zur Po⸗ 


merantzen⸗Farbe gebrauchet zu werden. v. Valentini Nas 
tur/ und Materialien: Stammer, p. 9. ſeqq. in Woit, Gazo- 


num, v. Horminum. 


J 


tern aus Beth—⸗ 


Ichem, Vogel⸗Milch, Feldsoder Acker s Zwies 
bein. . Br . s ur I 
Die Wurtzel pfleget man zu doͤrren, und in bie flüßige und 


um fich freſſende Schäden zu ſtreuen. Ben theurer Zeit, 


wovor und GOit alle behuͤten wolle, brauchen ſolche die 
| Armen, 


[4 
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Armen , ſich darmit su ſaͤttigen. Man ſindet — die 
gelbe und weiſſe Art. 


Ornithogalum luteum, geele Acker⸗ oder Euer 
Zwiebeln, | 

Ornithogloflum, v. Fraxinus, 

Ornithopodium, Vogel Pforg, Vogel Fuß. 


Wächfet anf fandichtem und trockenen Boden , und * 
Stein⸗Beſchwerungen und Hrüchen gut. 


Ornus, v. Sorbus filveftris. 

Ofnus Trag.. Lon. v. Carpinus Matth. Dod. Lob... 
Tab. 

Orobanche feptima, v. Dentaria. 

Orobanche, Sonnen Wurgß, 


Hiervon hat man die groffe, fo mie eine Nelcke tiechet, wird⸗ 
vom Dodonzo Limodorum genehnet ; oder fie iſt Aftiche 
(ramofa ) oder hat an der Wurtzel groffe Baden, (radice 
dentata major) wovon oben unter Dein Titul Dentaria ge⸗ 
dacht worden... Wenn die Kuh von dieſer Wurtzel gefreſ⸗ 
fen, fo ſuchet fie ihren Ochſen. 


Orobes ſ. Ervum Ofic. filiquis articulatis ſemine 
majore C. Bauk. Orobus vulgaris, Herbatio- 
“rum Park. Orobus fativus, five Ervum femine 
angulofo filiquis inter grana jnnctis Morif. H. 2- 
Ervum Matth. Tab. verum Cam.Mochus Dioſto- 
ridis Dod. Erbum & Kerfene Arab. Garten: Dro« 
bus, Erwen, Erven. 


Der Saamen koͤmmet wegen feines mehligten Weſens Ynit: 
dem Fönugräc überein, und weil er ein häufig Urin 'reis 
bendes Salt beyfich führer; treibet er den Stein. 


Orth⸗Saffran, v. Cnicus, 

Orvala, v. Horminum, 

Oryza Ofßc. Italica C. Baub. peregrina Trag. Hor- 
deum galaticum, Sicilienie, Rifum vel Rizum, 


* 


V — 1 * 
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- Gebt gute Nahrung, vermehret den Saamen, verſtopffet und 
ſchadet Denen Milgfüchtigen: | | 
OsLeonis Cefalp.v. Antirthinum, 
Oſmunda regalis Ofße. Filix florida, Filix ramoſa 
non dentata, blühend Zaren Kraut. 2 
Die Wurtzel diervon iſt nicht fonderlich von der radice Filicis 
waris unterfchieden, die übrige Pflanke aber gehet gang 
und garhiervon ab. Gliffonius hält fie in Rachitide (vder 
der in Engelland bekannten Kranckheit, da einige Theile 
ausdorren und abnehmen, die andern aber über die Maſ⸗ 
fe gröffer werden und zunehmen, ) vor ein unvergleichli- 
ches Remedium. Sonſt wird auch ber Schleim, melden 
man aus der Wurtzel ziehet, in Brüchen fonderlich recom⸗ 


mendiret. 





Gomeicq, v. Lathyrus. 
Oſſifragum. BB | Bu 
Iſt ein Norwegiſches Graß , fo unferer Iridi in etwas gleich 
koͤmmet, wird von dehen Einwohnern felbigen Landes 
Been⸗Graß genennet, meil es Die Dehfen und andere, 
Thiere, wenn fie hiervon freffen, dermaſſen ſchwaͤchet 
und aus mergelt, daß ihre Beine die natuͤtliche Härıe 
verliehren, fie nicht aus der Stelle gehen fünnen, und 
zuweilen gar crepiren muͤſſen. Es pfleget der Affe uns 
ter andern Medicamenten, fo hierbey noͤthig, auch mil 
dem Pulver der Knochen eines Viehes, das derglei⸗ 
chen Kranckheit ausgeftanden und daran verrecker ift, cu? 
tiret zu werden, wovon Herr D. Kyllings, S. K. Mir 
hochbeſtallten Botanici Viridarium pag. 12: nachzufchla, 
gen, Er nennet obige Pflänge Afphodelum luteum pa- 
lufrem Dod, in Dänifner Sprache Been⸗Brod, tel 
ben Sumpff⸗Aſphodill. Sonft hat auch der hochgebohr⸗ 
ne und vorsrefflihe Held, Herr Nicolaus Juel , Ritter 
des Elephanten⸗Ordens, Geheimbder Rath und Könial, 
Dänifcher Groß: Admiral , mein febr hoher Patron, ein 
Herr von alter Treu und Redlichkeit, und befonderer 
Liebhaber Medieinifch und Bhnficalifcher Wiſſen ſchaff⸗ 
ten, mich verſichert, dag eben dieſes Kraͤutlein in Juͤd⸗ 
: land, bey der Stadt Wipurg anzutreffen fey, und im 
AJumo blühen folle , da dent die Leute felbiger Gegend, 
>. ihren an _diefer Seranckheit laborirenden Viehe ein oder 
zwey Löffel fieffend Pech oder Theer mit etwas Thertäc 
. in einem Pfund Milch eingieſſen, und hiervon gewiſſe 
Huͤlffe verſprechen. In Norwegen heiſſet es a 
27 | | wie 


— 


ww. 





mie Thomas Bartholinus ın A4, Hafn. Vol,2. Obf. 43. vers _ 
ſichert, und wird bierwider als ein Gegen⸗Gifft, auffer 
ietzt erzehlten Knochen, auch Die Radix Tormentilla oder 
Tormentill⸗Wurtzel hochgehalten und verordnet. Den 

. Wwunderlichen Effe& , warum das Oshifragum die Beine, 
Span:und Band-Adern , auch die Nerven .angreiffe, 
üreibet Simon Pauli in Quadripartito Botanico p. m. St. 
[q. einer Mineræ Plumbi oder Mercurii currentis, morauff 
die Vflange vielleicht wachfe, zu. Er hält es dißfalls 
mit dem Becher, welcher vorgiebt „ daß die Vegctabilia 
uweilen, Die Eſſentias metallicas zu imitiren pflegen. Und 
nun itzt erzehlter Becher, an einem Weinſtocke, ſo 
über einer mineta auri geſtanden, den Stamm voller 
Gold⸗Faͤden, auf etlichen Beeren Gold⸗Koͤrner, und 
nach deren Ausdrückung eine wahrbafftige rothe Tin; 
etur ehemalg in Ungarn angetroffen ‚. fo folge hieraus, 
dag man von andern Mineralien, ald Bley und Queckſil⸗ 
ber und ihren drauf ſtehenden Kräutern, ein gleichee 


ſchlieſſen koͤnne. 
Oſſiſana, 
Oſſis gluten, ð v.Ofteocolla, 
Oſteites, v | 


Ofteocolla, Ofteocollus Offc. Ofteolithus , Läpig 
oflifragus, Lapis Sabuli vel fabulofus, Moroch*-: 
tus, Holofteus, Oflina, Oflifana, Flos arenz, 
Ofteites, Stelechites,‚Enofteos lapis, Wall⸗Stein, 
‚Stein Bein, Beinheil, Bruchftein, Beine Welle, 
Beinbruch, Aftatifcher Stein, Sand- Stein, 
Beinbrechſtein, Steins Welle, Grieß: Stein, 
Ruodhen Stein E | 

Wachſet an ſandigten Orten in der Marck, iſt faß wie ein Men⸗ 

chen: Bein anzuſehen, und wird gu Anfange des Sum; 

mers haͤuffig gefanınıler, Das abergläubige Volck ſuchet 

dieſes Kraut am Johannis⸗Tage zur Mittags⸗Stunde, 

‚ und bilder fich gänglich ein, man Eönne folches zu einee 

andern Zeit felten, oder wohlgar nicht finden. Es iſt ein 

gut WundsKraut, und wird fonderlich in Bein⸗Bruͤchen 
geruͤhmet. | | 

Ofteolichus, v.Ofleocolla. 2. 

| | Dd3 Oſter⸗ 
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| Oſter⸗Bluͤmlein, v. Bellis, v.Pulſatilla. 
| ſv. Ariſtolochis. | 
| ! diinne, v. Ariftolochia tenuis. 
"Dftersäuche, 7 } gemeine, v. Ariftolochiarotunda, 
- lange, v. Ariftolochia longa. 
L runde, v. Ariftolochia rotunda, 
Hffrange,v. Magifterium. 
— v.Imperatoria. 
Oſtrya, v. Oſtrys. 
Oſtrys, Oſtrya, Heck⸗Buche, Hage⸗Buche, Stein 


Bude. 
wähle ei Wäldern, und wird gar felten in der Medicin NZ 
brau 


Olyris, v. Linaria. 


 Ofyris, Poeten-⸗Roßmarien. 
Waͤchſet in Italien und Narbonna in grandrech. Die Stau⸗ 
de hiervon ziehet zuſammen. 


Othonna, Tragetes Indicus, Tanacetum Africa- 
num, Indianiſch Näglein, Sammet⸗oder Stw 
dentens Blume, 

MWächfet in Gärten. Den diden Safft hiervon braudel 


man in Augen⸗Beſchwerungen, denn er fol bie BAR 
beit wegnehmen. 


. ‚Ovaria, v. Plantago Oſic. 
Ovilla, v. Plantago Ofhie._ 
Duftrige, v. Imperatoria. 


Oxalis ! — V. Acetoſa ſcutata f. rotun- 


rotundifolia difolia C. Baub- 
.. Oxyacantha, v. Berberis, v. Uva criſpa. 
Oxyacanthus, v. Berberis. 

Oxycedrus, kleiner Cedern⸗aum. 
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Hat ein rörhlichtes Hol, riechet wie Cypreſſen. Die Bläts 


ter find ſchmal und fehr ſpitzig, tragen in der Mitten eis 
ne Frucht, fo denen Myrten⸗Beeren gleich koͤmmet, und 
wie eine Haſel⸗Nuß groß iſt, hat eine — Farbe 
und angenehmen Geſchmack, und wird dieſerwegen von 
denen Einwohnern zum Brodte geſſen. Aus dieſem Baum 
flieſſet ein helles und durchfichtiges Bummi, welches der 
rothe und wahre Sandarady, aber fo rar ift, daß man 
fich an deffen Ratt des gemeinen Wachholder⸗Gummies 
‚bedienen muß. Es wird. auch ein gemiffer Safft, fo 
man Cedria zu nennen pfleget, hieraus verfertiger und de- 
fiilliret; Weil eraber auch gar nicht zu haben, fo muß 
deſſen Stelle das Wachholder⸗Oel vertreten. Diefes 
Gel diener wider die Zitrersund Feuers Mäbler, aud) als 
lerhand Grind und Unrach an Ochfen und Pferden. v. Va- 


lentini Mufeum Mufeorum p. 273. 


Oxycoccös, Vaccinia paluftris, Oxycoccum, Vi« 


is idea paluftris, Mooßs Beeren, Viehe⸗Be⸗ 
finge. 


Woaͤchſet auf fumpffichten unflätigen Gegenden. Die Frucht 


Hiller Durchfall und Erbrechen, ſtaͤrcket den Magen, und 
giebt in hitzigen Fiebern eine gute Kühlung. 


Öfvrdradov Gall. v. Acetoſa. 


Oxylapathum, v. Acetoſa, v. Lapathum ſilveſtre an⸗ 


guſtifolium. | 
Oxymyrfine, Öfuuverivn, v.Rufcus. 


‘ Oxyphoenix, v. Tamarindi. 


Oxys, v. Acetofella. 


. Oxys, Mähler-Krauf. 


Wird alfo genennet, weil es in weiſſer Leinwand die Flecken 

vertilget. Wenn hiervon und mit der Odermennig ein 

Waſſer dekilliret wird, fo pfleget es in allerhand Ver; 
wundungen gut zu thun. | 


Oxyfchoenos, Juncus äcutus, pungens, maritimus, 


Srtechend groffe See⸗Pintze. 


Waͤchſet am See⸗Geſtade. 
Oxytriphylion, v. Acetofella. 


Oxytriphylium alterum Scribonii Lob. Lotus pen- 
— | Dd 4 ° tabphyl 


424 Ozy | Palma 


taphyllos ſiliquoſus villofus Lob. Fuͤnffblaͤttericht 
Lotus. | 
_ Ozymun, v. Ocymum, 


f . 


P. 


Pabulum Cervi, v. Meum. 
Padus, cerafus avium nigra, ſchwartze Vogel⸗Kir⸗ 


fchen, 
Wachſen auf hohen Bergen, Die Seucht pfleget im böfen 


Weſen ber Kinder gut zu thun. v. Sam, Dale Pharmaca. 


log. P. 288. 
Pxderota, v, Acanthus. 
Pzonia, v. Pœonia. | 
Paliuro, Paliurus, Rhamnustertius Diof. Rhamnus 
folio ſubrotundo frudu compreflo, Staͤch⸗ 
Dorn, Palm⸗oder Dattel- Baum, Chriſts⸗ 
- Dom. | — | | 
Itt ein wilder Dorn⸗Strauch, wächfet in Stalien „ blühet 
| im Maja und Junio. Im Herbſt wird die Frucht biers 
von reif. Man brauchet die Wurtzel, Blätter und 
Beeren. Die Blätter und Wurgel halten an, di. 
geriren, und dienen mider entzündete Schwulſten im Na⸗ 
den, Die Früchte verdünnen die Säfte, jertheilen 
den Stein, und find in Bruſt-⸗Beſchwerungen gu gebraus 


e en. 

Paliurus, v. Paliuro, 

Paliurus Africana, v. Oenoplia, 

| Dem, ftechende, v. Rufcum, 

Palma Chriſti. | Zr | Ä 

Wird in denen Apothecken unter die Orchides gerechnet, 
-V 


: q u . . .o. 
Palma Chrifti, v. Ricinus Americanus, v, Ricinus 
wlgaris, J Zr 
. ee Palma 


— — — 


— 1 





—75 


Chriſti palufteis, v. Cynoforchis paluſtris 
Palma? altera. 


eoecifera, v. Palma oleoſs. 


Palma dactylifera, Dane; Palma Tamara, Dady- 
lifcum, Caryotæ, Paimula,Caritides, Dattelsoder 
Dackel Baum, Palmen Baum, | 

Waͤchſet in Judaͤa, Syrien , Arabien, Perfien und Eghpteu. 


Die Früchte werden Dadyli, item Palmulz genennet, 1095 
yon die Pulpa oder das Marck zur Mediein dienet. Es 
iſt warm im erfien, trocken imandern Grad, hält gelinde 
an, lindert-die Naubigkeit des Halſes, fiillet den Hufen, 

jeifcherfeit, Fluͤſſe, befchwerlihen Gang des uͤrines, 

ar: Winde, ttärcket die Srucht in MuttersLeibe, hemz 
met den Durchfall, und allerhand Befchwerungen der 
Nieren und Blaſe. Aeuſſerlich kan man ein Cataplafma 
oder Umfchlag draus machen, fo zuſammen sicher. Die 
Datteln find ſchwer zu verbauen „ machen Haupt⸗ 
Schmergen, zeugen dicke und Melancholifche Feuchtig: 
keiten. Die Kern hiervon oder Dattel⸗Kern befördern 
die Frucht und Stein. Die befannteften Præparata aug 
Ser Frucht find die Species, das Ele&uarium Diaphœni- 
con (das aus unterfcdyiedenen Dingen zufammen ge⸗ 
feste Dattel Pulver uud die Aattwerge) Meſuæ & 


Fernelii, 
Gvinea, v. Palma Qleofa. 


Palma J humilis longislatisque folüis, v. Mufa fru- 


 QusMatth.Lob. Tab, | 
L Japonica,v.Sagou, | 


Palmz Juncus, v. Sanguis Draconis, 
Palma nücifera, v, Palma oleofa. 


Palma oleofa, coccifera ex Guinea, Palma Guinea, : 


Dalmı Baum, Dele Baum, | 


? 


Waͤchſet in Guinen ohne he Ned Hiervon brauchet man 


das Bel, oder vielmehr die dicke Salbe, welche einen gus 
ten Geruch von fich giebt, und frifch wie Butter fich pre. 
fentiret, eine Pomerantzen⸗Farbe hat, und fehr annehns 
lich ruͤchet. Diefes Gel ftiliet Die Schmergen im. Por 
dagra, ftärcket bie Nerven, entkräfftere Glieder, und Dies 
net in Contracturen. | s 
ds Palma 


\ 
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[ pinus, v. Sanguis Draconis, 

| prunifera, v. Sagou. 

Palma} prunifera foliis juccz, v. Sanguis- Draco. 
| nis. 

| fandta, v. Gvajacum. 

[ Tamara, v. Palma daäylifera, 
Palmbaum, v. Palma oleofa, v. Paliurus. 
Palmen⸗Diſtel, v. Agrifolium, | 
Palmeftri, v. Mofchata, 

Palmula, v. Balanus myrepfica, v. Palma. 
Palo de Calenduras, v. China Chinæ. 
Palſternack, v. Paftinaca domeſtica. 
Paludapium, v. Apium paluftre. 

Palus ſanctus, v. Guajacum. 
Pampinium, v. Vitis vinifera. 


“ Panava, v.Lignum Moluccenfe, _ 
-  Panax Afclepium, Panar- Kraut, Alheil des Aſcle- 


pias. 


Waͤchſet in Iſtrien, bluͤhet im Sommer, Sie Blüten und der 
Saamen werden zerfioffen mit Honig aufgeleget , und 


wider um fich freffende Gefchwäre gerühmet. Man kan 


fie auch innerlich in Wein trinden, da fieden Schlangen 
Biß euriren. 


Panax chameciftus, v. Jaca Indica. 

Panax Chironium, v. Helenium’vulgare. 

Panax Chironium Mareb. v. Hyflopus campeftris. 
Panax Goloni, Marrubium aquaticum, acutum, 
Galeopfis anguftifolia fœtida, paluftris beroni- 


cz folio, flore variegato, Stachys paluftris foeti- : 


da, aquatica, Sideritis Anglica firumofa kadıce, 
brauner Waffers. Dorn. 


Waͤchſet in fumpffisten Gegenden, nahe an gtöffen, Süpe im 
‚ Julio, Das Braut it ein gut Wund⸗ ‚rauf. 


Panax 


— — — — — — 
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Panax Heracleus I. Heracleum Matth. Lob. Dod. 
Heracleum 1. Tab. Spondylii folio C. B. Sphon- 
dylium alterum Dod. Imperatoria femina, Pas 


nars Kraut, Panax⸗Wurtz, Heil⸗Wurtz. 
Der Bummöfichte Safft, ß aus der verwundeten Wur⸗ 
| gel oder Stengel diejes Brautes zur Sommergz⸗Zeit 
heraus läuffet, wird in Macedonien und andern Orten 
Opopanax , Opopanacium , Panacis Lachryma,, Panacis ſuc- 
cus und Gummi Panacis , auf Teutfh Panay:Safft, 
Panax Bummi und Opopanac genennet. Er märnıet, 
zertheilet, zeitiget, erweichet, treiber den gähen und aroben 
Schleim aus, dienet wider Schlag, Krampf, Schwindel, 
das böfe Weſen, Seitenhiechen, Huſten, Keuchen, Harn⸗ 
Winde, Verſehrung der Blaſe, befördert den Urin, die 
Geburt und Nachgeburt. Aeuſſerlich erweichet es die 
harten Schwulften und Beulen, hält die Wunden zuſam⸗ 
men, heilet alte Schäden und Fiftuln, Diener wider Gicht, 
Hüufft⸗Wehe und Podagra, vertreibet Zauberen, und foll 
‚ein guted Antidorum wider Hexen und Blendwerck des 
Satans ſeyn. 


Panax-Kraut, v. Panax Afclepium, v, Panax He- 
raclium. Ä J un 
Panax Ofic. v. Chamzciftus vulgaris flore luteo C. 
Baub,v.JacaIndica, 
Panax paluftris, v. Panax Coloni. 
Panax⸗Safft, 
Panax⸗Wurtz, 
Pancopal, v. Copal, 
Pancratium, v. Scylie. - | 
_Panicum, &uu@», wein, Milium exiguum, 
Buchweitzen, welfcher Hirfe, Heidekorn. 

Wird in Teutfchland auf denen Aeckern gefäet. Der Saamen 
giebt wenig Nahrung, Fühler, trocknet, hält an, und wird 
in der Ruhr ,„ Blutfpenen und nächtlicher Befudelung 

. verordnet. .: | 
Panicum Americanum Cluf. fpica obtufa coerulea 
C. Baub, Panicum Indicum Dod, Lob, Tab. 


blau 


} v. Panax Heracleum. 
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blau Indianiſcher Foͤnich oder Fuchs⸗ 
Schwantz. 

Panicum ceeruleum Indicum Lob. Tab, v. Panicum 
Americanum Clu/. 

Panicum filveftre Match. Tab. 'Gramen Mannæ ‚al. 
terum Dod, puniceum ſpica divifa C, Baub,. 
Milium filveftre & fupinum Claf. Herbariorum 
 Nilveftre Lob. wilder Fench oder Fenich, wild 
Mann ⸗Gras. 

Panicum fpica obtuſa cœrulea C. Baub. v. Punicum 
Americanum Cluf, 


Panis Cuculi, Guckgucks⸗Klee. 
SH. 'eine Art von Trifoliis, Gudgads:Klee wird dieſes 
Kraut genennet , entweder meil der Guckguck gern hier⸗ 
von friffet, oder, weiler um bieje Zeit pfleger zu ruffen, 
"pa biefer Klee hervor koͤmmt. Das gantze Kraut kuͤh⸗ 
„lindert das Brennen im Magen ı und ea dag 


Heitz. 
Panis Leporinus, v. æÆgilops Plin. 
Panis porciuus, v. Cyelamen. 
Panis porcinus.Lon. v. Apios Trug, 

Dantoffel- Baum, voSuber 


Dantoffel-Holß, v. Suber, _ R 
Papagonens Federn, v. Alnaesichua major floribus 


Panniculofis fpigatis purpureis Lob. 
Papagoyen- -Rrauf;v. Amaranthus mojot. 
Papas Americanũum. 
Iſt ein augländifcher 34 um, foin Birginien-wächfet 
Papaver album, v, Papaver fativum. | 
Papaver campeftre fpinofum, wilder Mohn mit 
Stacheln. 
Der rothe wird Rhaas genennet. 
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Papaver cornicularum, gehörneter Mohn - Saas 


men, | ur 
Träger eine ſchwartze SaamensKörner, waͤchſet umdie See 
herum, und auf rauhen Gegenden, Man findet deffen 
vwiererley Gattungen, den gelden, blauen, und zweh 
Arten von Puvpur⸗rothen. Er blühet im Majo und 


Junio, . | 
Papaver corniculatum Phœniceum, Purpur-⸗roth 
gehörneter Mohn, | | 
| a Mähren und Böhmen auf denen Aeckern herum wach⸗ 


> corniculatum violaceum, blau gehötnerer 
ohn. F 
a a a I am 
Papaver domefticum Dio/. v. Papaver fativum. 
Papaver erraticum rubrum ſ. Rhœas, Myxwv, Poiac, 
Klapper⸗Roſen, Korn» Rofen, Feld⸗ Mag Saas 
men, Grind⸗Magen. | 


Iſt kalt und feucht im 4, Brad; ſtillet bie Schmertzen, bringet 
Ruhe, wird in Fiebern, Taubheit, Seitenſtechen und 
Keuchen gebrauchet, und ſtillet die monatliche Blume. 
Wenn man das KRraut aͤuſſerlich auf Die Leber leget, 
ſo pfleaet es das Naſen-⸗Bluten zu hemmen. Aus die, 
ſem Mohn werden unterſchiedene Medicamenten , als 
das Wajler ; der Syrup, die in Zucker eingeferzte 
Frucht, die Tinctur und der Eßig bereitet, 


Papaver hortenie, v. Papaver fativum album, 
Papaver hortenfe fimplex, v. Papaver nigrum, 
Papaver nigrum O/e. ſativum fimplex nigrum Park, 
nigrum fativum Dod. hortenfe fimplex ſemine 
nigro, ſchwartzer Mohn, grauer Mohn. 


Kömmet mit dem weiſſen Diohn ziemlich überein, doch if der 
weiſſe beffer, | u 


Papäver Rheeas, v, Papaver erraticum, 
Papaver fativum album im. Trag. Dod. Of. 
| E dome- 


ze 
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domefticum Dioſc. Mattb. Tab. hortente femine 
albo C. Bauh. album fativum Lob, uinav , Arab, 
Phaxrhax, Mag, Saamen, Del Magen, Des 
Saamen, Mon, Mohn, Mohn⸗Saat, Garten 
Mohn, weiſſer Mohn. — 
Die Blumen und der Saamen ſind kalt und feucht im drit⸗ 
ten und vierdten Grad, erwecken Schlaff, dienen in 
Bruſt⸗und Lungen⸗Beſchwerungen, Huſten, Rauhig⸗ 
keit, Schwindſucht und Durchfall. Aeuſſerlich lin⸗ 
dern fie die Schmertzen, und bringen Ruhe. Der did 
eingekochte Safft wird Opium genennet, fo nach etlis 
her Autorum Meyaung Falt iſt, aber uhrecht, denn es als 
lezeit warm befunden, und aus denen zerfchnittenen 
Mohn⸗Haͤuptern gefammler wird. Vor Zeiten befas 
men wir ed aus der Landſchafft Thebaica , heut zu Tas 
ge aber- wird es von den Kauffleuten aus der Egypti⸗ 
schen Haupt⸗Stadt Caito und Arabien, innleichen aus 
Oſt⸗Indien, Cambaja und Decan bracht. Es befänfftis 
ger die Lebens⸗Geiſter, lindert die Schmergen , hält den 
allzuſtarcken Zuflug der Feuchtigkeiten , den Durchfall, 
Die rothe Ruhr, und allzuſtarckes Erbrechen zutück, eu; 
siret Das allzuviele Wachen, machet Appetit zum Beys 
ſchlaff, treiber Schweiß, muß aber im Abfalider Kraͤff⸗ 
‚ te nicht gerathen werden. innerlich und äufferlich 
- Diener dieſer Safft zu Elyſtiren mider die Colicam. 
Man pfleget aus dem Opio unterſchiedene Præpatata 
zu verfertigen,, als da find dag Extradtum, das Lauda- 
num opiarlım ficeum & liquidum, ſo von einigen Chimi- 
eis Nepenthes genennet wird, Die Sotirellam parvamı 
Aucdoris pfleget man im Zahn⸗Schmertzen in Den hobs 
ken sohn zu ſiecken. Das Meconium ift det dickere 
Saft, ſo aus denen Mohn⸗Haͤuptern und der ganzen 


Pflange exprimiret und ausgedruͤcket worden. Mas | 


lach heiffet ben denen Tuͤrcken alles, was truncken ma⸗ 
chet und den Kopff einnimmt , dergleichen die Darura 
if, u. d. g. und infonderbeit verftehet man hierdurch den 
Saſſt, fo aus denen aufgerigeren Haͤuptern des meifs 
fen Mohnes hervor finnet. So if auch hieraus ein 
Extra@ , deftillirteg Waflee , ein einfacher und zu; 
gleich aus andern Dingen bejiebender Syrup, eis 
e Lattwerge, dicker Saft, undein Gel iu bekom⸗ 


— — «⸗ 
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Papaver ſpinoſum, Glautium, Argemone, ftachlich« 
er Mohn, purgierende Diftel. 


Der Saffı hieraus wird nur gebrauchet , und Tlaucium ges 
nennet. 


Papaver fpumeum, Marten, Rößleln, 





Papier⸗Baum, v. Papyrus. 


Papillaris, v. Lampfana. 
Pappa, v. Senecio. 

[ v. Populus. 

| - |ybifcher, v. Populus Lybica. 

Pappel⸗Baum,ſchwartzer, v. Populusniger. 

| weiffer, v. Populus Lybica. 

L 3ieternder, v. Populus Lybica. 
Nappels Kraut mic runden Blättern, v. Malva Ofie. 
Pappeln, v.Malva Ofie. 
Pappeln, FeldsPappeln, v. Malva Of. 
Pappeln, Sänfe-Pappeln, v. Malva Ofic. | 
Pappeln, Hafen-Pappeln, v. Populus filveftris, 
Pappeln, Kaͤſe⸗Pappel, v. Populus filveftris. 
Pappeln Roß⸗Pappel, v. Pecafıtis. 
Pappel⸗Weide, v. Populusfilveftris. 
Papyrus, Papters Baum. 


Iſt ein Baum, fo in Egypten am Nilo, rem am Euphrate bey 
Babylonien, aud) in Sprien wächfet. Von dieiem Baum 
fol das Papier feinen Rahmen überfommen haben, 
weilen die Alten ihn an flatt des Papiers brauchten, 
Und foll das Papier erſt nach dem Siege Alexandıi Magpi, 
wie er Alexandriam in Egnpienerbauet bat,erfunden ſeyn. 
Denn erklich bat man auf Palmen: Blätter nefchrieben, 
hernach aufetliher Bäume Rinden, ferner find aud Ta; 
feln in Bley und Wachs negraten worden. Von denen 
en. des Zrojaniichen Krieges, find Die Schreib Tas 

eln, wie aus Homero zu erweifen , anflonimen, v. Loni- 
eer. Kräuter Buch, p. 84. - 


4 


Paraco- 


— 





Paracoculi, Moloſpinus, Straminea, Raͤuch⸗Aepffel, 
Stech⸗Aepffel. Zn eo 
Iſi nicht eben fonderlich bekannt. 
Paradieß⸗Aepffel, v. Malus Adami. 
Maradießr Hol, v. Agallochum, 


‚Paradyfigrana, v. Cardamomum, 


Paralyfis vulgaris pratenfis, v. Primula veris Ofie. 
Paralytica Alpini Zob. v. Auriculaurfi. 
Pardalianches Aconitum, v. Doronicum. 
Pardalianches aconitum monocbccon, v. Paris. 
| herba, ee 
Parietaria, An; Urceolaris, Perdieium, Vitra- 
ria, Herba venti, Herba muralis, Vitriola, He- 
raclia, Sanitas agreflis, Herba vitri, Vineago, 
Herba perdicalis, Muralium, Mauer Kraut, 
Tag und Nacht, St. Peters, Kraut, Glas⸗ 
Kraut, Peter Mellands « Kraut, WandsRraut, 
Mebhüner » Kraut, Trauff> Kraut, Tropff⸗ 
| Kraut | 
Waͤchſet um die Zäune, Mauren und Wände, bluͤhet in Ju⸗ 
Uo. Die Blätter Fühlen im andern, und trocknen im 
erſten Grad, erweichen, reiffen, reinigen ziehen etwas zu⸗ 
— dienen im Schleim auf der Bruſt, Huſten, be⸗ 
chwerlichen Abgang des Urins, und reinigen die Nieren. 
Nach Helvetii Meynung machet das Kraut innerliche 
Entzuͤndungen. Aeuſſerlich Fan man hiermit Schwul⸗ 
ſien, die Roſe, Brand⸗Schaͤden und Wunden curiren, 
Auch diefes Kraut unter die Elyftire und Umfehläge men; 
gen, Wenn es zerquetfchet,und mit Eßig aufgeleget mird, 
o beiletesdie Brüche. Hiervon if auch ein deltillirtes 
affer zu haben, 


Paris herba, Herba Paris, Brafıllana polycoccos, 
Aconitum falutiferum ‚. Pardalianches mono- 
coccon, Solanum tetraphylion, quadrifolium 
boacci⸗ 
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bacciferum, Uva verfa, Uva inverfa, Uva vul-. 
pina, Sigillum Veneris& Crux Chrifti, Einbeers. | 
Kraut, Wolffs⸗Beer, Einbeer „Stern⸗Kraut, 
Paris⸗Kraut. — 

Wan brauchet hiervon die Beeren, Die Blatter aber ſelten. 
Sie find kalt und trocken / widerſtehen dem Gifft und giff⸗ 
digen Kranckheiten, wenn man auch, wie einige wollen, 

Bit und Ratten⸗Pulver befommen haͤtte. Aeuſſerlich 

— dienen fie wider Peſt-Beulen, hitzige Schwuiſten, den 
Wurm am Singer und alte Schäden. Ein Umfehlag hiers 
aus pfleget in Schwulſten des Seroti und anderer Theile 

gut zu thun. 

Paris⸗Koͤrner, v. Cardamomum, oo 

Paris⸗Kraut, v. Paris herba, Ä o 

Parnaſſer⸗Gras, v. Hepatica alba, 

Parnaflı granum, v. Gramen Parnafli. 


“ Parnaflia — v.Hepaticaalba, 
N ») . | 


Parnaſſus⸗Kraut, v. Unifolium. 
'' Paronychia, Gäns. Blumen, Naͤgel⸗Kraut. 
“ Heilet die Jried-Yägelan Fingern. 
[ fecunda, v. Myagrum ſilveſtre. 
| v. Ruta muraria, Ä 
| Fuchf. Tab, v. Cotula foetida Zrunf, 


& Of. | | 
| Lv» Marricaria, v. Tanacetum, 
> Paßtons-Blume, Granadilla, Flos Paffionis, Mara« 
cot Indicum. 


Iſt ein fremdes Gewaͤchs, welches von denen Peruaniſchen Ber⸗ 
gen aus Indien zu uns gebracht worden, und nun in ver⸗ 
“ fchiedenen Luſt-Garten in Europa , befonders auch in 
er Teutſchland geziehlet mird 3 Steheteiner roth⸗ und weiſ⸗ 
fen Roſe gleich, welche auf einem langen ſchwachen Sten; 
gel ſtehet; in der Mitte der Blumen prefentiren ſich etliche 
> ..  Siguren bes Leidens Chrifti, nemlich : eime Säule, unter 
‚welcher fünft runde rothe Blaͤttergen als Bluts.Tröpffr 

lein liegen, oben aber drey ſchwartze Aeſtiein, wie Nrägel 
(Hlora Zranica.) .:&e fürs 





Paronychia 


» Parthenium, 
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formiret, um welche fich eine Dorne⸗Krone fchlinget. Un: 
ten am Stengel machfen Früchte ald Granat⸗Aepffel, in 
der Gröffe eines Gänfe-Fyes, die mit füßsund fäuerlichem 
Saffte und Samen angefuͤllet, welcher Saqame denen 
MelonensKernen gleicher. Bluͤhet und trägt zugleich 
pe im Auguſt und Septenber. Den Gafft aus der 
rucht faugen die Judianer mit höchfter Wolluſt aus; 
dieſer öffnet und reiniget den Leib „ Diener wider das 
Hertz⸗ und Magen: Beh, auch andere Leibes⸗Kranckheiten. 
Pıffüle ( Corinthiacz, v.Corinthiacz Uvæ. 
| v. Vitis vinifera. 
Paſtenach, Paſtenade,] 


v. Paſtinaca domeſtica. 
N Dafteney, J 
Paſtenen⸗Kraut, v. Scabiofa Ofic. 
Paſternack, ) . Pafinaca: 

Paftinacaalba, ]. :' Paftinaca domeſtica. 

Paftinaca domeltica, f. fativa, Carota lutea, Siferal- 
terum Matth, Staphylinus fativus, Scharrotam, 
gelbe Mören, Paſtenach, Paſternack, Palfter: 

nad, Pafteney, Paftenade, Mohr⸗Ruͤben, Mob» 
ren, Carotten, gelbe Küben , gelbe Möhren, | 

Moͤhr⸗Wurtzeln. et 

’ Wird indenen Gärten gezeuget. Die Wurgeln find entwe⸗ 
| der gelb, und heiffen eigentlid Paftinaca domeſtica, 
‚under Carota lutea, gelbe Rüben, Möhren, Möhr⸗Rü— 
ben ; oder fie find weiß, und werden Paftinaca alba oder 
fchlechtweg Paftenach-Wurgeln , Birſch⸗Moͤhren,/ 
weifje oder zahme Moͤhren genennet; oder ſie ſehen 
roth, und heiffen Carorz, rothe Rüben oder Rauen. 
Das Kraut und der Saamen find warm und trocen | 
im dritten Grad, dienen in Wunden , Seitenſtechen, 
Keiffen im Leibe, Mutter Hefchmerungen,, treiben den | 
Stein und verhaltene Monat:Zeit beym Srauenzinmer. 
Paftinaca [ marina Lob. v. Crithmum 2. March. | 
—" Lfativa, v. Paftinaca domeſtica. | | 

Paftinaca filveftris, Daucus Ofkr, vel agreftis vel fil- | 

veftris; Elaphobofcum Matth. Sıfer ſilveſtte 


Fuchq/. Nidus avis, Spondylium, Vogel⸗Neſt. | 


\ — 
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thut. Der Sgamen iſt warm und trocken im dritten 
Grad, verdünnet, eroͤffnet, treiber Blaͤhungen, Urin, 

Stein und ſchwere Geburt, dienet iu Entzündungen der 

Nieren, Schmertzen nach der Geburt, Tropffen-iveife und 

ſehr ſparſamen Abgang des Wrines, eröffnet Leber , Milg 

und Harngänge, treibet die Monat⸗Zeit und Mond, Käls 
ber aus, euriret Die Erſtickung der Mutter, Blehung 

und erreget fleifihliche Begierden zum. Beyfchlaff. 

Aeufferlich brauchet man die Wurgzel in MurtersElps. 
ſtiren. Das Kraut trocknet die Flüffe und treibet die 

Geburt. Sonſt hat man von dieſem Strautden mit us _ 

der überzogenen Saamen, ingleichen dag defällirte 

= we Oel aus dem Saamen. 
ſſilveſtris, v. Brancaurfina, 
Paftinaca | Syriaca, v. Secacul, | 
Paſtinack, Meer-Paftinad, v. Crithmum 2. Maszb. 
- Paftum Camelorum, v.Schoenanchum, 

'Pavame, v. Saflafras, 
Paufia oliva, v. Oliva, J 
Pech, ſchwartz Schwediſches, v. Biſasphaltum. 
FPecden Veneris, v. Chærefolium aculeatum. 

Peden⸗Gras, v. Gramen caninum. I 

ſcampeſtris 2. Trag. v. Criſta Galli. 

Pedicularia herba, v. Staphyſagria. 

lutea, v. Criſta Gallii. 
ſbulboſa Jo. Bauh. v., Filipendula mon- 

Pedicularis4 tana. | | 

u | pratenfis purpures, v. Crifta Galli al. 
' ter Ä 

Pediculus Elephantinus, v. Anacardium. 
 Peduncülaria, v.Staphisagria, 
Pelecinum, v. Hedyfarum Lo». 
Peltſchen, groffes, v. Hedyfarum Zod. 
Ilsvra®vAAo, v. Quinquefolium, 
Pentapteron, v. Quinquefolium, | 
ne Ee2  Peplis- 


I) 





_fhumilis, ]) | | J 

“Peplis? ferpens, v.Chamæſyce. ee 

j \terreftris,] | 

‚ Peplus, v. Eſula. 

Pepo, v. Melo. 

nẽ⸗ten v. Piper. u 

Pera Paftoris, v. Burfa Paftoris. 
Percepier aut Perchepier- Anglorum Lob. Scandix 

minhnor Tab. Alchimilla montana minima Cola. 
melle,Saxifraga minor, Kleiner Steinbrech, Klein 

Nadel⸗Kraut. rn 


on diefem Kraut hat man das gebrannte Waſſer mit An: 
gern vermiſchet, den Grieß und Sand ab;uführen , But 


befunden. j 
Perdicium, v. Parietaria. 
| anguftifolium; v. Bupleurum, 

Perenne 2 longis & anguſtis foliis incurvis, v. Bu- 
U pleurum. J 
Perfoliata & Perfoliatum Office. vera Thal, vulgaris 

Park, vulgatiſſima ſ. arvenfis C. Baub. major 

‚ Trag. Durchwachs, Bruch⸗Wurtz, Stopslod), 
Havel» Kraut, KnabensKraut, 

° pie Blätter und der Samen find warm und troden, ba | 

ben eine adRriägirende Krafft, fat wie die Plantago, heilen | 

‚die, Wunden , Bruͤche, aufgeſchwollene Gliedmaffen, | 


Kröpfe, Uber- Beine und Zerquetſchungen. Hiervon has 
an das defillirte Waffen, | Hiervon h 


(arvenfis, v. Perfoliata Oſc. 
| caule rotundo, v. Hypericum. 
\ foliis glabris, v. Hypericum, ' 
Perfoliatad major, v. Perfoliata Ofhc« 
| noftras, v. Hepatica alba. | 
ſilveſtris femina, v. Ophris | 
- j Perfoli« 


Perfol z u Perfi | 437 
fver, | u 


} | 
Perfoliata? vulgaris, f v. Perfoliatg Ofße. 
Ä Lvulgatiflima, | 


u, ‚ [non perfoliatum, v. Caprifolium 
en... bh Brunf,& Of. 
Periclimenum parvum, v, I 
| Trag. Fuchf. Tab, v. Caprifoliam, 
ı  Periclimenum vulgar® Septentrionale Clufß v. 
ı s  Caprifoliym, 
{  Periplocaaltera, v, Apocymum repens Math, 
‚  Periplocarepens Dod, v, Appcymum Marek, _ 
s  Perifterium, v. Verbena. 
» , Derl;Hirfe, v. MiliumSolis, 
Perl⸗Kraut, v.Miligm Solis, 
Perpenfa, v. Afarum, 
Perfica Malus, PfirſcheBaum. 


Die Sucht heiffet Pferfinge, Pfiefichen , Pfirsfen, Per⸗ 

ſicken, iſt kalt Al feucht im andern Grad, nähret Kar 

giebt Gelegenheit sur Säulung, lariret den Leib, Die ge— 

doͤrrete aber hält an, und wird. im Durchfall gebraucher. 

"Die Blüten und Blätter , fo warn und trocen, reis 

; nigen die Haut. Die Blüten tödten die Wuͤrme der 

— Kinder, erweichen den Leib, heben die Verſtopffungen 

J des Gekroͤſſes, und führen das Waſſer ab. Die Kern 

find warm imandern und trocken im erfien Grad, treiben 

Urin und Stein , eröffnen die Leber , und curiren den 

Sood. Cie werden auch Aufferlich wider Haupt—⸗ 

Schmergen, auch Schlaf und Ruhe zu fchaffen, gebraus 

det, Die eingemachten Früchte und das Waſſer 

aus denen Blüten vertreibet Die Wuͤrme bey Kindern, 

und das Waffen ausdenen Kernen befördert ben Stein. 

Den Syrup aus denen Blumen, pflenet man die Gal⸗ 

. le, das Waſſer und den Gefröß-Gafı abzuführen, zu ras 

then, Die im Zucker eingefegten Blumen und das 

Oel ceuriren die Schmergender Ohren, goldenen Ader, 
die Schwulft und Eolicanı. 


I. 1 7 u ‚ ka- 
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Ä (acris, v. Perficaria urens. 
Perficarial altera, |] 
| maculofa, ] 

| major, v. Bardana major. | 

Perficaria mitis, maculofa Lab. & non maculofa 
C.Bauh. Pulicaria femina, Brunf. Perficaria al- 

tera Trag. Math. gelinde Floͤh⸗ Kraut, Perſick⸗ 
Kraut. | a 
‚Hält ein wenig an, 'und gertheilet, dahero es denn als ein ſon⸗ 
derlich Arcanum ‚alte Schäden zu heilen , in Umfchlägen 
- gebrauchet wird. Es dienet audy wider Fiſtuln und Feig⸗ 
Warzen , tödret die Wärme in Ohren , zertheilet Die 
Schwulen, und fan innerlich wider die rothe Ruhr und 
allerhand Bauch-Fluffe verordnet werden.  - 
[ mordax, v. Perficariaurens. 
Perficaria J non.maculofa, v. Perficaria mitis. 
Lfiliquoßa, v. Impatiens. 

Perficaria urens, acris Zob. C. Baub. mordax Thal, 
Pulicaria acris , ddeomerser, Hydropiper, Pu- 
licaria, Piperaquaticum, Herba Pavonis, Pavo- 

‚ naria, Pferſing⸗Kraut, Waffer » Pfeffer, ſcharff 

2 g oder brennend Floͤh⸗Kraut, Mücen- Kraut, Waſ⸗ 
ſſeer⸗Blut, Waſſer⸗Pfeffer, (weil es feharff und auf 

der Zunge brennet wie Pfeffer, und an waͤſſerich⸗ 

ten Orten waͤchſet,) Pfauen⸗Spiegel, Rottich, 
Raſſel. 

Die Hlätter find warm und trocken, heilen die Wunden, alte 

Schwulſten und Schäden.. Es werden hierdurch Krangk⸗ 

heiten fortgepflanget , in Bäume oder andere Dinge eins 

- gefpünder. Das Kraut dienet wider die rothe Ruhr 

and andere Bauch-Flüffe. Es iſt eine vortrefflihe Ar⸗ 

genen im Malo ifchiatico oder Huͤfft-Wehe, Jo. Agricolz 

in Chir. Parv. Tr.7. Man Fan auch im Monat Seprembri 

hiervon ein Waſſer defilliren, welches in Heilung der 


Srangofen und anderer Flecken der Haut gut rhnt. 
Hartmann, Das Decodum hiervon, oder, wenn man das 


Kraut mit Waſſer Focher, iR ein bemährtes Remedium, 


v. Perficaria mitis. 
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Die Entzündung und Eleinen Hlättergen an Schienbei⸗ 


nen, ſo Herpes (der Haar: Wurm) genennet werden, zu 


tilgen. Wenn diefes Kraut unter einer gemiflen Con- 


* 


ftellation geſammlet, über alte Schäden geleget, und her⸗ 

nach_in Pferde⸗Koth eingefcharret wird, fol es alles 

Schädliche binnen 24. Stunden heraus sieben, und folcher 
Sefalt die ganze Eur zu Ende bringen. Zr 


Perſicken, v. Perfica malus. 

DerfiksKraut, v. Perficaria mitis. 

Perfilium, v. Petrofelinum vulgare. 

Perfonaria, Perfunata, v. Bardana major. 

Peruaniſcher Balſam, v. Balſamum Indicum. 

Peruaniſch Wund⸗Kraut, v. Nicotiana. 

Peruanum Balſamum, v. Balſamum Indicum. 

Pervinca; v. Vinca pervinca. | 

Peruvianus Cortex, v. China Chin. | 

(anferinus Fuchf. Dod. Lon, v. Atriplex filveftris 


tertia Matth. 


afıninus, v. Alliaria, v, Mufcus terreftris. 

| cati, v. Nifpidula. | 

columbinus, v, Geranium columbinum. 

Leonis, v. Achimilla, v. Mufcus terreftris. 

Leporinus, v. Lagopus, a 

Lupi, v. Cardiaca, v. Mufcus terreſtris. 

j Vituli, v. Aron. —— 

| urfinus, v. Muſcus terreſtris. 

Peſſerage, v. Iberiss. 
Peſtenen, v. Scabioſa Ofie. 
Peſtichiaria, v. Galegg. 
Peſtilentz⸗Kraut, v. Galega, v. Petaſitis. 
Peſtilentz-Wurtz, v. Petaſitis. 
Peftis hortorum, v. Herba Gerhardi. 
Petaſiten⸗Haͤublein, v. Petafitis. | u 
Petafitis Ofic. Tusfilago major Mattb. Neun⸗Krafft, 


Ee 4 Krafft⸗ 





4409 Pete -.. Per. 
Krafft⸗Wurtz, Peſtilentz-Wurtz, Peftilengs 
Kraut, Schweiß⸗Wurtz, Petaſiten-Haͤublein, 
Negen⸗Krafft, Roß ⸗Pappeln, Groß Roßhub, 
groſſer Hufflattich, Teutſcher Coftus. 
Die Wurtzel treiber Schweiß, dienet wider die Peſt, Engbrü⸗ 

Rigkeit, güfftige Sranckheiten, widerfteher dem Sifft, und 
ſtilet die Mutter⸗Beſchwerung. Man brauchet-diefe 
Wurgelzum Theriae/ Bezoar⸗Tincturen/ und de- 
fütliret ein Waſſer draus, So if auch der bieraug 

| bereitete Bezoar⸗Eßig nicht zu verachten. 

‚ Petechiäria, v.Galega, ————— 

Petechten⸗Kraut, v. Galega. Ber 

- Deterlein, v. Petrofelinum Macedonicum, | 

Peterlein, Berg Peterlein, v. Petrofelinum mon. 

tanıum, | | 

Peterxlein, HiefhrPeterlein, v. Petrofelinum mon. 

tanum, ur 
Peterlein, Waſſer⸗Peterlein, v. Apium paluſtre. 
Peterlein, wilde Peterlein, v. Bunium Ofhe. Thal, 
v. Gaucalis Matth. v. Pettofelinum montanum, 
v. Pfevdofelinum, u 

Peterling, v. Petrofelinum Macedonicum, 

Peter Meylands⸗Kraut, v. Parietaria, 

Peterſilgen, v. Perrofelinum, 

Penrs⸗Schluͤſſel, v. Primula veris, 
Peters⸗Korn, v. Zea. 
St. Peters⸗Kraut, v. Gentiana minor, v. Sucei. 

uva. nn 

Petrzon, v,Symphitum, 

Perrofelinum caninum, v. Cicuta, - | 

Petrofelinun Macedonicum f. verum & veterum, 

Apium hortenfe, faxatile, Peterlein, Stein, Pes 
terlein, Stein⸗Aeppich, zahmer Steinbrich, 
Peterling. | Por: 

Ä I Die 


% 
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Die Würgel if felten im Brauch, öffterg aber dei: Saamen, 
fo warm und trocken inı dritten Grad, reiniget, verdüns 
- net, eröffnet, und widerfiehet dem Gift. Denen,foan der 
fallenden Sucht und Schwindel laboriren, und hierzu ges 
neiget ſeyn, ift diefes Kraut, megen feines ſtarcken Ge— 
rxuches, ſchaͤdlich, dienet wider den Huſten der Kinder, 
treibet die Monat⸗Zeit, den Urin, und widerſtehet der 
Zauberey. | 


Petrofelinum. mantanum , oesoreAwov , Apium 
montanum, Elaphofelinum, Polychrefton, val- 
de bona, Veelgutta Dod. Montapium Swenck- 
feld. Berg Peterlein, Eppig, Hirſch⸗Peterlein/ 
Peterlein, wild Peterſillen, Vielgut, Bloͤde⸗ 

7 rn 
je Wurtzel und Stamen find warm und trocken im dei 
— ten Grad; miderfiehen = Gifft, treiben Echmeih, * 
und den Stein, curiren Die Peſt, blaͤyende Kranckheiten 
und Harn⸗Winde. 


[filveftre, v. Caucalis Mateh, 

Petrofelinymd verum, ] v. Petrofelinum Mace- 
J —— Jdonicum. 
FPetroſelinum vulgare, Apium hortenfe, Perſilium, 


Oreoſelinum Arab. Karphi, Peterlein, Peterſi 
lig, Garten⸗Eppich. — 


Die Wurzel, Saamen und Blaͤtter find warm und trocken 
im andern Grad, verdünnen, eröffnen, reinigen, treiben 
den Schweiß, dienen in Verftopffungen der Lungen, Lex 
ber, Milg, Nieren, Blafe, der Dionat:Zeit, euriren den 
Außen, die gelbe Sucht, Cachexie, den Stein, Grieß nnd 
Engbruͤſtigkeit, Aeuſſerlich refolviren und sertherien fie 
die bisigen Schwulſten, dag blau unterlauffene Gebluͤt 
in Augen, verhindern das Haar⸗gusfallen, und koͤnnen, die 
Milch zu vertreiben, aufdie Bruͤſte aeieget werden. Hiert 
von hat man ein deſtillirtes Waſſer. 


Petum, Petume, v. Nicotiana. ur — 


X 


peucedanum Ofic, Foeniculum porcioum ‚ Foenie'' 


culum, Pinaftellum, Haarſtrang, Saur Fön 
E - Ee chel, 


⸗ 


— Mn 


chel, Schwefel-Wurg, Himmel» Galle, Himmels 
Dille, Himmel Kraut, Himmel-Gelbe, - 
Die Wurbel ik warn und trocken im dritten Grad, verbün: 
net, eroͤſnnet, führet dem sähen Schleim und die Galle 
ab, diexer in Bruſt⸗Beſchwerungen, Huſten, Aufblähuns 
gen ded Magens, wider den Scorbut, MuitersBefchwes 
rungen, Berftopffung-Der Leber, Miltz, Nieren, den Urin 
und Stein. Aeufferlich har diefe Wurtzel auch ihren 
"Mugen im halben oder gantzen Kopff⸗Schmertzen, 
Schwulſten, Geſchwaͤren, vermehret Die Haare. Hier⸗ 
aus wird ein Saltz und dekillirtes Del, aber felten, vew 
fertiget. | ! 
-  fint,v. Arum. 
| Bint, Eleines, v. Arum minus, 

Blat, v.Taraxäcon.. — 
Diftel,v. Taraxacon. 
ggoͤhdlein, v. Chelidonium minus, v. Evo. 
Pfaffen⸗⸗ nymus. . _ 2 | 

nr, JHütlein,v.Evonymus. 
| Muͤtzlein, v. Evonymus, 
Roͤhrlein, v. Taraxacon, 
ı Nöglein,v.Evonymus. > 
Schuch, v.CalceolusMarie. 
Pfann⸗Kuchen⸗Kraut, v.Mentha Saracenica. 
Pfauen⸗Spiegel, v. Perhcariaurens. 
Pfeben, v.Melo, | | 
Pfeffer, v.Piper. | 
Pfeffer⸗Beerlein, v. Ribesnigra. 
Braſilianiſcher,] 
| JCalicutiſcher, $ v.Siliquaftrum. 
Pfeffer,g Imdianifcher, ) | 
| Rlofter: Pfeffer, v. Agnus caſtuais. 
Kraut, v. Thymbravera, v,Sarareja. 


Pfeſ- 
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f Mäufe-Vfeffer, v. Staphifagria. 

Moͤnchs⸗Pfeffer, v. Agnus caſtus. 
Pfeffer, Ratten⸗Pfeffer, v. Staphiſagria. 

| rund Indlianiſcher, v. Siliquaftrum, 

| | Schoten» Pfeffer; v. Siliquaftrum.. 

Pfeil⸗Kraut, groffes, v.Sagitta major. 
Pfeil⸗Kraut, kleines, v. Sagittaria. 
Pfennig⸗Kraut, v. Nummularia. 
Pferde⸗Muͤntze, v. Mentha ſilveſtris. 
Pferde⸗Schwantz, v. Equiſetum. 


Pferde⸗Schwantz, ohne Blaͤtter, v. mypon— fi ine 
foliis & nuda. 


Pferfich, v. Perficamalus. 
„Pferſichen, St. ins v. Amenaea 


malus Matth. 


Pferſinge, v. Perſica malus. 


Pferſing⸗Kraut, v. Perſicaria urens. 


Pfingſt⸗Roſen, v. Poeonia. 
Pfirſichen, v. Perſica malus. 
Pfirsken, v. Perſica malus. 
flaumen, v. Prunus domeſtica. 
flaumen, Damaſcener⸗Pflaumen, v. Pruna do- 
meſtica. 
Pflaumen, Eyer⸗Pflaumen, Pruna cerea majora, 
v.Prunus domeſtica. | 
er ‚, Proving- Pflaumen, v. Prunus dome- 
ca. 
N flaumen, Ungarifche, v. Pruna domeſtica. 
Pflaumen, WeinsPflaumen, v. Pruna Somellica, 
PflugStert, v.Ononis. 


Pfo⸗ 
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Pfo⸗Fiſt, v.CrepieusLup, — 
Pfunpde, v. Reccabunga. | 
ody Rs Ve Efculgs, 
Phagus, v. Efculus, 
&aros, v.Lens vulgaris, | 
Phalangium, Liliago, Erd⸗Spinnen⸗Kraut. 
Hat eine trocfnende and fubtile Krafft ben fih. Wenn man 
die Blüten hiervon in den Wein ıhut, und den Wein 
austrindet, fo follen fie die Schmergen in den Därmen, 
auch Scorpionen⸗ und Spinnen⸗Stich euriren. 
Phalaris Matth. Lob. Dod. Tab, Canarienfe Semen 
= — Milium alterum Theopbn Canarien⸗ 
rag, ne 


Wird deßwegen Canarien⸗Graß genennet, weil der Saamen 
denen Canarien⸗Voͤgeln zur Speiſe gegeben wird. 
Phalaris pratenfisminor Lob.v.æÆgilops Plin. 
Phafeolus,v.Faba, 

Phafeolus Ameriganus, v. Indigo, 
PhafeolusBrafilianas, v. Indigo, 

Phasganum, v. Machzronium, 

&nyag, v.Efculus, 

Phellandrion, v, Cicuea, 

Philadelphas, v. Aparine. 

Philadelphus Apollodori, v.Syringa, 

‘ Philanthropos, v..Aparineafper. 

Phileterion, v. Aparine, 

Phillum arrhenogonon, v. Mercurialis. 

Philiyrea, v. Liguftrum, v. Tilia. | 

Philippenſium Infularum Anifum, v. Anifum ftel- 
latum. 

Phiſtacia,] — 

Phiſtici, V. Pıftacia, 


— 
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Phoenicea cocrulea, v. Anagallis cerrefttis, 
Phœunix Marıb. v. Lolium IV, Trag. 
dmg: v. Palma. 
BAU, v. Verbafcum, 
Phlox Tbeopbr. v. Amaranthus pürpureuß, 
Phragmites Dod. v. Capnos Plin. 
_‚Phragmitis, v. Arundo Vulgaris, 
Phehirium Lugd. v. Chrifta gallialtera, 
Phu, v. Valeriana. ° 
( Germanicum Fuchf, | | 
Phu⸗ hortenſe Geſu. v. Valeriana hor- 
| majuscommune Gefm | tenſis. 
| majus Ofie. 
Phumagnum, v, Valeriana hortenfis, 


pp [OB J— 
Phu | parvum M, Be ). v. Valeriana Of. 


-Phu minimum alterum Lob. v. Lactuca agnina, 
Phu Ponticum, v. Valeriana hortenfis. 
Phu verum Cord. v. Valeriana hortenfis. 
-Phu vulgare Tab. v. Valeriana Of. 
Phycon triphyllon Tbeopdr. v. Corallina. 
- Phyllirea, v. Tilia, u 
Phyllites, v. Scolopendria vulgaris, 
. Phylion arrhenogenon, v, Mercurialis. 
Phyma, v. Ammoniacum, 
Phyrama, v. Ammoniacum, 
 Phytevma Dod. v. Antirrhinum J. Mai. 
‚ Picea, v. Abies mas, 
Picker⸗Beer, v, Myrtillus, 


Pilo- 
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Pilofella, Auricula muris, Mauß⸗Oehrlein, Nagel⸗ 
Kraut, Raten Pförlen. | 


Iſt warm im erfien und andern, und trocken im andern Grad, 
hält an, reiniget, sieher sufanımen, machet Nieſen, heilet 
die. Wunden, euriret die rothe Ruhr, Bauch-und Mur 
ter:Slüffe, die gebrannte Galle ,. Brüche und Schwind; 
fucht. Aeufferlich dienet diefes Braut, menn man 
es in Koffend Eochet , und fich fleißig darmit den Hals 
ausfpühler, in Wunden des Mundes und Zahn⸗Schmer⸗ 
Ben. Wie denn auch deffen Rauch den Ohren: Zwang 
zu dindern, durch einen Trichter in die Ohren gelaffen, 
und das Pulver wider hefftiges Naſen⸗Bluten in Die Na⸗ 
fe gefireuet wird. Sonſt If hiervon ein deſtillirtes 
Waſſer zu haben, 1 


Piloſella hiſpida, v. Hiſpidula. 
Piloſella montana, v. Hiſpidula. 

Pimper⸗Nuͤßlein, v. Piſtacia, v. Nux veſicaria. 

Pimper⸗MNuͤßgen⸗Baum, Syriſcher, v. Piſtacia. 
Pimper⸗Nuͤßgen⸗Baum, Welſcher, v. Piſtacia. 

‘ Pimpinella Ofic. Saxifraga Mateh. Saxifraga major, 
Tragofelinum majus 7Tab. Bibernell, Bibinel, 
Steins Peterletn, Steinbocks⸗Peterlein, vorher 
Steinbrech, Teutſcher Thertac. 


Man findet hiervon die groſſe und Heine Pimpinellam. Die 
Wurgel, Blätter und Saamen find warm und trocken 

im dritten Grad, verdünnen, eröffnen, reinigen, treiben 
Schweiß und den Stein, dienen in Wunden, wider Gift, 
anfteckende Seuchen, Nerfiopffung der Geber, Milg, Lun⸗ 

gen und Monat-Zeit, führen den Sand und Stein ab, eu⸗ 

riren die Harn: Winde, Colicam, ven Yufien , Engebrüs 
ftigkeit, Entzündung der Lungen , die Rohigkeit und 
Schwachheit des Magens, Frantzoſen, twiderfieben dem 
Doedfilber „und verwahren den menfchlichen Cörper vor 
eftilentialifcher Infedion. Sie nehmen auch äuſſerlich 
Sinnen und Flecken des Gefichtes hinweg, vermehren Die 
Milch, zeitigen Gefchmäre und Beulen, reinigen die Ge⸗ 
ſchwuͤlſte und Krebs⸗Schaͤden, heilen Die Wunden, Man 
bat hiervon nachfolgende Compofitiones , als die einges 


machte Wurtzel, den mit Juder überzogenen und 
| | darin 


| 


J 
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darinnen eingefegten Saamen, das deflillirte Waffer | 


aus der Wurgel unddem Araute, das delullirte Gef 
und Salz. | 


Pimpinella Romana, v. Sanguiforba. 
Pimpinella fanguiforba, v. Sanguiſorba. 
Pina nigra Gam. v. Faba filveftris Macth. 





Pinaſtellum, v. Peucedanum.' W 


Pinaſter, Pinus ſilveſtris, Berg» Zirbel⸗Baum, 


Kien⸗ Baum, Kiefern» Baum, wilder Fichten: 
Baum, | 


Die Rinde und Slätter find Falt und trocken, und halten an. 
Aeuſſerlich pflener man fich in derrarhen Ruhr hiermit 
su räuchern. Das aus denen grünen Zapffen defil- 
lirte Waſſer ift ein admirabel Remedium, alte Weiber 
ſchoͤn und jung zu machen, denn es pfleget die Runtzeln 
des Geſichts wegzunehmen, und fihlaffe und hängende 
Brüfte zufammen zu ziehen, mit einem Tuͤchlein applici- 
ret und aufgelegt zu werden. Das Oel wird aus dem 
Bolg per defcenfum (unter ſich wie Tannen:Delgetrie; 
ben, und in der Kräge und Wartzen gerühmer, 


Pinafter, v.Abies - | 
Pinea, Pinus Ofic. Pinus fativa C. B. domeſtica 
Matth, Tab. urbana Park. Pinus ofliculis duris, 
foliis longis 7. 2. Arab. Sonabar, Fichten, Hark. 
Baum, Sören» Holg, Pinien» Baum, Zitbels 
"Baum, zahmer Fichten Baum. 


Iſt ein Baum, fomider den Scorbut dienet. Die Vüſſe oder 
Früchte Hiervon wurden von denen. Alten Strobuli, Co- 
ni, Coceali, Conara, genennet, und zu Michaelis Tin&ura 
antifcorbutica genninmen, Gie find warm im erfien, und 
trocken im andern Grad, reiffen, lindern, heilen zum; 
men, zertheilen, machen fett, euriren die Schwindſucht, 
den Huften, Brennen und Schneiden des Hrins , reiken 

zu Liebes⸗Wercken, und reiniaen die Geſchwaͤre der Nie— 
ren. Die Rinde und Ylätter kommen mit deren 
Wald⸗Fichten uͤberein. Mon dieſem Foͤren⸗Holtz iſt die 

mit Zucker überzogene Frucht und das ausgepreß⸗ 

se Del zu haben, Die -oberften a ie 
— aum 
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Baum pfleget man als ein Decodum im Seorbut zu 
brauchen: Das aus der Frucht deſtillirte Del vertreis 
bet innerlich die laufende Gicht. Aeuſſerlich diener es 
in dergleichen Beſchwerungen, in Unempfindlichkeit der 
Glieder, der Gicht, Hüfftzund Nieren-Wehe/ der Colie, 
2. d. 9. Innerlich euriret es auch die Waſſerſucht und 
viertägige Fieber. Die nach der Defillation des Oels 

zurück gebliebene Materie, wenn fie sun ein Leſch⸗ 
Pappier oder zartes Tüchelgen gefchlagen hieraus Pil 

len formiret, und in die hohlen Zähne geſtecket wird, fan 

als ein treffliches Mittel in defperaten Zahn⸗Schmertzen 
paßiren, aud; hieraus mit Brunnens@Bafferein Gurgel 
Waſſer, fo der Entzündung des Halfes widerfiehet, vers 
pertiger werden, Hagendorn. in Eph, Germ, Cur IL 3. Sir 
eqꝛ 

Pinetſch, v. Spinachia & Spinacia Ofie. 

Pinien⸗Baum, v. Pinus. = 

Pinguicula, v. Abies. | | 

Pingufeula, Viola humida f; paluftris eucullars, 

ivuxeov, Butter Wurk, Schmeer-Wurg, Kl⸗ 


bitz⸗Fett. A 

Aus der Wurgel machet man einen Umſchlag, fo das Huͤfft⸗ 
Wehe und andere Schmerken linders, au) Wunden und 
Hrüche heilet. | Ka 
ſdomeſtica, v.Pinea, 

Pinus } fatıva, V. Pinea. — 

| filveftris, v. Pinaſter. | = 

| urbana, v. Pinea, | Ä 


Pipau, v. Taraxacon Ofic, u | 
Piper, aörteı Arab. Fulfel ,Filfel, Piper Indicum 
Piſoni Malegveta, ‘Pfeffer: ZZ 
Der runde Pfeffer it entmeder ſchwartz oder weiß, wird 
innerlich in Wechfel-Fiebern‘, äuſſerlich aber ın Vet⸗ 
fiopffungen der Nerven gebrauchet. Der: lange Pfef- 
‚ fer ift entweder der Örientalifche Pleine, oder der 
groſſe Beeidentalifche, Er mächfet in Bengala, Ma- 
labar, Bantam, Sumatra, Java, und wird im September 
und Oetober reiff, aber in drey folgenden Menaten ges 
- fammler, iſt warm und trocken im dritten Grad, a 


/ 
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durch, verdünnet,, eröffnet, gertheilet, dienet in Erkaͤl 
tung, Schwachheit des Magens und Blaͤhungen. Wenn 
Man etliche Tage nad) einander 9. Pfeffer Koͤrner vers 
BD fol das viertägige Fieber weichen, Man 
raucher ihn auch äufferlich, den Schleim aus denen Drüzs 
fen des Mundes iu jichen, zu Gurgel-Waſſern, Niefen 
zu erwecken, in Zahn⸗Schmertzen, wenn der Zapffen ges 
ſchwollen, und die Nerven erfältet fepn. Wenn das 
Pulver vom Pfeffer ind Peltzwerck geſtreuet wird , fo 
kommen Feine Matten hinein. Ausdem Pfeffer find uns 
zerfchiedene Przparata, als die Species diatrion Pipereon, 
Die Tragza dder Species Fortes zu befommen. Das de- 
“  Rüllirte Gel iſt fehr penetrant sertheiler die Blähungen, 
und hält die Paroxismos des dreytaͤgigen Fiebers zurüc, 
doc muß der Leib zuvor mohl gereiniget werden. Das 
dettillirte Oel und Species diatrion pipereon ruriren den 
unordentlichen Appetit, und die Rohigkeit des Magens, 
and werden in Fiebern Aufferlich auf den Rücken geftris 
hen. 


[Americanum vulgatius Caf; v. Siliguae 
ftrum. 
aquaticum, v. Perficaria urens, 
| Brafilianum, v. Siliquaftrum, 
ı Calecuticum, v. Siliquaftrum, 
Piper } Eunuchorum, v. Agnus caftus 
Indicum longioribus filiquis Zob. v. Silie 
quaſtrum. 
Indicum March, v. Siliquaſttum. 
Lugd. v. Ribes nigra, 
montanum, v. Mezereum. 
murinum, v. Staphisagria, 
odoratum Jamaicenfe, v. Amomum Plin. 
vulgatifimum, v. Siliquaftrum, | 
Piperäcium, v. Acorus verus, - 
Piperella, v. Agnus caſtus. 
Pirn⸗Baum, v. Pyrus 
CHora Francica.) Ff Pifta- 
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Piftacia Ofße. Piftacea, Terebinchus Indica Theophr. 
Piftacien-Baum, Syriſch oder Welch Pimper⸗ 
Nüßgens Baum. | | 

Die Frucht wird Piftacia, Fiftacia, Phiſtacia, Bıraxias, Fiftici, 
imper Vüßlein, Piftacien, genenner. Sie machfen 
n America, Indien, Perſien, ꝛe. find, warnı im andern, 
und feucht im erfien Grad, verdunnen, eröffnen , führen 
den zähnten Schleim von der Lunge, dienen in Werfiopfs 
“- Sungen der Leber, ftärcken Den Mayen , benehmen den 
Eckel, hemmen das Erbrechen, machen guten Apperit, ge⸗ 
ben aute Nahrung, vermehren den Eaanıen und Die 
fleifchlihen Begierden gewaltig, curiren die Entzunduns 
dungen des Mundes, Schmindfucht , die Darre und fer 
brilifche Auszehrung der Glieder. Man hat aus denen 
Kernen ein Oel. 


Piftacia Germanica, v. Nux veficaria, 
Piſtscia ſilveſtris, v. Nux veficaria, 

Paftaciens Baum, v. Piftacia. 

Piſte, v. Beta alba. 

Piftolochia, v. Fumaria bulbofa, 
Piſum, Acx.-oc, Erbfen, Erd⸗Ballen. 


Die grünen ſind kalt und feucht, bekommen im Sommer de⸗ 
nen Biliofis wohl, machen aber Blehungen. Wie dörren 
serbfen find kalt und troecken, und ſchwer zu verdauen. 
NB. Simon Pauli faget: Wenn die Wöchnerinnen mollen 

Erbs-⸗Suppen effen , fö follen fie nach) Hippocraris Rath 
die Slatuleng gu Dampffen etwas Kümmel, Zitwer und 
Mufcaten: Blumen drunter mengen 5 - welche aber vom 
Nieren⸗Stein incommodiref werden, müflen die Erbs 
fen mit Anieß, Fönchel und Wacholders Beeren corri⸗ 
given. Wenn der Stein im Becken der Nieren mit eu 
nem zähen Schleim überzonen ift, und die Patienten eſ⸗ 
fen Erbs⸗Suppen, fo werden fie allegeit groffe Schmet⸗ 
Ken drauf empfinden, weil der Stein von der Erds⸗Bruͤ⸗ 
be zertheilet wird, und feine rauhe Materie die Yarns 
aan eontinuirlich prickelt, und alſo Schmertzen verut⸗ 
Q het. 


Pifum Græcorum, v. Lathyrus, v. Legumen 
terræ. Zr 
Bil 
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Piſum Pannonicum, v. Piſum filveftre. 


Pifum ſilveſtre Pannonicum, Darm⸗Kraut, Gicht⸗ 
Kraut, Darm⸗Gicht⸗Kraut. 
ie und Aufferlich wider die Colicam verord⸗ 


Pituitaria, v. Staphisagria. 
Pityufa Diof. v. Efula. | 
Plantago Of. major Ofr. Plantago rubra Trag. fe- 
ptinervia Cef; Olus agninum, Ovaria, Ovilla, 44 
CTentumnervia, Wegerich, Wegebreit, Wegeblatt, 
breitbläcterichter Wegerich, groffer Wegerich, ro⸗ 
cher Wegerih, Schafs-Zunge. 
Der Saamen, die Slätter und Wurztzel ſind kalt und tros 
den im andern Brad, reinigen, verdichen, dienen der Le⸗ 
' ter, heilen die Wunden und Brüche, curiren den Durchs 
fall, Blut⸗Speichel, Saamen: Hug, den unvermutheten 
ortgang des Urines, allzuſtarcken Monat⸗Fluß, Fieber, 
Si tes Geblüted, Brennen und Schneiden des Harz 
ned, Gchärffe der Galle, rothe Ruhr, und weiſſen Fluß. 
Yeufjerlich dienen fie wider alte Schäden und Geſchwaͤ⸗ 
. re, befften zufarımen und reinigen. Die aus dem We— 
yebreit verfertigten Medicamente find , der dicke 
angefchoflene Safft und dag Extractum aus denen 
Blättern, das deſtillirte Waſſer, und der Syrup aus 
den Safft, 
[Alpina,v.Areica 
|anguftifolia albida Dod. v. Holoftium _ 
Plantago? Of. \ 
languſtifolia major C. 8, v. Plantago mi- 
| | nor 
Plantago aquatica Trap. Match. Dod, Iatifolia C. 
Baub.Barba fılvana, Waldsbars, Waſſer⸗Wege⸗ 
rich, Srofchlöffel- Kraut, | | 
Bluͤhet im Junid, Julio und Augülte. Wenn man die Wurtzel 
Hein aeftoffen in Erdbeer Wafler einnimmet , oder aber 
in Wein fiedet und trincket, ſo foll fie im Nieren-und 
BHlafen-Stein dienen. Aus den hieraus gebrannnten 
Sf wer 
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Waſſer machet Lonicerus ein ſonderliches — if 
Bruͤchen. 
[lanceolata, v. Plantago minor. 


PlantagoJ latifolia, v. Plantago aquatica. 
| longa Matth. v. Plantago minor; 
| major, v. Plantago Ofis. oo. 
Plantago minor Offic. longa Matth, lanceolata 
Trag. Quinquenervia Apulej. Lob, anguftifo. 
lia major , kleiner Wegerich, fcehmalblärterichter 
oder fpitsiger Wegerih, Roß⸗Rippe, Hundes 
ippe, 
— Leber⸗ und Lungen⸗Kraut. Aeuſſerlich 


heilet es allerhand Wunden, boͤſe, faule und fluͤſſende 
Schäden, den Krebs, Flechten, Faͤulniß u. d. g. 


ſmollis, ſive Holoſtium hirſutum albi- 
cans, v. Holoſtium Off. | 

| Plantago montana, v.Holoftium Of. 
_Plantago$ quinquenervia ‚Apulej. Lob. v, Plantago 

minor: | 

| rubra, v. Plantago Ofhe. 

feptinervia, v. Planrago Ofße. 
———— v. Holoſtium Ofie. 

Planta Leonis, v, Alchimilla, 
IMasn,v.Myrrha . | | 
Platanus, Ahorn, fremd Ahorn, Orientalifcher 

Ahorn, oder Wald» Efcher- Daun, Maßhol⸗ 


Wenn die Blätter hiervon in Wein gefotten und übergeles 
get merden, fo pflegen fie in flüffenden Augen gut zu thun/ 
befeitigen die Zähne, curiren den Schlangen⸗Biß und die 

Brand:Schüden | 
Plutanus 774g. v. Acer. 


‚1AaruDdvARog, v. Eſculus. 


Plica- 
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Plicaria, v. Mufcusterreftris. 

Plymbago Plin. v. Molybdena, 

Pluzern, v. Melo. ü 

Pocken⸗Holtz, v. Guajacum. | 

Podagraria, v. Herba Gerhardi. | | 

Podagraris ſilveſtris Germanica, v. Herba Ger- 
har i. | | 

Paonia, Pxonia, Selenogonum, Rofa fatuina, Rofa 
afınina, Rofa benedidta, Rofa fandta, Rofa lu- 
naris, Rofa regia, Rofa bafılıca, Herba cafta, Ro- 
fa St. Marie, Poͤo nien, Benig⸗Roſen, Pfingſt⸗ 
Roſen, Gicht⸗Roſen, Koͤnigsblum, Bathenten; 
Poͤonien⸗Roſen, St. Marten⸗Roſen, geſeegnete 

Noſen, Keuſch⸗Roſen. 


Hierbon bat man zweyerley, nemlich das Männgen und 
Weibgen. Die Wurgel muß im Frühling bey abs 
nehmenden Monden den dritten Tag vor dem Jreumond 
gefanmlet und ausgegraben werden. Andere holen fie, 
wenn die Sonne im Löwen Reber, und zwar an einem 
folhen Tage und Stunde, da die Sonne regieret, der 
ond aber abnimmet. Schröder meiner, man folle 
ie im Maͤrtz in den drey legten Tagen des abnehmenden 
Monden, vor dem Neumond, nah Mitternacht vor der 
Sonnen Aufsang, da die Sonne und Mond im Widder". 
ſtehet, eintragen. F. Zoffmann faget es müffe eben 
die Sonne in die Wage treten. L. Straufs, p 79. holet fie 
im Majo im zunehmenden Monden, J. Wolff. Den 
Saamen oder Rörner ſammlet man im Augufte, Schre- 
der, Die Blumen müffen im Majo gepflücker werden, 
Schrader, Diefes Kraut hat feinen Nahmen von dem 
Medico Paone, welcher, nach Homeri Bericht, des Plu- 
tonis Wunde , Die er von dem Hercule bekommen, mit 
diefem Kraͤutgen curiret haben foll. v. Jo.Rud. Camerar. 
Memorabil. Med, Cent. III, partic. 30. p. 35. ift warm und 
trocken im andern Grad, hält gelinde an, dienet im ſtar⸗ 
den Hanpt:Schriergen, dem böfen Weſen, Alp, Mut: 
ter: Kranckheiten, treibet Die Menfes und die Neinioung 
nach der Geburt, Verfiopffungen der Leber, hält etwas 
an, Killer den Schwindel , ingleichen das Zittern und 
J ee Sf3 ut Ausfah⸗ 
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Ausfahren der Kinder. Aeuſſerlich pfleger man den 
Saamen und Wurgel in der fallenden Sucht, wie die 
Eorallen durchzubohren und an den Half zu hängen. 
Sonſt find’anch von diefem Kraut unterfchiedene Prz- 
parara, ald das defüllirte Waller aus denen Blumen, 
der Syrup per Infufionem auch aus denen Blumen, 
das Extra& aus denen Blumen, dieim Zucker einge⸗ 
fegten Blumen, das gemeine Salg,das hbefigteSalg, 
(Fecula , augder Wurgelaber, das delüllirte Gel zu 
bekommen. 

Poͤonien, v. Poeonia, 

Poͤonien⸗Roſen, v. Poeonia. 

oeten⸗Roßmarien, v. Oſyris. 
Pofiſt, v. Crepitus Lupi. 
Polemonium, v. Fraxinella, v. Salvia agreſtis. 


ſv. Pulegium. 





\ 


Doley, d Waffer-Poley, v. Nummularia Ofic. 


| wilde, v. Calamintha agreſtis. | 
Polium, v. Abrotanum femina, v. Cupreflus herba 


Polygala, Ereugs Blümlein, 
Dermehren die Milch. . 

Polygalon Ge/n. v. Onobrychis. 

Polygonatum, Sigillum Salomonis, Sigillum $t. 
Marie, Weiß Wurk, | 

Die Blätter, Wurgel und Beere haben eine temperiren⸗ 
de Kraft, halten etwas an, reinigen, dienen im meiffen 
Fluß, und führen den zaͤhen Schleim ab, Gie werden 
Dieferwegen in etlichen Ofkcinis mit Zucker überzogen, 
vertreiben äufferlich die Flecken im Geſicht, machen 
fchöne Elare und weiſſe Haut, sertheilen das ausgetrete⸗ 
ne Geblüt und. Schwulften , curiren die Sommerſproſ⸗ 
. fen, grindigte Köpffe, Narben, Mutter⸗Maͤhler, und die 
nach überftandenen Bocken überbiichbene Flecken. Das 
aus der Wurgel defillirge Waſſer hat gleiche Würs 
dung , und können es Die Weiber mit warmen Tüchern, 
als eine Schmincke überfchlagen , auch nicht weniger in 
verhaliener Monatszeit , in Siein und ſchwerer Ges 
burt fich deffen mit.gutem Vortheil auch innerlidy bes 
dienen.  Borellus und andere laffen dieſe Wurtzel ſehr 
Bein fioffen, und im Podagra, Gonagra, blau unterlaufs 
fenen Flecken, Mutter⸗Maͤhlern, Huͤfft-Wehe u. d. 8.7 
W pltci- 
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pliciteu. Das Braut und die Wurgel m rothen Wein 
gefsiten, euriren den Stuhl⸗Zwang, (Teneſmum). Die 
Beergen purgiren oben und unten 
Polygonum cocciferum, v. Herniaria, 
Polygonum femina, v. Herniaria, . 
Polygonum majus, Centumnodia, Waſſer-Tritt, 
Wege⸗Gras, WegesTritt, Tenn- Gras, Blut⸗ 
Kraut. U 
as Kraut iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad, 
adſtringiret, heilet die Wunden, ſtillet die Bauch: Flüffe, 
den Durchfall, Die rothe Ruhr, Monat⸗Zeit, das Bres 
Ken und Naſenbluten. Aeuſſerlich wird es in Wun⸗ 
den, Geſchwaͤten und Entzündungen der Augen geruͤh⸗ 
met, vertreibet die Schwulſt der Hrüfte, und das dreptäs 
gige Fieber. Hieraus wird ein Waſſer deſtilliret. 
Polygonum minus, v. Herniaria, | 
Polygonum polycarpon, v. Herniaria. | 
Polypodium Of. Filicula, Polyrrhizon, Scolopen- 
dron, Pteris, Stein⸗Wurtz, füß Farren⸗Wurtz, 
Engelfüß, Baum, Farren, Kropf Wurs, Dropff⸗ 
Wurtz, Suͤß⸗Wurtz, Süßfarn, Steinstadrigen, 
Steinfaren⸗Wurtz. | 
Diefed Braut grüner durchs Hanke Fahr, bringet aber alles 
zeit im Fruͤhlinge neue Blatter hervor, Iſt mittels 
mäßig warm und trocken im andern und dritten Grad, 
wird Suͤß⸗Wurtz megen feines ſuͤſſen Geſchmackes ger 
nennet. Wenn man die Blätter ein wenig von ferne 
hält , fü prafentiren ſich auf denenfelben Heine gelbe 
Tröpfflein , und dahero wird fie Tropff-Wurg genens 
net. Die Wurgel corrigirer die verbrannte Galle, 
und den zähen Schleim , curiret die Verſtopffungen des 
Gekroͤſſes, der Miltz, Leber, dad Malum hypochondria- 
cum ; den Scorbut. Das Polypodium quernum, oder 
das Engel⸗ſüß, fo über den Wurteln alter Eichen 
mwächfet iſt daß beſte, dienet in der rothen Ruhr, ins 
gleichen mider die Lenden-Kranckheit ( Rhagitidem, 
wenn ein Theil abnimmet , das andere. aber ſich wei⸗ 
ter ausbreiter und gröffer wird) Engebrüftigfeit, Muts 
ters Heichmerungen u. d. g. Es machet auch Das Po- 
lypodium die Zähne im Re feft „ und wird fo weil 
; . 4 
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an und vor fich ſelbſt, als vornemlich im Infula & Decoao 
"in oberzehlten Leibes Beſchwerungen gerühnset, aber al: 
iz legeit, meiles dem Magen leicht fchaden fan ‚mit Dauco, 
Foͤnchel, Ingber u, d. 9. verbeffert, Mercarus hält dag 
Folypodiym nor ein fonderliches Arcanum in unordentli 
chem Appetit der Weiber. In den Apotheken ik bier 
„van der Syrupus de Polypadia zu haben. 
— ſaureum. u 
Polyttichum? majus, v. Adianthum .aureum, 
a | medium, | - \ 
minus, 


Poma Adami,v. Adami Poma, 


Poma Chinenfia vel Sinenfia vel Poreugallica, Ci. 


tria dulcia Ferrario, Sin⸗Aepffel, Sinefifche 
Apfel, F | 
Sind eine Art von Pomerantzen, werden aus China und Por⸗ 
 tugall bracht. Sie mäsinen, ſtaͤrcken das Hertz und den 
. Magen, refolviren die Blähungen, fillen den Durfund 
Sieber, Aus dem Fieiſch Safft, und der braunen 
Rinde , wird mit "Spiritu Vini ein Aqua Vitæ przparirgt, 
fo die Winde treibet,iden Magen färdet; und Urin ke: 
foͤrdert. ee 7 
Pomacitria dulcia, v. Pama Chinenſia. — 
Poma Portugallica, v. Poma Chinenſia. 
Poma filveftria, v.Pomus. = 
- Poma Sinenfia, v. Poma Chinenfia, | 
Poma Portugallica, v. Poma Chinenſia. 
omerantzen, v. Aurantia Poma. on 
ompels Blumen, v. Taraxacon. 
Pomum A (Iyricum Lob, v. Malus Adami €. 2, 
Pomum Hierofolymitanum, v. Momordica. 
 Pomum mirabile, v. Momordica, 


‚Romus, Malus, MnAda, Apffel- Baum, zahmer Apfı 


> fel-Baum; | 

Die fauren —— find kalt, und halten an, wenn fie mit 
Buuter ge ochet werden, Fan man felbige in Fiebern = 
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chen, aber die füffen temperiren im warmen im erſten 
Grad, und lariren, Die fäuerlichen oder Weins 
Aepffel find vermifcheter Natur , flärefen den Manen 


und das Hertz. Die wilden Aepffei oder Solz:Aepffel, 


find falt im andern ‚. und trocden im dritien Grad, bals 


‚ten an, Das Waſſer von zoltz⸗Aepffeln heilet dem 


türliche 
auch wohl malignis, als eine gute Labung und Eräfftineg 
Staͤrck⸗Traͤnckgen pasfiren fan. Die füffen Aepffel 
haben auch ihren aͤuſſerlichen Nutzen ; denn menn mat 
einen füffen Apffel unter heiffer Afche bratet, und zmir 
ſchen doppelten Duͤchlein über die Augen leget, fo pfle⸗ 
get er Die darinnen verhandene Schmergen zu lindern, 
and kan mit Myrrhen im Seitenſſechen auf die ſchmertz— 
hafften Theil geleget werden. Es find von denen Aepf⸗ 
feln vielerley Præparata als der Succus fermentatus, der 
ausgegorne Safft oder Aepffel⸗Wein, und der Sys 
xup von ſüſſen und fäuerlichen Aepffeln, fo in Bes 
ſchwerungen deg Hertzens, Ohnmachten , NHerkklopf- 
fen und Siebern gut thun, die fchtwarge Galle dampfs 
fen , den Durft löfchen ,„ und den Magen flärcken.: Die 


tr die rothe Ruhr, und daͤmpffet die übernas 


Borsdorffer⸗Aepffel temperiren die midernatürliche: 


Säure , dienen in affe&ibus Melancholicig, Malo hypa- 
ehondriaco , laxiren und löfen die Effervefgentias hypo= 
chondriacas. Die jaulen Aepffel refolviren mit ihrer 


‚Säule den Schmerg, ſtilen die Schwulſt, und werden 


in Augen⸗Schaͤden , wenn das Auge entzündet, jerquets 
ſchet und zerfioffen if, als ein Umfchlag appliciret, wel⸗ 
ches durch Zufeßung etwas vom Kampffer noch groͤffern 
Effe thut. Das ausdenen faulen Aepffeln detillir- 
te Waſſer iſt im heiſſen Brande und faulen ſtinckenden 
Geſchwaͤre auch nicht zu verachten. Ferner hat man von 
ſuͤſſen und wohlriechenden Aepffeln ein Ketraci und dick 
eingekochten Safft, ingleichen ein Extra& von der 
Wurgel des fauren Aepffel-Baums, welches die 


iße 5; dahero es denn in Fehribus continuisy 


N 


Bauch⸗Fluͤſſe, rothe Ruhr, Durchfall und den Lebers ' 


Fluß hemmet. Ä 


Pontiea Nux, v. Corylus. | 9 
Ponticum, v. Rhaponticum. 
Pontiſcher Wermuth, v. Abſinthium Ponticum. 
Populago, v. Caltha paluſtris flore ſimplici. 
Populus alba, Leuce, Sarbachs ⸗Baum, weiſſe 


— 
J 
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Pappel⸗Weiden, Bellen⸗Baum, Aſpen, weiß 
Albers Baum, Sar⸗Baum. Populus nigra, 
fhwark Efpen » Baum ſchwartz Pappels 
Baum, 

Bende fennd vermifcheter Natur „ aber feucht und trocken. 
Die Blüte von dem ſchwartzen Baume if warm im 
erfien Grad, und temperiret im erodenen. ‚Die Rinde 
vom weiffen Baume wird in Huͤfft⸗Wehe innerlich und 
äufferlich , item im Brennen des Urins und Brand⸗Schaͤ⸗ 
den nerühmet. Die Oculi Gemmz, ( Pappel:Rnofpen 
und.Neuglein)ezagnara von ſchwartzen Pappeln, wers 
den Alber Rnöpffe genennet,. und geben das Ungven- 
eum Oder Oleum populeum oder Agirinum, ſo auf Teutſch 
Alber⸗Bruſt⸗Salbe oder PappelSalbe —— 
wird, und wenn man es an Die Fuß⸗Sohlen ſtreichet, Die 
Podagriſchen Schmertzen lindert, auch fo man die Stirn 
und Sihläfe hiermit fchmieret, Schlaf und Nube brins 
get. Sonſt vermehren diefe PappelsBnofpen das 
Haupt⸗Haar, ſtillen, wenn fie in Eßig gekochet , und im 
Munde gehalten werden, das Zahns Wehe. Der Safft, 
fo zuweilen in denen Löchern und Höhlen diefes Baumes 
verhanden ‚ vertreibet die Wargen , Schwinden und 
Schuppen der Haut. 


Populus Lybica, &nbifcher Happel »; Baum, Zitters 
Baum, Pappels Weiden, Ajpen und Efpen: 
‚Weil die Blätter an langen und dünnen Stielen bangen, [6 
zittern fie continuirlich, wenn auch ſchon Fein Wind ger 
het, daher if das Sprihwert; Du zitterſt wie ein 
Eſpen⸗CLaub, entßtanden. 
Populus nigra, v. Populus alha. 
Populus tremula, v. Populus Lybica. 
Porcellana, v. Portulaca. 
Porrum, wedoov, Porrum arcinum, capitatum, 
Gethyllis commune Match. vulgare Lob. 
Laͤuchel, Eſchlauch, Porrum ſectile, ſectivum, 
Tarentinum, Schœnopraſſum, Cepa ſectilis jun- 
cifolia perennis, Prieß⸗Lauch, Schnitt⸗Lauch, 
BE — (dieweil 


aa tt nz, m 
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(dieweil man ihn offt abfchneiden, und zu Sups 
pen, Salat, Eyers Kuchen, u. d, g. braucher) 
Hollauch (von denen holen Stengeln) Bin⸗ 
genstauch (weil feine Pfeiffgen denen Bingen 
gleich, am Geſchmack aber und Geruch dem auch 
beyfommen.) 


‚Die Wurgel, Rraut und Saamen find warm und trocken 
im dritten Grad. Es hat diefes Rraut, wie die Zwiebel, 
ein Salß bey ſich ı fo dem Scorbut widerſtehet, verdüns 
net, eröffnet, Dringet durch, zertheilet, euriret den Schlans 
gen; Biß, die Hrand:Schäden und den zaͤhen Schleim auf 
Der Zunge. Aeuſſerlich aber wird es wider Ohrenklin⸗ 
gen, Geſchwaͤre, und die gefchwollene und ſchmertzhaffte 
göldene Ader gerühmet. Der Saamen treiber den Urin, 


wenn man ihn aber öfters genieffer, ſchadet er dem 
and machet unrubige Nächte, nei Seſicht, 


ſarcinum, v. Porrum. 
capitatum, v. Porrum, 
ſectivum, v.Porrum. 
- Porrum$ filveftre, v. Ampelopraflum. 
Tarentinum, v. Porrum. 
vinearum, v. Ampelopraflum, 
ı vitigineum, v. Ampelopraflum. 
Lrulgare, v.Porrum. 
88 v. Ledum Sileſiacum. 
ortugalliſche Anemone, v. Anemone I. latifolia 
Cluf. 
Portugieſiſche Aepffel, v. Poma Chinenfia. 
Portulaca, aydeaxyn, Porcellana, Burtzel, Por 
el, Genfel, Burgel, Burgels Kraut, Purgel, 
Portulack. 


Die Blätter und Saamen ſind kalt im dritten, und trocken 
im andern Grad, halten ein wenig an, geben gute Nah⸗ 
rung, toͤdten die Wuͤrme, v. Ant. le a 

Y 
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Phyf. p. 934 tilgen die Hitze der Galle und des Fiebers/ib 
len Die Schärffe des Urins, vertreiben den Scorbur und 
das Abnehmen der Glieder. Hiervon brauchet man den 
did angeſchoſſenen Safft, das defillirte Waſſer aus 
dem Braut, den Syrup aus dem Setfee, und die 
im Zucker eingefegten Blätter. 

Portulacaagreftis, v. Fabaria. 

Portulaca marina, Meer⸗Gewaͤchſe, Meet ⸗Pur⸗ 


tzel. 
Waͤchſet auf denen See⸗Geſtaden in warmen Landen, bluͤhet 
im Sommer. Die Wurtzel ſtillet das Bauch⸗ Wehe, 
und erwecket Milch. 


Portulack, v. Portulaca. 
Portzel, v. Portulaca. 

Soft, v. Chamæleagnus, v. Ledum Silefi jacum, 
Poſte Kraut, v. Ledum Silefiacum. 


Potamogeiton, Saamen⸗Kraut. 
Iſt oͤffters in ſtehenden Waſſern und Teichen anzutreffen, bl 
het im Junio und Julio. Dazs Kyoaut kühlet, Dieuck 
wider Zucken und alte Geſchwaͤre. 


Potentilla, v. Anſerina. 
Pott⸗Aſche/ v. Cineres clavellati. 
Poudre-Zucker, v. Saccharum. 
Præmorſa, v.Succifa, 

Prafatella, v.Napellus, 

Tledesov, v. Marrubium album, - 
Prata lupina, v, Cardiaca, 
Preſilgen⸗Kraut, v. Brafilica major, 
Preuffel-‘Beer, v.Myrtillus. _ 
Prieß⸗Lauch, v. Porrum, v. Gethyllis, 
Primula pratenfi is, v. Primula veris, _ 
Primula veris, v. Rellis. 

Primula veris fioribus coeruleo rubentihus, V. Pul- 
monaria latifolja, 


Primula 
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Primula veris major, v. Primula veris Offic. 
Primula veris odorata, v. Bellis Ofic. 
Primula veris Ofic. DAouig, Herba Paralyfeos, Ver- 
bafculum odoratum, Arthriticum, Primula ve- 
ris odorata flore luteo fimplici 7, 2. Primula ve. 
ris major floribus luteis odoratis Dod, Primula 
pratenfis Lob, Paralyfıs vulgaris ptatenfis flore 
- Alavofimpliciodorato, ClavisSt. Petri, Betonica 
alba, Schlüffel-Biumen, Himmels» Schlüfel, 
St, Peters: Schlüffel, weiß Betonien, Faſien⸗ 
Blumen, wohlrichend Mols Kraus, Lerchen⸗ 
Bluͤmlein. I 
Die Blaͤtter und Blumen find gelinde, warm im erfien Grob, 
trockenen ſtarck warm und trocken im andern Grad) hals _ 
| ten gelinde an, lindern bie Schinergen, dienen in Haupts 
, Beſchwerungen, Schlage, Lähmung und Schmerzen der 
5, Blieder. Aeuſſerlich heilen fie die Gicht, Schwulßen, 
und giftigen Stiche der Thiere. Wenn man die Mur; 


Beln und Blumen läffet eine Zeitlang in Eßig weichen, 
ſelbige in Die Naſe halt, fo machet er Nieſen, und nimmt 


die Zahn⸗Schmertzen ohnfehlbar hinweg. Sonft find 
auch von diefem Kraut das deillirte Waller, und die 
in zucker eingejegte Blumen bekannt. Ä 


TeordumuÄo, v, Abrotanum. 
Provinz Pflaumen, v. Prunus domeſtica. 
| [Brignolenfia, ] | 
Pruna } cerea, >? v.Prünus’ domeſtica. 
‚| cerea majora, | N 
' (Chemelia, ) u 
['Damafcena, v. Prunusdomeflica, 
Pruna de Brignioles, v. Prunus domeflica, 
LBNhouangarica, v, Prunus domeſtica. 
Pruna prunellus, v. Prunus domeftica. 


2 * 0° Prulna 





a an 
462 Pruna Prunus 





Pruna pruniolana, v. Prunus domeltica, 

Prunella coerulea, v. Confolida media, 

Prunella flore minore vulgaris Cluſ. v. Prunella 
Ofic. 

Prunella major folio non diffedo, v. Prunella 
Offic. | 

Prunella Ofie. Confolida minor, Symphitum 
petrzum, Herba St, Antonii, Prunella flore 
minore vulgaris 7. Baub. Prune}la major , folio 
non diffe&o, Prunellen, Gottheil, St. Antonii⸗ 
Kraut, Braunelle 


Dieſes Braut wird Brauneggenennet von der Würckung, 
meil ed inder Braune gut thut, ingleihen Bottbeil,mes 
gen feiner heilfamen Kraft. Die Blätter und Blumen 
find warm im erften, und trocken im dritten Grad, reini⸗ 

gen, hefften zuſammen, heilen die Wunden, dienen in 
Sruͤchen, und teſolviten das geronnene Gebluͤt. Aeuſſer. 
lich brauchet man fie zu Umſchlaͤgen in der Bräune und 
andern Zufällen des Mundes. Crollius will mit diefer 
Wurgel die allerhefftisften Zabn-Schmergen per trans- 
plantationem ohnfehlbar vertreiben, und Schröder ers 
zehlet die gantze Fortpflantzungs-Cur folgender Gefalt, 
und fpriht: Man reibe mit der dürren Wurgel das 
zunn ſo lange, biß es blute, und wenn man dieſe 
urkel annoch voller Blut in einer Weide verfpündet, 
fo follen alfobald die Zahn:Schmerken weichen. NE: 
Man findet in der Chemie ein Sal Prunellæ, melches nicht 
von dieſem Kraute, fondern ein mohlgereinigteg Nitrum 
in, undin der Bräune ebenfalls, wie auch in bößartigen 
Siebern gut thus. | 


Prunellen, v. Prunella Ofic. Prunus domeftica. _ 
Prunellusfilveftris, v. Prunus filveftris. 
Pruneola pe&oraliarabra, v. Jajubz. 
Pruneola, v. Prunusdomeftica 
Prunus domeſtica, frudtus KoxrolnÄs; Pflaumen⸗ 
Baum. | 
han finder fehr wich Arten der Pflaumen, welche ale nad 


> 5 
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der Bröjfe, Beftalt, Sacbe, Befihmad, Geruch, dem 
Ort, mo fie machfen, denen Wuͤrckungen und Beſchaf⸗ 
fenheit des innern Zleifches zu unterſcheiden. Und find 
in denen Apothecken die Pruna Damafcenica und Hunga- 
rica, Tamafcener oder Zwetſchen, Ungarifchen und 
unſere füllen Pflaumen die befannteften. Sie find falt 
und feucht imandern (rad, lariren, Danıpffen die Säure 
der Säfte, hemmen den Durfi, und erhalten die Zunge 
feuchte. Die ausgefchäleten und ausgetrodinetenPros 
ving:oder Wein⸗Pflaumen, ſo aus der Fremde in klei⸗ 
nen Faͤßgen oder Kaͤſtgen zu und gebracht , und Prus 
nellen, Pruneolen, Brigniolen, Pruneola, Pruna pru- 
nella, Pruna pruniolana, Pruna Chemefina, und von dem 
Ort, wo fiewachjen, nemlich Brignole, einer Stadt der 
Landſchafft Provence in Franckreich, Pruna Brignokenfia, 
Pruna de Brignoles, Brignolz genennet werden, find allen 
andern vorzuziehen, v. Zorn, Botanolog. Med. p.m. 544 
aber mehr Falt als feucht, lariren nicht, geben eine ans 
nehme Kühlung in Fiebern. Man bat von denem 
Sflaumen die eingemachten Spillinge (condita pruna 
cerca) daB Sleifih von denen Pflaumen, und die kin: 
fachen, oder mit andern Dingen vermifchte Pflaus 
men: Lattwerge, Die abgetrodneten und gebades 
nen Pflaumen, als in welchen die rohe Feuchtiakeit vers 
ringert ill, find die gefündeften zum effen. Die Spillin- 
ge aber, und die groſſen gelben, (e man Eyer⸗Pflau⸗ 
men, Pruna cerea majora nennet, fönnen wegen ihres ro⸗ 
hen und wäfieriihten Gafftes groffe Kranckheiten, ale 
Die Ruhr und andere Maladien, nach fish sieben a 


PrunüsSebeflen, v. Sebeften, 

Prunus filveftris, v. Acacia. 

Pieud:pios Maeth. v. Apios Trag. 

Pſeudoacorus, v. Acorus adulterinus. | 

Die Wurzel höltgemaltig an, ihr dic! angefchoffener Safft 

wird im der rorben Rohr und allerhand Verblutungen 
gebrauchet. Paracelfus meynet, man folle Tie im Majo an 
einer Mirtmoche frübe vor der Sonnen Aufgang ſamm⸗ 
Ten, und wider den Krampff anhängen. 


Pfeudoambrofia, v. Ambrofia L. Mateh.. 


- Pfewdoarifarum Cofl, Durant. v. Arifaram alterum 


Lon AMat ch. 
P?ſeudo- 


454 | Pfeud — 


Pſeudoaſphodelus Alpinus, Haftula regia, Sold- 


Wurtz. 
Dienet wider die gelbe Sucht. Der Safft dieſer Wurtzel 
wird mit Myrrhen und Safran gekochet, und in Be 
fehmerungen der Augen gerühmet, 


Pfeudobunias 206. v. Barbara Dod. 
Pfeudobunium, Napus filveftris Cretica, Candiſhe 


wilde Ruͤben. 
Waͤchſet in der Inſul Creta. Das Kraut ſtillet bie 
— des Leibes, der Seiten, und Brennen des 


| Bfeudocafi, wilder Zimmet⸗Baum/ wilder Canell⸗ 
Baum. 
Wird aus Ameriea bracht. 
Pſeudochamædrys Phal. v. Chamedrys vulgaris 
Trag.& Offic. 
Pfeudocytifus, ſtaudichter Geiß⸗Klee mit rauhen 


Blaͤttern. 
Waͤchſet in Italien und GSleillen. 


Pſeudoceytiſus alter Gerard. v. Cytiſus IV. Claf, 
— hirſutus Gerard, v. Cytifüs IV. 


Cluſ. 
Pfeudodidamnus ; falfcher Diptamı, undchte Eſch⸗ 


urtz. 

Wird in Gaͤrten gereuget, bluͤhet im Julio. Das Kraut 
koͤmmet der aͤuſſerlichen Geſtalt nach mit dem Marrubio 
überein, und hat eben dergleichen Wuͤrckungen. 


Pfeudoiris, v. Acorus adulterinus, 

Pieudoliguftrum, v, Levifticum, 

Pfeudolinutn, vsLinaria . 

Pfeudolotus Matth. Tab. vs Lotus Akticana 
Matb, 

Pfeudolyfimachium PER alterum, vs Lyfie 


machia Ofis, 
Pfeudo- 
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Pievdomelanchium, v. Nigellaſtrum. 
Pievdomyagtum, v. Myagrüm Glveftre,  . _ 
ne (wSpicanardus. , :: . ..  ” 

| femina, v. Spicanardus Germ, 
Pfevdonardus mas, v. Spica Celtica. , : 
| qu& Lavendula vulgo 7. Baub. vi 
L Spicanardus Ge. ° —- --; 
| Pfevdonafturtium, V. Naſturtium aquaticum. — 0 
: Pfevdopartheniuns, v. Marricaria, unge 
Pfevdopyrethrum, v. Ptarmica. 

” Pfevdorchis, v. Bifoliim. » «- "0! | 
Pfevdofelinum, Caucalis.minor,: Hecken, wilde Pe⸗ 
teerſilgen, Acker⸗Kletten. = 
= Waͤchſet in Dornen und an Zaͤunen, bluͤhet imJulio und Au- 

guſto. 

Pſevdoſtachĩs Alpina C. Baub. v. Salvia ſilveſtris. 
Pſevdoſtruthium, v. Luteola. 
Pfevdozedoaria quorundam, v. Aedoaria. 

Pſora Aẽtii, v.Scabioſa Of. | | 

- Pfyllum majus eretum Of, Sicelion, Pſillen⸗ 

Kraut, Floͤh⸗Kraut. | 


Blühes im Julio. Iſt kalt im andern Grad, temperiret im 
feuchten, reimiget die geibe Galle temperiret die fcharffen 
Feuchtigkeiten, dienet in der rorhen Ruhr, in Zernagung 
derer Daͤrme. Der Saamen von die ſem Kraut eun⸗ 
ret die Braͤune, Trockenheit an Munde, den Hufen; 

2 ., Aujlerlid) aber Brand⸗Schaͤden, Entzuͤndung der Aus 
gen, und die gölbene Ader. Es wird aus diefem Says 
men eine Lattwerge verfertiget. 





* 


Ptarmica, Draco ſilveſtris, Tanacetum album fr a. 
cutum, Herba fternutatpria, Pyrechrum;, Pfev- 
dopyrethrum-, Dracuneulus pratenſis ferrate 
ſolio, weiſſer oder fpigiger henſaren- wilder 

"a 


(Flora Francica.) | Ber 
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Bertram, Wiefensoder wilder Dragun, weiffer 
Derant, Nieſe⸗Kraut. 
Die Wurzel und Blätter find warm —— trocken machen 
ihrer Schaͤrffe wegen Nieſen, aber ſelten. Wenn die 
Blatter jerfiampffer:und uͤbergeleget werden, fo —— 


fie die blauen Flecken aus denen Wunden zub zerquetſch⸗ 
ten @liedern. 


Prelea, v.Ulmus, 


IIregiov, IIreggW Filix. 
Pubenfiſt, v. Crepitas Lupi. 
Puben-Kraut, v. u flveftre angufifo- 


lıum. 
Pudibunda herba, v. Herba fenfitiva. 
Puͤltze, v Funus, Schwamm. 


Pulegrum, yAnxov, BAnxov. Poley, Floh⸗Kraut. 
., Rird alſo genennet, weil deſſen Rauch Die Floͤhe vertreiben 
fol. Die Blätter find warm und trecken in Dritten 
Grad, vervünnen, ſchneiden ein, eröffnen, zertheilen, treis 
ben die Monat:Zeit, Frucht und. den Stein, Diegen der 
Leber und Lunge, curiren den Ekel, das Meiffen im Leibe, 
die Gelbesund Waſſerſucht. Aeuſſerlich hun fie gut in 
Beſchwerungen des Hauptes, vertreiben den Schlaf, 
Schwindel, Gicht⸗Schmertzen, reinigen die Zähne, um 
lindern das Süden der Haut. Aus dieſem Kraute 
werden unterfihiedene Compolira, alt die im Zucker eins 
‚ gefegten Blätter, das dettillirte Wajfer und Oel be⸗ 
reitet. 
 fv Conyza, v. Perficaria. 
Palicaria J acris, v. Perficaria urens. 
| femina, v. Perficaria mitis. 


Pulmonaria-albis macalis notata, v. Pulmonari 
wacułata. 


Pulmonaria arborea, Mufcus pulmonarius, tungen | 
Kraut; 


; SM temperiret im Falten und trockenen, fonft warm und tres 
den im andern Grad ,) dienet wider Lungen⸗Beſchwe⸗ 
rungen, Huſten, Engebräfisfeit, Mutter: und Bauch⸗ 

tüffe. Aeuſſerlich curiret dieſes Zraut bie göldens | 


er. 4 
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Pulmonaria aurea, Gallica, Buch⸗Lattich, Frantz⸗ 
oder gölden Lungen⸗Kraut. Zu | 


Waͤchſet in Wäldern, auf alten Gemäuern und ſchattichten 
Dämmen, blühet im Junio und Julio. Das Kraus fine 
met mit der Pulmonaria latifolia an Kräfien gleich- 


Pulmonaria Gallica, v. Pulmonaria aurea. 
Pulmonaria Icalorum, v. Pulmonaria latifolia. 
Pulmonaria latifolia maculofa Ofßic. albis maculis 
notata Lob. ‚Tab. Symphitum maculofum 
C. Baub, Pepanos, Pulmonaria latifolia vul- 
garis Park. Pulmonaria Italorum ad Buglof- 
fum accedens :7. Bauh. Primula veris floribus 
cweruleo rubentibus, Hirfh-Kohl, Flecken⸗ 
Kraut, $ungens» Kraut, fledicht Sungen- Kraut, 
Hirſch⸗ Mangolt, Eleine Schlüffel s Blumen, 
Backs Kraut, klein Wall⸗Wurtz, oder Bein⸗ 
welle , Unfer Frauen Milch - Kraut, Walds 
Dchfenzunge. u 
Die Blätter find Falt, (warm) und trocken, hefften und sies 
hen die Wunden zufammen, dienen in Beſchwerungen 
der Hruft, der Lunge,und dem Blut⸗Speichel. Aeuflers 
lid) brauchet man das Kraut in Vermundungen , und 


find zumeilen, aber felten, ein Syeup, und Sie im 3 
der eingejegten Blumen gu haben. er, 


Pulmonaria maculofa, v. Pulmonaria latifolia. 


Pulmonaria vulgaris, v. Pulmonaria latifolia. 


“Pulfatilla Of. Nola culinaria , Kuͤchen⸗Schell, 
Schlotten⸗Blumen, Bokss Bart, Hader: Kraut, 


Oſter⸗Blum, WeinsKraut, Mutter⸗Blum, O⸗ 


ſter⸗Blumen, Bietz⸗Wurtz. * 
35. : DaB Kraut bat eine gende Kraft. Wenn man es auf 


die Hand Wurkel , (mo der Puls von denen Medjcis 
»pfleges erforfches zu werben) leget, ziehet es Blaſen, 
u; 65 2 welche 






oelche im drevtägigen Fieber aut thun. Pie Wurgel 
bienet wider die Per und allerhand giftige Kranckhei⸗ 
ten und Stiche der Thiere. Has Waſſer hiervon wird 
in dreytaͤgigen Fiebern, der Safft aber, Wartzen wegu⸗ 
beitzen, gebrauchet. 
Pulverino, v. Pera: Zu 
Puppen, weiffe Sees Puppen, v. Nymphzaalba. 
Yurgel;v. Portulaesg. | 
Purgierende Caßien, v. Caſſia fiſtala. 
urgterende Diftel, v. Pavaver fpinofum. 
urgierend Flachs v. Linum Gathärticum. 
urgierende Nuͤſſe/ v. Ricinus Americanus. 
Pycielt, v. Nicotiana. 
Pycnocomuz, v. Herba Gerhard, 
Pygaya, v. Ipecacoanha. 
Pyra, v. Pyrus. 
pPyrethrum, Herba ſalivalis, Dentaria, Salivarıs 
Radix, Pes Alexandri, Bertram, Zahn Wurk, 
Geiffer⸗Wurtz, Speichel⸗Wurtz, Alexanders⸗ 


Fuß. 
Jii zweyerley, nemlich die Italiäniſche und Teutfche. Eie 
° rhur in Verliehrung der Sprache, Schlaff⸗Kranckheiten 
und ZahnsBefchwerungen gut. Die Wurtsel ift warm 
. im wierdten, und trocken in dritten Grad, verdännet, 
dringet durch, treiber frardden Schweiß und Urn , ma 
ehet flüchtig Geblüte, zertheilet den zäben Schleim / reis 
Bet zu Liebes⸗Wercken, curiret das breprägige Fieber, 
den Eihlag, und wird dufferlich in — — 
vbom Erkaͤlten entſtehen, und Fluͤſſen gebrauchet , jie⸗ 
het gewaltigen Schleim, vertreibet, die halben Kopf 
at, Laͤhmung, Unempfindlichkeit, Schauer in 

ebern. 


'Pyrola, Limonium, Winter⸗Gruͤn, Wald Man 

golt, Holtz⸗ Mangolt Wieſen⸗Mangolt, Winter⸗ 

| alange, Stein⸗Pflantzen, wilde Bere, Bieber⸗ 
et 


Woaͤchſet 


— 


zn. 608 "ii 
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Waͤchſet an fchattichten und feuchten Därtern. Die Blatter 


find Fale im erſten, und trocken im dritten Grad, halte 
an, und heilen die Wunden zuſammen. 


Ilveos, Triticum. 
Pyrus, amıos, ammıos, Bien Baum oder Pyren⸗ 
Baum. ern.. 
Die Srüchte find Falt, halten an, und geben fchlechte Nah⸗ 


rung. Die abgebrochenen ſeynd die beſten, die ſüſſen 
kaxiren, die ſauren und herben halten an. Die ge⸗ 
trockneten, wenn ſie gebrochen, und nicht. vom Bau⸗ 


me herunter gefaͤllen, pflegen in Baüch⸗Fluͤſſen zut 


zu thun. Man hat von dieſer Frucht den Birn: 


‚ YPein, DirnsitBiß nd die gingemarhten Birn. Die 
vn {a 


efochten Bi en fich cher , als die rohen, ver? 
Da, und perlangen bis Dodtores der Salernitanifhen 
Schule, man folle befferer Sicherheit wegen einen 
Schluck Wein drauf sinken , und lauten ihre Worte 
im 39. Cap. alfp; — — — 


Fert Pyra noftra Pyrus, fine vino ſunt Pyra virus; 


Cruda gravant Romachum ‚ relevant fed co gr 


Si Pyra funt virus , fit malediöla Pyrus, 


nenum; fr 
JJ 


3— 


voäcum. 
ZDSas SS 


£ı. > ne Er‘ — 
Wenn die Birn ohne Wein gegejfen merden, fa ſeynd fie hoͤchſt⸗ 


*2 . j 


* 2 
— 
* 


rt’ : 


es 


ber fchlieffen fie den Magen: Mund zu. ———— 
‚Carpolpgia Phyſio p.so. Hiervop iß auch Die Brühe v 


ſchaͤdlich. Die rohen beſchweren ben Magen, die ae: 
fohten aber erleichtern den beſchwerten Maaen. May 
ſoll tie Birn auch nicht nüchtern eſſen, denn ſie halten an, 
trocknen und geben uͤble Dauung / nad) der Maͤhlzeit a; 
gedörrten Binnen, welche Hutzel Bruͤhe genennet wird, 
bekannt, giebt eine gute Kuͤhlung in hitzigen Fieber; ab, 


 löfchet den Durft, und wird in Bpucnien und audern 
Orten den gangen Sonmmer über auf Hitentlichern Marckt 
verkaufft. v. w. Gabelhoyer Cent, 6, Curat. & Obf, medic, 


Anuotat. ad Obſ.47. 


= 


Pyxacancha, v.Lycium, 


ae 7 or 


——— Gg 5” es Q. Qua- 








—— v. Cobebæ. 

CGuadrageſima, v. Viola martis. 

Quahielt, v. Alkekengi. 

Quartus tefliculus 77ag. Ve Cynoforchis paluftris 

. altera. 

Quecken, oder Quecken⸗ Su, v. Gramen cani- 

num. 

Quendel, v. Thymus. 

Quendel, Citronen⸗Quendel, v. „Thymus( Citrinus, 

Quendel, Feld» Dnendel, v.Serpillum. 

Duendel, Kömifcher Quendel, v. Thymus. . 

Duendel, welfcher Duendel, v. Thymus. 

Quercula calamandrina, v. Chamadrys. | 

Quercus Gallam exigua nueis wegricacine ferens 
C. Bauh. v. Galla major. | 

Quercuscum Gallis Chabr, v. Galla major. 

Quercus foliis murciatis minor C Baub« v. Galla 

‚ minor, 

Quercus gallıfera, v. Galla major. | 

ee Quercus Off. | 

Quercus Offie. deus ‚ Quercus latifolia, vulgaris, loh- 
gis pediculis 7. 7. Bau, ton Parıh. auf Teutſch 

eine Eiche. 


Die Blätter hiervon find kalt im andern und trocken im 
diitten Grad. Die Eckern, Rinde, Väpffgen und 
Stiele halten an, ſlillen den Bauch— Mutter. Saamens 
und sölderen Ader Fluß, vertreiben Sood, Wunden 
— Eptzuͤndungen der ag , und. werden Aufferlicy 

in, Zahn⸗Beſchwerungen und _. Fluͤſſen en 





Quercus A 478 
Mutter geruͤhmet. Bas Vilcum quereimm , Miſtel 
von diefem Baume oder die Eichen: Miftel, märmet 
und trocknet im Dritten Grad, erweichet gertheilet, cu⸗ 
riret die fallende Sucht, daͤmpffet bie hure, ‚bält die 
allzuſtarcken Bewegungen des Geblütes zurock, hemmet 
den Durchfall, und pfleget dieſerwegen in Blutftuͤrtzun⸗ 
nen, dem weiſſen Fluß/ befftigen Abgang der Monatlichen 
Reinigung , innerlihen Indammarionibus, Seitenſtechen, 
und der rothen Nuhr gut zu thun. Aeuſſerlich aber 
die Geſchwulſten und Geſchwaͤre der Dhrens Druͤſen und 
, anderer Theile, wenn man fie mit Hark und Wachs ver⸗ 
t miſchet, reiff und zeitig zu machen. ‚AusdensSolg Far 
man einen fauren Liquorem oder Spiritun extrahiren, 
Ter kuntus oder Schwamm und das’ Waſſer, fo im 
a Mav aus Denen jungen: Eichen geſammlot wird, dienet 
wiider allerhand Verblutungen, Durortae. und die rothe 
Nuhr. Der Vogelleim, (Gluren ) oder das klebrichte 
Extra aus der Miſtel, dienet zu ejlichen Pflaſtern. 
41. Wenn man die Stuͤcke vom eidhenen Hals, fmehemals 
das Wetter geruhret bat, derbrennet, und in denen Ges 
mächern und Häufern bier und da” nen fireuet, fo weis 
den Ratten und Wäufe. .NB. 98 fol das Creutz uns 
fer HErrn ChHrifii aus eichenen Sol; befianden ſeyn, 
welches Mart, Mylius in hort Philafoph. p. ın. daher 
ſchlieſſet: EEE DE 
P x. Well glaubwoͤrdige Beute, ſo den Orks wo der Hevlanb 
| um unferer Suͤnde willen fich in den Tod gegeben, bes 
ſuchet, und die annoch verhandenen Stüde des heili⸗ 
RR 8 ere⸗ mit angeſehen· ſolche vor Eichen⸗Hoit 
| a —— 2 ,4:478 


2. Weil ehemals in er viel Eichen gepanden haben ‚und 
noch vorhanden find. N 
3, Weil das Holtz ſtarck und feß, und ſolcher Geſtalt zur 
Creutzigung hequem geweſen. 
F Und ſcheinet dieſe Meynuͤng nicht gantz ohne Grund zu 
—— ſeyn, und giebt der Eichbaum zum merigßen gute 
Y Gedanden, daß wir bey Anfchauung deſſelben, des bits 
Ä tern Creutz⸗Todes unſers JESU und erinnern: Tin 
nen. Bey denen alten, Herden ik dieſer Baum in 
* hohen Ehren gehalten, und dem Gott Jupiter, wovon 
er auch den Nahmen Arbor Jouis üͤberkommen, gewid⸗ 
— met worden. Wie ſolches obgedachter Mylius, Zorm 
und andere Seribenten verſichern. Mann aber von 
P. tbeild Autoribus verkanten will , daß die: eichene Mmi⸗ 
R fiel aus dem Saamen gewiſſer Vögel , als Krammets⸗ 
I. ©9 4 Voͤgel, 


472 Que Quir 


Vdael, ſo auch dieſerwegen Miſtler genennet werdern, 
RVingel⸗ Tauben u. d. 9, enfficbe , fo ſcheinet folches , ins 
1, + Mafleh wir Gewißbeis haben , daß an vielen andern Hu; 
„men, fo-igterschlie Vögel. ebenfalls sum öfftern betreten, 
Feine Miſtel zu erlangen, auch inder Gegend Ferrara viele 
Miſtler und Ringel Tauben ‚-aber feine Mifeln anzutref⸗ 
fen, ſchlechten Grund zu finden. v. Brovvn, Pfevdodox, 
ed, — ⸗ 


Quercusparva, v. xEbulus. 
Qercos vu'garıs, v. Quercus O ñc. 
Queſten⸗Kraut, y. Ondnis. 
QuinqucfoFum , Quinquepeta, Quinquépenna, 
;, wsVTADUAAm;. Pentaphyllum -Ofsr, Pehtapte- 
.: ron, Sunff’Singer- Kraut, Fuͤnffhlatt. — 

Das Kraut/ die Blumen und Wurgel ſind temperiret 
JM Es falten, halten. an, heilen die Wunden, 
a — ebluͤt, treiben Schweiß und Urin, bienen in 
mm Bechielsund viertägigen Fiebern, Blutbarnen, aller hand 
eides Heihiugrungen ,. fo-uon Fluͤſſen ihren Urfprung 


* 


haben/ Laͤhm 19, Cchmindfuct, Gicht, »Zipperlein, 
— N er Muster, Blutfpenen, Hufen, der gel 
eh Sucht, Werftopffung der Keber, Milg;irem in Schaͤrf⸗ 
fe der verbrenneren Galle nd Durchfall, euriren den 
utargen Auhang'der götdenen Ader , das ſtarcke Ra 
0 Fenblutgik, den Stein“, Zernagung der Yrieren und die 
0 1 + Börde Das Decodum hiervon, oder wenn das Kraut 
32 RB offen gekochet· wird‘) To hat es eben die Kräfte und 
Vu ckungen wie des Guajac-SYolk, treiber Schtweiß, und 
dern Ber die ſallende Sucht. : Wo⸗ dann die Wurtzel und 
* Fxrra&t hiervon wider — Ruhr erhbmet ae 
y; amd auſſer lich pfleger auch das Arant,die\Dursekun 
hr ntzündu hd Augen , Mund:Fäulg, 
13 an. anadkeln ber. Zähne, werfen Geſchwaͤre und Stätterlein 
u, m Munde gup zu thun. Man-hat hiervonein: defillir 
1. „tes Waller, De er ze ex 
Quioquenervia,;v, Plantago minor. 
Qu'tiguepenns, y. Quinquefolium. 
Qunquepeta, v. Quinquefolium. 
nquina, v. China Chinæ. 
Qutins⸗Kraut, v. Tuſſiago. | 
DADZDnuuitſchen⸗ 


rt 
* 


— * 
mM -$ 


nn: | 


* 
4 
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Ouitſchen⸗Baum, v. Sorbus ſil veſtris. - 
Quitſchen⸗Beer, v:Sorbusfilveftris, _ | 
Quitten⸗Baum, v. Cydonia. 


Raeſe⸗Wurh v. Hyofeiamus rälgei, 

Raden;v. Nigellaftrum. oe 

MadensDiftel, v. Eryngium, 7— 

Radicula, v. da ponaria. 

Radicula:major, v. Rapbanns marinus, v. Rapha- 
nus ruſticanus. | 

Radicula fativa, v "Raphanus rotundus. 

Radicula fativamiuor, v. Rophanusminor, 

Radix alexipharmaca, v. Contrayerva. 


* ‚Radix'bezoardica, v. Contrayerva. 
‚Radix cava major, v.Fumaria bulboſa. 


Radix eonfecrationis, v. Irisnoftras, ; 

Radix dulcis, v. Glycyrrhiza, : 

Radix dyfenterica Brafiliana, v. Ipecaconnhe, er 

Radix Marie, v,Irisnoftras. 

Radix Neronica, v. Iris noftras, .. 

Radix Rhodia, rofea Off. Telephium vadice ro⸗ 
ſam ſpirante majus, luteum minus, radice ro- 
ſam redolente, Rhodiſer Wurtz, Roſen⸗ 
Wurtz. 


"Bir, wegen ihres angenehnten Rocen⸗Geruchs Roſen⸗ 
Wurtz, und weil fie zuerſt aus der Inſul Khodis fom⸗ 
men, Rhodiſer⸗Wurtz aenennet. Sie iſt genaͤßiget, 
warm und trocken im audern Brad, ſtaͤrcket das Haupt, 

lindert die Schmertzen deſſelden, und pfieget mit Noiens 
Waſſer serkioffen, und mit Pulver von Eifenchean vers 

erdnet zu werden. 
Gg 5 Radix 
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- 


[veneres,v.Acorus. 
Radix | violacea, v. Iris noſtras. 
| yerva, v. Contrayervä. — 
Rag⸗Wurtz, v. Bryoniaalba. - | 
Rand Burg, Rancker⸗Wurtz, v.Scrophularia. 
MannensHödlein, v. Chelidonium mins. 
Ranunculus albus, v. Ranunculus candidus. 
Ranunculus aquaticus, Woffer-HahnenFuß, 
Bluͤhet im April und Maje, öffters auch im Junio, Hat eine 
aͤtzende Krafft bey fich, und mird deßwegen nicht leicht in 
nerlich gebrauchet , weil leichtlich Infammariones int Ihe 
gen und der Daͤrme davon zu beforgen. Man kan ihn 
- auch auſſerlich den Echleim auszuziehen auf den Puls 
binden. Er verurfacher Niefen, ift aber, weil beffere und 
fihere Mütel verhauden, nicht Br rathen. . en 
f arvenfis, v. Flos Adonis. 
candidus albus, Martius, nemorofus, 
. Anemone V. Dod. weiß Mertzen⸗ 
Bluͤmlein, weiß Wald Huͤtlein, 
I Sommer⸗Thiergen, weiſſe Som⸗ 
mer· Thiergen. — 
sand: MAL € de K wie ies R 
Ranunculüs ! MR ben ae | . 
| flammeus, v.Fiammula, 
.. , |martius, v. Ranunculuscandides. 
nemorofus, v. Ranunculus candi. 
dus. 
paluſtris, v. Sagitta major. 


be⸗R uͤben. | 


erden auf Aeckern und in Gärten gegeuget. Der Saas 
men ift warm im andern, und trocken im erfien Grad. 

Er dienet wider den Gifft, vermehret ben Saamen, 
machet Appetit- zur Rleifchlichen Beywohnung, und 
treiber die Maſern aus, Die Wurgel Pr. 

u Ee Zuge⸗ 


Rapa vel Rapum, ſativa, —Rt Ruͤben Schei⸗ 


bi. 


Raphanus 4 


—— — — — — —— — — ———— — — 
Zugemůſen gebrauchet, machet Blaͤhungen, und giebt 
wenig Nahrung. Der Safft und das Pecodum hier⸗ 
von, wenn. man bie Rüben in Waſſer oder. einer gutem. 
Bruͤhe kochet, lindert die Schaͤrffe der Galle, und die 
RKauhigkeit der Lunge ‚Luft: Röhre und Kehle. Aeuſſer⸗ 
Ä lich dienen die gebratenen in.einem Umſchlag applicirte 
KRuͤben wider erfrorne Slieder „ und geben ein gut Gur⸗ 
gel: Waffer ab, Die im Waſſer gekochte Rüben, wenn 
man fie in Fuß⸗Baͤdern brauchen, pflegen.den Schaafs 
ufien bey Kindern, und übernatürliche Site, su daͤmpf⸗ 
Ä * Ein Bad aus denen Rüben, wie auch dad Decoctum 
- hiervon, euriren bas Auszehren der Glieder und die Laͤ 
mung, ko-vont Seorbut entſtanden, wie ſolches der Hochs 
gebohrne und vortreffliche Held, Herr Nicolaus Juel, 
1. 5 Mister des Elephanten: Ordens, Königl. Daͤnnemaͤrckt⸗ 
ſcher Geheimder Rath und Groß Admiral, ein Herr vom 
unvergleichlicher Reblichkeit, und gantz ungemeinem Judi- 
eio, auch mein und der Meinigen Hochgeneigter Patron, 
+ ehemals in Niederlanden: an einem jungen Menfchen ob- 
Servirer, und gewiß befunden hat. Hieher nehören auch 
die Ste; Rüben. v. Napus. vide &Mylii Hortum Philof, 
pag.148. faq. | 
« fimajor,v. Armorecia. 
“ "Rapbanus marinus, v, Raphanus rufticanus, 
R medicamentarius, v. Armoracia. 


Raphanus minor, Radieß. 


Wird aber Tiſche Ratt eines Nacheſſens zu Butter aufgetra⸗ 
5; gen, in den Apothecken aber nicht leicht verſchrieben. 


Raphanus niger; fchwarger Rettich. 
Kömmt mit dem Raphano roumdo überein. 
Raphanus obfopiorum, v. Armoracia. 


Raphanus rotundus, jaPavic,os, Radicula fativa, 
DSer Saamen und die Wurtzel. find warm im dritten, tro⸗ 
den im aubern Grad. Es ift Diefer Rettig ſcharff, we⸗ 

gen feines Auͤchtigen Saltzes beiſſend, ſchneidet ein, er⸗ 
— weder Brechen, Eckel, Blähungen und Aufftoſſen, Dies 

| net im Scorbut , in verhaltener Monat:Zeit, Frampff- 
mäßiger Engebruͤſtigkeit, fo von einem trockenen We⸗ 
fen entfiehet,, eröffnet , reiniget, verbünnet , treibet 
den Stein und Urin, eröffnet die Leber und wi 
an vöß, 





Du nen ne . on. 
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"Fröß , verdlnner den jähen Schleim’ im tagen ; Er 

hilfft verbauen, und födiet die Wuͤrme. Wenn er äufs 

ſerlich auf die Fubſohlen gebunden wird, fo euriret er 
das Fieber; binder man ihn aber hinten in Nacken, ſo 
hemmiet er die heftigen Kopff Schmerken, fo von bößs 
arılaen Fitbern entftanden. In den Äpothecken ift von 
dieſem Rettig ein abgezogenes ae zu befommien, 






Ir 44 08. 4 Dre) 2 IL 2 
Raphanus ſilveſtris, v. Armoracig. | 


— 


cund / dringet durch, verduͤnnet/ zertheilet, oͤffnet, treibet 
Yrm, den Stein, und —— rer 


Rapiftrum flore albo Eracz folio, v. Armoracia, 
|  frubrum Zuebf-v.Bera rubra March, 
Rapum? fativum,v.Rapa. 2 00. 

—E Nonus. 


J 


Rapun- 
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es ‚hortenfis, v. Silarum, 
Rapuntzel, v. Rapunculus filveftris. 
Raſel, Perficaria urens. 
Ratten⸗Pfeffer, v. Staphiſagria. 
Rauch, Meyerrauch, v. Cruciata Dod. 
Raucke, v. Erucra. 

Raucke, Meer⸗Raucke, V. Kakile, 
Raucken⸗Wurtz, v. Scrophularia, 


[v. Ruta hortenſis. 
Acker⸗Raute, v. Furparia. 
Alps Raute, v. Fumaria, 
Feld-Maute, v. Fumaria. 
Geiß⸗Raute, v. Galega. 

Raute, Gun Ra, v. Ruta hortenfis, 
Mohns Raute, v. Lunarisracemofa, 

Stein Raute, v. Ruta muraria, 
Wein-⸗Raute, v. Ruta hortenfis, 
wilde Naute, v. Fumaria, Ruta major, 
Ruta marina. 

zahme Raute, v. Ruta hortenfis, 


Raum, v. Paftinaca domeſtica. 

Raxach, v. Ammoniacum, 

Raynritz, v. Gallium luteum. 
Rebhuͤner⸗Kraut, v. Parietaria. 

Reb⸗Kreſſe, vgLaducaagnina. | 
Rech⸗Gras, v. Gramen caninum, 
Rechholder, v. Juniperus. 

Rechie Gold⸗Wurtz, v. Afphodelus bulbofus: 
Rechter und wahrer Saffran, v. Crocus verus. 
Reckholder/ v. Juniperus. 


Reb, 
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‚, Med,v. Arundo vulgaris. 

Refinat-Zuder, v.Saccharum, 

Regina pratiy v. Ulmaria, 

Reh⸗Gras, v. Gramen caninum. | 
NReibiſch, v. Hippurisfine foliis & nuda Tæb. 
Reichard, v. Verbena. 
Kein Blumen, v. Steechas citrina, ' 
Reinweiden, v. Liguftrum. 

Rein⸗Wunder, v. Liguftrum, 

Reiſſel⸗Beer, v. Berberis. | 
Remen, rothe, v. Paftinaca fativa. 


Refeda, Rhefeda, Eruca peregrina vel Icalica, vel 


Cantabrica, Oranth. | | 

Zertheilet und ſtillet die Schwulſten, ingleiheu wenn bier und 

"pa in unferm Leibe Collectiones humorum, oder ausgette⸗ 
tene Saͤffte, verhanden ſeyn, und hier und da zuſammen 
gelauffen ſeyn, hat mit der Raucke eine ziemliche Ders 
wandſchafft. 


Iſt eine fette, dlichte/ flieſſende, auch trockene Materie, melde 
aus hartzigten Baͤumen und andern Vegetabilien flieſſet. 
Will man dergleichen hartzigtes Weſen zerſchmeltzen/ ſo 
Fan daſſelbe in Spiritu Vini, Oelen oder Geuer, nicht aber, 
wie die Gummata, als Kirsch. Hark , Pflaumen-Narg, 
Gummi Arabicum, Traganth und bergleichen in Waſſer 
sergeben, prettiret werden. Won diefer Gattung Har⸗ 
Ben findet man unterfchiedene in der Medien, als bie 
Refinam, Jalappz,Scammonii ‚1.0.0. 


Refina, Schuſter⸗Pech, Kübel: Hark. 
Beſtehet ans dem tmeiffen Hartz, wenn es ohne Zuſatz zu einer 
dicken Confiftence gefochet { und in Kübel oder Butten 
‚segolfen worden, muß fehön, trocken, gelb, nicht voll 
Shnd und andern Unrarh fepn , wird von Barbierern 
öfters zu Pflaſtern gebrauchet, v. Woyd Gazophylac. 
Med, Phyf. p. 792» 


Refina Jalappæ, v. Jalappa. 


— — — — — — 


f 


un iu gu 
a — — 


Reſta bovis, v. Ouonis. 
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Reſina Scammonii, v. Scammonium. 
Rettich, v. Raphanus minor oblougus, Raphanus 
rotundus. u | 
Rettig⸗Ruͤben, Rettig, v. Raphanus rotundus, 
Rettig, [hwarger, v. Raphanusniger. _ 
Mevier- Blumen, v. Tanacetum odorarum. 
Reußiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris, 
Rha, v. Rhaponticum verum, | 
Rhabarbarum album, v. Mechoacanna. 
Rhabarbarum Indicum, v. Mechoacanna, | 
Rhabarbarum maximum , v. Rhabarbarum ve- 
rum, 
Rhabarbaram Monachorum, v. Rhapenticum ve- 
rum Of. = | 
Rhabarbarum nigrum, vide Jalapium. 
Rhabarbarum rufticorum, v. Efula vulgaris, 
Rhabarbarum Sinenfe, v. Rhabarbarum verum, 
Rhabarbarum Tartarıcum, v, Rhabarbarum ve- 
rum, | 
Rhabarbarum verum, Riwand, Rhabarbarum ſ. 
Lapathum maximum, Sinenfe vel Tartaricum, 


Rhaponticum verum, Rhabarbar. 


SR warm und trocken im andern Grad , purgiret die gelbe 
Galle , den zäsen und, tartarifchen Schleim des Ma 
gens, treiber den Urin, Saamen⸗Fluß, ( Gonorrhzam ) 
ftiliet den Schmertz, heilet die Wunden , dienet in der 
Melancholie und Werkopffung der göldenen Ader, 
fihader im Schwindel, euriret den Huſſen, Engbruͤſtig⸗ 
keit, Blut⸗Speichel, und nächtliche Beſudeluna. Es 
waͤchſet dieſe Wurtzel in denen Sinefifchen. Provin⸗ 
ztzien Socieu, Xenli und Suciven bey der befannten lan⸗ 
gen Mauer, dienet in allerband Befchmerungen der 
Leber, der gelben Sucht, rothen Ruhr und Durchfall, 

und werden aus der Rhabarbar unterſchiedene Prepara- 

u, alö die übersogene Khabarbar, der aus male 

_ Auffte 


— 
x 
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480 Rham Rhap 
| läuffte und Rhabarbar beftehende Syrup, der las 


yirende Syrup , die Büchelgen, Pillen und Extrad, 
verfertiget. J 


Rhamnoides fructifera foliis Salicis baccis leviter 
flaveſcentibus, v. Oleafter Germanicus Ofie. 


( Catharäicus, v. Spina infedtoria, 
folio fubrotundo fructu comprefio, v. 
Paliuro. 
litoralis Park. v. Oleafter Germanicus 
of 
|primus Diof. v. Oleafter Germ. 
Rhamnus? Of. | E 
z falicis folio angufto, fructu flavefcen. 
te C. Banb. v. Oleafter Germ. 
Ofic. Ä 
fecundus, v. Oleafter Germanicus. 
— „Kreutzbeer, v. Spina infe- 





qdaoria. 
tertius Diof. v. Paliuro. 


Rhaponticum feu Rheiponticum. vulgare, Centau- 
ria vel Centaurium majus, groß Tauſend⸗Goͤl⸗ 
den⸗Kraut, Khapontic. | 

Die Wurgel iſt warm im erfien Grad, temperiret im trocke⸗ 

| nen, Pie an,iit eingut Wund⸗Kraut, Dienet im Durchs 

fall, der rerhen Ruhr, Brüchen, geronnenem Seblät, 
Blut⸗Speichel, Magen:Fieber , treiber und ſtillet den 
Monat⸗Fluß, eröffnet und ſtaͤrcket die Leber, curirer die 
Berfiopffungen der Adern, des Gekroͤſes und ungewiſſe 

ö Krandheiten. 

Rhaponticum verum, Rheum, Rha Dio/. Ponti- 
cam, Rha antiquorum, Rhabarbarum Mona- 
chorum vel Lapathum maximum Thracicum, 
Rhapontie. 

urzitet gelinder, als die Rhabarbar, haͤlt aber befio — 


— 


— — — — — — 


— — — — 
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an, dienet in allerhand BrufisBeichwerungen, ſchweren 
Odem und geronnenen Gebluͤt, wird von der Rhabar⸗ 
bat an der aͤuſſerlichen Geſtalt und innerlichen Kraͤfften 


wenig unterſchieden; Es: muß aber hiervon eine ſtaͤrckete 


Doſis, als von der Rhabarbar, verordnet werden. Sie 
waͤchſet in Seythien und deſſen mitternaͤchtigen Gegend, 
bey dem Fluß Rha, iſt warm und trocken im andern 
Grad, (trocken und temperiret) und beſtehet aus einem 
irdiſchen feurichten Weſen, dienet dem Magen, der 
Miltz und Leber, euriret Die Gicht⸗Beſchwerungen, Fie⸗ 
ber und giftige Stiche der Thiere. Aeuſſerlich ſtaͤrcket 
fie das Hertz unvergleichlich. — 


Rtkzein⸗Blumen, breitblaͤtterichte, v. Chryfoeome 
Oãañ. u. 


i Rhein⸗Blumen, Orientaliſche, v. Chryſceome. 
 Pheinfal- Kraut, v. Tanacetum odorarum. 
RMheiniſche Kirſchen, v. Ceraſa nigra & dulcia 


Oſſic. | 


5 :Rheiponticum vulgare, v. Rhapönticum vul- 


er 


gare, — 
Rheum, v. Rhaponticum verum. 


Rhobethron, v. Nypociſtis. 
„ Rhodiaradix, v.Radix Rhodia. 
,  MhodifersHolg,v. Rhodium Lignum. 
” "Rhodifium, v.Rhodium Lignum. 
‚„„ Rhodium Ligoum , Aſpalathus, Alpalatum, 


I 
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(faͤlſchlich) Agallochum, Olea Æthiopica, Xy- 
loalo& folida, Rhodiſium vel Oleaſtrum lignum, 
Eryfifceptrum Baub. Rhodiſer Holtz. 

Iſt eine Art vom Agallochoe. Man hat von dieſem Ligno 


Rhodio unterfchiedene Arten , denn einiges wird aus 
Sumatra, ein anders aug der Inſul Rhodis , wieder eine 


"andere Gattung aus den Ganarien-infuln, bracht, 
dienet in.der Waſſerſucht und dem Stein, aͤuſſerlich 


aber in Zahn⸗Schmertzen. Es iſt warm im erſten 
Grad, und trocken, hält an, euriret allerhand Gefchiräre 
des Mundes , finekende , mäfferichte, und Krebs⸗Ge⸗ 


(Flora Francica.) Hh | ſchwaͤre 
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fehiwäre der Genitalium und anderer Theile, Bauch Fluß | 


Rho Rib- 


fe, die rothe Ruhr, Den Nieren⸗Stein, und das böfe We⸗ 
fen. Das deillirte Bel machet einen lieblichen Geruch, 
wird zu Balſamen gebrauchet, und erquicket unſere Zen, 
bens/Geiſte. 


Rhododaphne, ] 
Rhododendron, ] v. Nerium. 


"Rhoe, v. Rhus coriaria, 4 
Rhœas papaver, v. Papaver erraticum. 


Rhu, v. Rhus, | | 


-Rhus coriaria, Sumach Arabum, Rhu, Rhoe, Fürs 


ber + Baum,. Schling s Baum, Sumad, 
Scdmad, — | | 


Der Saamen und Blätter find kalt im dritten, und trocken im 


fen 


andern Grad, haltenan, dienen im Hauch; Weibersund 
göldenen AdersFlüffen,und maͤßigen Die Galle, Aeuſſer⸗ 
lich aber wiberfteben fie dem warınen Brande im Wurm 
am Finger, Das Bummi hiervon ſtecket man in groſ⸗ 

ahn⸗Schmertzen in die Zähne. Der Safft aus 
dem Sumach, det. das innerlicye Fleifch ohne dem. 
ſteinichten Saamen, it auch bekannt. Die Pleinen 
Koͤrnergen oder Beergen brauchen die Gerber, weil 
fie heftig zufammen ziehen, ihr Leder feſt zu. machen, und 
wenn fie dieſen Saamen eine Zeitlang haben eingemweis 
cher und inzerfloffenen Vitriol gieffen z fp entſtehet eine 


fihwarge Zarbe draus, dannenhero zu fchlieffen , dab 


eine adftringirende Kraft unter dem Salt verborgen fies 
cke. Bor Zeiten nahmen die Syrer und Egyptiet dies 
fes Sumach ihre Speiſen darmit abzumürgen, und Dies 
fes thun fie auch noch heut .zu Tage. Ferner wird es 
in Efig geweichet, die Materie der Bocken abzuhalten, 
und aus denen Augen zu treiben, appliciret. Die Trans 
Kofen euriren mit dem Decodo hiervon den Saamens 


ö GE luß. " — 
Ribes, Groſſularia nonfpinofa, Uvaurfi, Ribefium 


_ frudu rubro, Johannis⸗Beerlein, Johannis⸗ 
Zräublein, Ribes oder Ribeſel, vorhe St. Johan⸗ 

mnis⸗Beerlein. FR 

Sind Falt und trocken im andern Grad, halten ein wenig an, 


. , Bären den Magen, dienen wider allerhand u 


e/ 


— — — 
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— ß —ñ ⸗ Un 

= Slüffe, die rothe Ruhr, GallensKrauckyeir, Gallen Fie⸗ 

| ber, Faͤulung und Durft. Hiervon hat mar die eıns 

0 . gemachten Johannis: Beeren, den einfachen und 
j er andern Dingen vermifchten Safft, und den 

ein, . 

Ribes nigra Lob. Tab. Ribes filveflris Trag, Lom, 
Ribes vulgaris nigro fruftu Cluf, Ribeſium fru- 

&u nigro Dod. Groifularia non fpinofa -fruttu 
nigro C. Baub. Piperella Zugd. wilde oder ſchwar⸗ 

se Johanniss Beer , Alanıs Beer, Ahlbefinge, 


Pfeffer: Beerlein. 

Man gieffet hierüber Aquavit, und trincket fie mider den Stein; 
andere brauchen fie mider die Gicht, und nennen fie Gichte 
beeren 20. v. Zorn. in Botanolog. Med, p. 572 

Ribes ſilveſtris Trag. Zon. v.Ribesnigra. _ 

\Ribes vulgaris nigro fructu Cluf; v. Ribes nigra Lob, 

Tab. | | | 

‚Ribefium, 

«  KDierdurch merden die ſchwartzen und rothen Gohannid: Beeren 

* verſtanden. v.Ribes & Ribes nigta.. | 

“Ricinoides Americanus Gollypiifolio, v. Ricinus, 

Americanus. | 

Ricinus Americanus, Curcas, Nux cathartica, Gra- 

na Tilli, Granatiglia, Faba purgatrix, Ficus In- 

fernalis, RicinusIndicus, Syriacus Cam. Ricino- 
3des Americanus Gollypii folio Tournef, Ames. 
ricanifher Wunders Daum mit ſchwartzen Saas 


men, Purgier⸗Nuͤſſe. | 
"  BYBurgirer oben und unten, frärcker als die Colocynchen, nnd wird 
| deßwegen in der ABafferfucht gerühnee Man bet biers 
von ein Bel, Pillen und Extra&. Aeuſſerlich dienet er: 
in ſtarcken Verſtopffungen der göldenenen Ader und die‘ 
gleifchgewächfe zu vertreiben. Die Bern hiervon purs 
giren oben und unten, | a 


Ricinus Frese } v. Ricinus Americanus. 
i | 


Ä | 2 Rice 


* 
* 
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Ricinus volgaris, xix,, Cataputia major, Granum 
regium majus, Palma Chrifti, Wunder: Baum, 

Römiſcher Hanff, Tuͤrckiſcher Hanff, Kreuf 
Baum, Zeken Körner, MolensKraut , Wun 
der » Baum, Reußiſche Bonen, Kömifche Be | 
nen. 


Der Saamen oder die Kern find warm und trocken im drit 

| ten Grad, führen die Galle und den Echleim oben und 
unten gewaltig ab, und werden in der Wafferfucht und 
Yodagra von etlichen gerühmet, find aber nicht ficer. 
Amatus Lußtanus erjehlet ein Erempel eines gewiſſer 
Menſchen, welcyer den Ricinum vor Piftacien angefchen, 
darvon gegeffen und geftorben ſey. Das aus dene 
Börnern exprimirte Oel, fo man Oleum Ricinum, Oleu 
de Kerva nennet , iſt fehr zart; es zertheilet gewaltig, und 
wird deßwegen allerhand Flecken der Haut, Flechten, 
WundsMähler und den flüffenden Grind zu vertreiben, 
gebrauche. Das Braut follen die Maulmürffe nich 
leiden koͤnnen. Sonſt mepnet Arias Montanus, daß dirk 
Art * Ricino dem Jona babe zum Schatten diem 
malen, - 


Riebſen, v. Rapiftrum. 

Ried⸗Gras, v. Gramen arundinaceum, 
EN v. Buphthalmus. 
Rindes⸗Wurtz, v. Hyofciamus, 
Dingelblum, v. Calcha. 

Ritterſporn, v. Calcatrippa. 

Riwand, v. Rhabarbarum verum, 
Rizum, v. Oryza Ofic. 

St. Roberts: Kraut, v. Geranium Robertianum, 
Robur tertium Cl/af.v. Galla major. 
Rocken, v.Secale. 

Mogga, v.Secale. 

Roggen⸗Blum, v. Cyanus flos. 
Rohr, v. Arundo. 


Rohr 


Mohr Rofa ass 
Kofr, — Arundo vulgaris. | 
- Rohr» Kolben, v. Typha. 

» Röhrleins Kraut, v. Tarsxacon Ofie, 
Rohr, Schilff⸗Rohr, v. Arundo. 
Reohr, Spaniſches Rohr, v. Arundo lealica, 
Roͤmiſcher Baldrian, v. Valeriana hortenſis. 
Roͤmiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. 
Roͤmiſcher Coriander, v. Nigella. 

Roͤmiſcher Fönchel, v. Feeniculum dulce. 
“ fSras, v. Betaalba. 

Hanf, v. Ricinus vulgaris. 

Kohl, v. Beta agreftis, v. Betaalba. 

K — v. Cuminum, v. Stoechas Ara- 


a) 
Du 


* 


-. 


Roͤmiſch I piece v Spinachia & Spinacia Ofic. 
5 Quendel, v. Thymus. 
üben, v.Bryonia alba. 
Salben, v. Horminum. 
ı Sautampffer, v. Acetofa ſcutata. 
Wermuth, v. Abſinthium Ponticum. 
Ronnen, v. Beta rubra. 
Rorella, v. Ros Solis. 
Rorĩsmarinus, v. Roſmarinus. 
ſalpina Geſu. v. Ledum. 
| | arvenfis, v. Cynosbarus. 
Rofa, 2 afınina, } 
Pin ji ilica, $ v.Poonia 
benedicta,) 
“ Lcanina, v. Cynasbatus. 
Rofa domeſtica, 5odov,. hortenfis, Roſe, Roſn—⸗ 
RER Garten⸗Roſen, zahme Roſen. 


903 | Die 
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Die Blumen find kalt im erſten trocken im andern Grad, 
alten an und ſtaͤrcken. Die Fleiſchfarbenen lariren; 
ie übrigen dienen wider alleryand Fluͤſſe, das Fieber, 

den Durft ımd verlohrnen Appetit. Aeufferlich aber 
ſtillen fie dasBrechen, Schmergen des Hauptes, der Oh—⸗ 
ren, des Zahnfleiſches und Maſt⸗Darmes, machen Schlaf 
uud Rube, heilen die Gefihwäre und Entzündungen des 
Mundes, der Kehle und Augen, und neben unterichieder 
ne Medicamenten, als den Roſen-Eßitz, das Rofenz 
Waſſer, die im Zucker eingefegten Rofen, die Latt⸗ 
werge, das deftillirge Gel, dag Infufum von Rofen , die 
Pillen, Species, den — das — ‚die Tinctur, 
Küchelgen und Salbe. 


Roſa fatuina, v. Pœonia. 
Rofa Hierichuntica, ſ. de Jericho, St. Mariæ, Rofa 
Sinica, Viola nocturna. 


Iſt eine Art vom Bauren⸗Senff, waͤchſet in Wüf-Arabien,am 
Geftade des rothen Meeres, und im Sönigreich Sina. 
Sie eröffnet ſich nicht nur inder Chriſt⸗Nacht, ſondern 
es geichicht auch zn einer andern Zeit , wenn man fie in 
rein oder einen andern Liquorem eintuncket. Man pfle⸗ 
ger dieſe Blume, und das Waſſer, worinnen die Rofe ges 
fanden, gemeiniglich in ſchwerer Geburt zu brauchen, v. 
‘Sturm. in Tract. pecul. Eraſm. Franciſci, im Oſt⸗ und Weſt⸗In⸗ 
diſchen, auch Gineſiſchen Luſt-Garten P. I. p. 357. Kirche- 
zus in China illuftrata c, 4. part. 4. p. 176. Es verändert dies 
fe Kofe ihre Farbe tänlich zweymal, und’pfleget bald pur⸗ 
pꝓurroth, bald weiß hervor zu kommen, und if gan ohne 
Era. v, Valentin Andr. Mallenbroccii Cochlearia curio- 
fa p.2. ſq. 


( de Jericho, v. Rofa Hierichuntica. \ 
| Junonis, v. Lilium album, 
Roſa 2 lunaris, v. Pœonia. 
| St. Mariz, v. beonis v. Roſa Hierichun- 
L tica.. 
Rofa nigra, ſchwartze Roſen. 
Wenn hiervon die Elephanten freffen, fo geben fie einen anges 


nehmen Geruch von ſich, ap, Achill. Tat, 1.4. de Clitoph.. 


& Leucipp, Amor, Thom, Bartholin, AA, Hafn. Vol. 2. 
Obf, # 


1 
zu 
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f regia, v. Poeonia. | 
Rofa } filveftris, v. Cynosbatos, 
| Sinica, v. Rofa Hierichuntica, 
ſBaum⸗Roſen, v. Malvaarbores. 
Benig⸗Roſen, v.Poeonia. - 
Gartens ofen, v. Rofa domeſtica. 
Sefegnete Roſen, v. Poeonia, 
Gicht⸗Roſen, v. Poeonia. 
Heck⸗Roſen, v. Cynosbatds, 
Heyde⸗Roſe, v. Oynosbaros. 
Herbſt⸗Roſen, v.Malvaarbores 
Keuſch⸗Roſen, v. Poeonia,\ 
Klappers ofen, v. Malva arborea, v. 
Papaver erraticum. 
Roſen/ St. Marien⸗Roſen, v. Poeonia, v. Pa- 
paver fpumolum. 
Marien⸗Roſen, wilde, v. Nigellaftrum. 
fingſt⸗Roſen, | 
en ⸗Roſen, v.Focomis, | 
ſchwartze Roſen, v. Poeonia. 
wilde Rofen, v. Cynosbatos, v. Malva 
arborea. BZ 
I Winters Rofen, v. Malvaarborea, - 
| zahme Roſen, v. Rofa domeftica. 
Mofen » Schwamm, wilder BE „v. 
Fungus Cynosbati. 
Roſen⸗Staude, v. Roſa domeſtica. 
Roſen⸗Wurtz, v. Radix Rhodia. 
Roſinen, kleine, v. Corinthiacæ, v. Uvæ baſſe. 
Roͤslein, groſſe Weiderich⸗Roͤslein, v. Onagra. 


Hh 4 Roſ⸗ 


/ 
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0 fyRofmarinus. , un 

Nosmarin,d Sungfer-Roßmarin,v.Sabin.. 
lwilder Roßmarin, v. Ledum Silefia- 


cum Ciuſ. 
| ſv. Rofmarinus, J 
KRoſmarinum⸗ Bohemicum. J]v. Ledum Si. 
ſilveſtre Matth. & lefiacum. 
Oofic. 1 


Roſmarinus Of. , Aßavarıs sedavwuarınn 
Libanotis ‚coronaria, Roßmarin, Weyrauch⸗ 
Wurtz. — F F € 

Hiervon find die Blätter und Blumen befändt. Ob aber 
die Rosmarin Saamen trage , wird vom Schraedero be: 


hauptet, vom Helvetio aber in Diribit. Med, p.144. ver- 


worffen. Sie iſt warm und. trocken im andern Grad, 
dringet durch, haͤlt ein wenig an, dienet dem Haupt, der 
Mutter curiret allerley Beſchwerungen des Hauptes 
und der Nerven, als Schlag⸗Fluͤſſe, das boͤſe Weſen, 
Laͤhmung, Schwindel, Schlaffſucht, ſtaͤrcket das Geſicht, 
corrigiret und verbeſſert den ſtinckenden Odem, Ver⸗ 
ſtopffungen der Miltz, Leber und Mutter, ingleichen die 
gelbe Sucht, den weiſſen Flug der Weiber, und ſtaͤrcket 
Das Hertz. Aeuſſerlich aber vertreiber fie die Slüffe 
und fRärcker die Mutter , der untere. Theil von der 
Wurgzel purgiret, der obere aber gegen den Sten⸗ 
gel zır machet Brechen. Helverius deftilliret hieraus 
ein Waffer und Gel. Man bat auch noch mehr Præ- 
parara von der Roßmarin, ald den. Balſam, die mit 
Studer überzogene Roßmarin , ‘und die Species di- 
anthos.“ NB. Bey ung wırd die Roßmarin in Gärten 
gezeuget, und muß, wenn fie den Winter über dauren 
ſoll, in ſteter Wärme aehalten werden. In Languedoc 
waͤchſet fie als eine wilde Staude in Wäldern und Fels 
dern haͤuffig, und if derniaffen gemein, daß ſie ſtatt des 
Hrennholges dienen muß, giebt auch zu gewiſſen Zeiten 
einen Dermaffen lieblichen Geruch , Daß die vorbey feegs 
lenden Seefahrer felbige zu gangen Meilen verfpühren 
koͤnnen. Die Blumen heiſſet man eigentlich Hlores An- 


thos. 
Roß⸗Aloe, v, Alo&caballina. 
| Roß⸗ 


— — —— — —— 
— — — — — 
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Koß- Ber, v. Myrtillus. 
Roßhub, v. Tusfilago. 


RMoßhub groſſes, v. Perafitis. 


an 


Roß⸗Hußf v. Tusfilago. wc 
( Kümmel, v.Sefeli Masfilioticum. \ 
| Müne, v. Mentha filveftris. | 
Noß⸗Nuß, groffe, v. Nux juglans. 
| Pappel, v. Petaſitis. 
| tippe, v. Plantago minor. 
Ruͤbe, v.Pryoniaalba. 
(v.Equifetum, | | 
| ohne Blätter, v. Hippuris major | 
| Trag. 
Roß⸗Schwantz/ Waſſer⸗Roß⸗Schwantz, v. Hip- 
puris altera Trag. 
Wieſen⸗Roßz⸗Schwantz, v.Hip- 


pauris altera Trag. 


RosSolis, Rorella, Salvata, Sophia herba, Solaria, 
Salſirora, Sponſa Solis, Salvara, Artemilla, So- 
phia herba Poser. Sonnen⸗Thau, weil es allezeit, 
auch in der groͤſten Hitze, naß und feuchte, und al⸗ 
fo gleichſam mit einem Thau verſehen iſt/ kleiner 
Sonnen⸗Thau, Sindow. 


Waͤchſet hin und wieder an unbebaueten, duͤrren und ſiei⸗ 
nigten Oertern, wird von einigen gelehrten Lunaria, 
aber nicht, wie andere wollen, Paronychia genennet, v. 
Conr. Gefner de raris & admirand. herbis pag 68. ſeq. 
Bluͤhet im Sommer, wärmer und trodner im vierdten 
Grad. Ob gleich dieſes Kraut von einigen, ald Came- 
rario in Memorabil..Medic. Cent. VIII. partic, 98. p. 629. 
und andern, mider die Schwindfucht gerühmet wird, fo 
fcheinet es doch darinnen mehr ſchaͤdlich als nüglich sw. 
ſehn; denn wenn man es zerſtampffet und überlener , zie⸗ 
bet es Blaſen. Sonft if es aut wider den Stein, die Per, 

abs uns 
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Wunden und ſchwere Noth, und befördert äufferlich 
die Gebutt, ſtillet Sahn-Schmergen, die Tollyeit, und 
das viertägige Fieber, Wenn bieruon mit aqua virz ein 
Infufum gemachet wird, fo lärcker folches das ers. Det 
Saffı Rärder auch Das Hertz, Leber und Magen, befänff- 
tiget die hitzigen Haupt⸗Schmertzen, und pfleget Die Peſt 
abzuhalten und zu euriren gebrauchet zu werden. Heuflers 
lich heile es Die Schmergen und Entzündungen der Aus 
gen. Man macher unterfchiebene Amulera aus dem 
Kraut ‚hänge felches in ſchwerer Geburt aufden Baudy ; 
ben Wahnwitz zu vertreiben, hänget man es an den 
Hals, und die Zahn⸗Schmertzen zu flillen hält man es 
im Dlunde. Weil das Kraut eine fchöne Tinctur giebt, 
bedienen ſich deffen die Aquavie-rähmer zu ihren Ros 


Solis Aquavit, | | 
Roftrum Ciconiz, v. Geranium Robertianum. 


Roſtrum porcinum, v. Ambubeja, v. Taraxacon 


Off 
Roth Behen,v.Behen rubrum. | 
Roth Beiß⸗Kohl, v. Beta rubra March. 
Rothe Bere, v. Beta rubra Martb. 
Rother Bock, v. Artemiſia latifolia. 


Rothe Chamillen, v. Anemone agrellis 7r.sg; — 


Rothe Corallen, v. Corallium rubrum 
Roth Doffen, v. Origanum Ofie. ! 
Roth FärbersKraut, v. Alkanna, _ 

Roth Guͤntzel, v. Tormentilla, 

Roth Heil⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Roth St. Johannis, Beerlein, v. Ribes. 
MothlauffsKraut, v. Geranium. 

Rother Mangolt,v. Betarubra. 

Roth Menge» XWBurg, v. Rumex rubeus. 
Nothe Menre, v. Anagallis, v. Blitum rabrum. 
Roth Meyrich, v. Anagallispurpurea. 
Roth Nacht⸗Schatten, v. Dulcamara. 
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Roth Natter⸗Wurtz, v. Biſtorta. 

Roth Ochſen⸗Zungen, v. Allanna. 

Rothe Rannen, rothe Ruͤben, rothe Ruͤben⸗Wurtz, 
V. Beta rubra, v. Paſtinaca ſativa. 

Rothe Ruhr⸗Wurtz, v. Torwentilla. 

Rothe Stein-Beer, v NMyrtillus. 

Roth Stendel⸗Wurtz, v. Dens Canis, v. Dens 
Leonis. | 

Mother Wegerich, v.Plantago Ofie. 

Rothe Weide, v.Salixrubra. 

Roth⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Rothe Zieſer Erdfen, v. Cicer ruhrum. 

Möthe, v. Rubia tinctorum. 

SRortich, v. Perſicaria urens. 

Rubedo montana odorata, v. Hepatica ſtellata. 

Müben,v.Rapı. 

Müben, Meer Rüben, v. Paftinaca domellica. 

Nuͤb⸗Saamen, Ruͤbſen, v. Rapiftrum, 

Rubia hortenfis, v. Rubistindorum. 

Rubia ſativa, v. Rubia tinctorum. 

Rubia ſilveſtris, v. Mellugo montana. 

Rubia Tındorum, — Rubia ſativa Mateh. 
major ſativa five hortenſis, Roͤthe, Faͤrber⸗Röo⸗ 
J Faͤrber⸗Wurtz, roth Faͤrber⸗Kraut, Klieben⸗ 

raut. 


Waͤchſet entweder von freyen Ctücen , oder wird geſaͤet. 
Diefe findet man häufig in der Schlefien , Stalien, 
Franckreich, Spanien, denen Niederlanden. Die Wur⸗ 
gel iſt warm im andern Brad, (Ralt ) trocken im dritten 
Grad, wird im Majo und Junio geſammlet, eröffnet, zer⸗ 
theilet, hält etwas an, und dienet in Wunden , menn 
man hoch herunter gefallen ‚in geronnenen Geblüt, Ber 
ſtopffung der Leber, Milg und Mutter der ae ab 

aſſer⸗ 


— 


* 
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Waſſer Sucht, Verhaͤltung des Urins, und geronnenen 
Geblüt. Aeuſſerlich braucher man fie zu Verſtopffung 
“ der Monat⸗Zeit in Mutter⸗Clyſtiren. 


Ruͤblein, Zucker⸗Ruͤblein, v.Sifarum. 

Rubus Alpinus, v. Chamærubus. 

Rubus arvenſis, v. Rubus vulgaris. 

Rubus caninus, v. Cynosbatum. 
Rubus humilis Anglicus, v. Chamærubus. | 
Rubusidzus, vel idza fpinofus, Hindbeer, Holbeer, 


Himbeer. | 


Derrichten eben das, mas die Brombeeren thun, fie find aber 
eine beffere Hertzens⸗Staͤrckung. Man hat aus denen 
Beeren ein Waſſer, den Syrup, Eßig und Decodum 
von den aberfien Spisgen des Strautes, fo in freſſenden 
Geſchwaͤren der, Mutter gut thut. Die Blätter wer 
den in Wein und Waffer gefochet,, und wider den Haare 
Wurm aufgeleget. 


Rubus idea minor, v. Fragaria. 


Rubus minor, v. Chamzbatos. | 
* 


Rubus vulgaris ſ. arvenfis, Aar&, Sentis, Brote 
beer , Bromen, Brombeer-Strauch, ſchwartze 
Brombeer, Krasbeer. | 


GR Falt im andern, und trocken im dritten Grad. Vie uns 
reiffe Frucht halt ſehr ſtarck an, die veiffe aber führer 
eine temperirte Wärme ben fich, ziehet etwas zu ſammen, 
und dienet wider-alleriey Fluffe der Mutter, des Baus 
ches, der Nafe, und filler das Erbrechen. Aeuſſerlich 
brauchet man fie in Gefihwären und Beichiverungen des 
Mundes , fie reiniger,die Wunden, hält an, faͤrbet die 
Haare ſchwartz, und trocknet die Kraͤtze. Die Wurzel 
curiret den Stein. Aus denen Beeren wird ein 
dicker Safft (Roob) oder ein einfacher, oder zugleich 
9 andern Kräutern beſtehender Syrup verfer⸗ 

et. 


Rucula marina major, v.Eruca. 


Ruhr⸗Kraut, Brafilianiſches, v. Ipecacoanha. 
E Ruhr⸗ 
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Ruhr⸗Kraut, v. Conyza media Mash, Doa. Lon, & 
Ofic.v.Filago: _ | 

Ruhr⸗Wurtz, v. Tormentilla. 

Rumetz, v. Beta alba, 

Rumex, v. Acetofa. | 

Rumex acutus, v„Lapathum ülveftre anguftifo- 
lium. | 

Rumex aquaticus, Lapathum aquofum, Waffers 
Ampfter, Grind⸗Kraut. 


Waͤchſet in Waffer. Gräben und Pfuͤtzen. Die Blätter zie⸗ 
ben zufammen, und Dienen wider Entzündungen, das Pos 
Dagra, Krägeumd Grind. Die Wurtzel erweicher dem 
Leib, und euriret die gelbe Sucht. 


Rumexrubeus, Lapathum fanguineum, roth Men⸗ 


geh Wurk, Drachen⸗Blut. 
Die Blätter geben einen rorhen Saft; Der Saamen aber 
dienet wider Bauchsund Muster: Zlüffe. 


Raumgal;, v. Beta alba. 


Rumilaxum quorundam, v. Saxifraga altera Cheli. 
donides, 

Rundblaͤtterichte Feld, Schoten, v. Cercis. 

Kunde Hohl⸗Wurtz, v. Ariftolochia rotunda. 

Mund Indlanifcher Pfeffer, v. Siliquaſtrum. 

Runde Ofterstucen, v. Ariftolochia rotunda, 


Runde Sieg Wurk, v. Vitorialisrotunda. 


Rund Spanifcher Ampffer, v. Acetoſa ſcutata ro- 
tundifolia hortenſis C. 2. 
Runder Zittwer, v. Zedoaria. 
Rupertiana Cæſalp. v. Geranium Robertianum. 
Ruprechts⸗Kraut, v. Geranium Robertianum. 
Ruſcum, Ruſcus Ofic. Ofuuveeivn, age 
Bruſ- 
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Brufcum, Brufca Dio/. Chamamyrfine, Oxy- 


+ 


Dorn, Rußken, Bruͤßcken, Brüfh, Myrten⸗ 


Dorn, ſtechende Palm, Bruſt-Wurtz. 

Man findet dieſes Gewaͤchs, welches in Italien ſtatt der Kehr⸗ 
beſen dienen muß, in unſern Gaͤrten auch. Es will aber 
hier zu Lande eine ziemliche Wartung haben, und ſind 
vornemlich die Beeren, fo im Herbſte reiff und roth 
werden, und die Wurtzeln, welche mit unter die fünf 
eröffnenden Wurtzeln gehören, im Brauch. Beyde wers 
den vor warm und trocken imamdern Grad gehalten. Die 
Wurgeln dringen durch, verdünnen, eröffnen, dienen in 
der Waſſer⸗Sucht, Huſten und allerhand Lungen Be; 
chwerungen. Der Saamen euriret die Heinen fleifchs 
ichten Anmwächfe im Harngange, Verſtopffungen der 
Mutter, Monat;Zeit und Schneiden des Urins Diofe, 
‚ Die Blätter treiben den Urin, Stein und Monat: Zeit, 

ſtillen das groffe Hauptmehe und die gelbe Sucht 


Nüfter,  ] 

Ruͤſtern, v. Umus. 
Ruta capraria, v. Galega. 
Ruta hortenſis, ryyavov, Ruta domeſtica, Ruta gra- 
veolens hortenfis, Ruta fativa, Raute, Wein 
Naute, zahme Naute, Creug- Raute. | 
Das Rraut, die oberften Rnöfpgen und der Saamen 
find warm undtrocen im dritten Grad, dringen durch, 


verdünnen , machen zeitig , gertheilen, miderfiehen Dem 
Gifft, und faget hiervon Die Salernitaniſche Schule alſo: 


Salviatum Ruta faciunt tibi pocula tuta. Ä 
k . d . 


+ 
Salbey und Raute vermengt mit Wein, 
Saft dir den, Trand nicht ſchädlich feyn. 
So ift auch Die Raute eın vortreffliches Medicament in 
Haupt⸗und Nerven-Beſchwerungen, trerbet. Urin und 


Schweiß, und tödiet Die Würme, enriret den Saamens 


Fluß, difponiret zum Schlaff, vertreibt die Kranckheiten 
der Mutter, das böfe Weſen, die Der, Gifft und gifftige 


myrfine, Myrtus acuta, Scopa regia, Mäufer 


* 


Kranckheiten / ſtaͤrcket das Geſicht, welches der Poet Macet 


mit folgenden Worten bezeuget: 
| Ruta 
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Ruta comeflarecens oculos caligine purgat. 


Wenn man die Raute frifch iffet, fo mache fic ein gut und 
helles Geſicht, und nimmer die Dunckelbeit der Augen 
binweg. Es pfleger auch Die Raute die Geilheit wegzu⸗ 
nebmen, das Seitenſtechen zu flillen, den Magen zu fiärs 
den, auch in der Goltcaumd toller Hunde Big gut zu 
thun. Aeuſſerlich aber braucher man fie in Schlangens 
Stichen, brennenden und ſehr fihmergbafften Peſt⸗Beu⸗ 


- Ien, Fiebern und Haupt-Schmertzen. innerlich abee 


"Ruta 


Darff die Raute, vornemlich von ſchwangetn Weibern, 
nicht in Uberfluß genoffen werden. Sonſt koͤnnen hiers 
von gar viele Medicamenten, als dag deſtillitte Waſſer 
und Gel,ein Infulum, Saltz, Eßig und Balſam, vers 
fertiget werden. 


[ dometftica, v. Ruta hortenfis, | 
| graveolens hortenfis, v. Ruta kortenfis, - 
d jecoraria, v. Lunaria major. 

| lunaria, v. Lunaria major. 


Ruta major, monsana, filveflris, wilde Maute, 
Waͤchſet auf hohen Bergen, und koͤmmet mir der Garten, Maus 


Ruta 


te ziemlich überein, ift aber ſtaͤrcker. 


"Ruta montana, v, Ruta major. 


muraria, Capillus Veneris, Adianthum can- 


didum ſ. album, 1; nigrum , Saxifraga f. Empe- 
trum, Paronychia, Salvıa vitæ, Mauers Raute, 


Stein Raute, Venus-Haar. 
SSR gemäßiget im warmen , kalt und trocen (bey anderm 


\ 
Ruta 


altera. 


warm im erftien, und trocken im dritten Grad) digeriret, 
gertheiler den zähen Schleim auf der Lunge, Huſten, Ens 
gebrüftigfeit, Seitenftechen, die gelbe Sucht, Verſtopf⸗ 
fungen der Mils, ſtillet die Schmergen der Nieren und 
Blaſe, treibet den Urin und Stein gelinde, euriret die 
Brüche der Kinder und die Zauberey. Aeuſſerlich 
vermehrer fie Die Haare, heilet die rinnenden Geſchwaͤ⸗ 
| © = Hauptes, zeitiget die Kröpffe und allerhand Eiter⸗ 
eriien, 


pedicularis, Saamen-Rraut, v. Crifta Galli 


, — Rauta 
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Ruta fativa, v. Ruta hortenfis, 
Ruta filveftris, v. Ruta major. 


8. 


Sabina, Savina, Bedd®», Seven⸗Baum, Sieben: 
Baum, Migder Baum, Sagebaum, Sadebaum, 
Sageboom, Seven »- Palmen, Sieben» Baum, 


Kinder- Mord. | 
Iſt zweyerley, nenlich Sabina mas, oder das Männgen, 
Die Blätter aleichen Denen Cypreſſen. Es mird dies 
ſes Baͤumgen in Gärten wie Buxbaum gegeuget. Die 
andere Art beifiet Sabina femina, oder dag Weibgen, 
ſiehet faft aus wie die Tamariſcken. Die Blätter wärs 
men und trocdnen im dritten Grad, Drinnen gewaltig 
durch, verdünnen, zertheilen, treiben die Menſes, Frucht, 
und werden in Engebrüftigkeit gerͤhmet. Aeuſſerlich 
Dienen fie in RäuchsPulvern wider Raſerey, beilen al 
lerhand Zufaͤlle und Berchmerungen der Mutter, um fid 
freffende Schäden, böfe Köpffe der Kinder, und Flecken 
Des Angeſichtes. Sie werden zu Pulver geftoffen, und 
wenn die Eichel geſchworen, oder von Frantzoſen infici- 
rei worden, eingefireuet. Die aus der Sabina vorhande 
nen Przparata fitd das Waſſer aus denen Blättern 
und das Bel, welches Rolfincius verfertiget. Der Safft 
nimmt den geſchwornen Krebs und das auswachſende 
Fleiſch weg; wann dieſer eingetrocknet, und in Pillen ge⸗ 
geben wird, ſo eroͤffnet erden weiblichen Bruun. So 
pflenet auch das Decoctum Sabinæ, oder das im Waſſer 
abgekochte Kraut, mern man ſich den Mund hiermit 
aus puͤblet, die Zahn⸗Schmertzen, ſo von hohlen Zähnen 
entſtanden, zu lindern. 


Sabdariſta. 
Iſt ein auslaͤndiſches Kräut. 
Sabuca, v. Sambucus. 
Saccharum,. — ; Zanxapov , Mil, xeid- 
uwov, Ärc Ivdın@, Acia, Zaccharum, A- 
zundo faccharifera, Mel arundinaceum , Mel 
Cannz 
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cannz, Sal Indicus, heiſſet auf Arabifch Zazar, 
Sudur, Sutter. In Indianiſcher Sprache aber 


‚ Mambu,Tabaxair, auf Teutſch Zucker. 
HR der Safft der Zucker⸗Staude, und rinnet entweder von 


freyen Stücken aus dem Zucker⸗Rohr heraus, oder wird 
auggepreffet oder ausgefocket, und hernach in eine Con- 
filtence hracht. Man fan ihn Aus Indien, Afia, Africa 
und etlihen Europäifchen Provinsien, als Sieilien, 
Mesüna, Catanea und Palermo, befommen. Er heiffet 
von der Landfchafft, woraus er kommet, bald Me⸗ 
derienfer, bald Valentiner, bald Lanarıen; Zucker, 
bald Saccharum Thomzum , brauner oder Thomas Zus 
der, bald Militenfe oder Melis Zuder. Von der Ela- 
‚ boration oder Nusarbeitung pfleget er in den feinen ) 
und geringern. unterfchieden zu werden, wovon der 
jene Kefinat, und wenn man Ambra darzu thut, Am⸗ 
ra⸗Brodt genennet wird. Der fchlechtere aber ift 
entweder in Pulver, und heiffet Poudre-Zuder, oder 
er wird in Raften, morinnen wir ihn befommen, eins 
gepacket, und Caflonada oder Caftonada , item Saccharum . 
Confufum vel Mifcellaneum , genennet. Der in Eryftals- 
lene Eden zufammen geſchoſſene Zucker heiffit Sac- 
charum Candum, faccharum Candifatunı , Saccharum Can- 
ghum (von denen Cryſtalliniſchen Ecken oder Spircen, 
die er hat) auf Teutſch Zucker-Kant. Iſt der Zucker⸗ 
Bant aus dem Lanarien-Juder, ſo prefentiret er ſich 
fchön weiß, der aber aus dem Thomass3uder entſtehet, 
fiehet gelb aus. Weil aber der Zucker in gar vielen 
Dingen misbrauchet, und zu häufig genoffen wird, fo 
fiche billich, wie ſchon andermeit erinnert worden, bey 
mir an, ob ihn GOtt zur Straffe und Zuchtigung, oder 
als ein Gnaden-Zeichen gehen .habe. Und da einigeden 
Zucker auf das allerhöchfte herausftreichen, fo follen uns 
parthepifche Semüther dieſes nur vom rechten Gebrauch 
bes Zuckers, nicht aber von deffen Mißbrauch verfiehen. 
Er it warm und trocken, verdünnet , dringet durch, reis 
niget, lindert , machet die Gänge Ichlüpfferich, Dienet im 
Bruſt⸗und Lungen: Befchmerungen, Huſten, Rauhigkeit 
der Kehle. Aeufferlich trocknet er, heilet zuſammen 
wird in Wunden und Augen Kranckheiten geruͤhmet Als 
ler Zucker fuͤhret eine Saͤure bey ſich, und ſchadet wei⸗ 


‚den er viel Aufwallungen im Leibe machet, denen Scor- 
buticis und denen, fo vom Fieber, Mutter: Befrhwerune 


gen, Blehungen und Galle incommodirgf werden, auch 
C Flora Francia,) | 


Ji | denen 
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denen kleinen Kindern, weil vom Zucker Wuͤrme, ein lo⸗ 
ckeres Zahnfleiſch, ſtinckender Odem, ſchwartze und gelbe 
Zaͤhne und ein verfauletes Zahnfleiſch zu vermuthen. 

‚ Der Penit⸗Zucker entſtehet aus Zucker, Kraft Mehl 
und füß Nandel:Del, Man hat auch andere Compofitiones 
vom Zucker, ald den Rofen:Zuder, Violäuder, Taf⸗ 

fel Zůcker. Das vom Juder überzogene Waſſer, oder 
der ſaure Spirieus zerfchmelget Edelfieine, ermeichet den 
Grind, und if ein treffliches Mittel wider den Stein. | 
Das Bel, Sals, der Syrup, die Eſſem, und Cryſtallen 

vom Zucer find auch zu befommen. Die YWurgel des 
Zuder; Rohres, pflegen die Indianer mit einem fauren 

_ Jiquore zu vermifhen und als was eingemachtes zu eſſen. 
Sie machet guten Appetit zum effen, 

Canarienfe, 


Candifatuın, 
Candum, — 
Canthum, IT. | 
— Cryſtallinum, | 
Saccharum d Confufum, v.Saccharum, 
u lucidum, ö | 
1 Mederienfe, | 

Mifcellaneum, i | 
| Pentdium, 1 

= 


| Thomzum, 
gar | Valentinum, J 
Saͤckel⸗Kraut, v. Burſa Paſtoris. 
Sadaney, v. Satureja, v. Thymbra vera. 
Sadebaum, v. Sabina. | | 
Saffran, v.Crocus. . | 
Saffran, Baftar-Saffran, u 
Saffran, Garten⸗Saffran, — | 
Saffran, Occidentaliſcher zen ._ 
Saffran, Drientalifcher, — 
Saffran Orth⸗Saffran, — Crocus verus. 
— Saffran, 


. 


Indianiſch Brodt. 
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Saflcan, rechter Saffran,) ei ' 
Saffran, wahrerSaffran, J ’- Crocus verus. 
Safftan/ wilder, v.Carduus vulgaris Maub. v. Car- 


thamus. 
Safſtgruͤn, v:Spina infectoria. 


BSoagapenum, Serapin⸗Safft, Serapen⸗Gummi. 


SR eine Indianiſche Ferul⸗Staude „ aus welcher YOurgel, 
wenn-fie ‚verwundet worden‘, ein balfamıjches sarg, 
oder das hargigte Weſen, ſo im mittlern Theil dieſer 
Wartzel verborgen lieget, hervor rinnet. Sie waͤch⸗ 
fet in Meden, dinmet von dannen nach Alerandriant, weis 
ter nah Venedig und andere Derter, führet die dicken, 

waͤſferichten und ;ähen Feuchtigkeiten aus allen Theilen 
unſers Leibes in der Wafferfucht, Engbruͤſtigkeit, Ver⸗ 
ſtopffung der Miltz und des Monat⸗Fluſſes ab, zerfheilae 
aͤuſſerliche Schmulften , harte SKneutel, Tindert die 

r Schmertzen, curiret die Brüche, und wird zu dem Mas 
gnetiſchen Pflafter genommen. 
agebaum, Sageboom, v. Sabina, 

Sagittaaquatica, v. Sagitta major, 

Sagitta latifolia, v. Sagitta major. \ | > 

Sagitta major, latifolia, aquatica, Ranunculus palu- 

ſtris folio-fagittato, Pfeil Kraut, groß Pfeil⸗ 
Kraut, „ 
Bluͤhet im Majo undJunio. Das Kraut und der Saamen 
formen wegen ihrer Krafft und Wuͤrckung mit der Plan- 

tagine aquarica, oder den Waſſer⸗Wegerich faſt uͤberein. 

Sagitta minor, v. Sagittaria. 

Sagittalis, v. Sagittaria. | | | 

Sagittaria, Sagitta minor, Sagittalis, Malaca que- 

dam toxicis fagittis refiftens, klein Pfeil⸗Kraut, 


Spieß⸗Kraut. 


Die Wurnel if oben rund und unten roth, dienet wider Gifft 
und gifftige Dfeile, 


Sagou, Palma prunifera Japonica, Sagon Baum, 


NIE} - Wird 





g00 Sal Salix | 
Wird von einigen als ein mes Noris und A5 
ingleichen miver allerhand Fluͤſſe gelnbet. m. 
Salat, Käyfers Salat, v. Dracunculus acetarius, 
Salatstattich, v. Lactuca. 


Alpen⸗Salbey, v.Salvia Indica. 
breite, v. Salvia major C. Baub. Matıh. 
Dod. Tab. Lob. 
Cretiſche, v. Salvia coecifera Lob. 
groſſev. Salvia latifolia. 
Feine, v. Salvia acuta. 
Salben,} Kreutz⸗Salbey, v.Salvia acuta Ton. 
i Römifche, v. Horminum. 
A fpigige, v.Salvia acuta Lo. 
Wald Salben, v. Salvia agreftis flore 
purpureo, 
wilde, v. Hlormimm fativum, v. Salvia 
filveftris Trag. 
Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanas Mirepſi iĩca. 
Salep, v. Serapius. | 
Salicaria Dod, v.Kalı genicularum. 
Sal Indicus, v.Saccharum. 
Salicarisherba, v.Pyrethrum. 
Salix alba vulgaris Park. v.Salıx Off. 
Salıx Amerina, v. Agnus caftus, 
Salix arboreaanguftifolia, Park. v.Salix Ofhe. 
Salix ex quaperticz fiunt, v. Salix Ofe. 
Salix helice, humilis capitule fquamofo, gelbe 


Baum Weiden, Eleine Weiden, 
Waͤchſet an denen Bächen. | 


Salix humilis capitulo (quamofo, v. Salix helice. 
Salix maxima fragilis, alba hirfara J Bauh. v. Salix 


Offe. 


—— in 


Salıx 





Salıx | | sor 
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Salix nigra folio fplendente auriculato flexilis, 

glaͤntzende Weiden, Glaß⸗Weiden. 
Waͤchſet in Weiden⸗Waͤldern. 

Salix Offic. iréa, Salix alba vulgaris, arborea an- 
guftifolia Park. Salix vulgaris, alba arborefcens 
C. Baub. Salıx maxima fragilis alba hirfura 7. 
Baub. Salix ex qua perticæ fiunt Marıh, perti- 
calis Cord. Weide, Weldens Baum, Waſſer⸗ 

. Weide, Baum⸗Weiden, weilfe Weiden, Bruch⸗ 
Weiden, mürbe Weiden, Seidel Weiden, Bands 


- Weiden, Welgen, Wilgen- Baum. 

Die Blatter find kalt im erften und trocken im andern Brad, 
halten etwas an, dienen wider die fleiichlichen Lüfte, alle 
zuvieles Wachen, higige Fieber, Blutftürgungen, Fühlen 
und temperiren die Luft. Wie Räggen oder Lämmgen 
von den Weiden ftillen allerhand Verblutungen. Die 
‚Rinde hat dergleichen Krafft, und vertreibet die Wartzen 

' und Leichdorn an Fuffen. Die Schola Salernitana oder Sa⸗ 
lernitaniſche Schule ſchreibet aljo: | 


Cortex verrucas in aceto cocta reſolvit. 
d. i. 
Die Rinde koche dir mit Eßig von den Weis 


| den, 
So wird die Warge dir den Leib und Fuß 
. vermeiden, 
Die Miftel hiervon erleichtert die Geburt. Der 
Schwamm vornemlich, wenn er im vollen Monden, und 
Monat May geſammlet wird, wird entweder alleine, od:r 
vermittelt des Tragacanthes getrocnet und zu Pulver 
geftoffen. Er kan vor fich alleine oder mit andern Pulver 
vermengt, oder mit der Confolida majore und Ehrens 
preiß in Form einer Lattwerge geben werden. Man hat 
aus denen Blättern ein defillirtes Waller, und vor 
diefen war auch dag Del, welches Rafes aus denen Blus 
men verfertiget hat, wider allerhand Nerven: Befchwes 
rungen im Ruf. 
Salıx perticalis Cord, v. Salix Off. 


Salix Rofea. v. Salix helice. 
Salix rubens, vorher Welder Baum. 
| | Ji; Bohet 


> 


— 
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Salm Saly 


Waͤchſet an wäfferichten Orten. Die Blätter und- Rinder | 


kommen mit denen ordinairen Weiden überein. 


Salmantica, v. Staebe, 


Salfaparilla, Zarzaparilla, Sarſaparill⸗Wurtz. 
Wird vom Spanifchen Medico Parillo alfo genennet. Bey 


andern heifles die XBurkel Viris parva, Smilax afpera & Peru- 
viana, wächfet in Peru and andern Indianiſchen Provin⸗ 
Bin. Man findet die ſchwartze und weiſſe Sarfas 
parille. Das Waſſer iſt warm im erfien und trocken 
am andern Grad, dringet durch, treibet Echweiß, fehneis 
det ein, Dienet in lange anhaltenden Leibes⸗Beſchwerun⸗ 

en ‚der Cachexie, und verdotbenen Geblüt ‚ Srangofen; 
&äffen ‚, und dahero entkehenden Krankheiten , der. 
Gicht u. ſ, w. Aeuſſerlich aber wird es in Juͤdgens⸗ 
Zoͤpffen gebrauchet. Sonſt hat man aus dieſer Wur⸗ 
tzel ein Decoctum und Infuſum. N 


Salfırora, v.RosSolis. | 

Salvaria, ata, v. Ros Solis. Se 

'Salvia acuta Zon.Salvia minor Matth. Lob. Tab. & 
Of. anguftifolia 7rag. Cluf. minor aurita& non 
aurita C. Baub.pinnata Zyf. Salvia nobilis& cru- 
eiata, kleine Salbey, Ede Salben, fpigige Sal⸗ 
ber), Kreug-Salbey, | 

Wird in der Küche und Apothecke täglich gebrauchet, und fol 


/ 


Salvia 


die Salben allezeit bey der Raute gepflanset ſtehen, wie . 
foldyes Hildanus , Döring, Simon Pauli, und andere Au- 
&ores mit merckwuͤrdigen Erempeln besengen. vw. Ruta 
hortenfis. Wie Blätter und Blumen von ber Sal 
bey find warn ins erften und andern Grad, halten ein we, 
nia an, reinigen und freiben Schweiß und Menfes, and ver; 
beffernden allzuftarıken Zufluß dererfelben, dienen in der 
Sicht, Schwindel, Laͤhmung, Sittern der Glieder und 
Fluͤſſen, und halten aufjerkid) die Geſchwaͤre im Munde 
rein. Die befantefien Medicamenten aus der Salbey 
find das deftillirte YDafjer tmd überzogene Gel, dag 


Saltz und die im zucker eingefegten Blumen. 


agreftis, Ambroſiana, (wird von. cinigen 


unrecht Ambrofia genennet) Scordonia Cord, 
Bofcilalvia Gallis, Polemonium. Auel, Wald 


Salbey. 


Wird 


„ . ' \ ! — —— — 


Salvia | 903 


Wird in Augen⸗Beſchwerungen geruͤhmet. 

Salvia agreſtis flore purpureo & Colus ſovis Eyf. 
' Sclarea filveftris 7ab. Polemium, Salvia fılve- 
ftris vera Trag. Horminum flveftre Lob, pra- 
tenfe foliis ferratis C. Bauh. wilde Salbey, wils 
der Scharlach, 


Salvia Alpina 7ab. filveftris nigrior Ce/alp. Salvia 


filveftris Tbeophr. Marrubium montanum pri- 
mum 7bal,Pfevdoftachys Alpina C.Baub.Scor- 
donia, Alpen Galbey. 


Salvia anguftifolia 7rag. Cluf. v. Salviaacuta Lon. 


Salvia baccata Cretenfis Lob. ] v.Salvıa cocci- 

Salvia baccifera C. Baub, J fa 

Salvia coccifeta f. baccata Cretenfis Lob. Cretica 
Dod. Tab.baccifera C. Bauh. fructum inftar gal- _ 
te referens Maseh. Eretifche Salbey⸗ 


_ SalviaCretica Dod. Tab. v.Salviacoccifera. 
- Salvia cruciata, v. Salvia minor Tab, Matıb, Lob, 


Offie. . 
Salvia latifolia rag. Oluf. Lon.Salvia major Matth. 


‚» Dod. Tab. C. Baub.& Ofic. major fcabrior Dioſe. 


Lob. Salben, groffe breite Salben. 


-Salvia major Match. Dod. Tab. C. Bauh, v. Salvia 


latifolia Trag. 

Salvia minor Tab. Matıb. Lob. QAc. v.Salvia acuta 
Lon. 

Salvia nobilis, v. Salvia minor 7%b. Mattb. Lob, 
Ofie.  . 

Sal via pinnsta, v. Salvia acuta. 

Salvia filveftris vera Trag. v. Salvia agreſtis. 


Salvia ſilveltris non Officinarum, Wald-Salben, 
| "914 Koͤmmet 
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_ Kömmet on Kräften mit dem Ccharleg: Kraut überein, 
Salvia transmarina, v. Horminum. 

Salvia vitz,v.Ruta marina. 

Salwey v. Salben. | | 

Saltz⸗Kraut, v. Kali geniculatum. u 
Sambach Arabum, v. Jafminum Alpinum.. | 
Sambucus aquatica vel paluftris oder rofea, Opu- 


lus, Schwelden, Schneeballen, Waldholder, 
Hirſchholder. 

Pfleget in Majo zu bluͤhen und zu gruͤnen. Die Beeren wer⸗ 
ben im Herbſt reiff. Tragus, Lonicer, und andere geben 
vor es ſollen dieſe Beeren denen Haaſel⸗Huͤnern eine 
angenehme Speiſe ſeyn, welche Meynung aber Simon Pauli 
nicht gefallen will, denn er fpricht: fie würden nicht in 
Seldern verdorren, wenn befagte Himerdavon freffen. Sie - 
machen Brechen, und beſchweren den Magen. 


Sambucushumilis, v.Ebulus. | 
Sambucus motana racemofa rubra, Waldsoder 
. Berge Holder, Berg-Elhorn. | 
Waͤchſet in Gärten. Die Blaͤtter kommen an Kräfften der 
. Bella donna gleich. - 
Sambucus paluftris, v. Sambucus aquatica. 
Sambucusrofea, v. Sambucus aquatica. 
Sambucus vulgaris, Sabuca, &x]n, Holder-Baum, 
Holunder- Baum, Flieder- Baum, Schipcken. 


Waͤrmet im erſten Grad, und trocknet, zertheilet, dienet in der 
| Wafferfucht. Die Blüte zertheilet, ermeichet, treibet 
Schweiß, fillet den Schmerg, nimmet aber den Kopf 

ein. Wenn man von diefen Blüten etwas mit Hormino 

oder Scharley und Coriander⸗Saamen in den Wein thut, 

ſo bekoͤmmet der Wein einen angenehmen Mufcatellers 
Geſchmack. Aeufferlich brauchet nıan fie in Bauch⸗ 
Grimmen, der Eolica und Brand⸗Schaͤden. Die Bes 

ven treiben Schweiß, miberfiehen dem Gift, und machen 

einen gelinden Leib, follen in der Waſſerſucht ungemeine 
Dienfte thun, ingleichen die Rofe, bößartige Fieber, Mafern 

und Pocken vertreiben. Die inmerliche Rinde (Liber f. 

, Cortex interior) ift kalt im vierdten Grad, koͤmmet gr - 
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man fie mit Eßig kochet, ſo ziehet fieden Schleim aus den 
Munde, und wenn fie im Wein eine Zeitlang weichen, 
fo wird der Zahn s Schnerg gehenmet, auch das 
Waſſer und der Speichel ausgesogen, und deswegen in der 
Roſe und dem Podayra aufgebunden. Die Räumgen 
und Augen vom Solunder werden flatt des Salates 
veripeifet, machen wegen ihres Eckel erweckenden und dis 
trioliihen Schwefels einen gelinden Leib, zumeilen auch 
Brechen, und wohl gar alljuhefftiged Purgiren. Das 
Pulver von den Holunder-Küumen thut eben die Würs 
ungen, wie der Salat. Wiedann der Schwamm, oder 
das Judas: ©hr ( Fungus (. auricula Judz) in allerley 
Krankheiten, Entzündungen und Schwulft der Augen, 
in ein bequemes Waſſer eingeweichet, ebenfalls groffe 
Dienfte thut, und im Infufo die Wafferfucht, Entzuͤndun⸗ 
gen der Mandeln, des Gaumens, Zapffen, Gefchwäre des 
Mundes, der Rofe und Froͤſchlein der Kinder, heilen foll ; 
innerlich ‘aber ſchadet er dem Magen, iſt gifftig, erwecket 
Brechen, und kan nicht genommen werden. Der inder 
Weide gleihfam als eine Miftel hervor gewachſene 
Zolunder iftein gut Mittel wider das böfe Wefen. Man 
findet hier und da vom Holunder unterfchiedene Præpara- 
ta. Aus denen Blüten find das Waſſer, der Spiritus 
und Wein verhanden. Tex Eßig wird in Umfchlägen 
äusferlich aufden Pulsgebunden, innerlich aber wider 


die Peſt, und zu Türfchen gegeben. Die in Zuder eins 


gemachte Blüten curiren Contracturen, Engbrüjtigkeit, 
Scorbut, Waſſerſucht, den Stein, die Gicht, Verſtopf⸗ 
fung der Monat:Zeit. Die Effenz zertheilet die Roſe, 
das adeſtillirte del und Infufumfind auch nicht zu verach⸗ 
ten. Aus denen Beeren hat man den dicken Holuns 
dersSafft, welcher ven Schweiß treiber, Mutter: Bes 
ſchwerungen, Wafferfucht, den Frieſel, bößartig und 
Fleck⸗Fieber curirirer , und dem Gift widerftehet. Die 
Effenz treibet inder Roſe einen sienrlichen Schweiß. Wenn 
auf hart gebacken Brodt oder Zwieback der Safft aus 
den Beeren gegoſſen wird, ſo dienet er inder rothen Ruhr. 
Aeufferlich der Zolunder : Safft in Fiebern auf die 
Zußfohlen geftrichen ‚eine Kühlungab. Die Tindur und 
dag Extra& heben die Erſtickung der Mutter. Der Spirius 
und das Delmachen Brechen. Das Trijinetb von der 
nen Solunder » Rernen. thuf in der rothen Ruhr gut. 
Die Salbe heilet Brand-Schäden, Conf. Blochvviz & 


. Bekcer Ttact.pecul. & Drauitz. 


Is Sammet⸗ 
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Sammet⸗Blumen, v. Amaranthus, v. Othonna. 
.Sampetra, v. Saxifraga alba Chelidonides. 
Sampfucum, v. Majorana. 0 
BDarurbuxev, v.Majorana. - | 
Sanamunda, v. Caryophylilata. 

Sana Sana, v. Nicotiana. . . 
Sandtolina,v. Abrotanumfemin®, ° 


Sandalum, Santalum, v. Santolinum Lignum, Same 


\ del⸗Holtz. 

Man findet hiervon dreyerley Sorten, nemlich das weiſſe/ 
rothe und Zitronen färbige oder gelbe. Das gelbe 
ift das befie; es waͤchſet aus 3. befondern Bäumen in 


den dickeften Indianiſchen XBäldern, wird sornemkich in 


der Inſul Timer gefunden ; ift kalt im-dritten (andern). 
- Grad, trocden im andern Grad. Die Rinden deu: gels 
ben find warm im erfien Grad, eröffnen, dienen der Le 
ber, dein Hergen, werden ın Dhnmachten, Hertzklopffen, 
Verſtopffungen der Leber, und allzuftardden Schweiß ges 
brauchet, dringen durch, treiben den Urin, halten an, 
een in Schweiß⸗Fiebern, färden das Hertz und die 
Leber, ftillen die allgugroffe Aufivallungen des Blutes, 
nicht allein in Fiebern, fondern auch in andern Kranck⸗ 
heiten, wo eine Kühlung erfordert wird. Der rothe 
Sandel widerſtehet dem allzuſtareken Schweiß in Fie⸗ 
bern, haͤlt gn, daͤmpffet die Hitze, ſtillet die Saͤure, cui- 
ret Die Raſerey, zehrende Fieber und Schwindſucht, Aeuſ⸗ 
ſerlich aber wird er wider Haupt⸗Schmertzen, Hitze der 
Sieber und Gingemweide, und wider die hißige Leber ges 
rühmel. Man findet von dem Sandei unterjgicsene 
Præparata, als 848 Gummöfichte Extract, die Species dia- 
tricon Sandalen, die Salbe, das Pflafter, oie Sanz 
a del-Rüchelgen und Tin&ur. Wenn der Baum abges 
bauen wird jo giebt deffen grüne Rinde einen ſtarcken 
und fehädlichen Geruch von ſich, welcher den Kopff ein: 
nimmt, das Gehirn verleget, ſtinckende Fieber, und einen 
Appetit zu ungewöhnlichen Speifen verurſachet. 


Sandaracha, v. Oxy Cedrus. | 
Sandaracha Arabum, v. Juniperus 


x 
- — 
oo. 

N . Fe: 
te A an⸗ 
k J v ’ 

’ a‘ dh . 4 . 
aA 
x aut 


— — 


/ 


Sand Sang 507 


Sandel, gelber, v.Sandalum. 

Sandel, rother, v.Sandalum. 

Sandel, weiffer Sandel, v. Sandalum, 

Sand Stein, v.Ofteocolla, 

Sanguis, v. Agnus caftus. 

Sanguis Draconis, Palma pinus, Palma prunifera 

foliis Juccz, Palme Juncus, Drachen: Blur, 
Hiervon find zwey Eorten befannt , nemlich das natürlich 


erwwachfene, und durch Kunſt aus Rötelſtein, 

ech und Colophonien verfertigte, und in eine Mallam 
zufanımen brachte Drachen: Blut befannt. Das nas 
türliche Drachen⸗Blut waͤchſet in Mexıco, Carthagine, 
Peru, U. d.9. Orten, und wird ebenfalls gleichſam in kleine 
Brödfgen, oder eine gewiſſe Maffam zuſammen gebracht. 
Es hält an, trocknet, fiopffet den Leib, Diener in Vera 
biutungen, der rothen Ruhr, Durchfall, all;uftarefen Er— 
brechen, Slüffen , Blutfpeichel, Schwind ſucht, alljuberf 
tigen Monat:Gang, wenn die Cäuberung nad) der (Se; 
burt nicht zu füllen if. Es heilet auch Die Wunden, 
das lockere Zahnfleiich, Wackeln der Zähne, und zerflicffet 
oder folviret fich am allerbeftien in Spiritu Vin, da es 
auch feine rothe Farbe behält. In Waffer und Del, 
will es nicht zergehen. 


Sanguis Martis, v. Aſarum. 

Sanguiſorba, Pimpinella five Italica, Sorbaria, Sor- 

batula, Blutkraut, Herrgotts-Bärtlein, welſch 
Bibernell. | 


Das 


Braut, Blumen und Wurgel find temperiret im Falk 
ten und troufnen, halten an, dienen in Wunden, find 
der Lunge gut, curiren allerhand Lungen Hefchmerun: 
gen und derofelben Fluͤſſe, die Schwindſucht, innerliche 


Zernagungen, , bößarfige Fieber, Durchfall, die rot he 


Ruhr den alluftarden Monat-Fluf und andere tal 
zuſtarcke Werblurungen. Von einigen wird dieſe wur— 
tzel vor ein Antidorum des Mercurü gehalten, auch; wider 
ben göldenen Ader » Fluß recommandiret, C. Kelichen in 
Aa. Hafn. Vol, ObL 9. ie verhütet auch die 
unzeitige Geburt, und ftillet aufferlich allen ftarcken 
Abgang des Blutes. Man hat hiervon ein deRillirtes 

| Waſſert 
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Wafler ‚ den Syrup, und die in Zuder eingefente 
Wurgel. 


Sanickel, v. Sanicula Offe. mas. 

Sanickel, Alps Sanidel, mit breit zerſchnittenen 
Blättern, v. Caryophyllata Veronenfium flore 
Sanicula urfinz Lob, 

Sanıcula aizoides foliis oblongis ferratis, v. Umbi 

lieceus Veneris alter Offe. B 

Sanicula Alpina lutea, C. Bauh. v. Auricula urfi. 

Sanicula/Alpina Tab. v. Caryophyllata Veronen- 

| fium flore Saniculæ urfinz Lob. 

Sanicula latifolia laciniata C. Baub. v. Caryo- 
phyllata Veronenſium flore Sanicule urfinz 
Lob. 

Sanicula Mateb.v. Aurieula urfi. 

Sanicula montana C/uf; v. Caryophyllata Veronen- 
fium. | 

Sanicula Offe. mas, Diapenfi a Mattb. Lob. Sanls 


del, Schernädel. 


Die Blätter und Wurtzel find warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, halten an , sieben die Wunden zufams 
men, heilen die Gefchwäre, Fiſtuln, auch innerliche und 
äufferliche Zerfprengungen und Bernagungen. Man hat 
hiervon ein defüllirtes Waſſer. 


Sanicula radice granulofa flore albo, v. Saxifraga 
alba chelidonides, 

Sanitas agreftis, v. Parietaria. 

Santalium, v. Sandalum. 

Santalum citrinum, v. Sandalum. 

Santalum flavum, v. Sandalum. 

Santolina, v. Cupreflus herba, v. Abrotanum fe- 
mina. 


San- 
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Santolina altera, v. Cupreſſus herba, v. Abrotanum 

femina. 

Santonicum, Semen ſanctum I, Zedoariz ſ. Cinz 

Barbotina, Wurms Kraut⸗Saamen, Zitwer⸗ 

Saamen, Wurm⸗Saamen, Santoniſch Wer⸗ 

muth. 

Heiſſet auch beym Weickard Zina, Abſinthium ſeriphium ſ Alex- 
andrinum, waͤchſet im heiligen Lande, und der Landſchafft 
Alexandria in Aegypten. Der Saamen ift warm im ans 
dern, und. troden im dritten Grad, tödtet allerhand Würs 
me. Wenn er zu gewiffen Zeiten geſammlet wird , fo 
greibet er Grieß und Stein. Sonſt findet nıan in den 
Apothecken Confeäionem Seminis Cinz überzogenen 
Wurm; Saamen. 


-$antonicum majus, v. Abrotanum femina. 


Santonicum minus, v. Cupreſſus herba, v. Abrota- 
num femina. 

Santonicum viride, gruͤner Wurm⸗Saamen. 

, Kömmet mit dem andern Santonico überein. | 

Santoniſch Wermuth, v. Santonicum. 


Saphoier⸗Kohl, v. Brasfica Sabaudica. 


Saponaria major, segJiov, sg3$iov , sg8J05. veg- 
905 (obgleich Fo. Rbod. ad Scrib. diefes nicht 
pro Saponaria halten wi) xuwen, Viola agre- 
ftis, Radicula urceolaris Plin. Alifma Dioft. 
Lanaria, Fullonum herba, Fullonia, Schlüf 
fel- Kraut, Seiffen s Kraut, Seiffen » Wurg, 
Spatzen⸗Wurtz, Waſch⸗Kraut, Maden Kraut, 
Speichel⸗Kraut, (weil fie, wenn man fie fauer, 
viel Feuchtigkeiten, Speichel und Schleim aus 

dem Haupt ziehet,) Hunds-Mägelein. 


\ 
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Diefes Braut wird Seiffen: Braut, meil es reiniget und 
ſaͤubert, wie die Seiſſe thut, genennet. Die Blätter 
‚and Wusgeln mwärmen and trodnen int vierdten 
Grad, ‚verdimnen, eröffnen, reinigen ‚befördern der 
Schweiß, euriren Engebruftigfeit, die gelbe Sucht, heis 
len die Srangofen. Wenn fie in Wein gemeichet und 
getrunden werden, fo geben fie ein gelindes Laxariv ab, 
und machen äufferlich Niefen, dienen wider unerträg: 
lihe Kopf: Schmergen , zertheilen Schwulfte, vornems 
lich die Zelle in Augen, nehmen den Unflath von Hans 
den hinweg, und find ein bequemes Mittel, die Tuͤcher 
zu reinigen. Der Saamen von Der Saponaria wird 
von etlichen berühmten Medicis,.und fonderlic; von Bo- 
rello und andern wider das böfe Wefen vorgefchlagen. 


Sarbadıss Blum, v. Populus alba, 


 Sarcocolla, 


Iſt ein Förnichtes Bummi oder Zartz, ſiehet gelblicht 


| und rörhlicht, koͤmmet aus Aſia, allivo es von einen 
5... verwundeten domichten Baume geſammlet wird. Es 
wärmet und trocknet im erſten Grad, hält an, heilet zu: 
ſammen, verdauet, zeitiget, reiffet,, reiniget die Wunden 
und siehet fie zufammen, dienst im Durchfall, Bluts 
‚Speichel, Slüffen der Augen, Staar, fiarefen Blutflüffen 
und bie Dicken Feuchtigkeiten aus denen Bliedern zu jies 

hen. Man bat hiervon die Pillen.  - 


Sarfaparilla, v. Salfaparilla. 
Saſſaparill⸗Wurtz, v.Salfaparilla. 


Saffafras , Pavame, Xylomarathrum, Foͤnchel⸗ 


Holtz. | 
Wird aus Florida, Porta S, Helene & Matth&i bracht. Die 
» Rinde iſt warm und trocken im Dritten; das wSolg 
warm und trocken ins andern Grad, verdunnet, dringet 
durch, ‚eröffnet, zertheilet, treibet Schweiß , Stein 
und Urin, dienet in lange anhaltenden Kranckheiten, 
der Waſſerſucht, Lähmung, Schlaffſucht, Schwindſucht, 
Abnehmen der Glieder, Scorbut, dem weiſſen Fluß, aufs 
gefprungenen Gefchwären, der Gicht, Lungen⸗Geſchwaͤr/ 
Huſten, Blehungen ‚ in allerhand Kranckheiten und Ver⸗ 
ftopffungen, jtärcket die innerlichen Theil, machet Frucht: 
bar, vertreibet die Srankofen , und. vornemlich die Fläffe. 
" Man hat hiervon ein Extract, deſtillirtes Gel und Effenz. 
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 Bab-Kraut, v. Alliaria.- 

Satermann, v. Satureja. 

datureja Cretica, v. Thymbra vera. 

Satureja hortenſis, v. Satureja ſativa. | 

= Sarureja ſativa ſ. hortenfis, Soußper, Iuußoev; 

‘; Hyflopus agreftis, Saturey, Sengers Kraus, 
Sadaney, Saturon, Satermann, Pfeffer» 


Dus Krant und Blumen ſind warm und trocken im drit⸗ 
ten Grud, verduͤnnen, eröffnen, zertheilen, dienen wider 
allerhand Beſchwerungen und Rohigkeit des Magens, 
ſcchlechten Appetit, in Bruſt⸗Beſchwerungen, Engebrüs 
— treiben die Winde, und ſtaͤrcken das Geſicht. 
Aecuſſerlich aber zertheilen fie, die Schwulſten, lindern 
— Schmersen in Ohren und tödten die Floͤhe. Man hat 
* hiervon ein deſtilliretes Waſſer ud Selig. 
2 &aflıvey, v. Satureja ſativa. 
Sacturon, v. Satureja. | | 
a Satyrium,Orchis, Krabens Kraut, (weil biefeg Kraus 
tes Wurgel ſonderlich gut iſt zum Kinder Zeugen) 
Stendel-Wurttzzz. — 
Die Wurtzel iſt warm im erſten und andern und feucht im 
erſten Grad. Es find vielerley Sorten der Orchidum. 
Die gehraͤuchlichſte und ſtinckende, welche einen ſpermati- 
ſchen, dem Urin und der Mumie gleichenden Geruch 
bat, wird in männlicher Unvermoͤgenheit einen Erben 
. zu erziehlen,, gebrauchet. Man glaubet daf die Palma 
Chrifti dergleichen verrichten ſolle, fie koͤmmet aber mit 
Dem Ricino vulgari nicht überein, melches ‚eine gantz an⸗ 
dere Pflantze , und von dieſer um ein merckliches 
unterfihieden if. Die Orchides haben fonft gemeis 
niglich einen ſuͤſſen, ſchleimichten, Elebrichten -und 
‚gelinden Geſchmack, warmen und feuchten, reigen jur 
Ehelichen Luſt, und färcfen die Mutter. Die mit-Zure 
der überzogene Wurgel und das Pulver hiervon 
ftarefen das Gedächtnis und Gehirn In Summa 
das Satyrirum dienet den Geburts » Bliedern beiderley 
Geſchlechtes und, befördert. die Empfängniß, Bu 
| Ä ha 
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bat auch hiervon‘ die  Battwerge oder ElcAuarium Diaß. 
tyrion und dag Extrad, _ 
[ decimum 7; yag. v. Opulus. 


Satyrium ! odavum Trag. v. Elleborine ſ. Helle. 
; borine Dod. Lob, | 
| | 7rag. v.Orchis. | | 
r "Aepffel-Baum;, v. Malus filveftris. 
Blume, v. Ambubeja,v. Taraxacon. 
Bone, v. Hyofciamus. 
Bone, welffe, v. Hyofciamus albus. 
Brodt, v. Apios 7rag. v.Cyclamen, 
Diftel, v. Sonchus. 
| Fenchel, v. Meum, v. Peucedanum. 
Ä Sau⸗ Kaſtanien, v. Bulbocaſtanum. 
| Kraut, v. Hyofciamus vulgaris, v. Sola- 
1 numnigrum. 
| Melck, v.Sonchus fpinofus. 
| Plage, v. Atriplex filveftris tertia Macth. 
Ruͤſſel, v. Taraxacon Offic. | 
Tannen, v. Ledum Silefiacum, v. Mufcus 
terreſtris. 
Burn, braune, v Scrophularia major. 
(v. Acetoß. 
| Gartens Sauer Ampffer, v. A- 
| cetofa hortenfis. 
| groffer, Acetofa. 
Sauer; Kupfer, d Fleiner, v. Acetofa arvenfis. 
| rundblärterichter, v. Acetoſa 
| rotundifolia. 
| Römijcher, v. Acetofa fcutata, 
| Schaaf⸗Sauer⸗Ampffer, v.A- 


L  eetofa ovina. 


J 
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Acetoſa Hiſpanica. 
Saure Datteln, v. Damarindi. 
(Dom, v. Berberis. 
Kirfchen, v. Cerafa auftera. 
Klee, v. Acetoſella. 
Sauer⸗Kohl, v. Braflicacapirara. 
| Kraut, v. Braflica capitata. 
| Rauch, v. Berberis. 
| Senff, v. Acetofa. 
Savina, v. Sabina, 
Saxatilis hederula, v. Alarina. 
Saxifraga, v. Ruta muraria, 


xifraga alba vulgaris Parck. alba tuberofa radi- 
ce Claf. alba radice granulofa 7. Baub. rotun. 
difolia alba Cæſp. Baub. Sanicula radice granu- 
lofa flore albo, Sedum foliis fubrotundis, Sam- 
petra & Rumpifaxum quorundam, Steinbrech, 
weiſſer Steinbrech. 
Saxifraga wird auch die Pimpinella genennet, und dienet in 
Schlaf: Krandpeiten, Zittern der Glieder, fo vom Mercu- 
rio entſtanden, Schmergen nad) der Geburt, und vermeh⸗ 
set die Milch. Die Blätterund Wurtzel find warm und 
trocen im dritten Grad , eröffnen, treiben Stein und 
Grieß, zerreiben und führen den Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
Stein ab, und verdünnen den darinnen befindlichen 
Schleim und treiben die Menſes. Aeufferlicy werden 
fie zu Harntreibenden Bädern gebrauchet. ran bat 
| bieruon ein defllliretes Waſſer. 
-Saxifraga alba radice granulofa, v. Saxifraga alba 
chelidonides. - 
Saxifraga alba euberofa, v. Saxifraga alba cheli- 
donides. 
(Flora Frascisa.) Kk Saxi- 
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SauersAmpffer, Spanifcher Sauer⸗Ampffer, v. 


Saxifraga alba Chelidonides, Saxifraga Ofhe. Sa- 
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‚Saxıfraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba chelido- 
nides. | | 
Saxifragalutea, v. Melilotum. 
Saxifragarotundifolia alba C, Bauh. v. Saxifragaal. 
bachelidcnides. . . 
Saxifragarubra, v. Alkekengi, v. Filipendula. 
Saxifraga tertia, v. Milium Solis. | 
Scabies herba, v. Scabiofa Of. 
Scabiofa autumnalis radice fuccifa Maur. Hoffm. 
v. Succiſa. | — 
Scabioſa folio integro Cæſalp. v. Succiſa. 
Scabiofa Ofßc. vulgaris pratenfis Park. pratenfis hir- 
ſuta C. Bauh, Plora Aëtii, Scabies herba, Scabio⸗ 
„fer, Apoſtem⸗Kraut, Grind⸗Kraut, Schwer 
Kraut, Paſtenem⸗Kraut, Peſtenem, Nonnen— 
Kleppel, Oderlenge. | | 
Die Wurtzel, Blätter und Blumen find warm und tro— 
“fen im andern Grad, (temperiret im trockenen und 
warm im erfien Grad) verdünnen ‚ zertheilen , treiben 
Schweiß und Gift , dienen in Lungen; Befchwerungen 
und innerlichen Gefchwären , Seitenftechen , der Bräw 
ne, Huſten, Eugebruͤſtigkeit, der Peſt, Altulirten und rin 
nenden Schäden der Brüfle und Schienbeine u. f. w. 
Aeuſſerlich aber, euriren fie die Krane das Jücken, Fle⸗ 
een im Seficht, Sonmmerfproffen, Maͤhler, Haar-Würs 
| me, Brinder, blauen Augen und Schmerzen der göldenen 
Ader. Die Wurgel von der Scabiofa majore purpurea 
wird fonderlic) in Srangofen gerühmet. Der Safft 
von der Scabiofa pfleget , wenn er warm auf Die Wuns 
den gefirichen wird , die Pfeile auszuziehen. Man bat 
auch von der. Scabiofa das deſtillirte Waſſer, den Syr 
75 rup, das in Juden eingefegte Kraut und Salt. 
‚Scabiofa pratenſis hirſuta C. Baub. v. Scabiofa Oft. 
Scabiofz pumilum genus Claf. v. Bellis eœrulea. 
Scabiofa vulgaris pratenfis Park. v. Scabioſa Offic. 
Scabiofen, v.Scabiofa. u 
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Scammonea vel Scammonium, Genen, Sr 
rifhe Winde, 


TR ein Safft aus der Wurtzel Scammonea , — aus 
Antiochien, warmet und trocknet im dritten Brad, fühs 
ver die Galle und mäfferichte Feuchtigkeit gewaltig 
aus, und pfleget, wenn ein fchwacher Diagen verhanden 
iſt, indem cs wegen feiner brennenden Schärfe die 
Vifcera verlegt , nicht gur zu thun, und in Mily: Bes 
fehwerungen und Hertzens-Anaſt mit: Zitronen corris 
gıret zu werden. 8 heiffer alsdenn Diacridium, beſſer 
dixngudior, d. i. lacrymula ‚ oder eine kleine Thraͤne. 
Man bat vom Scamınonıo dag Extradt, Magiſterium, das 
Elixir, das Scammonium fülphuratum, rofatum, das Infu- 
fun, diacydoniatum , Jucidum fceammoniatum , die Gelaci- 
nam, das Pulver des Grafen von Warvick, item 
den Pulverem Syrıum. 


Scammonen Paravina Cortuf, v. Cantabrica C/uf. 

Scammoneum minus Plinii, v. Cantabrica Cluf. 

Scammonie, v. Scammonea. 

Scammeonien, Eleine, mit Spick⸗Blaͤttern, v. Can- 
tabrica C/u/. 

Scammonium Orientale, v. Gummi Guttz,, 

Scandix, v. Chzrefolium aculeatum. 


- Scandix minor 7b. v. Percepier Anglorum Lob, 


Scariola Arabum, v. Endivia. 
Scarlatum, v. Kermes. 
Scea,Sceha, v. Abfinchiumvulgare.  .. 
ſAmpffer, v. Acetofa arvenfis lanceolaga 
I CBah. » 
| | Barbe,. v. Millefolium. 
Schaaf ‘Heu, v.Equiferum. | 
tinfen, v. Corula March. Len. Dod. 
Unſen mit —— —— 
v. Cotula ſcorpioides Lob. F 
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—Muͤlle, v. Agnus caſtus. 
Schaaf⸗ Nuͤſſe, v.Juglans, 
| "| Rippe, v. Millefoliam. 

l Zunge, V. Plantago Offic. | 
Schaanw Kraut, v. Garofmus, on 
Schabab, v. Millefolium Ofic. v. Nigellum Offic. 
Schaben⸗Kraut, v. Blattaria Trag. Mash. Dod. \ı 

Ledum Silefiacum Clu/. I 
Schabzuͤgen⸗Kraut, 
Schabzungen⸗Kraut,) 
Schackarilla, Schackarille, . 

fi eine Indianiſche Rinde, und fcheinet eine Art von dat 
Fieber Kinde zu ſeyn; Ste bat auch eben dergleichen 
Wuͤrckungen, aber geringer. Einige mifchen fie untet 
ben Rauch: Tobad , deffen Krafft er, vornemlich die 
Fluͤſſe zu lindern, vermehren foll, und ſtaͤrcket das Ge⸗ 
Mimi nz 
Schak, v. Acacia vera veterum, 
Schalotten, v. Cepa. 
Schamuth, v. Aeacia vera veterum. 
Schantz⸗Wurtz, v.Symphitum Ofic. 

Scharben⸗Kraut, v. Serratula. 

Scharbocks⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. _ 

Scharbocks⸗Kraut, v. Trifolium ſibrinum. 

Scart Diftel, v. Cirfium alterum Lob. 

Scharfe oder ftechende Winde, v. Smilax afpera. 

Scharlach , Garten: Stharlad) , v. Horminum 
hortenfe. Ka 

Scharlachs⸗Beer, v. Kermes. 

00 fm Horminom. | 
"Scharley,2breitblätterichte wilde Scharfey, v.O« 
hr L culus Chriſti. 
Sa 


v. Lotusurbana. 
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Scharley, wilde, v. Horminam fativum, v. Hormi- 
num filveftre, 
Scharrotam, v. Paftinaca domeftica, 
Scheibe, Rüben, v. Rapa. 
Scheiß Kraut, v. Linaria, v. Mercurialis, 
en v. Arriplex ſ ſilveſtris, v. . Mercurialis 
Of. 
Sheiß-Wurk, v.Bryoniaalba, 
Schell⸗Kraut,/ groffeg, v. Chelidonium majus, 
Schell⸗Kraut, kleines, v. Chelidonium minus, v, 
Geranium Robertianym,, 
Scher⸗Kraut, v. Taraxacon. 
Schernaͤckel, v. Sanicula Ofic, 
Schiepcken, v. Sambucus. 
Schilff, v. Arunda, | 
Schilff⸗Rohr, v. Arunda, 
Schimmel⸗Kraut, v. Filago, 
Schirling,v.Cicur.  _ , - 
([Aepffel, v. Mandragora Of, 
J Kraͤutlein, v. Chamzpitys. 
Schlaf⸗ Kraut, v. Hyoſciamus vulgaris, 
Kung, v. Cynoshatus. 
machender Nachtſchatten, v. Solanum 
ſomniferum. 


Schlag⸗Kraͤutlein, v. Chamepitys. 


ſGurcken, v. Cucumis longus Mack, 
Knoblauch, v. Vidtorialis mas. 
‚Echlangen ? Kraut, v. Doronicum , v. Dracon- 
tium, v. ——— v. Veroni- 
3 Ofo. F 
Kraut, Fleines, v. Hyffopifera, 
’ Kk3 Schlan⸗ 
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f Kraut, Spanifihes, V. Scorzohera. 
Kraut, Waſſer⸗Schlangen⸗Kraut, v. 
Dracunculus aquaticus —— 
| Dod.Cam.Eyfl. 
Schlangen, I Mord, v.Scorzoner. . 
u Virginianiſche, v. Virgi 
niana. | 
Zuͤnglein/ v. Ophiogloffum. Ä 
Schleh⸗Dorn, v. Acacia Germanica, . 
Schließ⸗Kraut, v. Braflicä capitata. 
Schling⸗Baum / v. Rhus, v. Viburnum. 
Schlotten⸗Blumen, v. Pulſatilla. 
Schluͤſſel⸗Blumen, v. Primula veris. | 
Schluͤſſel⸗Blumen Meine, v. Pulmonatia latifolia, 
Schluͤſſel⸗Kraut, v. Saponaria. | 
Schmadedungen, v. Typha 
Schmackedutſchen, v. Typha. | | 
Schmalblaͤttericht Stern, Krauf, v. aler cony« | 
zoides Gefn.Lob. | 
Schmalblaͤttericht Wegerich, v. Plantago minor. 
Schmalblaͤttericht Wermuth /v. Abſinchium mark 


nym 

Schmaler Krauß Kohl, v. Braffica rip, 
Schmalhefen, v.Ononis. 
Schmalts Kraut, v. Laduca. | 
Schmaltz⸗Wurtz, v.Symphitum 08% 
Schmedentcht, v.Mechoacannaalba. 
Schmeer⸗Wurtz, v. Bryonia alba, Bryonia nigra, v 

Pinguicula, v. Symphitum. 
| Schmerbel, v. Bonus ienciep. Ä 
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Schnee⸗Ballen, v. Sambucus aquaticus. Pu 


Schnee⸗Gloͤcklein, v.Levcojambulbofum. =: 
Schnitt⸗Lauch, v. Porcrumfedtile, + _ + 
° Schocolada, v. Chocolada, 
Sehœnanthum, oxiv&» » axöıvaudor, Juncus o- 
doratus, floridus, aromaticus, Squinavpthum, 
Foenum ſ. Stramen Camelorum, Foeniculum 
Camelorum, Stramen Camelorum, Paſtum 
Camnmelorum, Cameel⸗Heu, Cameel⸗Stroh, 
Scvinanth. 
Koͤmmet aus dem Reich Arabien. Das Stroh, Blumen und 


Wurtzel find warm in dritten, und trocken im ander 

Grad, halten etwas an, dringen durch, zertheilen, dienen 

in Verſtopffungen der Monat⸗Zeit, Beſchwerungen der 
Leber, Miltz, Aufblaͤhungen des Magens, Erbrechen, 
2 Schlucken, befhmwerlihen Harnen ‚ lindern die Schmers 
— gen der Nieren, Blaſe und Mutter, geben ein annehm⸗ 
liches Nach⸗Eſſen, und verbeſſern die Purgantia. Aeuſſer⸗ 
lich vertreiben fie den übeln Geruch im Munde , flärs 
cken das Haupt, den Magen , zertheilen Die Geſchwulſt 
des Zapffens, und werden zu Bädern und Fuß⸗Baͤdern 
gebraͤuchet. W 


Schoͤne Margrete, v. Foenum Grænum. 
Schoenopraſſum, v. Porrum ſectivum. 
Schoß⸗Wurtz, v. Abrotanum, v. Dens Canis. 


(Dorn aus Egypten, v. Acacia vera. 


»Schoten⸗Klee, v. Melilotus Ofic.. 
Pfeffer, v. Siliquaſtrum. J 
Schoten, rundblaͤtterichte Feld⸗Schoten, v. Cer- 


cis, | 


Schoten, wilde,v. Acacalis. oo E 


# Schreiber: Rofen, v. Flos Africanus. 
Schuchlen, v. Melilotus. ar 
Schulweiden, v.Liguftrum. 


| Kk4 Schup⸗ 
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Schup⸗Wurtz v. Dentaria. 





Schwaden, v.Gramen mann, . 
. SchwalbenWurg, v. Chelidonium majus, v. Vin- 


cedoxicum: 
SchwalbensWurg, feine, v. Geranium Robertia- 
num. 
| (fv.Fungus. 
Bade⸗Schwamm, v. Spongia. 
Hollunder Schwamm v. Fangus 
Sambuci. 
Schwamm, Lerchen⸗ Schwamm, v. Agaricus, v. 
Fungus Caricis, | 
Nuß⸗Baum⸗Schwamm V. Fungus 
juglandis. 
wilder BNP, v. Fungus 
i Cynosbati, 
(Beer, v. Myrtillus. 
Beſinge, v. Myrtillus. 
Bilſen, v. Hyoſciamus vulgaris. 
Brombeer, v. Rubus vulgaris. 
| Soralen, v. Corallium nigrum. 
4 —— — 
wartze Datteln, v, Tamarindi. 
ei ui Y Sher, Much, v. Carolina vulgaris, 
Heidelbeer, v. Myrtillus. 
— Caucalis. 





Indlaniſcher Balſam, v. Balſamum In. 
dicum. 

Johannis. Beerlein, v. Ribes nigra 

iR tefchen, v. Ceraſa nigra Ofie, 
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ſKuͤmmel, v. Nigella. | 
Maul: Beer- Baum, v. Morus. 
Mechoacan⸗Wurtz, v. Jalapium. 
Mohn, v. Papaver nigrum. | 
Nieß⸗Wurtz, v. Helleborus niger. 
ggf run v.Populusnigra. 
ıDeb, wedi e * Bifa« 
nn ar Bu ur — 
Rhabarbar, v. Jalapium. 
ſaure Kirſchen/ v. Ceraſa auſtera. 
Schmeer⸗Wurtz, v. Symphitum. 
Tanne, v. Abies nigra. 
Vogel⸗Kirſchen, v. Padus. 
Wall⸗Wurtz, v. Symphitum. 
Schwaͤrtzlicht Woll⸗Kraut, v. Verbaſcum hi- 
' grum. 
Säwarz- Wurtz Ve Symphitam, v. — 
riana. 
Schwefel-Wurk, v. Peucedanum. | 
Schweins⸗Tod, v. Arriplex filveftris tertia Aenb. 
Schweiß⸗Wurtz, v. China, v. Petaſitis. 
Schwelcken, v. Sambucus aquaticus, | 
Schwer-Kraut, v. Scabioſa. 
Schwerdstilien, ſtinckende, v. Spacula foetida, . 


* (blaues, | 
ur gemeincg, V. Iris. nO- 
Gtlgen- Schwertel, ſtras. 


Schwertel, gelb Waſſer⸗Schwertel, v. Acorus 
| adulterinus Trag, - 
| Klein blauer Schwertel, v. Macchzro- 
nium, 


K 4 | 5 Schwer⸗ 





2 Sim 80 
Schwirtel-Wurg/v: Victorialis rotunda. | 
Schwertel, Zwiebel⸗Schwertel, v. Vidtorialis ro- 





* 


tunda. — ee J 
Schwiegerleins Baum, v. Jujube. 
Schwindel⸗Kraut / v. Doronicum Geſu. Eyſt. & 


Oſſc. ze: 


Scilla, Squilla; Seylla, Pancratium Arab. Hafpel, 


Meerszwiebeln. 1: 


Waͤchſt in Sicilien, Apulien, Spanien, denen Balearifchen 
Inſuln und andern Gegenden des Meeres. Die Wur— 
gel iſt warm und trocken, verduͤnnet, reiniget, zerthei⸗ 
let, widerſtehet der Faͤulung, treibet Schweiß, machet 
gelindes Erbrechen, und laxiret auch ein wenig, iſt mehr 
denen Bilioſis jüträglich , euriret Engebrüftigfeit, eroͤff⸗ 
ner die Verſtopffung der Leber, Milg, des Pori choli- 
dochi, der monatlichen Reinigung , des Urines , zerthei⸗ 
det den zähen Schleim auf der. Zunge und Rilles dem 
en. Aeuſſerlich heilet fie die grindichten Koͤpffe 
| und Schäden , fo von Erfrierung und Erkältung der 
nt, Wliedmaffen „entftanden. Wenn ſie an die Thüren 
Pgehenekt wird, fell fie , mie Dioſcor IT:162. meldet, Zau⸗ 
berey ‚vertreiben. Man finder von dieſer Wurtzel uns 
terfchiedene Praparara, , als den einfachen und zus 
‚.. gleich aus. mehreren Dingen beſtehenden Spyrup, 
us gen- dien Safft, Eis, den ans Eßig und or 
nig bereiteten Safft, das Meel⸗Pulver unb Ex- 

eract. 


Seirpus major, v. Marifcus Plinü. 

Sclarea, v, Hotminum.hortenfe, 

Sclarea filveftris Tab. v. Salvia agreſtis. 

ı Scolopendria vel Scolopendrium, AcrAyviov, Ce- 
terach, Afplenum, Alplenium, Milg- Kraut, 

. Heine Hirfche Zungen, Neſſel⸗Faren, Zecht. | 
Die Blätter waͤrmen im erfien , und trocnen in andern 


Grad, reinigen, dienen der Miitz, curiren dad Malum 
‚Hypochondriacum , die nelbe Sucht ; das Quartals 


5 


Sieber, treiben den Urin, Stein, Menfes, und vermelr 


— — — — — — 
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‚Scordium, WaffersBathenich, Lachen Knoblauch, 


Scol Scor. 52 3 
‚ren den Saamen. Hieraus wird der Syrupus de Scolo- 
pendrio verfertiget. 
Scolopendtia vel Seolopendrium vulgare, Lingua 
Cervina ofheinis, Hemionitis, OsAA'ris, Hirfchv 
ung. 


| | Die Blätter, fo Ealt“und trocken, halten etwas an verduͤn⸗ 


nen, dienen der Mutt und Leber, euriren die Geſchwulſt 
der Miig , den Durchfall und Blut⸗Speichel. Aeuſſer⸗ 
lich aber reinigen fie die Wunden und Eeſchwaͤre. 
Maͤn findet von diefem Kraut ein abgesogenes 
m Meafler.  ' “ | ce 
Scolymus, conf. Carduus not aculeatus, 
Die Wurzel vertreibet den Geſtanck des Leibes, vornemlich 
ber Achfeln , und giebt dem Urin einen übeln Geruch. 
| v. Ginara, 2. N J 
Scopa regia, v. Ruſeus. 
Scopa Regis Fuchf. v. Bardana Dod. Tab. — 
Scoparia geniſta, v. Geniſta. 
Scorbutica arbor,v.Pinea. | 


4 
— 


en 


Waͤchſet auf funpffichten Boden, und blühet im Junio. Die 
+ Blätter, fo warm und trocken im andern Grad, teinis 


et „gem, verdünnen, dringen durch, widerſtehen der Faͤnlung, 


,. dem Gift, treiben Schweiß, curiren die Per, anfleckens 
de Seuchen, bößartige Fieber, eröffnen dıe Verſtopffun⸗ 
gen der Milg und Leber,und fübren das Eyter und den 
zaͤhen Schleim von der Lunge. Aeuſſerlich aber reinis 
gen fie die Wunden und Geſchwaͤre, lindern den 
Schmertz im Podagra, ftillen den überhäufften Bluts 
gang des meiblichen Geſchlechtes, zu welchen Ende 

‘denn hieraus tinte-fihtedene Preparara, als das Jdetbilli- 
rete Wafjer, der dic eingefochte Safft, der einfa⸗ 
che und zugleich aus andern Ingredienzien beſtehen⸗ 
de Syrup, die im Zucker eingelegeten Blatter, die 
Lattwerge und das Saltz verfertiget werden. € 
przferviret auch dieſes Scordium Die Coͤrper von der Faͤu⸗ 
dung, und ſollen, wie Galenus L. I. de Antidotis berich- 
tet, die bey einer Echlacht zurucf gebliebene Leichna— 
"me, wenn fieohngefehr bey bejagtem Kraute au liegen kom⸗ 
. men, eine ziemliche Zeit ohne Veränderung liege 
bleiben. rt 
* | Scor- 





24 Sod Scro 
Scordium alterum Plin. Lob. v. Horminum, v. Sal- 
‚ viaagreftis. 

Scordium alterum 7, F. Hildani, v. Chamedr 

vulgaris Trag. & Ofiee 

Scordonia Cord. v.Salvia. agreftis. 

Scorodopraflium Germ. Aberlauch Ader⸗uob⸗ 

lauch. 

Bluͤhet im Junio, ‚und Julio, Fönntet. dent ordinairet Knoblaud 
‚an der Wuͤrckung ziemlich bey, und wird von den 
unter die Epeifen genommen. 

Seorpioides, v.Helietropiummajus. 

Scorpion Dioſtor. v. Digitalis.. 

Scorpions⸗Echium, v. Auricula muris. 

©corpions-Rraut,v. Afpalathus alter primus Cup 
v. Heliotropium majus. 

Scorpions⸗Schwantz, v. Heliotropium majus. 

Scorpius primus Tab. v. Aſpalathus alter primus 

Cap 

Scorzonera Ofic. Hifpanica ; Vipereria, Scorzone- 
ra vel Tragopogon, Serpentaria five Viperaria, 

Schlangen Mord, Natter- Milch, Diper-Gras, 

Spaniſch Schlangen⸗Kraut. 


u ein befonders Mittel in. Dajern und Hoden , treibet- 
Schweiß und Urin, dierer in derselben Sucht, Abzeh— 
rung der Kinder , Echwindfucht und Hedica. Die 
Wargel ih warn und feucht im erſten Grad | tenıpes 

riret im warmen und trockenen, miderfiehgt dem Gifft, 
Schlangenbiß und der Pe, curiret die Shwermuͤ⸗ 
thigkeit, das boͤſe Weſen, Schwindel und MurtersBe: 
fihwerungen. Wie dantı hiervon das Waffen, das 
Extra& aus der Wurzel und die überzogene Wurs 
- —— nur berührten eibes⸗ fr gerühmet 


_ Serophularia major; Ocymaltrom: , ©cymoides, 
Galeopfis, Ficaria, Ferraria, Millgmorbia, Ca- 
| firan- 


N 


zur WE. 
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ftrangula, Braun⸗Wurtz, Sau⸗Wurtz, Rauch, 
Wurtz, Knoten⸗Kraut, groß Feigen⸗Kraut, 
Wurm⸗Kraut, Wurm⸗Wurtz, Rancker-Wurtz. 


Das Kraut und die Wurgel find warm und trocken (tem⸗ 


periret ) zeitigen, Dringen durch, zertheilen Die Kröpffe, 
die Feigwartzen [.v. des Steiſſes, Ercbfichte. und um fich 


freffende Geſchwaͤre und die bößartige Kraͤze. Aeuffers + 


lic) wird dieſes Rraut in harten und miderfpenftigen 
Geſchwulſten, und gefaͤhrlichen Beulen geruͤhmet. Es 
erweichet die Kroͤpffe. Wenn man das Kraut mit 
Saltz vermenget, und oͤffters in Haͤnden traͤget, fo ſtiuet 
es alle Fluͤſſe, fie mögen Nahmeun haden wie fie wollen, 
and hält an. 


% 


. Scrophularia media, v. Fabaria, - 


Scrophularia minor, v. Chelidonium minus, 
Scurellaria paluftris, v. Gratiola coerulea. 
Scyila, v.Scilla, I u 
Sebefta, Sebeften,, Prunus Sebeftena, Myxæ, My- 


xaria, Bruſt⸗Beerlein. 

Kommen aus Sprien, Egypten und yralten , find temperi; 
ret im warmen und kalten, feucht imerfien Grad, ers 
weichen, nehmen die Schärffe weg, die Rauhigkeit der 
Kehle und Lungen , und verdicken den dünnen und fals 
gingen Schleim, ſtillen Die Schärfe der Flüffe und 
des Urined , euriren Die Gallen⸗Fieber und Verſtopf⸗ 
fangen des Leider Man bat hiervon eine Lati⸗ 
werge. RT 

Secacul Angvil. v. Crichmum fecundum Marek, 
Siſarum Syriacum, Paftinaca Syriaca, Apium 
Syriacum, Syriſch Zucker⸗Ruͤbgen, Zudg- 
Wurtz. | 

Iſt ein ſtemdes Kraut, und nicht fonderlich bekannt. 

Secale, Farrago, Rögga, Siligo, Rocken/ Korn, 

Das Miehl und die Kleyen find nıäßig warm, und werden in 
der Küche gebrauchei. Sie ermeichen, zeriheilen , reis 
nigen und wärmen niehr als der Waitzen, und bringen 
die Geſchwaͤre zu ihrer Seitigung und Reiffe. Das ges 
xöfte und warm übergefchlagene Wiehl Diener in 
der Roſe, Haupt⸗Ohren⸗ und Zahn⸗Schmertzen —* 

| | mindert 


_ 


S 
- 


/ 
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mindert das Zipperlein. Der Sauerteig zeitiget und 

öffner Die Geſchwaͤre; Er wird, die Hitze in Fiebern aus⸗ 

zuziehen, unter Die Susfoblen gebunden. Aeuſſerlich 

| zertheilet er Die Geſchwulſten, und liudert Die Schmerz 

- gen int Podagra und der Ruhr. Die Kleien reinigen, 

-  ermeichen und zeriheilen. Das Brod Pfleget man im 

Schmergen, Schmwachheit des Magens und Hertzklopffen 

aufzulegen, es ftärcket die Frucht, und zeitiger Die Ges 

ſchwulſten. Die geröſte Rinde giebt ern aur Zahn⸗Pul⸗ 

ver. Das aus den Brode deftilirete Waſſer euriret 

den Durchfall und die rothe Nuhr. Man bat aud) 

mehr Præparata vom Korn, ald da find Aqua filiginis 

Off. oder Rocken⸗Waſſer, das Emplaltrum de crufta 

panis, (Brod:Rınden-Pflafter) fo im Erbrechen und 

ſchwachen Magen zutraͤglich, den flüchtigen Spiricum, 
und das rothe Gel. - 

Securidaca lütea major C. B. v. Hedyfarum Lon. 


Securidaca major Matth. Lob. v. Hedyfarum 


Lon. ' 
Sedum foliis fubrotundis, v. Saxifraga alba Cheli- 
donides. =. 
Sedum majns arborefcens, Baum⸗Sedum, gebaums 
\- te Haus⸗Wurtz. = | 
Iſt nicht fonderlich im Braud). 
Sedum majus marinum, v. Aloe, 
-  Sedum majus vulgare, Sempervivum majus, Sem- 
perflorium, Jovis herba, Aizoon majus, Haus 
Wurtz, Haus⸗Loch, Tonnerbart, Mauer Pfeffer, 


Wunderbahr. | 
Agſt kalt und trocken im andern ‚kalt im dritten Grad) fonf 
feucht, bält an, verdicket, dienet In Ballen: Fiebern, His 
ge und Durſt. Sonſt brauchet man auch dieſes Sedum 
Zuſſerlich wider Entzündung der Kehle, und Naferey 
in’ bößartigen Fiebern. Das hieraus deftillirte Waſſer, 
und der Safft aus den Blaͤttern find in gefährlichen 
Ä Fiebern zutraͤglich. 
Sedum minimum, v, Vermicularis. 
Sedum minus hzmatodes. | 
Iſt in den Apothecken nicht bekannt. ’ 
. .* 22 u —2 
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Sedum minus, Sempervivum minus, Aizoum mi- 
nus ſ. hematodes, luteum folio acuto, Mauer⸗ 
Pfeffer. 
Sp zweyerley: denn cin anders iſt ohne Geſchmack, welches 


kali und trocken; Das andere abe 
brennend. * ſcharff/ ſehr hitzig und 


Sedum parvum acre flore luteo, T. Baub, v. Vermi- 
cularis. 
Sedum ferratum 9. Baub. Chabr. v. Umbilicus Ve- 
nerisalter Oſic. | 
Sedum tertium Dioft. Parck, v. Vermicularis, 
Sedum vulgare, v. Sedum majus, 
Sees Bluse, ftechende, groffe, v. Oxyfchoenos. 
See: Blumen, v. Nymphza, v.Sifarum, 
See⸗Kandel⸗Wurtz, v. Nympheaalba, 
©cer Kannen, weiffe, v. Nymphza alba, 
See⸗Neſſel, v. Urtica marina. 
Sees Plumpe, weiffe, v. Nymphæa alba. 
See⸗Puppe, weiffe, v. Nymphzaalba. 
See⸗Roſe, weille, v. Nymphæa alba. 
See⸗Stern⸗Kraut, v. Tripolium Of. Gab. 
Segetalis, v. Machzronium. 


Seich⸗Blumen, v. Taraxacon. ' 


Seidel-Baft,v.Mezereum, _ 

Seidel; Weide, v.Salıx Ofhe. * u 
Seiffen Kraut, v.Saponaria. 

©eil- Kraut, v. Mufcus terreftris. 

Selenogonum, v.Poeonia. 

Seleri, v. Apeoeunuw, v. Apium pa, 


ZEAsov, v. Apium, 


Semen, v. Zea. 
Semen abſolute. 
Alſo wird Zean genennet. 





Sem | Sen 


[adoreum, v. Zea dicoccos. 
Canarienfe, v. Phalarig, 
Cine, v. Santonicum, 





Semen? Magaleppz, v. Magaleb. 


| petrzum, v. Milium Solis, 
fanfum, v.Santonicum. 
l Zedoarie, v. Santonicum. 


Sementina, v. Santonicum. 
Semnon, v. AgnusCaftus. 
gemperfſlorium, v.Sedum majus. 


[marinum,v.Alod&, 
| majus, v. Sedum majus vulgare, 
‘| minimum,v. Vermicularis. 


SempervivumJ minus,v.Sedumminus. . 


Sena, v. Senna, 


| minus vermiculatum acre C. B.v. 
Vermicularis. 


Senecio vel Senecium, vcoov, Herba pappa, Eri. 
gerum, Verbena femina, Creutz⸗Wurtz, Grind⸗ 
Kraut, Creutz⸗Kraut, (weil die Blaͤtter ein 
Creutz przfentiren) Baldgreiß, Grimm⸗Kraut, 
(weil es das Grimmen im Leibe zu heilen gebrau⸗ 


chetwird,) St. Jacobs⸗,Kraut. 
Diefes Braut it ziemlich bekannt, wächfet an alten Mauren, 


fänget gleich im Anfange des Srüblinges an hervor i8 
Eoınmen, und grüner biß in Herbſt/, iſt kalt, jertheilet, 
siehet die Wunden zuſammen, euriret die Gallen-Srauds 


heit, gelbe Sucht, das Brechen und Blut⸗Speyen, Huͤſ⸗ 


ben am 


ten;XBehe, den weiſſen Fluß der Weiber,. und toͤdtet die 
Mürnıe. Aeufferlich Diener es in Entzündung der 
Hrüfte, grindichten Köpffen, Krönffen, Schmerzen des 
Magens, verhaltenen Urin, Gicht-Beſchwerungen, Wun⸗ 
den und dergleichen. Man bat hiervon ein deftillirtes 
Waſſer. Das Braut bänges man in dreptägigen Fie⸗ 


Sene- 


rs 


wo > 
[3 ‘. 


cy? —* 
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Senecio major, v. Jacobæa. 


Senet⸗Baum falſcher oder welſcher Senet⸗Baum, 
v. Colutea Matth. Lon. Dod.. Zn 
Senet: Blätter, v.Senna. 
Senff: Kraut, v.Satureja. Ä 
Seuff, Thurm-Senff, v. Turris Ole. Ger, _ 
Senger Kraus, v. Satureja. 
Senna Orientalis & Iralica,velSennaGallica, Senets 


Blätter, Sene- Baum, ZZ 
© Sf dreyerley, ald (1) die Welfche.oder Slorentinifche, 
u Senna Italica; (2) die Narbonifcye, Senna Gallica, (3) 
" die Teutjihe, Senna Germanica. Sie ift warm und tro⸗ 
den im erfien Grad, purgirer und führer die verbranns 
2 ten und wäfferichten Feuchtigkeiten ab , die gelbe Galle, 
n den Schieim aus dem Haupt, der Leber, dem Gehirn, 
Lunge, Gekroͤß, Milg und Gelencken In denen Apps 
thecken hat mau einen Syrup, Lattwerge, Extra& und 
=; Tinäur, Die Senna verurfawer Blähungen, und aͤſſet 
\ 0 allezett Derfiopffungen gurüd. v. Jo. walzus in Method. 
medendi p, ıor. Ihre pursirende Kraffı ſtecket tn der 
Bummöjen Subllanz, fp mit einem Menftruo aqueo aus⸗- 
z gezogen wird. Weil die Senna einen mwidermärtigen 
* und Edel erweckenden Geſchmack bey ſich führer, fo iſt 
Sg derjelbe mit Sale Tartari , oder Weinſiein⸗Saltz zu cor- 
Lu ripiren. 
‘“Senfitivaherba, v. Herba ſenſitiva. 
-" Sentis, v. Rubus vulgaris. 
1 Serapen- Gummi, v.Sagapenum. _ 


erapias, Salep, Berghaͤndlens⸗Wurtz. 
Waͤchſt in der Türken. Man braucher hiervon die langlich⸗ 
te, weiſſe, durchſichtige, etwas eingebogene und gleiche 
ae ſam gerungelte oder gefairene Wursel. Sie koͤmmet ang 
EN fr Geſchmack dem Tragant gleich, hat Feinen feheinbarlichen 
8 Geruch, iſt eine gute Hertzſtaͤrckung, erreget die fleiſchli⸗ 
*3 chen Luͤſte, verhutet das unrichtig gehen, amd erleichtert 
25die Geburt. — 
Serapin⸗Safft, v. Sagapenum. 
Seriphium abſinthium, v. Sophia Chirurgorum. 
„”Seriphium Dioſt. v. Abrotanum femina. 
(Flora fFrancica.) U16eri⸗ 


u ee nn ee A 





so ° Sei | Serp 
Seriphium Germanicum , v. Sophia Chirurgo- 
rum... , | | 
Serislatifolia Dioſc. v.Endivia. 
Seris picris, v. Cichorium, 
Serpentaria, v. Biftorta. a‘ 
Serpentaria aquatilis mas, v. Dracunculus aguati- 
cus. | u: | 
Serpentaria Hifpanica, v. Scorzonera. 
Serpentaria minor, v. Aron, v. Nummularia Ofic, 
Serpentaria Virginiana, Viperina vel Viperaria 
Virginiana, Virginiſch Schlangensund Viper 
Wurtz. | 
Das Braut und die Wurgel Eommen aus Men; Engel 
land. Die Blätter prefentiren fich faft mie Das Vince- | 
doxicum , und wird Das Kraut Dieferwegen von einigen 1 
Indianiſchen Medicis auch Vincedoxicum genennet. Die | 
Wurgel ift aromatiſch, ſcharff, birterlich , dringet 
durch , curiret Das Wechfeisgieber , lange anhaltende | 
Kranckheiten, die Cachexie , den Bip gifftiger Schlan⸗ 
gen, Schlag-⸗Fluͤſſe und SchlaffsKrandheiren. Ei 
wird auch Afarum Virginianum genennet, dienet wider | 
giftige Eeuchen und den Gtein. Aus diefer Wur: 
gel iſt in der Königlichen Aporhede zum Elephanten 
in Copenhagen bey dem curiöfen Manne und trefili 
chen Chemico , Herrn Joh. Gottfried Becker, unfen 
werthen Zreund und Gönner eine Eſſenz zu bekom⸗ 
men. = E 
Serpentina, wild Rrähens Fuß. 


Die Blätter euriren den Schlanaen-Bif. Ingleichen al | 
Schmergen des Halfes und der Daͤrme in Furger Zur 
wenn man vom gejioffenen Kraut. einen Löffel vollim 

- Mein einnimmet. Der Saamen aber heinmet denal; | 
zuftarcken Fortgang des Geblütes. 


Serpillum hortenfe, v. Thymus vu'garis. | 
Serpillum vulgare, &emıÄAoc , Duendel, Künleln, | 
Feld⸗Quendel, Huͤner⸗Kohl, Wild Polen, Feld⸗ 
Kümmel, Unſer Frauen Ber Stroh. 
N | — | Ba Dal 
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hplu ln Das Kraut und die Blumen find warm und trocken im drit⸗ 
ten Grad, verdünnen, eröffnen, dienen dem Haupt, der 

Mutter und Magen, treiben die Menfes beym Frauenzim⸗ 

mer, den Urin, euriren den Blut:Speichel und Krampf. 

Aeuſſerlich aber vertreiben fie das allzulange Wachen, 

ing und Schwindel Man hat hiervon ein de- 

llivetes Waſſer. | 
„wiss Serratula, Flos tinctorius, SchartensKraut, Faͤrber⸗ 


Scharten. en 
theilet das nene Geblät, reiniget die märe, hei⸗ 
DE a“ kn die Sräce und göldene Ader. Die Särber wie 
mu auch) diefes Kraut zum Färben. 
‚ir Secſame/ v. Seſamum. | 
n) Seſamum, $ein-Dotter, Flachs⸗Dotter, Dorter, klei⸗ 


F SR mäßig warm und feucht, (bey andern temperiret im war⸗ 

J men im erſten Grad und trocken) erweichet, ſtillet die 

Schmertzen, wird in Verhaͤrtung der Nerven und der Co» 

nn lica zu Pflaftern gebraucht. Das ausgepreijete Gef 

reiffet, jeitiget , curiret allerhand Beſchwerungen der 

‚ Zunge, Yuften, Raubigkeit, Seitenfleden, machet einen 
corpulenten und fetten Zeib, und vermehret den Saamen, 
Aeufferlich aber Diener es in Verhärtung der Nerven, 
Echmergen ber Ohren, und um ſich freffenden auch boͤß⸗ 
artigen Gefchwären. v.qq. Myagrum. 


| Sefeli Creticum Zucbf. v. Meum. | 
Sefeli Creticum minus TogduAo , Pimpinella Ro- 
mana, Cretiſcher Sefeli, Beer⸗Wurtz, Candi⸗ 


ſcher Seſel. 
Der Saamen iſt warm und trocken im andern Grad, treibet 


den Stein, dienet der Mutrerund Lunge, zertheilet die 


Schme:tzen, befördert die Monat⸗Zeit, euriret Fluͤſſe, den 
Be Sertgang des Urines, und Verhaltung des 

arnes. = 
Sefeli Macfilioticum , Siler montanum , Sefl, 


Marfilifche Sefel, Roß⸗Kuͤmmel, Zirmer, Sir 


lermontan, 
Die XOurgel und Saamen find warm und trocden im 
‘ Dritten Grad, dringen Durch, eröffnen, sertheilen, dienen 


12 cken 
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Side 
den das She euriren Krampf, Klüffe, Beſchwe⸗ 
rungen der Lunge und Bruſt, den Hufen, Berttopffung 
der Leber, die Waſſerſucht, Rohigkeit und Aufblaͤhung 
des Magens, ingleichen den Blaſen-⸗ und Nieren: Stein. 
Sie werden als ein fonderliches Mittel, der Cicutz ih; 
te gifftige Würdung zu verhindern vorgeſchlagen. 
Aenfjerlich aber dienen fie wider den Kranıpff und 
Contracturen, zeriheilen die geronnene Milch in Br; 
fien , auch die Verfiopffungen und Uneinigkeiten der 

| Mutter. 

Sefeli Ofhe. Avygsınov verum, Silermontanum. 

Der Saamen, fo warn und trocken, treiber den Monatgang, 
decn Urin, und zertheilet Die Winde, _ 

Seven Bdum, v.Sabina, - 

Seven, Palnien, v. Sabina, 

Sevtlon, SeurAo, v. Betaalba. 

Siberiz anıfum, v. Anifam ſtellatum. 

Sibyllen⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 

Sicelium, v. Pfyllum. 


? u. | Sefe 


’ 


- Eichel, v. Cyanus Flos Dod. & Ofie. 


Sichel⸗Kraut, v. Crithmum quartum Musd, 


u Sicla, v. Beta, 


Sicula, v. Beta agreſtis. 
Sideris, v. Sideritis. 


‚ Sideritis Anglica ftrumofa rd, v. Panax Co. 


Jon. , 


Sideriis anguftifolia, v. Ledum Segetum. 
: Sideritis arvenlis anguflifolia rubra. : v. Ladanum 


ſegetum. 


Sideritis Heraclea Cord, v. Sideritis of 
. SideritiswveradvAAov, v. Millefolium. 


'Sideritis Of. Sideritisvulgaris, Ferruminatrix, Si- 
deritis Heraclea Cord. Tetrahit Lugd. Sideritis 
vulgaris, a, rauhen 


Das 


> / 
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5 Das Braut reiniget, hält an, ifi innerlich und äufferlich 


aa je ein guted Wund⸗Kraut, heilet die Brüche und allerlei‘ 


eat . „Rrangheiten, fovon Zauberey enrfichen, - 
= Sideritisrubra, v. Ladanum fegetum, 
k Sideritis vulgaris, v. Sideritis Ofic. 
„3 Sidium, v.Granata, | 
Slieg⸗Wurtz, v. Vidtorialis, 
Znceodo, v. Allium. 
ne Sltehenbaum, v. Sabina. 
u Siebenfarbenblumen, v. Jacea. 
Siebenhamkorn, v. Victorialis mas. 
Gtebenhämmerlein, v. Victorialis mas. 
Sieben⸗Palmen, v. Sabina. 
Siebenzelt, v. Lotus urbana, v. Melilotus. 
Siegmars⸗Kraut, v. Alcea veſicaria vulgaris. 
das Männlein,) v. Vicoriali⸗ 
Sieg⸗Wurtz, lange, J ma. 
Sieg⸗Wurtz, runde Steg: Wurs, v. Vidtorialis. 
[B.Mariz, v. Damafonium Alpinum, v. 
Sigillum ?_ Polypodium. | nn 
| Salomonis, v. Polygonatum, 
IVeneris, v. Paris. 
Silber-Blum, v. Lunaria annua Zyf. 
Silber- Kraut, v. Anferina. 
Silber-Staude, v. Jovis herba. 
Siler montanum, v. Sefeli Marfiliotum. 
ılibum, v. Carduus Marie. 
ilicıa Plin. v. Foenum Gr&cum. 
lıcula Farronis, v. Foenum Grzcum. 
liqua, eine Schoteoder Schlaue. 


Iſt ein Iänalichter Überzug oder Schale, in melcherbie Körner, 
uhd Saamen eingefäloffen find, als Bozen, Erben, 
Ien. .. \ 


Pdon z | Sili- 
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Siliqua Colsmell. v.Foenum Græcum. 

Siliqua dulcis, xegadrıe Zuronaganıe Amman- 
»0, oder vielmehr Zuronigara, Ceratonia, Car- 
nub vel Karnub, “Sohannis » Brod, Bodk 


Hoͤrnlein. 


Koͤmmet von einem Aegyptiſchen Baum. Die Frucht iſt 
temperiret im warmen und feucht, trocknet „ hält an, 
dienet in Sood, Hufen, Mangel des Appetit, Bten⸗ 
nen des Urimes, Kiüffen und Stein-Beſchwerungen. 
Be Apotheken hat man den Syrup aus diefen 


!Indica Cord. v. Caſſia fiſtula. 
Siliqua, purgatrix Arabum, v. Caſſia fiſtula. 
filveſtris rotunditolia, v. Cercis. 
Siliquaſtrum rag. Tab, Piper Indicum Mattb. vuls 
gatiffimum C. Baub. Piper Calecuticum Gefh. 


 Americanum vulgatius, Capfıcum Brafilianum | 


Cluf. brevioribus filiquis Los. Piper Indicum 


cerafis ſurrectis cerafi forma C. Baub. Piper Bra 


filianum , Indianiſch oder Calecutiſcher Pfeffer, 
Brafilten, Pfeffer , runder Indianiſcher⸗Pfeffer, 
Schoten⸗Pfeffer. 

Eli in der Gaſſer⸗Sucht gut thun, Aufferlich aber die Sle- 
cten der Haut vertreiben, und harte Schwulſten refcl 
viren. 

Silphion Dioſt. & Theophr. v. Laſerpitium C. B. 

Silybom, v. Anacardium, v. Carduus Mariæ. 

Sin⸗Aepffel, v. Poma Sinenſia. 

Sinapi agreſte, v. Armoracia. 

Sinapi alterum genus, v. Eruca, v. Eryfimum. 

- Sinapibortenfe, Senff. 

Der Saamen if warm und trocken im vierdten Grad, pfiegel 
‚wegen feiner groffen Schärffe denen Augen zu (haben, 
hat eine groſſe Menge flüchtiged Salß ben ſich, und eis 
nen ſehr ſcharffen und beiſſenden Geſchmack, —— 


— — or 
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gute Tütfche zum Gebratene. Die taliäner nennen 
fie Moftarda, und verfertigen dergleichen mit Moſt und 
Wein. Es dienet der Senff in allerhand Ealten Bes 
chwerungen der Nerven, dringet Durch, verdünnet, zie⸗ 
et an ſich, macher rorhe Haut, erwecket den Appetit, 
giebt einen guten Chylum, wird in Miltz-Beſchwerun⸗ 
gen, dem viertägisen Fieber , fo von einem Tartarifchen 
Schleim entſtehet, alltaͤgigen Fieber und Stein verords 
net. Er reiniget das Haupt, curiret die Schlaffſucht, 
den Schlag, Lähmung, Fieber, Scorbut , das männliche: 
Unvermögen, Die Cachexie, machet Luft zu fleifihlichen 
Werden , und treibet den Urin. Das ausgeprejjete 
Senff Oel ift äuflerlich in der Lähmung z1:träglich. 
Sonſi thut auch der Seuff äuſſerlich in Blaſen ziehen⸗ 
den Mitteln gut; das innerliche fleiſchichte Weſen 
fm; Des oc die zeitigen Geſchwaͤre, und machet Nie⸗ 





en; Das Gel fan in Befchwerungen der Nerven ger 
rauchet werden. Sonſt verfertiget Ettmüller mit les 
bendigen Kalck einen Spiritum , ſo im Schlage und der 
Sicht gut thut. 


Sinapiftrum, Winter-Kreffe, St, Barben⸗Kraut, 
Sarten-Rapungel, | 


Waͤchſet auf Mauern, Dämmen und bey denen Bächen, bluͤ⸗ 
bet im Majo und Junie. Das Rraut und der Saamen 
koͤmmet an Seräffien mit der Kreſſe uͤberein. | 


Sindow, v. Ros Solis, 


Sinenſia Poma, 


] | 
©ingrün, v. Vinca per Vinca. | ; 
Sion alterum Dod. v. Cicuta. 

Siring- Baum, v.Syringa. 


_ Sifarum, Sifer, Rapunculus hortenfis, Secacul, Gir- 


- ein, Sörlein, Gurgele, Klinge Mörer, Klingel» 
Ruͤben, Grigel-Mören, Garten⸗Rapuntzel, Zus 
cket⸗Moͤrlein, Zucker⸗Ruͤblein, Zuder-Wurg, 
zahme Garten⸗Rapuntzel. 


Die Wurtzel iſt warm im andern Grad und feucht, eröffnet; | 


[2 


hält ein wenig an, Dienet dem Magen , machet Appetit 
214 zum 
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zum Eſſen, reitzet zum Bevfchlaff, treibet Urim den Stein, 
und giebt gute Nahrung. Es fol dieſe Wurzel vor; 
nemlich wider beygebracht Queckfilber gut thun. 


Sifarum Peruvianum, v. Battara Hifpanorum, 
Siſarum Syriacum, v. Secacul. - | 
Sifer, v. Sifarum. | m 
[ alterum Matth. v.Paftinaca domeſtica. 
Sifer J montanum, v.Ninfingradix. _ 
Lfilveftre, v. Paftinacafilveftris. 
Sifymbris Mentha, v. Balfamina agreftis Trag. 
Sifymbrium aquaticum primum, v. Nafturtium 
aquaticum, v.Iberis. 
Sifymbrium Balfamita, rote Bach⸗Muͤntze. | 
Das defillirte Wafjer hiervon euriret Engebräftigkeit und 


Verſtopffungen der Lunge. Sonſt Fommt das Kraut 
mit Der andern Münge überein, 


Sifymbrium Dod. v. Balſamina agreftis Trag. 
Sifymbrium kortenfe, v. Mentha acuta. 
Silymbrium fativum, v. Mentha acuta. 
Siſyrhingium, fleines, v. Sifyrhingium Of. 
Siſyrhingium minus anguftifolium C. Bub. v. Si- 
fyrhingium Offic. 
-Sifyshingium Of. minus anguftifolium C, Baub. 
Crocus Italus parvo flore radice roftrata, Bul- 
bocodium, Crocifolium flore parvo violaceo, 
Spanifch Nuß, Elein Siſyrhingium. | 
Sium, v. Iberis Fach. | 
Sium alterum Pod. v.Cicura. 
Sium aquaticum, v. Beecabunga, 
Sıum Cratevz, v. :fturtium aquaticum, 
Sium majus, v. Naſturtium aquaticum, 
Smilax arbor, v. Taxus. Br . 
A | Smi- 
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Smilax afpera noftra, fcharffe oder ſtechende Winde. 
Dienet wider Gifft und Carbunckel. 
Smilax sfpera Peruviana, v. Salſaparilla. 
Smilax lævis, Convolvulus major, groſſe und weiſſe 


Wind, Zaun⸗Glocken. 
Waͤch ſet Zaͤunen und in Gärten, Die Wurgel pur 
die (fen und gallihten Saͤffte. = purgiret 


Smilax unifolia humillima, v. Unifolium, 
| [ v. Angelica, v. Levifticum. 
Smyrniumy Dieft. v. Hippofelinum. 
| hortenfe, v. Imperatoria, 


SohlensHolg, v. Suber. . 
Sohn des Weines, v. Acetum. 


Solamen Scabioforum, v. Fumaria. 


i 


Solanum foetidum pomo fpinofo oblongo, Stramo- 
nea altera major, Stramonium majus album, 


Stech⸗Aepffel, Dorn⸗Aepffel. 
Wird im Gärten gezeuget, blühet im Janio. Die Frucht 
wird jelten gebrauchet. Der Saamen ermecker Schiaff, 
und wird von einigen vor Metel gehalten. v. Metel. 


Solanum furioſam vel, manicum, Solanum ſilva- 


ticum vel filveftre, Strychnon manicum, Bella 


donna, Nacht-Schatten mit ſchwartzen Kieſchen, u 


Wald » Nachts» Schatten , tödtlicher Nachts 
Schatten, Wolfe ⸗Beer, Wind» Beer, ſchoͤne 


Trau. 

Hiervon hat J. M. Faber, ein Mann von trefflichen Ingenio, 
unfer wertber Freund und Anverwandter, einen curieufen 
Teactat gefihrieben, welcher meritiret durchgeleſen zu mers 
den. Es ift dieſes Solanum fo eingifftiged. Kraut, Daß, 
wer hiervon die Beeren iſſet, den Gebrauch feiner Sin⸗ 
nen verliehret, rafend und toll, vor einen Beſeſſenen ges 
halten wird, dergleichen Parienten pfleget man mit Weite 
ne zu cusiren, v. Anton. le Grand in ‚Compebd. Phyk, 


p m, 76. 
1 Sola- 


nl = 


‘ 
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ſglyeypricon, v.Duleisamara. 
hortenfe nigrum, v.Mandragora Theo- 
. phraf. — 
lethale Dod. v. Mandragora Tihro 
pbhraſt. | 
Solanum } maniacum, v. Solanum furiofum. 

on —— » v. Mandragora, Tbeo- 





phraſt. 
nigrum 1. Of. Solatrum, Ereuxu& 
Nacht⸗Schatten, Sau⸗Kraut, v.Sola- 
u [| numofe 
Solanum Ofic. nigrum, Nacht⸗Schatten, Sau 
Kraut. J 
Wird in Gaͤrten, an den Zaͤunen, alten Mauern und an den 
Wegen angetroffen. Das Kraut und die Beeren ſind 
kalt im dritten, und feucht im andern Grad, (ſonſt tens 
periret) euriren auſſerlich Die Febrilifche Hitze, r 
iwehe, Rothlauf, um fich freffende und flüffende S 
den, das Ohr⸗Geſchwaͤr und den Krebs an der Mutter. 
Das bierven defillivete Waſſer giebt eine gute Schmins 
fpomiferum, v.Malusinfana. 
quadrifolium bacciferum, w. Paris 
herba. BZ | 
feandens, v. Duleamara. 
Solanum 4 filveftre, v. Solanum furiofam. 
filvaticum, v. Solanum furiofum. 
fomniferum Lob. v. Mandragora Theo- 
pbrafl. v. Nux Metela. 
tetraphyllon, v. Paris herba. 
[ veficarium, v. Alkekengi. 
Solaria, v.RosSolis. | 
Solatrum; v. Solanum nigrum. | 
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Solatrumrubrum, v. Dulcamara. 

Soldana, v.Soldanella. 

Soldanella, Braflica marina, Soldana, Meer⸗ 
Winde. 


Waͤchſet in Italien, Franckreich und an Seegeſtaden ꝛe. Sie 
iſt warm und irdten im dritten Grad, fuͤhret das Waſſer 
ab, dienet in der Waſſer⸗Sucht und Scorbut. Man hat 
hiervon einen dick eingekochten Safft. 


Solidago, v. Buphthalmus. v. Simphitum. 
Solidago Buphthalmica, v. Buphthalmon. 
Solidago minima, v. Bellis minor Matth. & Offic. 


Solidago Saracenica, v. Virga aurea. 
BSolidago Saracenica tertia Trag. v. Conizæ affınis 


‚Germanica C. Baub. 
Solidagoferrata, v. Virga aurea Ofic. 


Solis Flos Dod. v. Hyflopus campeftris. _ 


Solis oculus, v. Marricaria. 

Solfequium, v. Heliotropium majus, v. Cicho. 
rium. 

Solſtitialis lutea, v. Acanthium. 


Sommer⸗Dorn, v. Dens Leonis. 


Sommer⸗Frucht, v. Horza. 

SommersHolder, v. Ebulus. 

Sommer » erfte, zwiezeilete, v. Hordeum difti- 
chum Dod. Cord, C. Baub. 

SommersThiergen, v. Ranunculus candidus, v. 
Levcojum bulbofum vulgare.. 

Sonaber, v.Pinea. 

Sonchen⸗Kraut, v.Sonchus. ( 

u a glattes. v. Sonchus lzvis Marıb. 


Son. 





/ 
/ 
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ſalter flore luteo, Tab. v. Sonchus leæ- 
| vis, | j 
afperaMatzb, v. Sonchus fpinofus vul- 
| gatior. 
Sonchus J lacinistus & non laciniatus C. Baub, 
| v. Sonchus ‚fpinofus vulgatior 


| levisMareb. Dod, 


Sonchus levis Matth. Dod. Endivia filveftris Lon. 
Lactuca leporina Abuley. Sonchus alter flora lu- 
teo & tertius flore niveo Tab. laciniatus latifgs 
lius C. Baub. lævis vulgaris foliis laciniatis den- 
tis leonis Lod. glatt Eonchen - Kraut, Haaſen⸗ 
Kohl. | 
Sonchus levis vulgaris foliis laeiniatis dentis conis 
 * Zeb.v.Sonchus levis Matth. Dod. | 
Sonchus fpinofus vulgatior f. afpera Martb. Lon, 
afper minor Cord, lævis tenerior latifolia Lob, 
laciniatus & non laciniatus C. Baub. Sonchus 
laducella & Cicerbita Ofße. Braflica vel La&tuca 
leporina, Sonchen⸗Kraut, Haaſen⸗Kohl, Saw 
Diſtel, Dudiſtel, Sau⸗Melck. | 


Diefes Kraut hat einen häuffigen weiſſen Safft in fich, mie 
Hindlaͤuffte, verwahret Das Geblät von der Fäulung, und 
eröffnet gelinde, | Ä 


Sonchus tertius flore niveo,v. Sonchus levis Mar, | 


Dod, 
Som 


| 
{ 


| 
Matıh. . - 
| laciniatus latifolius C. Bash, v. Sonchus 
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(Baum, v. Tamarindi. 
Blumen, v.Coronn. 
Guͤntzel, v. Chamzciftus, v. Hyflopus 
- Campeftris Trag. | 
on, Rraut;v. Cichoreum, 
Sonnen S Than, v. Ros Solis. 
Wende, v. Heliotropium majus v. Ci- 
choreum ſilveſtre. — 
Mendel,v.Cichoreum. 
Würbel, v. Helioeropium majus, v. Ta- 
raxacon Ofhic, | 
| Wurg, v. Orobanche. 
Soot⸗Kraut, v. Carduus vulgaris March, 
Sophia Chirurgorum, v. Alchimilla, 
Sophia Chirurgorum, Nafturtium filveftre tennis. 
fine diviſum, Seriphium Ger. Seriphium ab- 
finchium , Thalictrum, Accipitrina, heydniſch 
Wund⸗Kraut, Beſen⸗Kraut. 


= Iſt kalt und trocken, haͤlt an, Diener in Wunden, der rothen 


Nuhr und Gefchwären, ° Der Saamen vermahrer dor 
der Roſe, thut ungemeine Dienfte-in Krebs Schaͤden. 
D.D. wepfer ; ingleichen im Durchfall und Seorbut trei⸗ 
bet den Stein, und reiniget die Geſchwaͤre. 


Sophiahherba, v. RosSolis, 


Sorbatula, v.Sanguiforba, 


Sorbus Alpina, MeelsBeer-Baum, 


. Wächfet auf hohen Falten und fandichten Bergen in Sieben⸗ 

| bürgen, Defterreich, Italien und der Schweitz. Die. 

Beeren jertheilen den sähen Schleim, und befördern ihn — 
zum Auswurffe 


Sorbus aucuparis, v.Sorbusfilveftris. 
Sorbus domettica vellegitima & efeulenta, Sorbus 
major, Sperber Baum. | 


Waͤchſet 


———— — — — — — — — — —— 
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Waͤchſet in Defterreich, Italien und Srandreih. Die Frucht 

hiervon wird in Griechiicher Sprache G*4, On, auf Las 

zeinifch Sorbum , und bey ung Teutſchen Speierling, 

Eſch⸗Koͤßlein, Sperben, Spür-Apffel, Airſchützen, 

genenner , iſt kalt m andern, umd trocken im dritten 

(rad. Die unreiffe Frucht Fan ihrer Sirenge wegen 

nicht gegeffen werden , bält an, Diener im Durchfall, 

der GallensKranckheit, der rothen Ruhr und überflüßi- 

gen Biutgang der Weiber. Wenn fie getrocknet und 

u Pulver gefioffen wird, fo pfleger fie in allerhand Zus 

fäuen, fo in der Deffnung des Leibes fich_ereignen, der 

rotben Ruhr, und wenn der Chylus mit fortgehet, auch 

in Blurflüffen gut zuibun; da hergegen die veiffe weis 

che und gelinde Frucht als ein friſches Obft paßiret, 

Der Schwamm von diefem Baum curiret den Durchs 

fall und die rorhe Ruhr; äufferlich aber hält eran und 

heilet die Wunden zufammen. Hiervon find die übers 

zogenen Blüten bekannt. Die Sprößgen hiervon zie⸗ 

ben sufammen in Bauch;and Mutter Slüffen , hemmen 

das Bluten und Erbrechen , und heffien auſſerlich dis 


Wunden, 
‚fefculenta, U 
Sorbus J legitim, v. — dome- 
| | major, Äirſchuͤtzen) ilca. 


Sorbus minor, Sorbus torminalis Mastb. Geſu. 
Dod. Cratzgus Theophraſt. Eiſchblen, Elſe⸗Beer, 
Adlers⸗Beer, Arles⸗Beer, wild Sperber⸗Baum, 
Elzen⸗Baum, Adels⸗Beer⸗Baum, Mehl, 
Faͤſſergen. er | 

Hiervon recommendiret Cordus die Frucht ſo an einem lan⸗ 
gen Stiele hanget wider den Stein. Sie kuͤhlet, trock⸗ 
net, bält an, und hat ſtatt der Steingen ſchwaͤrtzlichte 
Körner. "Die unrerffe Frucht kan nicht gegeffen wer⸗ 
ten. Bende die reiffen und unreiffen Fommen mit dei 
andern Sorbis überein. 

Sorbus fativa, v. Sorbus domeſtica. 

Sorbus filveftris, Fraxinus bubula f. aucuparıa, 
Gefn. Arbor fraxinea Trag. Ornus Ruell. Sor- 


bus 


% 
“ 


| Spaniſche Pfetemen, v.Spartium. 
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bus aucuparia vel torminalis, groſſer Mehls 


Daum, Eibraſch oder Eibifh-Baum, Quitſchen⸗ 
Baum. | 


Diefer Baum träget Beeren, Der Schwamm, fo an 
Baͤumen wächfet, wird felten gefunden, weil, wenn 
man die Beeren abbricht, ſolcher herunter fället , und 
verlohren gehet, er iſt leicht, weißlicht und ſchwaminicht, 
und Fan lexht an einem trockenen Orte zu Yulver geſtoſ⸗ 
fen werden, und thut in vielen defperaren, Kranckheiten, 
oornemlich in derrothen Ruhr, allwo er von einem hal⸗ 
ben Serupel zu einem halben Quenigen in einem beques 
“ men Vehiculo verordnet wird, gute Dienfte. v. Ephem, 
Cur. Germ. 11.5. 93. Die rothen Beere hiervon wers 
ben Dogelsdeere, Vogel;Rirfchen, Quitfchen-Beer 
genennet. Sie ſind Falt und trocken, halten an und wer⸗ 
den hiermit Amfeln, Bircfhüner und Ziemer, gefangen. 
Aus den Aeſten pfleget man einen Krantz zu machen, 
worein ein von Zauberey gebundener fein bezauberses 
Glied ſtecken, und hierdurch Befferung Ireipübren ſoll. 
Wenn man dieſes Kraͤntzlein an einem Pfahl ſiecket fo 
ſoll der Zauberer, fo bald es trocken wird, viel auszuͤſte⸗ 

ben haben. 


Sorbus torwinalis, v.Sorbus minor. 
Sorghum, Milium Indicum , Milium arundinace, 


um, Sorg⸗Saamen, Indianiſcher Hirſe. 
Waͤchſet in Stalien, nıan brauchet das Marck ausijdenggel- 
men und die Blüte. Das Mlard heilet die Kröpffe, 

die Blüte Diener wider den Durchfah und weiſſen Fi 





der Weiber, 


Sorg⸗-Saamen, v.Sorghum, | 


Soutenelle, v. Atriplex falfa. — 
(Ampffer, v. Acetoſa Hiſpanica. 


. a ‚Cyrifue nr: | 
Spoaniſcher Geiß⸗Klee, v. Cytiſus primus Clu—. 


Jaſmin, v. Jafminum Hiſpanicum. 
( Kerbel, v. Myrrhus major. 
Spantfche Ruß, v.Sifyrhingium. 


Spaniſch 


— 
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| Mohr, v. Aründo fativa. 
:. } SchlangensKrauf; v.Scorzonera. 
fchmalblärterichter Bocks⸗Dorn, v. Tra. 
5 -ı  gorigarumälterum. | 
Spaniſch⸗ Staudel Beer v. Vitisidza, 
Wald⸗Rebe, v. Clematis altera. 
Wegebreit, v. Holoftium. 
Wegerich, v. Holoftium. n 
— LZahnftechers Kraut, ve Gingidium. 
Sparganium, Schwertel. 
Die Wurtzel trocknet ſtarck, und iſt wegen ihres Alkali eit 
gut Wund⸗Mittel. 9 
‚Spargel, Spargen v. Aſparagus. = 
0. [DormSpargel, v, Alparagus filveftris 
Ä tertius Cluſſ. 
LBGarten⸗Spargel, v. Aſparagus. 
Spargel, ———— v. Aſparagus ſil veſtris 
Wald⸗Spargel, v. Afparagus. 
wilde Spargel, v. Alparagus filveftris 
ei VDod. 
Spartium ſcoparium, v. Genifta. 
Spatula foetida, Xyris, Iris agria, foetida, Gladio- 
lus foetidus, Jris filveftris, ſtinckende Schwerd⸗ 
Lilie. | | 


Pfleget an Zdunen und Dornen zit wachſen, und blühet im 
Junio:, Die Wurge} trocknet aus, and wird vornemlich 


in Kröpffen, Murten: Beſchwerungen, furgen Athem und 


Miltz⸗Kranckheiten, gebraudhet. 
Spaten, Wurg, v. Saponaria. | 
Speer: Kraut, v. Valeriana hortenſis. 
Spicanard, v.Spica Celtica, 


Spi⸗ 


— 


Spredht Sphi gas 
Sprecht-Wurg, v. Fraxinella Dad. Cord, Cluf 
Speck⸗Gilge, v. Caprifolium. ne 
Speck⸗Melte, v. Mercurialis Ofie. 

Spehr,Diftel, v. Crocodilion, v. Echinopus. 
Spehrs Kraut, v. Ophiogloflum, 
Spehrs Kraut, groffes, v. Ranunculus flammeus, 
nee v. Gentiana mivor. 
Spehr⸗Wurtz, groffe, v. Flammula, v. Ranunculus 
flammeus. = 
Speichel», Kraut, v. Saponaria, v. Staphifagria. 
Speichel⸗Wurtz, v. Pyrethrum, v. Saponaria. 
Speyerlinge, v. Sorbus domeſtica. 
| ' fweBriza, >. | 
' Spelt, 2 groffer Spelt, v.Zeadicoccos. 
| | Eleiner Spelt, v. Zea Spelta prima. 
Spelta, v. Zea, a 
* Spelta prima, v. Zea, 
Spelta fecunda, v. Zea.. 
Spelten, Spielfpelten,v. LychnisCoronaria.. 
* Sperber-Baum, wilder, v. Aria Theophraſt. Tab. 
Cam. Sorbus minor Mattb. Geſn. Dod. Sorbus 
domeſtica. | , 
Sperlings⸗Zunge, v. Fraxinus. 
? "Sphacelus Dod. v. Salvia agreſtis Dod. 
Spherocephalaus latifolius, v. Echinopus. 
’* EDivdauvos Tbeopraß,v. Acer. 
; .Sphondylium, v. Branca urfina, 
EDswvödAov, v.Brancaurfin.. u 
Spica Celtica, Nardum, Nardus, Celticum, Celti- 
ca ſ. Romana, Germanica, Lavendula latifolia, 
(Flora Fransica.) Mm La- 
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Lavendula Dod. major Cord. major f. vulgaris 
Park.tatifolia C. 2. altera longiore folio & Spica 
Cluf. flore cœruleo Eyfl. Nardus Italica Marth, 
Pfevdonardus mas, Pfevdonardus qu& vulgo 
Spica 7. 3.Spica Nardi, Nardoftachys,Eeltifcyer 


Nardus, Spick, Spicanard, Spicanariche,  - 
Wächfer auf den Ligurifchen, Staliänifhen und Genueſi⸗ 


fchen Alpen:@ebürgen. Die Wurzel, fo warnt im ers 
Ren, und trocken im andern Grad, hat eben die Kräffte 
und Würdungen, wie die Spica Indica, iſt aber ſchwaͤ⸗ 
cher: Sie treiber den Urin, färdet den Magen, zer⸗ 
iheilet Die Blehungen und wird wider die Hedica, auch 
das Verzehren und Abnehmen der Glieder fehr bed 
gehalten, und äufferlich unser die Pilefier und Salben 
genommien. 


Spica Celtica quorundam, v. Mufcusterreftris. 
Spica Indica, Nardus Indica, Indianiſch Spica- 
nard. Ge nn | 
Iſt warm und troden im andern Grad., verdünnet, hält an, 


treiber den Stein , Härcket den Magen und das Hers, 
widerfiehet dem Gift, treibt rin und die Menfes, curi 
ret den gernageten Magen , Blähungen und Die gele 
Sucht. Aeuſſerlich Urauchet man die Wurgelzu eis 
ner Lauge, um hiermit dad Haupt zuftärcken , inglei⸗ 
hen Bäder die Mutter zu ſtaͤrcken. In denen Aporhe 
cken findet man von diefem Kraͤutgen Dad Oleum Nar- 
dinum (NB. Mit diefen fell die Maria Magdalena den 
HErrn Chriſtum gefalbet, haben.) ingleichen den Syru- 


pum per Infufionem,, fo die erfäheren Eingemeide er 


Be und wider den Gift gifftiger Thiere dienen 
oil. 


Spicaltalica, v. Spica Celtica, 

Spica Romana, v. Spica Celtica. E 

Spica vulgaris flore cœruleo Eyſi. v. Spicanardus 
Germ. . . au 

E picanard, Celtiſcher, v. Spica Celtica. 

Spicanatd, Indianiſcher, v:SpicaCeltiea - 


Spicanardus Germanica, Lavendula minor Cord. 


La- 


— — 


| 


| 
| 


| 


| 
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Lavendula minor f..Spica Park. Spica vulgaris 
fore coeruleo Zyß. Lavendula breviore folio & 
Spica Clu/. Pfevdonardus, qu&Lavendula vulgo 


3. Baub.tavendula, $avendel, Lavander. 
Bie Blüten find warm und trocken im dritten Grad, dringen - 
| durch, ſtaͤrcken das Haupt, bie Mutter und Nerven, die⸗ 
nen im Schlage und andern Fluͤſſen, euriren Lähmung, 
0 Keampfl, Schwindel, Schlaffucht, Zittern der Glieder, 
J treiben den Urin, Menſes und Frucht, ſtillen das Grim⸗ 
N men im Bauche , treiben Blähungen, und fiärcfen den 
Magen. Aeuſſerlich werden fie und das gange Kraͤut⸗ 
gen, in einer Lauge gebraucher , womit das Haupt ges 
’ mafchen wird, fie sieben den Speichel im Munde , und 
jertheilen die Zlüffe- Wie Läufe koͤnnen dieſen flars 
cken Geruch nicht vertranen. Man bat hiervon das 
mit Zucker eingefegete und überzogene Rraut, das 
deftillirtte Weiler und Oel, fo wider die Bewegun⸗ 
gen der Mutter und derofelben Schmiergen gerühmet 
‚ wırd, i 
ESpicanarichs, v.Spica Celtica, 
Spiecant, v. Lonchitis. 
3 Si, v. Spica. | 
Spick⸗Wurtz, v.Valeriana hortanfis. _ 
. Spiels Spelten, v. Lychnis coronaria. 
Spließ⸗Kraut, v. Sagittalis. 
| Spill: Baum, v. Evonymus Matrb. | 
' &piflinge, Pruna cerea, v. Prunus domeflica. 
[acida, v. Berberis, | 
"alba, v. Spina infectoria. | | 
alba filveftris, v. Acanthium, v. Carduus 
Spin e Marie. | Zr 
Er filveftris Fuch/. Low. v. Onopordor 


Achenai Anquill. | 
‚alba tertia 774g, v. Onopordon Athenæi 
L | Anguil, DE ern 


Mm2  :, Spin 
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Spina Cervi, v.Spinainfedoria. 
Spinahortenfis, v. Carduus Marie. 


Spina infeftoria vel alba, Cervi ſpina, Rhamnus 


cathar&icus ſ. folutivus, Weg- Dorn, Ereußs 
Beeer. | 


Die Beere find warm im andern und troden jm erſten Grad, 
führen die. Galle und den Schleim ab, dienen in, ver 
Cachexie , Waſſerſucht, Gicht und Podagra. Der Safft 
oder Eyrup hiervon if insoemein ein Haus; Mittel; 
und mird vom Patino, megen feiner Schwaͤrtze dem 
CTeuffel verglihen, Aus den reiffen Beeren entfichet 
‚diejenige grüne Zarbe, fo man Safft⸗grun nennet, mo: 
nıit auch offt das Magiſterium cohlcariz, gefärbet wird. 
Hiernaͤchſt geben auch die Blaͤtter dreyerlen Farben, 


als grün, gelb und roth, ingleichen Die gemeine Tor- 
nam Solıs. Ä 


Spina purgatrix, v. Hippophaes. 
Spina felenitis 
C. Baub. 
Spina folftitialis, v. Levcacantha veterum, 
Spina Theophraft. v. Acacia vera. | = 
Spina tomentofa latifolia fılveltris Cap. Baub. v. 
Onopordon Athenæi Anguill. 
Spiuaceum olus, v. Spinachia & Spinacia Offe. 
‚Spinachia & Spinacia Ofic. & Dod. Lapathum hor- 
tenfe, Sp'nachia femine fpinofo , Spinaceum o- 
lus Ge/n. Spinacia Matth. Spinacia vulgaris, ca- 
pſula feminis aculeata Tournef. Spinat, Ep 
nerfch, Spinafe, Pinetſch, Noͤmiſche Melte. 
Ift das heſte Kraut, fo zum grünen Kräuter, Muͤſern genommen 
wird. Es laxiret den Leib, lindert die Rauhigkeit det 
Lufft-Roͤhre, und kuͤhlet Maren und Leber, doch darff 
man es nicht allzuhaͤuffig brauchen, weil dohero ein we 
lancholiſches Gebluͤt zu beſorgen. Dieſes Kraut heiſſet 


Spinachia, a ſpinoſo & aculeato ſemine, von dem ſtachlichten 
Saamen. 


* 


— Spina- 


D | / 


Tbeoprafl, v. Dipfacus fativus Dod, 


1 


} 
h 
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Spinacia Ofße. v.Spinachia & Spinacia. 


a ak: a Mu m 


Spinacia vulgaris, v. Spinachia & Spinacia Ofie, 
Spinafe,v.Spinachia & Spinacae. | 
Spinat, v. Spinachia & Spinacia Ofleinarum, | 


Spindel» Baum, v. Evonymus Afartb, Dod, — F 


Tab. v. Virga ſanguinea Germ. 
Spiritus ſancti radix, v. Imperatoria. 
Spitziger Ampffer, v. Acetofa lanceolara, 
Spitzmuͤntze, v. Mentha acuta. 
Spitz⸗Muß, v. Tribulus aquaticus. 
Spitzig Ochſen⸗Zungen⸗Wurtz, v. Lapathum ſi fi ve. 


ſtre. 


Spitzig Rheinfarren, v. Ptarmica, 


Spitzig Wegerich, v. Plantago minor, | u 
Spisig Wund⸗Kraut, v. Digitalis, v. Campanal | 
filveftris flore luteo, 


Splith album quorundam Zob, v. Cspnos Pin, Ä 


' Spondylium, v. Ptarmica filveftris. 
. Spongia, Bade⸗Schwamm. 


Ri eine weiche Subltanz , hohl, löchericht, leicht, aſchenfaͤr⸗ 

bicht, weiß oder gelblicht, bat Feinen fiheinbaren Ge⸗ 

ſchmack und Geruch, Wächfet im Meer an Klippen, 
Muscheln und andern Orten, Die gantze pflantze ſtil⸗ 

let äuſſerlich das Blut. | 


Sponſa Solis, v. RosSolis, “ 
- SporensStid, v. Cruciata, 
, ©pringauf, v.Lilium Convallium. 


ESpring⸗Gurcken, v. Cucumerafininus. 
| Spring⸗Koͤrner, v. Cataputia minor, 


- Spring: Kraut, Saamen, v. Impatiens, 


Spring⸗Kuͤrbiß, v. Cucumer afininus, 


Spürs Aepfiel, v. Sorbus domeſtica. 


Mn 3 Squa- 
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Squammaria, v. Dentarla. 

Savinath, v.Schananthum. 

Squinanthum, v. Sohcenanthum. 

Stab Wurk,v. Abrotanum. 

Stab⸗ Wurk , breitblätterichte, das Männlein, v. 
Abrotanum latifolium mas. | 

Stab Wurk, Feld⸗Stab⸗Wurtz, v. Ambrofia Lon. 


altera, 


Etab-Wurk, grau und weißlichte Stab Wurs, v. 


Abrotanum latifolium. 
Siab⸗Wurtz, grofle, v. Abrotanum latifolium 
majus. 
Stab⸗Wurtz, groͤſſere, v. Abrotanum maximum. 
ratur 


tanum angulftifolium. 


Stab Wurt, wilde Stab Wurk, v. Ambroſia Lem. 


altera. 
Aepffel, ) 
Staͤch⸗ Baum, v. Agrifolium. 
Palmen,) 
EBeer, v. Uva criſpa. 
Stachel⸗Kraut, v. Ononis. 
Nuß, v. Datura, v. Tribulus aquaticus. 
Aloe, v. Alo& Americana Dod. 


Indianlſche Zeige, v. Opuntia Zom. 


Stachlihte ] Cam. 
Mohn, v. Papaver fpinofum. 
| Wolfe Milch, v. Hippophaes. 
Stachys , Niedrige Andorn , klein Indianiſcher 
Andorn, | 


chmalbläcterichte, Männlein,v. Abro- 


Wachſer 


, 


— 


vn 


a! “- — 


Staphisagria filveftris, v. Staphisagria. 


1 
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DWaͤchſet in Gärten, bluͤhet im Junio. Die Blätter treiben 


wegen ihrer wärmenden und fihärfienden Krafft die 
Menfes,  . — OFF * 
ſaquatica, ı. | | 

Stachys? paluftris aquatica, $ v.Batax Colpni. > 
| | paluftris foetida, ) | | 
Stade. IE ——— 
Alſo wird einentlich die fluͤſſende Myrrhe oder Storax liquida 

genennet. v. Myrrha, v. Storax, 
Stahl⸗Kraut, v. Ononis. 
StallsRraut, v. Lunaria, v. Ononis, Ä 
Stamina, v. Flos. 


Staphisagria, Herba pedicularis, pituitaria, Pedi- 


eularia, Staphis filveftris, Uva taminæa, Uva Ta- 
minia Plin. Celf, Peduncularia, Piruitaria, Pi- 
per murinum, Staphiander , Maͤuß⸗Wurtz⸗ 
Saamen , Stephanss Körner , täufes Krauf, 
Speichel⸗Kraut, Biß⸗Muͤntze, Maͤuſe⸗Pfeffer, 
Ratten⸗Pfeffer. | | | 


Iſt warm und trocken im vierdten Brad. Wenn ber Saar 
men innerlich eingenommen wird, fo pfleget er übers 
aus ſtarckes Brechen und Brennen in der Kehle zu erre⸗ 
gen. Er dienet in SchlafsKrandbeiten, Würmen, und 
‚wird den Speichel zu erregen, in lue Venerea gerühmet. 
Aeuſſerlich ziehet er Schleim im Munde umd der Na⸗ 
—ſſen, eröffnet Die Speichel: Drüfen, und dienet zu Blaſen⸗ 
ziehenden und Zug Pflaftern , Gurgel⸗Waſſern u. d. g. 
Man pfleget die Wurtzel mit ESbig zu ſieden, und warm 
im Munde gehalten, wider Zahn⸗VBeſchwerumngen zu 
rühmen. Sie reiniget die Wuͤndey, curiret die Hitze⸗ 
Hlärtergen und Laͤuſe-Kranckheit. So wird auch dies 
fes Braut mit unter Die Venena acria vegetabilia gerech⸗ 

- net. v.Jo, Linder de Venenis. | N 
ar 


Staphifander, v.Staphifägria. 


Staphisfilveftris, v. Staphifagria. 


Mm Sa 


— 
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Staphylinus fativus, v. Paftinaca domeſtica. 
Staphylodendron, v. Nux veficaria. 
Zu ſſilveſtre,] 
Staphylodendron v. Nux veſicaria. 
| vulgare, 
Statiotes millefolium Fuch/. v. Millefolium Of. 
Staudel⸗Beer, v. Myrtillus. 
Staudels Beer, Spanifche, v. Myrtillus. 
Staudichter Geiß⸗Klee, v. Pfevdocytifus. 
Stech⸗Aepffel, v. Solanum foetidum, v v. Agrifolium. 
Stech⸗Baum, v. Agrifolium. 
Stech-⸗Dorn, v. Hippophaës, v, Paliurus, v.Uvs 
. erilpa. " 
Stech⸗Dorn, teutſcher, v. Oleafter Germanicat, v. 
Uva criſpa. 
Stech⸗Eiche, y. Ilex arborea Tob. 
Stech⸗Kraut, v. Carduus Mariæ. 
Stech⸗Pfriemen, v. Geniſta. 
Stech⸗Ruͤben, v. Napus. | 
-Stechende Bacillen, v. Crithmum fecandum 
| Matıh. 
Stechende groffe Ser-Binge, v. Oxyſchenos. 
Stechender Nacht⸗Schatten, v. Dulcamara. 
Stechende Palmen, v. Ruſcum. J 
Stechende Winde, fharffe, v. Smilax aſpera. 
au Blume , kleine, v. Chamæſpartium 774g. 
Tab. 
Stein-Aeppich, v. peiroſelinum Macedenicum, v. 
Pimpipella faxifraga. -. | 
Stein, Beer, rothe, v.Myrtillus. 
Steims Bein, v. Ofteocolla. 
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— — v;Pimpinella ſaxifraga. 
Steinbrech kleiner, v. Percepier Anglorum Lob. 
Steinbrech, rother/ v. IRRE: v. Pimpinella 


Ofie. 
Steinbeedh, weiſſer, v. Miliam Solis, v; Sexifraga 
alba cchelidonides. 
Steinbrech, zahmer, v. Petrofelinum Macedoni- 
cum. 
Steinbruch, v. Oſttys. 
SteinsEhren-Preiß, v, Veronica faxatilis, 
Stein⸗Eiche, v. llex arborea Lob, 
SteinsSaren-Wurg, v. Polypodium, 
SteinsZlechten; v. Lichen petræus. 
Stein-Töndyel, v. Caucalis, 
‚Stein-Bunfel, v. Virga aurea Of. 
Stein. Hirfe, v. Milium Solis. 
Stein⸗Kirſchen, v. Cerafus,v. Mahaleh. 
‚Steins Klee, gemeiner, v. Melilotus, 
‚f Kraut, v. Luteola. 
Lackritzen, v. Polypodium. 
tebersKraut, v. Hepatica a v. Lie 
„chen petrzus. 
$indey v. Ulmus. 
Münge, v. Nepeta. 
ı Ne Tel, v. Nepera. 
Stein a Nüfe,v” Salbe 
“ Ochien- Zungen, v. Onofma. 
Palmen, v. lex arburea Lob, v. Agti- 
. folom, \ . 
| Peterlein v. Stein-Acppic), 
Raute, v. Ruta muraria, 


Mu Stein⸗ 
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Stein⸗Saamen, v. Milium Solis. 

Stein⸗Spargel, v. Aſparagus ſilveſtris tertius Dod. 
Stein⸗Wurtzel, v. Polypodium, 

Stelechites, v. Ofteocolla. 

Stelis,v. Abiesfemina, 


Stelle herba, zahm Kraͤhen⸗Fuß. 


Wird in Gärten geseuget. Die Blätter a die Nieren 
und euriren das Blutharnen. 


Stellaria, v. Alchimilla. 
Stellatum aniſum, v. Anifum ſtellatum. 
Stendel⸗Wurtz, v. Orchis, v. Satyrium. 
Stendel⸗Wurtz, Maͤnnlein, v. Cynoforchis mas 
noftra Trap. 
StendelsWurg, rothe, v. Dens canis. 
Stephans⸗Koͤrner, v.Staphisagria. 
Sterns Anis, v. Aniſum ſtellatum, v. Foeniculum 
Indicum. 
SternDiftel, v. Carduus ſtellatus. 
Stern⸗Kraut, v. Antirrhinum Trag. v. Gallium lu- 
teum, v. Paris, v. Luteola, 
Stern⸗Kraut, Meer⸗Stern⸗Kraut, v. Critkmum 
quartum Matth, 
Stern: Kraut mit Sein» Blättern, v. After ‘minor 
Narbonenfium, . 
See: Stern: Kraut, v. Tripolium Offie. Chabr, 
Stern von Berhlehem, v. Ornithogalum, 
Stick⸗Wurtz, v.Bryonia alba. 
Stieff⸗Muͤtterlein, v. Jacea. 
Stind-Baum, v. Anagyris foetida, 
Ä Bonen, v. Anagyris vera, ’ | 
Ä Chamillen, v. Cotula foecidn Brunf. 
Seinckende I. Oſic. 
| Hure, v. Garoſmus. | 
Stin⸗ 


} 
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SEI | 
— Stinckende Melte, v. Garofmus. 

Stinckende Schwerd:Filien, v. Spatula foetida. 

Stoebe major, v.Stoebe Offic. | 

. „Stoebe Ofic, argentea major Germ. major foliis ci« 

choraceis mollibus, lanuginofis C. Baub. Soli» 

_ mantica prima Cluf. Parck. Salmanticenfis prior 

Cluf- ſ. Jacea Intybacea 7. Baub. Volk. major fo- 

lüis ciehorei mollibus flore flammineo, verfilbers. 


te Flocken⸗Blume. 
Wird hier und da in Gärten gepflanger , und blühet int Ju- 
So. Man brauchet hiervon den Saamen und das 
Kraut, weiche anbalten , und deswegen in der rothen 
Ruhr, Geſchwaͤren der Ohren und Verwundung der Aus 
gen gut thun. 
Stoebe tertia C/uf. Aphyllantes, Flocken- Blumen, 
Sie wird in der Medicin menig gebrauchet, ziehet etwas zuſam⸗ 
‚ men faft wie die Scabiofen. - u 
Stoechas Arabica, Mömifcher, welfcher und fremder 
Kuͤmmel, oder Thymian, Stoechas. Kraut, Stoe- 


chas-Blum. 

Iſt warm und trocken, reiniget, verbünnet , eröffnet, ikaromas 

tiſch und in allerhand Hefchmerungen Des Yaupies , der 

Nerven, Schwindel, Schlage-Flüffen, Lähmung , Gicht, 

Schlaf Sucht und Bruß⸗Kranckheiten zutraͤglich, treis 

bet Urin und Menfes , miderftehet dem Gifft und Malo 

..? Hypochondriaco, und wird auſſerlich den Kopff su wa⸗ 

ſchen und fich darmit zu räuchern gebrauche. Man hat 

| hiervon einen einfachen und zugleich mit aus andern 

Ä ‚ Dingen bereiteten Syeup.  —  —  . N 

Stöhass Blum, v.Stoechas Arabica. 

Stoechas Citrina, &A/xgucoy Creticum, Amaranthus 

luteus, coma aurea, Tinearia, Nein Blumen, 


Motten⸗Kraut. | 
Die Blumen find warnı im erfien, und trocden im andern 
Grad, dienen in Wunden , wider Verſtepffung Der 
Miltz, Leber, des Utines und der weiblichen Reinigung, 
jertheilen das geronnene Geblüt, trocdnen Die Fluͤſſe, 
illen‘ die Menfes , töbten die Würme , lindern bie 
arffen Fluͤſſe Der Lunge, umd zertheilen. Man ji 


* 


656 Stoech Stram 
| get fienuch in Wuͤrmen des Magens anzuhängen und bey 
 fidh autragen. a 
Stoechas citrina Orientalis, v. Chryfocome Ofic. 
‚Stoechas. rauf, v. Stoechas Citrina.. J 
Stoltzer Heinrich, v. Bonus Henricus. 
Stop⸗Loch, v. Perfoliata. M 
Storax vel Styrax, Thus Judzorum, Juden-⸗ 
Weyrauch, Styrar oder Storax⸗VBaum, 
Stuafe 000000 
-- Diefer Baum mächlet in Cypern, Syrien , Cilicien und 
Pamppilien, iſt dem DoittensBaume gleih. Hier 
von hat man den bargigten Safft aus der 3er 
fchnittenen Rinde diefes Baumes. Der flieffende 
weird für den beften gehalten und Stade genennet. Sonſt 
heiffet er auchStorax oder Styrax Calarbites, (Calamita) a 
calamis, von den Röhren, denn er ward vor diefem in 
Roͤhren su und bracht. Der allerbefe ſiehet roͤthlicht, und 
| ‚wird von denen Autoribus vor eine füfle Mytrhe gehal⸗ 
ten: Er paßiret in Haupt:und Nerven: Befchwerungen, 
. ‚ und Bruſt⸗Beſchwerungen ald ein fonderlis 
cqhes Arcanum , tird auch Aufferlich zu Räucher: Puls 
vern , Nacht⸗Haͤubgen und als ein Toback gebrauchet, 
Man hat hiervon die Lattwerge, fo in allerhand Zus 
fällen der Bruſt gut thut, und das Pflafter , mels 


ches in Unfruchtbarkeit der Weiber auf Die Geburt gele⸗ 


« 


ger wird... 
| ( v. Geranium. 


| | blauer, v. Geranium batra 
Hochs Schnabel,d  choides. 
| | mit. runder Enollichtee Wurtzel, 
| |  v. Geranium tuberofum. 
Storch » Schnabel, weiffer, v. Geranium batr« 
ehoides. : | | 
.Stramen Camelorum, v.Schoenanthum. 
Straminea, v. Baracocum. | 
Stramoniaaltera major, v. Solanum foetidum, 


Stra 


| 


U 


ag 
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Stramonium majus album, v. Solanum foetidum. 

Stramonium ſpinoſum, v. Solanum foetidum. 

Stratiotes, v. Millefolium. 

Stratiotes Ægyptiaca, antiquorum, aquatica, Len- 
ticula paluftris Ægyptiaca, Waſſer⸗See⸗gruͤn, 
Egyptiſche Waſſer⸗Linſen. | 


Wächfer in dem Egyptiſchen Fluß Nilo. Die Slätter geben 
| ‚eine gute Kuͤplung ab, und Rillen den allzuſtarcken motum 
| umorum, . 


‚Stratiotes antiquorum, v. Stratiotes Ægyptiaca. 
Stratiotesaquatica, v. Stratiotes Ægyptiaca. 


“ Stratiotes Chiliophyllos Dod. v. Helichrylum Ita- 


licum Mattb. Cam. 
Stratiores millefolia flavo flore, v. Helichryfum 
Italicum Matth. Cam. 
Streich⸗Blumen, v. Buphthalmus. 
Streich⸗Kraut, v. Antirrhinum Trag: 


Streich⸗Wurtz, v. Lapathum filveftre anguflifo- 


lium. 


Strobel⸗Dorn, v. Linaria. 


Strumaria, v. Bardana minor. 


Struthium, v. Saponaria. 


ZresIan \ 


zresdös ’ j 
Strychnodendros. 


Iſt eine Art vom Hyofciamo, koͤmmet diefem an Kräften ziem⸗ 
lich leid), und wächfet in den Apenninifchen dicken und 
fihattichten Gebärgen. 


Serychnon manicum, v.Solanumfuriofum. 


Srev- 


ss. Sud Sumpff 


Zreixv@», v.Solanum nigrum, | 
Siudenten⸗Blume, v. Flos Africanus, v. O. 
chonns. Zen 7 Ze, | 
Studenten Beilgen, v. Lupinusfativus | 
Studen- Kraut, v. Lotus urbana, 8 | 
StulsKraut,v.Ononis ee 
Styrax, v. Storax. — 
Suber, Korck⸗Baum, Pantoffel⸗Holtz, Pantoffel⸗ 
Baum, Sohlen⸗Holtz. — 

Dieſer Baum waͤchſet in Franckreich gr und Spani⸗ 
en träger Sucht wie Eelerm, fie find aber wen gröf 
fer. Die Rinde braucher man die Gläfer darmit zus 
zufopfien. Son hat dieſe Kinde in Der Medicin ne 

nig Nutzen, auffer daß fie mit marmen PWaffer getruns 
cken wird, und Diedaraus bereitete Afche das Blut zu fib 
len pfleget. Br u 
Socciſa, Jacza nigra, Morfus Diaboli, Premorla, 
Scabiota folio integro Cafı autumnalis radice | 
ſucciſa Maur. Hoffm. Jacea nigra Brunf. Geum | 
- Ruell, TeuffelssAbbiß, St. Peters: Kraut. 
Die Wurzel und Blumen find warm und trocken im ats 
| dern Grad, widerfiehen dem Gifft „ dienen in- Wunden, 
fommnten mit der Scabiofa überein, euriren as boͤſe Wer 
fen, die Per, Schmertzen der Mutter, geronnen Gebles 
16, verborgene Schäden, Frantzoſen und derielben fri 
fche Geſchwaͤre. Aeuſſerlich aber heilen fie die Braw | 
ne, gefchwollene Mandeln, das blaue unterlauffene um 
Men: Heulen. Hiervon has man ein defilliveree 
. Waſſer. a | ' 
Suecoläda, v. Chocolada. | 
Succus Cambici, vel Cambrici, v. Gummi Guttz. 
Sucht⸗Kraut, v.Galega. - | Ä 
Suder; v.Saccharum,  . * 
somach, v. Khus.— 
Sumpff⸗Aſphodel, gelber, v. Oſſifragium. 


— 


— 


Sum 


i 
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Symphitum Iadicum, v. Nicotiana. 


— — — — — — 
Sumpff Symph 569 


Sumpff⸗Klee, v. Trifolium fibrinum. 
Suͤnau, v. Alchimilla. 


Superba Trag. Lon. v. Caryophyllæus minor Do4, 


Suͤſſe Eichel, v. Eſculus. 
Suͤß⸗Faren, v. Polypodium. 
Suͤß⸗Holtz, v. Glycyrrhiza. 


Suͤſſe Kirſchen, v. Ceraſa nigra & dulcia Off. 
Suͤß⸗Wurtz, v. Clyeyrrhiæa, v. Polypodium. 


Sutter, v. Saccharum. 


Sycomorus Offe.7. Baub.Sper. Chab. Eicus gypria- 
ca Park. Ficus folio mori frudtum in caudice 


ferens C. Baub. Egnptifche Feigen, wilde Zeigen, 
Mauls BeersZeigen, Adams⸗Feigen. | 
Wird in-Egppten und dem Gelobten Lande gefunden. Die 
Frucht fühlet , befenchtet , laxiret und erweicher die 
pen» Schmulflen. Der Safft von diefem Baum 

tenet wider die Peft und empfangenen Gifte. Es fell 

der Sycomorus eben Diefer Baum feon , auf melten 
Zachzus geflienen , als er die Predigt des HErrn SE; 
SU mit angehöret hat. Der Baum gleicher dein 
MaulbeersBaum, und träger Srüchte, Die auſſer⸗ 
LUch eine Feige ‚przfentiren , innerlich aber einen 
— BSleich dem Maulbeer⸗Saſſt in ſich faß 


Sycomorvus Ruell.v.Acer. 
uxñ, v. Ficus. — 
bSymonianum velSymoniacim trifolium, doDdr- 


zıov Colum, 


Waͤchſet in Provence in Frandkreich und ben Montpeli ri 
chet fo farck wie en — u Fir: 


Symphonia Pl. item Gumphena. 


Heiffer beym Gefnero Bilfen:Kraut. Wien * | 
was anders halten mollen. Vewed einige ce vor 


Sym- 


.. 
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Symphitum maculofum, v. Pulmonaria latifolia ma- 
culofa. | | | 
'Symphitum medium, v. Confolida media. 
Symphitum minimum, v. Bellis. 
- Symphitum Ofic. Alum, Alus, Symphitum petrz- 
um, Confolida major, Solidago, WalsWurg, 
Schwartz⸗ Wurk, Schmeer⸗Wurtz, Beinwelle, 
Schantz⸗Wurtz, Schmaltz⸗Wurtz. 


Die Wurgel, Blätter und Blumen find temperiret im war⸗ 


| 


nten.( warm im erften ) trocken im andern Grad ; imd, 


in Wunden wohl zu brauchen ı verdichen den Echleim, 
lindern die Schärfe der Säfte, dringen durch, und 
dienen wider alleriey Fluͤſſe, Blutsauswerffen, die ter 
ihe Ruhr, Stein: Hefchmwerungen und Colicam ; Aeuſſer⸗ 
lich aber zertheilen ſie das geronnene Gebluͤt, Schwul— 


ſten, Verſtopffung der göldenen Ader, wenn die Lune 
gen anbrüchig. ‚worden, wider ‘Brüche , zerfprensie 
Adern, Beindrüche, und befften die Wunden zufans 


men. Hiervon hat man das Waifer ‚die eingeſetze⸗ 
te und eingemachte Wurtzel, den Syrup und das 
3 lut;rotbe Extrad, fo inalen Brüden, Verwundun⸗ 


gen und Geſchwaͤren zutraͤglich, ingleichen das deſtillitte 


Oel. | 
Symphitum petrzum, v.Symphitum Office. 


Symphitum tuberofum,veltuberofa radice, Walls 


Wurtz, knollichte Wall⸗Wurtz. 

Waͤchſt nicht allein in Gärten und an bebaueten Orten , fon 
dern auch mild in ſchattichten Wäldern ‚unter denen 
Stauden, bey denen ZAunen , Und, pfleget, gemeiniglich 
-in Stalien unter denen Oel⸗Baͤumen hervor zu kom⸗ 
men. Die Wurtzel iſt ein gang unvergleichliches Wund⸗ 
Kittel, und. fümmer mir dem andern Symphito übereit. 
v. Dominic. Chabrzi Stirp: Icones Claſſ. XXXIII. p- 518. 


Syringa, Flos Philadelphus Apolodori, Spring 


Baum. — 
Wird in vielen Italiaͤniſchen Gaͤrten, als zu Padua, Pononi- 
en, Ferrara, und vernemlich in des Hertzogs Garten vol 
Fiorentz fortgepflantzet , auch wol in erlichen Teutſchen 
Gaͤrten gefunden. Wie dann Chabrzus dergleichen 

in Mompelgard angetroffen. an hat von nn 
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ringa zweyerley Sorten, nemlich die weiſſe und blaue. 
en te und Wuͤrckungen find noch zur. Zeit unbe 

annt. 
yring⸗Baum, v. Syringa. 
Syriſch Ferul⸗Kraut, v. Narthex. | 
Syriſch Milch⸗Gloͤcklein mir zerferbten Blättern, 
v. Sedum. — | je 
Syriſch Pimper-Nüßgens Baum, | 
Syriſche Winde, v.Scammonea, 


2 
‚7 I 
' . 


a 
=. 


cn | 

‘ Tabacum, v. Nicotiana. 

" Tabaifır Arabum, v. Alcanna 

5 Tabaxair. / 
Iſt ein Verfianifches Wort, fo vom Avicenna und andern Ara 
bifchen Scribenten aus der Perfianifchen Sprache ent: 
| lehnet worden, und zeiget nichts anders an, als einen 
— milchichten Safft, oder humorem, fo an einen Orte zus 
⸗ ſanamen gelauffen iſt, und wollen Die Araber, Tuͤrcken 
und Perſer Durch das Wort Tabaxair einen gewiſſen dis 
cken Safft verftanden niffen, fo fie dem Silber gleich 
halten, und fich deffelben in Wunden der männlichen 
Rute, der Tefticulorum , auch nicht meniger wider die 
rorhe Ruhr , auch Gallenzund Brech⸗Sucht, be 
Dienen. 

Tabazair, v. Saccharum. 


Tacamahaca, Tacamahac., : | | 


Iſt ein Indianifch Bummi oder Hark , ſo durch Nigen und 
Verwunden eines Baumes gejamml:t wird, hat einen 
überaus lieblihen und annehmlihen Geruch, Tieher 
gemeiniglich ſchoͤn gelb und Flar aus. Es ift eine vors 
treffliche Nerven⸗-Staͤrckung, und Killer den Schmerg; 
Aeuſſerlich dienet es in allerhand Befchmerungen des 
Hauptes, der Nerven, im Ohren-Zwang, Zahn⸗Schmer⸗ 
Ben, Schwachheit des Magens Brechen, Durchfall, 
Der rothen Ruhr und dem Huͤfft-Wehe. Das zarte 
und dicke Bel, welches aus Dem Tacamakac mit cal- 
einirten Kieſelſteinen Durch_die Retoite uͤbergezogen 
DE En EEE Zn 4 SE wird, 


* 
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wird, kan man in Schwachheil des Magens und Mutter⸗ 
Krandheiten auf den Nabel ftreihen. Andere pflegen 
auch aus der Tacamahaca ein Pflafter zu machen, welches 
fie die Slüffe Mage ingleichen Die Schmerzen der 
Augen, Ohren, Zähne und des Hauptes zu ſtillen, aufdie 


u Schläffe legen. Anderer Medicamenten aus der Taca- 


mahaca gu gefihmeigen. 
Tage⸗Leuchte, v. Euphrafia. 


. Tagetes Indicus, v. Othonna, 


Tag und Nacht, v. Parietaria. i 

Tag. und Nacht⸗Bluͤmlein, v. Jacea, v. Hifpidula. 

Tamarindı, Oxyphoenix, OZudanız, Dattyli acıdi, 
Sonnens Baum, Zamarindens Baum, faure oder 
ſchwartze Datteln. 


Eie werden nicht fo mohl unter die Palmen ald Acacien und 
| Caßien gezehler , weil fie krumme Schoten tragen, 
Der Baum hat Heine Blätter und weile Hlüter 
In denen Früchten wird inwendig ein ſchwartzbraunes 


Marek, fomitvielen Aederlein durchzogen, und am © 


ſchmack ſuͤß, doch auch etwas ſaͤuerlich iſt, gefunden | 
In dieſem March liegen auch glatte und rothe Kev 
ne, fo etwas gröffer ald die Wolffs-Bonen fich przfen- 


ren. Die Blätter werden in derrothen Nuhr, Brüs 
hen und higigen Bauch-Flüffen verordnet. Die Früch⸗ 
ge aber find Falt und trocden im andern Grad , fiilen 
den Durft , daͤmpffen die allıu groffe Schärffe der Saͤf⸗ 
te, führen, ohne einigen Abgang der Kräfte , die Gal⸗ 
le und verbrannten Feuchtigkeiten ab, halten den uber, 
flüßigen. Abgang der göldenen Ader und Aufwallungen 


des Gebluͤtes zuruͤck, euriren die hitzigen Sieber , erfe | 


gen Die durch Kranckheit oder ſtarcke Bemühungen wer 
lohrne GSäffte , und machen guren Appetit zum € 
fen. Man finder hiervon-in den Apothecken den did 


‚eingefochten Tamarinden;Safft, und die Latt | 


. werde. on 
-Zamarinden- Baum, v. Tamarindi. 


Tamariſcus, Myrica Montalbani, Myrica filveftris 


ſ. Tamarix Matth. Tamarix Dod. Tab. fruticols, 

folio craffiore, Tamariſcken, Tamarifefens Baum, 

ZamariffenHolg. Bu 
Waͤchſet am Rhein und der Donau. Das 5Boltz, Wurzel 
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und Kinden find warm im erfien und trocken im andern 
Grad, (das Zolgz ift kalt) verdünnet, eröffnet, reiniget 

aͤlt etwas an, treibet Urin, dienet der Milg, vornemlt 
in Verſtopffungen und Schwulften derfelben, euriret Die 
Kranckheiten, fo von der ſchwartzen Galle und waͤſſerich⸗ 
ten- Keuchtigkeiten entfianden, die Kraͤtze, Tücken, 
chwartz gelbe Sucht und den weiſſen Fluß der Weis 
er. Aeuſſerlich aber mird es wider den Grind auf 
dem Haupi und die verfchloffene Monat-Zeit beym 
Srauenzimmer recommendirer. Man hatausder Kins 
de ein Extrad und Salg, und aus demsolge pfleget 
, an Becher zu. machen , woraus die Milgfüchtigen . 
s ttincken können. Das Decodum hieraus verfiopffer den 
meiblihen Brunn, ſtillet dad heffiige Bluten, den Forts 
‚gang unverdauter Speifen durch den Stuhl, und Das Wa⸗ 
ckeln der Zähne: 


Tamariſcken, v. Tamarifcus. 
’ "Tamarix, v. Tamarifcus. 
; Tamus Plinii folio Cyclaminis, v. Buglofla hor- 
;  tenlis. 


— Lee - 


— wu ur er 


— “EX”. 


[acutum, v. Ptarmica. 

| Africanum, v. Othonna. 

— lagreſte, v. Anſerina. 

Tanacetum J album, v. Ptarmica. | 

Zn | Millefolii foliis, v. Tanacetum odo- 

Ä | raum, 

' Tanacetum odoratum vulgare, Matricariz 2. ſpe- 

cies, Parthenium, Artemifia tenuifolia, Am- 

broſia, Athanafia, Tansfia, Tanacetum vuiga- 
re Iuteum, Tanacerum millefolii folüis, Rheins 
fal-Rraut , Revier⸗Kraut, Reinfaren , Wurm⸗ 

: Kraut, Welnfaren, Wurmfaren, Wurm Sans 


’ men. 

Das Kraut, Blumen and Saamen find warm im andern 
und troden im dritten Grab, Dringet Dur), zertheilet, 
heilet die Wunden, dienet der Mutter, treiber dem 

tein, tödret die Würme im Leibe, Unreinigfeiten der 
Hieren , Hlafe und Hlähunnen, eröffnet Die verſtockte 
Monat-Zeit , curiret bie Waſſer⸗Sucht. Dergleigen 
Nu Wuͤr⸗ 





564 Tana , Tara 
Wuͤrckungen hat man aud) vom Extra&, dem defillir- 
ten Waffe: und Gel zu hoffen. ’ 

Tanacetum valgare, v. Tanacetum odoratum. 


Tanafıa, v. Tanacetum odoratum, 


Tann⸗Aepfſel, 

Tanne, rothe, | u 

anne, ſchwartze, v. Abies. , 

Tanne, weiſſe, | 

Zannen-Baum, ) 

Zannenszapffen, v. Conus. 

Tapfus barbatus, v. Verbafeum, . 

“Taraxacum Ofie. Dens Leonis Mateh, Dod. Lob. 
Tab. latiore folio C. Bauh. Hieracium majus 
Trag, parvum Cord, minus Gef. Hedypnois 

_ major Fuchf. Chondrilla Diof. Rondeleti, Ci- 
chorium luteum filveftre, Roftrum percinum, 
Caput Monachi, Corona Moenachi, Flos vitelli- 
aus, Lowen⸗Zahn, Roͤhrlein Kraut , Apoftenw 

Roͤhrlein, Pfafſen⸗Diſtel, Eyer⸗Blum, Dot⸗ 
ter Blum, Kuͤh⸗ und Butter-Blum, Mertzen⸗ 
Blum, Sommer-Dorn, Sau⸗Blum, Saw 
Kuffel, Hundes: Blum, Hundesstattich , Wege 
oder Wiefenstattich, Sonnen » Wurgel, Plp⸗ 
pau, Pfaffen⸗Blat, Moͤnchs⸗Kopff, Seich⸗Blu⸗ 
me, Scher⸗Kraut, Pfaffen⸗Roͤhrlein, Pompel⸗ 
Blumen. 

Die Wurtzel und Blätter find kalt und trocken im andern 
Grad, haben einen bittern Geſchmack, reinigen , eröfs 
nen, kommen meißtentheils mit ber Endivia oder Weiss 
mart überein, find aber bitterer., mäßigen Die Gall, 
und verwahren das Geblüt von Stebern, fo aus der 
Säulung ihren Nrfprung haben, haben fonderlichen Rus 


gen in Tertian⸗Fiebern, innerlichen Entzündungen und 
andern 





— — 





Teı » Tb 56€ 


andern Zufällen, wo nemlich die Schaͤrffe des Geblüte& 
zu Dämpffen vonnöthen if. Sie lindern den Huſten, 
zertheilen den Schleit auf der Bruſt, DVerftopffungen 
des Gekroͤßes, der Milk, Leber und Mutter, euriren: die 
Wafferfucht, gelbe Sucht , Engebrüftigfeit , daß Ma. 
lum Hypochondriacum ‚den Scharbod, die Harn: Wins 
de, Soodbrenuen , Huſten, Keuchen, Verſtockung des 
Urines und des Leibes 1.0.9. Es kan auch diefes 
Kraut in der Schwindfucht, Blut: Speihel, Blut⸗ 
‚Nürgungen , und der rothen Ruhr unter die. Wunds 
1, Krände genommen, und äufjerlich die Wurgel in 
Flecken der Augen als ein Amulet appliciret werden; ZU 
welhen Ende dann hieraus ein bejonders Waifer de- 
ſtilliret wird. | 


Tarchon, heiffer eben fo viel als Tracunculus Ofie. 


Tartarus, Wein⸗Stein. 


Hiervon können Jo.ſSchrœder.in Theſaur. Pharmacolog. Frider. 
Soffmann in Clav. Pharm. Schrader. Sachfius in Ampelo- 
graphia, Erider. Zobelius in Tartarologia fpagirica und ans 
dere nachneichlagen werden. v. Vitis vinifera. Vom 
WeinStein find folgende Verſe befannt: 


Sex fünt in medicis, qua vincunt robore taurum, 
Succina, Cafloreum, Mars , Campbora, Tartarıs, 
Aurum. 


— ſind ſechs Stuͤck, weiße in ber Medicin alles übertreffen, 
‚ als da find ver Agpfiein, Viebergeil, das Eifen, Cam⸗ 
pher, Weinftein und Gold. 


Täfchel. Kraut, v. Burfa Paftoris. 

Tavacare, v.Coccus de Maldiva, 

Taub⸗Hafer, v. Egilops prima Math. v. Avena 
barbata. 





Taub⸗Holder, v. Æsilop⸗ prima Mai, v. ‚Avena 


barbata. 


Taub-⸗Korn, v. Lolium IV. 


Zaube Neſſel, v. Lamium album. 
Tauben⸗Fuß, v. Geranium Columbinum, 
Tauben; Kerbel, v. Fumaria. 


— 
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Tauben⸗Kraut, v. Verbena. 

Tauben⸗Kropff, v. Fumaria. 

Taura, v. Lunaria major. | 

Zaurant, wilder, v. Marrubium album. . 

Taurum, v. Agallochum. 

Zaufendblat, v. Millefolium. F 

Tauſendguͤlden⸗Kraut, v. Centaurium minus, 

ZTaufendgüldens Kraut, groffes, v. Rhaponticum 
vulgare. | | 

Taufendgüfdens Kraut, mit gelben Blumen, v. Cen- 
taurium luteum Lob. Ze | 

Tauſendſchoͤn, y. amaranttus. 7 

Taxus, Smilax arbor, Eiben⸗Baum, Iben⸗ 
Baum. — 

Dieſer Baum gruͤnet beftändig , waͤchſet auf hohen Bergen 
in Stalien, Franckrejch, Engelland , ie ‚Sp 
nien und Teutfihland wild, und wird in etlichen Gärs 
ten imıerhalten. Er iſt dem Zannen:und Fichten Baum 

gleich, und denen Alten jehr verdächtig geweſen, melde 
glaubten, daß nicht allein der Baum, fondern auch der 
bioſſe Schatten deffelben , dem Menfchen gefaͤhrlich 
ſeyn und toͤdten koͤnne; Ja wenn fie mas gifftiges oder 
fchädliches wollten vorfiellen, fo nenneten fie ed Toxi- 
cum qf. Taxicum, oder einen höchft-gefährlichen Gifft. 

Doc) aber, nachdem des Taxi Eigenfchafften genauer 

erforfchet , und deſſen Früchte zumeilen bier in Teutſch⸗ 

land von kleinen Kindern ohne Schaden aufgeleſen und 
verzehret worden, weil man feinen Gifft etwas in 

Ziweiffel ziehen, aber, immaſſen unfere Gärtner , vor 

nemlich wenn der Eiben-Baum bluͤhet, und fie viel 

darbey zu verrichten haben , groffe Kopf: Schmergen 
verfpühren , nicht abfolute verneinen Das olg 
yon diefen Baum , wenn ed am bloffen Leibe getra⸗ 
n wird, foll nach der Audorum Meynung, als ein up 
ftae Remedium wider Hexerey und Zauber + KBerd 
paßiren. — | 


Tchia, v. Thee. 
; Teda, = | | ne 
| | a Bir 
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Wird vom Plinio vor einen beſondern Baum gehalten, iſt 

aber nichts anders, als eine gewiſſe Kranckheit derer Baͤu⸗ 

me, da ihre gang innerliche und auſſerliche Subftanz 

in lauter Fett verwandelt wird, und der Baum hernach 

verdorren und eintrocnen muß. Und diefe Beſchwe⸗ 

rung incommodiret nur die SichtensZerchen:und Ries 
fern-Bäume, v. Dominic, Chabr. Stirp. icon, & Axtius de 

pice conficıenda. | 


Zeichstilten, v. Acorus adulterinus. 
Telephium, v. Fabaria. 

“ Telephium luteum, v. Radix roſea. 

‚ Telephium radice rofam {pirante, v. Radix rofes. 

Telis Diof. v. Fenum Grzcum. 

Tennen⸗Gras, v. Polygonum majus, 

Terdina, v. Valeriana, 

Terebinthina Veneta, v. Abies femina.. 

Teerebinthus Indica 7Tbeopbrafl. v. Piftacia. 

Terebinthus Ofic. & Matıb. Lob. Tab. 7. Baub. 
Terebinthus arbor Montalb. Tseißw$os , Ter⸗ 


pentin. — 
Iſt ein Baum, fo in Chio, Cypern und andern Orten waͤchſet; 
fein Hartz wird von dem Hark des Lerchen- Baumes uns 
terfchteden. Es curiret allerhand Lungen Beichweruns 
gen, Gefchwäre, den Saamen⸗Fluß, Stein, die Waſſer⸗ 
Sucht, ten warmen Brand und Kranckheiten, fo von 
Erkältung entſtanden, treiber den Stein, und laxiret 
. ein wenig. Der Spiritus hiervon treibet_Urin. und 
Schweiß. Man hat auch einen Wein vom Terpentin. 
Die Pillen dienen in der Gomorrhza. Sonſt pfleget 
auch der Terpentin dem Urineinen angenehmen Geruch 

zu geben, daß erriechet mie Veilgen. 

Terracrepola, ſ. Terracrepolum. | 
Iſt einausländifches Kraut, fo um Montpelier herum, alten 
Gebäuden und felfihten Hügeln mild mächfet, auch in 
die Gärten verpflanger wird. Die Einmohner pflegen 
diefes Rraut aus Eßig und Del zu eſſen, und weil es 
wohl ſchmaͤcket und ein wenig anhält, fo machen fieeine- 


Delisatefle draus, 
ae ’ Nu - Terrz 


un Mu 
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Terrz fel, v. Centaurium minus. 

Terrz glandes Dod. Lob.v. Apios Trag. 

Terra Iaponica, v. Catechu, 

Terra merita, v. Curcuma, 

Terræ tubera, v. Boletus Cervi, 

Tertianaria, v. Gratiola coerulea. 

Teſticulus flore albo edorato Pinac. Baub. v. Tri- 
orchis Of. Ger. 

Tefticulus odoratus Mer. P. v. Triorchis Offic. Ger, 

Tefticulus Spiralis autumnalis Pinac, Baub.v. Tri- 
orchis Of. Ger. 

‚ Tetragonia Theophraſt. Lugd, v. Evonymus Mattb. 
Dod. Lob. Tab. 

Tetrahit anguftifolium Lugd. v. Ladanum Sege- 
tum Plin. 

Teucrium, v. Veronica, 

Teucrium’alterum Matth. v. Chamzdrys — 
Trag. & Ofhe. 

Teucrium coeruleum Mattb. v. Chamzdiys vul« 
garis Trag. & Ofie. 

Teucrium latifolium , Chamadrys fecunda, groß 
Bathengel. 

Das Kraut und Blumen find warm und trocken i im andern 


Grad, und dienen der Leber. Es kümmert mit der Cha- 
madri überein. 


Teucrium pratenfe fpurium, v. Chamazdris vul- 
garis Trag. & Offc. ; 

Teucrium tertium minus Tab. v. Chamzdrys vul« 
garis Trag. & Offic. 

Teuffels⸗Abbiß, v. Succifa. 

Teuffels⸗Auge, v. Hyoſciamus vulgaris. 


| Zeuf« 
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Teuffels⸗Dreck, v. Afa fœtida. 
Teuffels⸗Flucht, v. Hypericum. en 
Zeuffels-Kirfhen, v.Bryoniaalba 0.‘ 
Zeuffels; Milch, v. Elula. | 
Zeuffele-Wurg; v. Napellus. 

Teutlis, ] | | 
TeurAov, $ v.Betaalba.. 2* 
Teutlon, ) | | 3* Ñ 
Teutſcher Coſtus, v. Petaſitis. 

Teutſcher Flachs, v. Linum. 

Teutſcher gelber Stein⸗Klee, v. Melilotus Of. 


Teutſcher Ingber, v. Marum. 


Zeutfcher Kerbel, groſſer, v. Myrrhis major. 
Teutſche Pimpernuͤſſe, v.Staphylodendran, 
Teutſcher Stechdorn, v. Myrrhis major. 
Teutſcher Theriac, v. Pimpinella Ofic. 
Thalidtrum, v. Lilium convallium, 


Thalittrum. 


Hierdurch werben unterfchiedene Pflantzen, als bie Aquilegia 
voni Heroldo,:die Potentilla vom Ruellio, Confolida re- 
galis vom Trago, Pimpinella faxifraga minor vom Lobelio, 
Seriphium Germ. vom Gefnero, Phellandrium vom Plinio 
und andern verfianden. Daß aber alle ist erzehlete Au- 
&ores irren, und man vom Thalidtro auch vielerley Sor⸗ 
ten habe, erzehlet Dominic. Chabr. in Stirpium icon, Claff, 
XXX, p. 489. 


Thalidrum Canadenfe., 


. Wenn man diefes Kraut zerquetſchet und auf die Wunden 
ac ſo zeitiger ed, machet Eyter und beffter fie zu 
mmen. 


Thalictrum majus, Wieſen⸗Raute. 


Der ausgepreſſete Safft heilet die Geſchwaͤre. Die 
Wurgel in Bädern appliciret, vertreibet Laͤnſe und 
Mitefjer. Die Ammen pflegen fie in die Wiegen zu 
lesen, und wollen ihre Kindlein folher Geſtalt vor Zaus 

Nu 5 | beren, 
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en Der Saame curirer die fahende 
ucht. 


Thaliärum, mit weiſſer Bluͤte. 
Dienet wider die Peſt, gelbe Sucht, und laxiret den Leib. 
Thalictrum, v. Sophia Chirurgorum. 
Thapſia, v. Turbith. F | 
Ihaus Beer, v. Chamzbatos. Ä | 
Thavmantin, v. Jafminum Indicum, | 
Thaxthax, v. Papaver fpinofum.. _ 
Thee, Cha, Tchia, Cia, Thee. 
Koͤmmet aus China und Japan. Das getrocknete Kraut 
ift zweyerley, ja vielerley, ein anders Imperaroria oder 
der Räyfer;Thee , ein anders Vulgaris , der gemeine 
Thee; je.Eleiner die Blätter und ieftärder fie riechen, 
de beffer ſind ſie. Es hat der Thee ein Sal volarile oder 
. flüchtiged Saltz ben fi), menn man Durch Aufgieffung 
iedend heiſſes Waſſers eine grünlichte Tindtur ausgezb⸗ 
gen, fo wird er warın, mir oder ohne Zucker, zu etlichen 
Unthjen getrunden. Er treibet Schweiß und Urin, ber | 
feuchtet das Gebluͤt, und befördert deffen Circulation, 
Diener in Verſtopffungen des Hauptes, Gehirnes, der 
ungen, Leber, Milg und Nieren, euriret Slüffe, Hu⸗ 
fien, Rauhigkeit, Engebrüftigkeit , das Huͤfften⸗Wede, 
— ſchmertzhaffte Auslaſfung des Urins, den Stein, Gicht, 
Verſtopffung des Monat Fluſſes, deffen wider natürliche 
Farbe, und die Schwindſucht, machet Wachen, zerthei⸗ 
kt die Dummheit und den Schwindel, ſchaͤrffet das So | 
daͤchtniß und die Macht der Purgirsund Schweiß:Pib | 
ken, dienet im böfen Welen, Schlag:Flüffen , bartee | 
Schwulſt des Hergend, Magen, Verfiopfung der goͤ⸗ 
denen Ader, Sceorbut, Dreysund viertägigen und befläns 
Dig anhaltenden Fiebern, übermaturlichen Durft, der reifs 
fenden Sicht, Heäic, naffen Seräge, auch allerhand Flecken 
und Blaͤßgen des Sefichtes. Wenn man aber hierinmn 
der Sache zu vielthut, fo Fan leicht eine Cacochymie und 
Waſſer⸗Sucht draus enıfichen. “ 


The Europzum, v. Chamalea gnos. 
The noſtrate, v. Chamæleagnos. 


Theriac, teutſcher, v. Pimpinella Of. 
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. Thlerlein⸗aum, v. Cornus. 
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Theriaca rufticorum, v.Allium. 
Theriacalis herba, v. Luteola. 


Theriacaria, v. Valeriana hortenfis. 
Theriac⸗Wurtzel, v. Valeriana. 





—R — 
InruDdIogiov; } 
Thimelza, v. Mezerum. 

Thlafpi, Bauren⸗Senff. 

Wird ä $rar,contundere , genennet , weil Ser Saamen 
ausfiehet , ald wenn er gleichfam zerftoffen oder zer⸗ 
ſtampffet waͤre. v. Valent. Andt. Mœllenbrocci Cochlea- 
sia curioſa pag. 17. Der Saamen und das Kraut 

- If warm und trocken im vierdten Grad, digeriret, Dies 
net wider toller Hunde Biß, thut gut in der WBafs 
15 ⸗Sucht und rothen Ruhr , reiniaet ben denen inners 
ihen Gefchwären , welche aufberfien ſollen, treiber bie 
Menfes , Urin und Stein , euriret das Hüfft: Wehe, 
Malum Aypochendriacum, die Melancholey, den Ecors 
bur, und fchadet denen ſchwangern Weibern. Aeuſſer⸗ 
lich reiniget er , macht ſtarck Nieſen, und tödser die 
Srudt. 
_ (Candiz Dod. v. Arabis. 
Candia umbellarum Iberidis folio Lob, 
C. Baub. v. Arabis. | 
—— flore incarnato & albo 
Eyſt. v. Arabis. 

Thlafpi Pie. cn Alliaria. 

Cratevz, v. Armoracia. 
fruticofum, v. Rofa Hierichuntica, 
majus Cord. v. Armoracia. 

‚ non Candia, v. Arabis. 


( quartum Matth. v. Arabis. 
Thomas⸗Zucker, v.Saccharum, 


v. Abrotamim. 1 


Thora, 
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Thora , teoparten « Burs ? Siffe ⸗Wurtz, Bolle 
Wurtz. 


Waͤchſet in den € Schmeigerifcpen AlpensGebirgen, das Kram 
brennet und beizet: | 


Seavrua, ] 
Thravfton, J | 
Thujs vel Thyja, Arbor vitz, fragrans arbor, 6 


tens Baum. 

Mit Diefes Baumes Zweigen , wenn fie zerſtoſſen und in die 
Naſe gejierket werden, Fan man zuweilen Naſenbluten 
erregen. Das Waſſer und defillirte Gel hiervon 
(wenn es recht gemacht if, )pfleger man in Podagrifchen 
Schmertzen mit Tuͤchern uͤberzuſchlagen. 

Thus, v. Storax. 

Thus Judæorum, v. Storax. 

Thyja. v. Thuja. 

—R v. Saturejs. 

Thymbra montana, v. Thymbra, FR &c. 

Thymbra, Satureja hortenfis, vulgaris, montana, 
Winter: Satan, Winter Iſop. 


Waͤchſet in Gärten, und blühet im Sommer. Das Rraut 
koͤmmet mit der anders Saturey. überein. 


Thymbra vera, Satureja Cretica; Sauren, Sada⸗ 
ney, Pfeffet⸗Kraut. | 


Waͤchſet in der Inſul Creta. Das Braut, welches in unfern 
Apothecken nicht zu bekommen, treiber die monatliche 
Zeit beym Frauenzimmer und den Urin. Man Fan cs 
auch mit Honig mifchen „ und im ſtarcken Kilßern und 
Hufen verordnen. 


Thymbra vulgaris, v. Thymbra, Satureja &c. 
Thymelza follis acutis eapitulo, ſucciſe, v. Hippo- 
gloſſum Valentinum. 
Thymelza grani gnidii Lob. v. T hymelza Offe. 
ThymelzaMonfpeliaca 7. 2. v. Thymelza Of. : 
ERS Of. & Matıb, Park. Thymelza 
grani 


v. Ammoniacum. 
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Kelers- Hals, Zeiland, Zebaft, Zeidelbaft. 

a Die Wurgel purgiret fehr ſtarckk. Die Früchte oder Bee⸗ 
ven werden Granum gridium vel Cnidium und Coccigni- 
dium genennef. / 

Thymiama, v. Ammoniacum, v. Tus. 

2 das ſchwartze fälle. Sie kommet aus Indien und wi 

ee gebrauchen, . ROM 


Thymian, v. Thymus. 
Thymian, fremder, v. Stoechas Arabica. 
Thymian, Römifcher, v.Stoechas Arabica, 
Thymian, welfcher, v. Stoechas Arabica. 
Thymoleon Tburnbauf. v. Caucalis. 
Thymum, Thymus vulgaris, Serpillum hortenfe, 
Mömifcher oder Welſcher Duendel, Thymian. 


Das Rrautund der Saamen find warm und trocken imdriks 

Fun ten Brad, verdunnet, dringet durch, jertheilet den sähen 
„ Schleim entweder der Lunge, als im Huſten und Enge 
PT bruͤſtigkeit, oder der Gliedmaſſen im Zipperlein, eroͤff⸗ 
net die Eingeweide und machet Appetit zum Eſſen. 
Aeuſſerlich zertheilet es kalte Schwulſten, dag ausger 

tretene Gebluͤt, Aufblöhung des Magens und Gicht⸗ 

| Schmertzen. Aus diefem Kraute ift dns Waſſer, Oel 

B und der Spiritus zu haben. J 
Thymus citrinus Offc. Serpillum citratum, citrio- 


* 


dore, Zitronen⸗Quendel. 


Waͤchſet auf hohen Bergen und erhabenen Hoͤhen, bluͤhet im 


R Auguſt, und giebt ein herrliches Seraut ‚welches mit dem 
5 andern Thymian überein koͤmmet. en: 
Thyflelivum, v. Meumpaluftre. 


Tilia femina, Phillyrea, Linden Baum. 


Die Blüten find warm und troden im erften Grad, zerthei⸗ 


len, dienen dem Haupt , werden im böfen Weſen 
Schreindel und Schlag⸗Fluͤſſen gebrauchet, Die Blat⸗ 
ter und Rinden find temperiset im warmen, und fro: 
cken im erften Grad, treiben den Urin und Blufaang 
der Weiber , dienen aufferlich in Brand: Schäden. 
Der Saamen iſt wider allerhand Zlüffe und Verblu— 

Ä sungen, 


} grani gnidii Lod.Thymelza Monfpeliaca 7.Baub, | 


Iſt fenft eine wohlriechende Mafla, fo roth ausfichef, und in | 
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tungen zutraͤglich. Die aus dem Feuer gezogenen 
Lindenen Scheite pflegt man niit Eßig zu befprengen, 
und das geronnene Gebluͤt zu zertheilen, vorzuſchlagen. 
So thun auch äuſſerlich die Blätter ih Geſchwaͤren des 
‚Mundes bey kleinen Kindern, und Geſchwulſt der Füuͤſſe 
gut. Der Schleim aus der Rinde heilet Brands 
Schaͤden und Wunden. Die Feuchtigkeit und das 
Waifer, welches aus dem Mard der zerſchnittenen 
Binde hervor rinnet, macher die Haare wachfend. Senf 
iſt aud) aus den Linden: Blüten ein delillirtes Waſſer 
zu. befommen. P | 


_ Tindorumgranum, v. Kermes, 
Tinearia, v.Stoechas citrina. 
Tipha, v. Typha. 
ſ cupreſſinus, v. Efula. 

| - — Cord, Geſu. v. Tithyms- 
Bu | lus filvaticus. | 
Tichymalus J marinus fpinofus, v. Hippophaes, 

Mirfanites, v. NuxMetel. 

paluftris fruticofüs, v. Efula vulg«- 

I rs 


Tithymalus filvaticus, Tithymalus dendroides | 


| 


Cord. Gefn. Bald» Wolffe- Milch, wilde Wolfe 


| er in Spanien , Srandreich , der Schweiß , auch an 
— Stten in AR land, an ſchattichten Hrten * 
hãaãufſig. 


rTithymalus tuberoſa radice Clu/. v. Apios Mattb, | 


Dod. Tab. 
Tithymalus verrucofus, Wolffs-Milch mit knollich⸗ 


; ten Wurtzeln. | / 
Waͤchſet auf randichten Boden. 


Tlixochitl, v.Convulvulus Indicus. 
Tobacum, v. Nicotiana, 


— — 
— — 
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Fo Neſſel, v. Lamium album, v. urtica mortua- 


Office 
ZödrliherNacht- Schatten, v. Solanum — 
v. Solanum lethale. | | 
ZTols Körner, v. Coceuli. 

ol: Kraut, v. Hyofciamus. 

Zollingen, v. Nymphea alba. 

Tolvazin, v. Datura. 

Tolutanum Balfamum, v, Balfamum de Tolu, 
Tomentofum Cord. v.Filago. 

Tomentum, v. Lacca pratenfis, 

T onitruum Flos Brunf. v. Armerius flos, 
ZonnersBart, v. Sedum majus. 


' Tonner⸗Bohn, v. Fabaria. 


Rz - 


 _ 


Zonner Kraut, v. Fabaria. 


Tonner ⸗Naͤglein, v. Caryophyllæa ſilveſtris Trage 


Maııb. 
Zonner- eb, v. Hedera terreftris.. 
T opiaria, v. Acanthus, 
T orbedon, v. Turbit. 
Tordylium, v.Meum, v. Sefeli Creticum. 
Tormentilſl, v. Tormentilla, 
Tormentilla Alpina, Heptaphylion, Roth⸗Wurtz. 
Kenn das Pulver von der Wurzel und Slumen im 


Backofen wohl getrocknet if, fo ſtillet es Das Bluten der 


Wunden. 
Tormentilla ſilveſtris, Conſolida rubra, Hepta- 
phyllum, Termentil, Heiss, rother Gungel, roch 


Heil⸗Wurtz, Ruhe Wurg, Blat⸗Wurtz, Nabele 
Kraut, Huͤner⸗Wurtz, Birck⸗Wurtz Nabel⸗ 


MWurk,xevosyover. 
Die Wurgel wärmer im erſten und. trocknet im britten 


Grad , hält an, Diener in Wunden ı treiber ——— 
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5. amd Gift, euriret Die Pet, Pocken, Maſern, Schlag 
Fluͤſſe, rothe Ruhr, anfteckende Kranckheiten, den Durch⸗ 
all, Frantzoſen, Gifft und Wunden, und trocknet die 

Filüuſſe. Aeuſſerlich dienet fie wider ſtarckes Brechen 

und Wunden. Von dieſer Wurgel findet man ein 
deftillirteg Waſſer und ein Extra, . 

Torminalis Sorbus, v. Sorbus torminälis. 


Torna bona, v. Nicotiana, 

Torni-Sol,v.Lacca Muſica. 

Toornis, v. Lacca Mufica. | 

Tota bonä, v. Bonus Henricus, %. Horminum & 


Sclarea Ofic. 
Traben, v. Tracunculus Efculentus. 
Trachelinum Ofic. Cervicaria,Uva,Uvularia, Cam- 


panula, Hals⸗Kraut, Hals Wurk, Meffelblättes 


richt Hals- Kraut, Zäpfflein, Kraut. 
Waͤchſet in Wäldern und an den Zäunen. Die Blätter wer; 
> den rider Bräune, Schwulſien und Geſchwaͤre des Mun⸗ 
des geruͤhmet. | | 
Tragacantha vel Tragacanthum,Spina hirci, Bocks- 


Dorn. 
Iſt ein fchleimichtes Gummi, fo in der Inſul Creta und Aſien 
von einer Etaude gleiches Nahmens gefammlet wird. 
Es lindert, verdicket, ſtillet Die Schmergen und Fluͤſſe, 
heilet Wunden und Gefchmwäre , euriret die Schwinds 
fucht, den Yuften, und Raubigfeit des Halſes. Im Elys 
fliren dienet es mider die rothe Ruhr, Man brauchet et 
gemeiniglich zu Verfertigung gewiffer Kuͤchelgen und 
Dflafter, und find hiervon die Species Diatragacanthæ fi- 
gidz & calidz befaunt. 


Trage Doften, v. Tragorigarum Creticum, 
Tragium Germanicum, v. Garoſmus. | 
Tragium primum, v.F raxinella. 

Tragon Math. Lob. v. D gitalis. 
Tragopogon, Bocks⸗Bart, klein Morgen⸗Stern. 
Man findet hiervon zweyerley Sorten, als (1) Tragopo- 


gon pratenſe luteüm majus , oder den groſſen gelben 
| Wieſen⸗ 
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Wiefen » Bode: Bart und (2) Tragopogon purpureo 
coeruleum porri folio, vulgo Artifici,’den votb und gel⸗ 
blichten Bocks⸗Bart mit Lauch Blättern, fo ges 
meiniglid) .Artifici genennetwird. Die Wurgel ifl 
warm und feucht im erſten Grad wird zu Galaten vers 
brauchet, und dienet wider die Hitze der Leber, Nieren 
- und des Magens. Sie euriret auch die Befchwerungen 


der Bruft, Huſten und Engebrüftigfeit. 
luteum Lob. Tab. | v. Barbula hirci 
Tragopogen 4 Matth. Dod. Trag. 
pratenle, 
[ barbata, 
breviore longioreque 
folio C. Baub. 
foetida 7. Baub. 
maxima, Ä 
| odore hırci, 





v. Tragor- 


Tragorchis chis Oft, 


“ Trachorchis Ofic. maxima Park. maximus Ger. 


Saurodes ive Tragorchis maximus Pinac. Baub. 
barbara, odore hirci, breviore longioreque fo- 
lio C. Bauh, barbata, foetida 7. Baub. Orchis, 
Cyooforchis, Satyrium Chabr, Bocks⸗Kuͤllo⸗ 

ken, Geil» Wurg, | 


Waaͤchſet auf fetten Boden, blühet im Majo und funio. Die 
Wurzel koͤmmet an Kräfften mit dem Satyrio überein. 


Tragorigarum alterum , Hifpanicum, Spaniſch 


ſchmalblaͤttericht Bocks⸗Doſten. 
Waͤchſet in Valentia, bluͤhet im Mattio und koͤmmet mit dem 
Tragorigaro Cretico überein. 


Tragorigarum Creticum, Tragsoder Boss Dos 
fien. | | 


Mächfet in Crera, blühet im Martio. Das Kraut wärmer, 
freibet Urin, die Monat» Zeit beym Srauenzimnier und 
flärdlet den Magen, | 


(Flora Francica.) Do | Tri. 





| Treyblatt, v. Trifolium Fibrinum. 
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Tragorigarum Hiſpanicum, v. Tragorigatum al- 
terum. | 

Tragos, Uva marina major,Polygonum bacciferum 
maritimum minus, Meer» Trauben. ; 


VWaͤchſet in Eicilien und andern Sees Kanten. Die Frucht 
pfleget man im Wein zu Eochen, und wenn der Chylus 
per inferiora fortgehet , auch die Menfes allzuſtarcken Abs 
gang leiden, einzunehmen. | 

Tragofelinum, TgayorcAwov , v. Pimpinella faxi« 

fraga. | | 

Tragum Matıb. Tab, Ä 

Tragun, . v. Digitalis. 

Tragus fpinofus Matıb. 

Tragus Veterum, v. Uva marina, 

Trali Ofic. J. Baub. Cyperus efculentus five Trafi 

- Italorum Ger. Cyperus rotundus efculentus 
anguftifolius C. Baub. Cyperus dulcis rotundus 
efculentus Trafi dulce vocatus Park. Malina- 

thalle Tbeopbraß. füffer wilder Galgant. 


Waͤchſet in Italien und andern Ländern, und kommet misdem 
andern Salgant an Kräften überein. | 


Trauben⸗Hyacinth/ wohlruͤchender, v. Bulbus vo. 
mitorius. 

Trauben⸗Kraut, v. Botrys. 
Trauben⸗Kraut, kleines, v. Ambroſia altera Lon. 
Trauben, Wein⸗Trauben, v. Vinum. 

Trauben, Meer⸗Trauben, v. Uva marina. 
Trauf⸗Kraut, v. Parietaria. 

Tęcũcuq. v. Ammoniacum. 

Travſton, Ammoniacum. 

Treſt, v. Vinum. 


Zreye 


Tg Til 0 ng 


— — 








Treyblaͤtter, v. Lunaria minor. | 
Tribulus aquaricus-vel aquatilis Ofſc. Nux aquati- 
| ca, Waffer-Nuß , Stachel ⸗Nuß, Spitz Muß, 
Weier⸗Nuß, Se Nuß. | 
Diienet wieder Entjündungen. - 
ı Tribulusterreftris Ofic. Ger. Park. 7. Baub. Chaby, 
5 Burgel- Dorn, 0 | 
Waͤchſet in Italien, blühet im Julio, Das Kraut ift einvors 
’ trefflich Mittel im verfanleten Sahnfleifh. Es Fühler, 
4 verdicket und heilet allerhand Inlammagones und Geſchwaͤ⸗ 
re des Mundes. Der Saamen wird wider den Gift 
und Schlangen: Biß verordnet. Ä 
Trichomanes, Polytrichum Offcinarum, Adian- 


thum rubrum, Capillaria filicula. Wiedertod. 
Waͤrmet im erſten und trocknet im andern Grad Die Blu⸗ 
men und das Kraut haben mit dem Adiancho, Capillo 
— Veneris und der Ruta muraria gleiche Wuͤrckunq. Man 
hat hiervon ein defällirees Waſſer, weiches die verfaus 
un lete cher reiniger. j 
s Trida@ylites, Tridadylus, Sendels Kraut, | 
Waͤchſet auf fchattichten und felfichten Orten. Einige hal⸗ 
ten diefes Araut pro Paronychia, andere pro Saxifrz- 
gia &c. 
” Tridadtylus, v. Tridadylites. 
‚ Trifolia drbor Cord. v. Anagyris vera Cluf. 
? Trifolium, 
Heiſſet eigentlich ein Kraut oder Pflanze, fo drey Blätter 
| bat, unter diefen find nachfolgende die befanntefen. 
„ Irifolium acetofum, v. Acetofella. 


“ Trifolium acutum, pratenfe, Spigs Klee, gemef> 


ner Klee; | 
Waͤchtt auf feuchten Wieſen und grafichten Orten. Die 
latter und Blumen dienen wider Geſchwulſt der Lun⸗ 
. gen, ingleichen wider den weiffen Fluß, und werden aufs 
Verlich in allerhand Beſchwerungen der Augen gebraus 


a 


Trifolium antiforbuticum, v. Trifolium fbri« 
num. 
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(aquaticum, v, Trifolium fibrinüm, 
‚| aureum, v. Hepatica nobilis. 


Trifolium + caballinum, v. Lotus urbana. 


| Caftoris, v. Trifolium fibrinum. 
Dioſc. v.Lotus. Be 


Trifolium fibrinum Tabern. & Germ. ſeu Caltoris, 
aquoſum, paluftre, paludoſum Park. Limoui⸗ 
um pratenfe Trag. Iſopyron Diofi. Trifolium 

‚antifcorbuticum , Fafelum hircinum , Beon 
hircina, Bieber s Klee, Wafferr Klee, Sumpf 
@lee, Scharbocs » Klee, Klappen, Ziegen 

Klappen, Lungen » Kiee, Drenblat , Waſſer⸗ 

Dreyblat. we: | 

Diefes Kraut waͤchſet in fumpffichtenund wäflerichten Di 

ten, blühet im Majo, beftebet aus unterfchiedenen hei 
len, ift warm imerften, ( andern) trocken im dritten En, 
Rärcet megen feines Balfamijchen Theile die Eingenes 
de unfers Leibeg, fein fluͤchtig ſaltzigtes Weſen aber m 
het eine gute Dauung, eröffnet und zertheilet die dien 
und Tartariichen Seuchtigkeiten im Magen, der Lunge 
Geber und Gefröß. Es dienet im Engebrüftigkeit, dem 
Seorbut, Malo Hypochogdriaco, Der Wafferfischt und 
Cachexie. In der Apothecken hat man die Wutgel, 
Blätter, den Saamen, worvon (wenn fie im Waſſer ges 
fochet werden ) ein Decoctum und ( wenn fie in Wen eis 
geweichet werden ) ein ‚Infufum entftehet: Serner des 
ausgeprejferen Safft das flüchtige Saltz,oder Sal vo 
Jatile, dem Spiritum, die Effenz, das Gel, den Bel-äudir 

. (Elzofaccharum ) und Safft. Der friſche Safft un 

ret die Mund:Fäule und das verfaulete Zahnfleiich, nen 
auch diefe Zufälle von Mafern entflanden wären. v1" 
ling, Ephem, Germ. Cur. II. 2.74 Conf. Excell, 1. c, Fr 
mann difp. pecul. de caſtore, Coburgi ing. 


EFragiferum, v. Fragaria. 
Trifolium Græcum, v. Fenum Gr&cum. 
ı | Leporinum,-v, Lagopus. 
Trie 


ee a ww ennR en 


- N U RA TR ET I AU — — 


Trif Trip | s81 

Trifolii majoris tertii altera fpecies Cluf. v. Cyti- 
ſus Trag. ) f 

Trifolium montanum fpica longiflimarubente, v. 
Cyeilus Tag. | 

Trifolium nobile, v. Hepatica alba. 

Trifolium odoratum, v. Melilotus, v, Lotus ur- 
bana. . u | 
Trifolium pratenfe »purpureum , Purpur rother 

Wieſen⸗Klee. ea 
Vaͤchſet auf Wiefen,und hat mit dem. Trifolio acuto einerley 
Wurcungen. = 
Trifolium fpicatum Thal. v. Cytilus Trag. 


Trifolium Symmoniacum velSymmonianum , v. 


Symmoniacum Trifolium, 

Trifolium. urſinum, v. Melilotus Of. 

Trinitas, v. Hepatica nobilis. | 

Trinitatis flos, v. Hepatica nobilis. 

Triorchis alba odorata major & minor Park. v. 
Triorchis Oſic. Germ. N 

Triorchis. Ofic. Ger. Tefticulus, odoratus Mer. P. 
fpiralis. autumnalis Pinac. Baub.flore albo odo- 
rato, ejusd, Triorchis alba, odorata major & mi- 
nor Park. Tetrorchis alba odorata major C.B. 
alba odorata minor 7: Baub. Chab. groß wohlruͤ⸗ 

chend Knaben⸗Kraut. en 
Bluͤhet im Seröß., „Die Wurgel, koͤmmet an, Kräften mie 


Dem Saryrıo 


_Triphylion. Paracelfi, v. Fragaria. 


Triphyllon, v.Levcojum. bulbofum.. 
Tripolium. Ofic. Chab. majus ejiwden,, majus ſive 
‚vulgare & minus Park. majus flore albo Comel. 
majus coetuleum & minus C. Baub. See, Sterne 


Kraut. | 
j 9 3 so 4 « Waͤch⸗ 


82 Triff Tub 
Waͤchſet in ſaltzichten Drten auf der See, blühet im Julio, trei⸗ 
bef den Utin und laxiret ein wenig. 
Triffago, v. Chamedrys, 
Triticum, rvęoc, Weitze. 

DerSaamen , das Mehl und die Kleye find eemperiret im mar 
men, feucht im erſten Grad, (trocken im erſten Grad) ers 
weichen, geitigen, zertheilen, geben ein gutes Nutriment, 
verdicken/ ſtopffen, wollen denen Miltzſuͤchtigen oder 
Hypochondriacis, und fo am Stein laboriren nicht aller; 
dinge aut thun. Aeufferlich aber zertheilet das Miehl 
die Schwulften , lindert Schmergen, heilet die Entzün 

dungen und das Trieffen der Augen, Die Roſe, das Zip⸗ 

perlein, sicehet die Wunden zuſammen, und wird dei 

wegen zu des Aquapendentis Wund- Balfam gebrau⸗ 

def. Die Kleyen reinigen die Schuppen aufm Haupt, 

. — Schmertzen und zertheilen allerhand harte 
u i 


(amyleum, | 
<Aivum, } v. Zea. | | 
hircinum, ] v. Frumentum Saraceni- 

Triticum 2 Indicum, } cam. 
"© 1 nigrum, v.Melampyrum. | 
| trimeftre Setanicum Gal. Germ. v. Lea. 
'. [va@cinum, v. Melampyrum. 
Trixago, v. Chamzdrys. | 
Tropff- Kraut, v. Parierari. | 
Truncus, ein Klotz, eine Stobbe. Iſt das unter 
fie Thell des Baumes bey der Wurtzel ohm 
NRinde. 
Trutten⸗Fuß, v. Mufcos terreſtris. 
Tuback, v. Nicotiinaa. 
Tubacum, v. Nicotiana. 
Tuber, ein unterirdiſcher Schwamm. 
| rule: & | ’ er 
— — 
(de radieibus Prawmmidis ) Radises Tuberola ‚ Anode 
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Tubera Off. Tubera terrz Ger. Tubera terrz e- 
dibilia, Morgeln, Erd-Schwänme. 


Werden aus der Erde gegraben,, und ans Fleiſch oder Huͤ⸗ 
ner gekocht. Sie machen Appetit zum Beyſchlaff, und 
follen, wenn man ihrer zuviel iffer, zum böfen Weſen 
und Schlag Fluͤſſen difponicen. v. Le Grand in Compend, 
Phyfic. p. 121. & Sam. Dale in Pharmacolog. Patt. Il. p-43. 








‚Tuberculum, ein Knollen an einem Baume, ein 


Huͤbelgen, ein knollichtes Weſen, ein Knoten, 
Euötichtes Weſen, ein Knorren. | | 
Tuchmacher Karten, v. Dipfacus. 


Tulipa Offie. precox flava 7. B. Chab. præcox lu- 


tea C. B.tota lutea Ger. gelbe Tulpe, gelbe Tulipe, 
Bluͤhet im Frühling. Cie treibet den Urin und Blehungen, 
und koͤmmiet in vielen Stücken mit der Paftinaca hottenſi 
überein. 
Præcox flava, v. J. B. Chab, |v. Tulipa 
Tulipa. & przcox lutea C. Baub, Offen 
tota lutea Ger. 
Tulipe, Tulpe, v. Tulipa Offe.. 
Turnas Indorum, v. Opuntia, 


. Tune Indorum, v. Opuntia, 


Tunica herba, Caryophyllus hortenfis. 

Zündel, v. Dündel, 

Tupha, iſt ein. Tuͤrckiſches Wort, v. Gambos Lin- 
ſchottani. 

Tuphal, iſt ein Perſianiſch Wort, v. Gombos Lin- 

NMbottani. | | 


- Turbith, Furbith, Turpethum, beffer Torbedon. 
> Sf eine fehe ſtarck purgirende Wurgel, hat einen mil: 


chichten Safft, wird von einigen Tupha genennet. Man 
befömmet felteg die mahre Wurgel, und, brauchen fie 
auch defmegen felten, Sie wächfet in Indien, Cambaja 
und Arabia, Die Rinde und. WOurgel; waͤrmet en 
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* und andern, und trocknet im dritten Grad, gleichet 

‚der Indianifchen Winde , und hat Blätter wie der 
Eibiſch. Die Wurgel giebt wie die Tapfıe einen 
weiſſen Safft von ſich, zertheilet, fehneidet ein, ftillet- 
die Schmerzen, dienet in Verfispffung der Mutter, des 
Unterleibes, in der Raſerey und Schlaffucht , purgiref 
ben Schleim und das Waffer aus den Gelencken, curiret 
den Dingen , die Gicht, Engebrüftigfeit , Frantzoſen, 
Waſſerſucht, Auſſatz und Kraͤtze. Man hat hiervon in denen 
Apotheken die fpecies diaturbich,, sder das zufammen 
gefegete Turbich - Pulver mit und ohne Rhabarbar, 
des Stockftalds- Pulver, des Meſue Magen; Pillen, 
den Eßig, fo der Säule und Peft wiederſtehet / das 
Fxitact und Infuſum, oder die in einen gewiſſen liquo- 
sem eingeweichete Wurgel, Die Relnam, oder das 
Harz, NB. Es wird dieſes Gewaͤchſe eigentlich Tur- 
bith vegerabile, zum Unterfchieb des Turbich mineralis, 
ſo aus Vitriol» Del und Queck⸗Silber befichet, genens 
net... eine purgirende oder abführende Krafft ſtecket 
in der Relna, operiret noch ſtaͤrcker als die Galappa, ma⸗ 
chet Grimmen im Leibe, und iſt gefährlich, weil fie nad 
Pauli Hermanni in Cynof. Mät. Med. Peynung, aus vielen 
irregulaͤren Theilen beftehes, und darff deßwegen ſchwan⸗ 
en Weibs⸗Perſonen nicht verordnet werden. Aeuſ⸗ 
erlich Fan man auch mit der Tapfıa Blafen ziehen, und 
felbige in Pefts Zeiten und böfartigen Fiebern appliciren, 
‚ Einige — zum Spaß ſich hier mit einen dicken Leib 
zu machen, welcher durch Auflegung etwas Therinckg, 
Kummels und Epiges muß wiederum vertrieben werden. 


Tuͤrckiſcher Beyfuß, v. Botrys. 

Tuͤrckiſch Hanf, v.Ricinus vulgaris. 
Tuͤrckiſch Kor, v. Frumentum Turcicum. 
Zürckifcher Weisen, v. Frumentum Turcicum. 
Tuͤrckiſche Wicken v. Lupinus, 

Turiones, Cimæ, $nofpen, | 2 


"Sind die zarte Endgen oder Spitzgen der Bäume Fruͤchte 
und Kräuter. Werden gleichfam Teneriores genennet, 
als Turiones abietum, die jungen ZannensZäpfgen. 


Turritis Ofre. Ger, Turritis vulgatior 70. Baub. 
Chab. Park, Brasfica filveltris hifpida non ra- 
| | molſa 
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mofa C. Baub. Thurm⸗Senff, wilder Kohl mit 
fcharffen Blättern. | 


Waͤchſet auf fandichten und erhabenen Orten, blühet im Ju- 
nio. Der Safft von diefem Kraus wid. von einigen Wis 
der die Geſchwaͤre des Mundes, ingleichen die Würme im 
Leibe zu tödten geruͤhmet. 


Turritis vulgatior 7. Baub, Chab, Parkinfon, v. 
Turritis Of. Ger. | 


Turturina, v. Verbena Ofic. 
Tus, Thus, Olibanum, Weyrauch. Ä 
FR ein zuſammen geronnenes Hark des Weyrauch⸗Baumes 
welcher fehr niedrig if, und ım Reich Arabien, im Kös 
nigreich Saba, ingleichen auf dem Berge Libano hervor 
fommet. Das Zar wird, wenn man den Baum ins 
heiffeften Sommer:Zagen aufgeriget, in groſſem Uberfluß 
gefammler, und offt mit gemeinem Gummı verfälfchet ; 
weil aber das Gummi Feine Flamme von fich giebt und 
rauchet, der Weyrauch aber alfobald anbrennet und einen 
lieblichen Gerud) von fid) giebet, gar leicht erkennet. Es 
werden von Weyrauch zweyerley Sortengefunden, nems 
bich das Männgen, (iſt das rechte Drientalifche Olibanum, 
& und dem andern weit vorzuziehen ) und Olibanum femina , 
| oder Thus vulgare, das Weibgen, auf Teutſch Weyrauch⸗ 
Körner (und find der trockene Yark vom Pinaftro.) Der 
Weyrauch pileget des Winters im Weine, im Sommer 
- aber in einem Waffer, worinnen kleine Rofinen abge: 
Bocht find, getruncken zu werden. v. Le Grand in Com- _ 
pend. Phyfic. p. m, 127. Staͤrcket das Haupt und Ge, 
daͤchtniß, dienet auch wider Gefihmäre, Wunden, Er- 
brechen, Durchfall, und die rothe Nuhr. Aeufferlich 
nimmet man ihn zu Raͤucher⸗ Pulvern vornemlich wi⸗ 
der die Fluͤſſe. Vor Alters ward er mit Schwefel wi⸗ 
der allerhand Blendwerck des Teuffels, Hexerey und 
Zauberey gebrauchet. Manna Thuris find die Broͤck⸗ 
lein, fo durch Zerreibung des Weyrauches entſtehen. 
Die Rinde vom Weyrauch if die Thymiama, Wenn 
dieſe Rinde dick, fett, friſch, wohlriechend, glatt und 
nicht rauch iſt, fo wird fie allen andern vorgezogen. 
Die Araber ‚welche ihn eintragen, werden Sacri genen; 
net, weilen fie ſich binnen folder Zeit der Weiber und 
Leichen enthalten müffen, und faget Franciſci im O 
und Weſt⸗Indiſch⸗Luſt⸗Garten, er fey fo haͤuffig zube⸗ 
| DIS kom⸗ 
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Fonmen , old das Pech und Hark , mie er dann deſſen 
Stelle ben Aufbauuug der Schiffe vertreten mäffe. Er 
Diener zu Pflaftern, und vornemlich zu der Miſtura Sac- 
chari Burrhei , melde aus Maltix, Myrrhen, Sarcocol- 
la und ein wenig Spirita Vini beſtehet innerlich 
euriret er auch den Stein, die alljuftarcke Monat⸗Zeit, 
m Reinigung nach der Geburt und den Durch, 
all. 


Tofai, v. Archithyrfus f, Corona Imperialis Dod, 
Tab. Eyſt. I = 
Tusficularis, v. Tusfilago. 
Tusſilago, Byxior, xausktuun, item 0 EAsAicNa- | 
_ xoc , Fusficularis Cel. Aurel. Ungula caballins, 
Farfara, Farfarella, Huff-tartich, Brand-Lattich, 
Roß⸗Huff, Autein« Kraut. 


sh 


warm im erfien und andern, und trocken im erſten Grad, 


‚dient der Bruftim Hufen, Engebruͤſtigkeit, —— — 
andern höchkigefährlichen innerlichen Bruſt⸗Geſchwaͤ⸗ 
ren, der Schwindſucht, Adtehren und Abnehmen der 
Slieder, Seitenſtechen, Keuchen und ſcharffen Fluͤſſen 
Aeuſſerlich euriret dieſes Kraͤutgen den kalten Brand 
und aufgeriffene Bruſt⸗Waͤrtzlein, allerhand hitzige Ee⸗ 
ſchwaͤre und Entzuͤndungen, erweichet, zeitiget , reiffet, 
und pfteget in erweichenden und lindern Umſchlaͤgen, 
Pflaſfern und Clyſtiren verordnet zu werden, GSeint 
Wurtzel beſtehet aus einem zaͤhen Schleim, fo etwat 
Saltz bey ſich Führer, und wird zu vier Loth und druͤber 
in Waffer, Milch, Wein oder Bier abgekochet. | 
Blätter, Saamen und Blüten kommen mirder Wur⸗ 
Kel überein. Man findet aus der Tuflilagine unterſchie⸗ 
dene Medieamenten, ald den Sprup aus dem Sa 
(Syrupum de Farfara ) die im Zucker eingeſetzeten oder 
eingemacheten Blumen, und das aus den Blaͤttern 
‚deftillirte Waſſer. 


Tusfilago Alpina flore Doronici, Hufflattig mit 


Gems⸗Wurtz⸗Blumen. 
Die Wurtzel hat Faſen wie der Helleborus, die Blätter 


| fes Braut auf dem Gebirge bev Genua. 


find dick und einige über eine Spanne lang ‚_ untet 
rauch , am Rande aber voller Zacken. Es par“: dies 
bi 
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Julio un endiget ſich mit einem wollichten Wejen. 
Tusfilago Alpina minor, klein Berg⸗Hufflattich. 


Koͤmmet mit.dem andern Hufflattig, vornemlich in allerhand 
Beſchwerungen der Bruft, überein. 


Taus terræ, v. Chamzpitys. | 


Twalch, fremder Twalch, v. Ægylops fecunda 
Matth. 
Twalch, Gerſten⸗Twalch, v. Ægylops ſecunda 
Aatth. | 
Tylypteris, v. Filix, 
Tymſeid, v. Equiferum. | | 
Typha, Tipha, Kolben, Knoſpen, Narren. Kappen, 
WaffersKolben, Rohr Kolben, Schmackedut⸗ 
fchen, Schmarfedungen, Ä 
Iſt ein binzicht Bewädhfe, fo im Waſſer und Zeichen her: 
vor koͤmmet, hat fpigige und ſchwerdfoͤrmige Blätter wi⸗ 
ſchen welchen ein gerader, runder, hoher, ſiarck und glats 
ter Stengel hervor fchieffet, welcher gu oberſt eine Aehre 
von mofichten Blumen zufammen gefeget, faft einer 
Spannen lang, bekoͤmmet. Die Blüte tödtet Ratzen. 


Sie kan auch mit Schweine: Schnialg vermifchet wider 
den Brand appliciret werden. 


Tzwecken, v. Gramen caninum. 


V. 1 


Vaecaria Offic. Germ. J. Baub. Chabr. Lychnisfe- 
getum rubra folüs perfoliatæ Baub. Kuͤh⸗Ba⸗ 
| filien, Erdweich. | 


vibg im Iunio und Julio unter der Saat, und wird feiner 


; nen Blumen wegen auch in bie Gärten gepflanget. Der 


Saamen ift warm und trocken, treibet Stein und Urin. 
Vaccinia nigra, v. Myreillus. | | 
Vaccinia nubis, v. Chamzmorus, | 
ä | Vacci- 
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Vaccinia nubis Anglica Park. v, Chamzmorus. 

Vage, v. Acorus verus. | | | 

Vainiglia major, Vaynillus, Vaynillus volubilisfili- · 
quofa Mexicana, Vanillen, Vaniglien. 

Iſt die zuſammen gedruckte Srucht des Araci aromatici flore nigto 
einer Spannen lang und Daumes breit. Cie prefenii- 
tet eine Scheide. Don auffen ift fie ſchwartz und gleich⸗ 
fam häutig, viechet faft wie Moſch, Benzoe oder Perus 
vianisher Halfam, wächfet in. America und’ andern war: 
men Ländern. Diefes edle Gewaͤchſe muß als eine un: 
vergleichliche Hertz⸗ und Nerven⸗Staͤrckung und confortativ 
pafüren, und wird der ſchwachen Memorie aufzuhelffen, 
unfere Lebens⸗Geiſter zu erquicken, die verlohrnen Kraͤffte 
zu erfenen, auch zur Praparation der Chocolade gebraus 
chef. Es treibet Die Menfes, Frucht und. den Urin, zet⸗ 
theilet Blehungen und verdauet die im Magen zuruͤck ge; 

bliebenen Speiſen. | 
Valde bona, v. Perrofelinum montanum. 
Valeriang Alpina, Bergs Baldılan, Wald + Bal 
drian. J | 5 
Wächfet um Benedig herum, und bluͤhet im Julio. 
(arvenfis, v. Lactuca. 
| | campeftris, v. Lactuca. 
Valeriana 4 campeftris major inodora, v. Ladtucs 
| agnina. | er 
(domeftia, v. Valeriana magna. - 
Valeriana Grzcorum, Griechiſch Baldrian. 
Waͤchſet in Graubünder Wäldern wild, ft in Ftantzoͤſiſchen / 
.  Niederländifchen und Englifchen Gärten gar. gemeiß, 
blühet faft den sangen Sommer über , has. aber weitet 
feinen fonderlichen Nutzen, auffer daß man es feiner ſchoͤ 
| nen Blumen wegen pflegek ın acht zu nehmen. 
Valeriana hortenfis ſ. domeſtica Dod. C. Baal, 
Valeri odorataradice,item magna aut vera, Phu 
'magnumfeu Ponticum, Nardus agreltis, Nar- 
dus filveftris,Carpefium Galen. Maturella, Ter- 
dina Paracels Groß Baldrian, Theriacks⸗ 
wi Wur ⸗ 








Valeriana Ofis. Valeriana Aivin. filveftris major 
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Wurtzel, Welſcher oder Roͤmiſcher Baldrian, 


Spick⸗Wurtz, Spehr⸗Kraut, wilder Nardus, 
Zahn⸗Kraut. 


Die Wurgel und das Braut find warm im dritten-und 
trocken im andern Grad , verdünnen, eröffnen, widerftes 
hen den Gifft und giftigen Kranckheiten, treiben Schwei 
md Urin, die Frucht, Affterbürde und Reinigung na 
der Geburt, curiren das ſchwaͤche Beficht , die Peft, das 
böfe Wefen, Engebrüftigfeit, Seitenftechen, Berftopffung 
der Leber, Milg, Mutter, und Harngänge, die Brüs 
% ‚gelbe Sucht , Harnwinde und innerliche Wunden. 

s erjehlet Anton Le Grand in Compend. Phylico qus Fa- 
bii Columnz hiflor. Plantarum, daf diefe Valeriana in der 
Epilepfie, wenn fie,ehe der Stengel ausfähret, gegraben, 
und mit Waffer, Wein, oder Milch eingegeben wird, gang 
erftaunende Wuͤrckungen thue. . ſtaͤrcket fie 
das Geſicht, zertheilet die Flecken in Augen, lindert Die 
Schmergen des Hauptes, treiber den weiblichen Brunn 
und Schweiß, trocknet die Fluͤſſe, heiler die Ohren und 
Veh Beulen, ziehet Kugeln und Nfeile aus, und reinigeg 
die alten Gefchwäre. Die Wurgel pfleget man in alls 


tägigen Ficbern anzuhängen. Sonſt findet man auch aus. 


dieſer Valcriana ein gebranntes oder Abgezogenes 
Waſſer und dag Excract. | 


Valeriana humilis, v. Lactuca. | 
Valeriana inodora, v. Lactuca. a 
Valeriana magna, v. Valeriana hortenfis. 
Valeriana minima Nardifolia, Elein Baldrian mit 
Mardens Blättern. | 
Die Wurgel riechet überaus lieblich, wird vor- warm und tror 
cken im andern Grad gehalten, eröffnet, verduͤnnet, treis 
bet die Winde,curiret das Schneiden des Urines,fchmergs 
haffte Harnen, und die gaͤntzliche Verhaltung des Urineg, 
wird zum Bruſt⸗ und Wund⸗-Traͤncken, ingleichen zur 
| Compofition des CTheriacks gebrauchet. 
Valeriana minor pratenfis vel aquatica,flein Wald⸗ 
Baldrian,Elein Waller» Baldrian, - te 4 


Iſt nicht fonderlich bekannt 


Germ. 
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 Germ.filveftris Dod, Lob. filveftris magna aqua 
tica -F. Baub. ſilveſtris minor ‚Valeriana vul. 
garıs Trag. Phu Offe. Germanicum Fachf. par- 
vum Matth. vulgare 725. majus commune 
Gefs. Chabr. groſſer wildre Baidrian, Wund⸗ 
Wurtz. ee 
Wächfet im Wäldern und Hecken, vornemlich bey den Waffen 
und Sumpffen, blühet im Majo, Junio und Julio, Die 
Wnrgel wird wider die gelbe Sucht , das boͤſe Wegen, 
in Zerguetichungen, Krampff, und, wenn man von einem 
hohen Orte herunter gefallen ; ingleihen wider Infam- 
‚matianes Des Mundes und Zahnfleifches , zu Bulver ge; 
ſtoſſen, und in einem bequemen Liquore eingegeben, oder 
als ein Deco@um gebrauchetet. 
Valeriana pontica, v. Valeriana hortenfis. 
Valeriana femine compreflo, v. Lactuca. = 
Valeriana filveftris Dod, Lob. v. Valeriana Off. 
Valeriana filveftris, magna aquatica, wild Baldri⸗ 
an, Wald Baldrian,groß Waſſer⸗ Baldrian 
groß Sumpff⸗ Baldrian. 
Waͤchſet in Waͤldern, und wird nicht ſonderlich ge⸗ 
brauchet. 


Valeriana ſilveſtris magna aquatica J. B. v. Vale- 
riana Off. | 

'Valeriana filveftrismajor Germ. v. Valeriana Off. 

Valeriana vera, v, Valeriana hortenfis. 

Valeriana vulgaris 7rag. v. Valeriana Offe. 

Valerianella arvenfis præcox humilis femine com- 
praflo, v. Lactuca agnina, 

Valeri odorata radice, v. Valeriana hortenfis. 

Vaniglien, v. Convolvulus Indicus, v. Vainiglia. 

Vaynillus, v. Vainiglia. 

Verlguera Dod.v. Petrofelinum montanum. 


20 | Vehr⸗ 











| Behr | Verb 591 








Vehr⸗ Diftel,v, Carduus Mariæ. 

Veiel, v. Veilgen. 

Veilgen, Studenten⸗Veilgen, v. Lupinus fativus. 

Veilgen, Türdifhe Veilgen, v. Lupinus fativus. 

! WVeileKraut, v. Viola purpurea. 

- BeilsDels Reben, v. Jaiminum, | 

Veil⸗ Wurtz, v. Iris Illyrica, v. Iris noftras, 

Veneria radıx, v. Acorus verus. 

Venti herba, v. Parietaria. 

Venus» Haar, v. Adianthum »igrum, v, Ruta mu» 
raria. 

° Veratrum, v. Helleborus. 

Verbaſcum album Offic. Verbafcum masfoliis lon- 

‚gioribus Park. Wollkraut mit weiſſen Blumen, 


Waͤchſet hier und da anden Wegen und Land Etraffen, bluͤ⸗ 
4 het im Auguflo. Die Zläster fonımen mit dem Ver- 
bafco Officinarum überein. 


| — album vulgate Park. v. Verbafcum 
Of. 
; Verbafcum digitale, v. Campanula filveftris flore 
purpureo Trag. 
Verbafcum foliis incanis, v. Verbafcum Off. 
Verbafcum leptophyllum Cora, v. Blattaria. 77.8. 
Mattb. Dod, SE 
Verbafcum mas foliis longioribus Park, v. Ver- 
baſcum album Of. 2 
Verbafcum mas latifolium luteum Ca/p. Baub. v. 
Verbafcum Ofre. | 
Verbafcum nigrum Ofe. ſchwaͤrtzlicht Wolſkraut. } 
Waͤchſet auf dın Teich: Tämmen und nahe an den Gräben, R 





blühet im Julio und Auguflo, Die Wurgel hält an, und h 
dienet deßwegen im Durchfall. Die Blätter und Blu⸗ ; 
men konimen mit vorigen überein. BE # 
| Ver. — 
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Verbafcum odtavum foliisiubrotundis flore Blatta- 
rie C. B. v. Blattaria pilofa Cretica. 
Verbafcum odoratum, v. Primula veris. 


Verbafcum Ofie. OAou©-, Candelaria , Candela 
regis, Lanaria, Tapfus barbatus Ofic. Verba- 
ſcum mas latifolium luteum C. Baub. Verba 
fcum album vulgare Park. Verbafcum vulga- 
re, flore luteo, folio maxımo 7. Baub. Verba- 
ſcum folüis incanis, Woll⸗Kraut, Kergen-Kraut, 
Brenn⸗Kraut, Fackel⸗Blumen, Himmel⸗Brand, 
Unholden, Koͤnigs⸗Kertzen. 

Waͤchſet auf Teich⸗Taͤmmen und erhabenen Orten, bluͤhet im 
Julio. Tie Blätter, Blumen und? Wurtzel find vem- 
periret im falten (warm im erfien) troden im erfien 
Grad, erweichen, zertheilen, lindern den Echmerg ‚ die 
nen inı Huften, Blut » Speichel und Grimmen im Leibe. 
Die Wurgel befänfftiget die Schmerzen der goͤldenen 
Ader. Aeuſſerlich brauchet man die Blumen und Blat⸗ 
ter wider Schmertzen und Schwulſt am Steiſſe und der 
göldenen Ader. Cie färben auch die Haare gelbe. Iran 
findet hiervon deſtillirtes Waſſer und Del. Der Saft 
von diefem Kraut foll, wenn er aus einem dünnen und 
Eräfftigen Wein getruncken wird, ein trefilihes Mittel 
ſeyn ſich vor der Peft zu verwahren, aud) die ſchon vorhan⸗ 
dene Pet zu cunren v. Hollerius de Pefte. 

Verbafcum vulgare, v. Verbafcum Ofi. 

Verbena communis corruleo fiore C. B. v. Verbe. 
na Of. 

Verbena communis & facraredta Lod. v. Verbena 
Of. 

Verbena ereda, v. Verbena Of. 

Verbena femina, v. Eryfimon, v. Senecio. 

Verbena mas, v. Verbena Ofie. 

Verbena nodiflora & Verbena Peruana perpetuo 

| virens, 
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virens, Eiſen⸗Kraut mit knoͤtigten Blumen, In⸗ 


dianiſch Eiſen⸗Kraut, immer gruͤnend Eiſen⸗ 
Kraut, melior nomin. Iſen⸗Kraut, weil es ſeinen 
Nahmen von der Iſide hat, vid. Sehedius de Diis 
. German. pag. I55- | 
Dieſes Braut waͤchſet in Peru, und foll nach Manardi Mei⸗ 
nung, wider empfangene Liebes: Träncke nichts beffer feyn. 
Verbena Ofic. Communis & facra redta Lob. Co- 
lumbaris, Verbenaca, Perifterium, Hierobotane, 
Verbena communiscoeruleo flore C. 2. vulgaris 
. B. Tureurina, Verbena mas ſ. erecta vulgaris 
"Park, Eiſen⸗Kraut, Neichhard, Tauben⸗Kraut, 
Eiſenreich, Eiſenhard. 


Verbena jeigte bey den Alten allerhand Blumen und Mayen, 

womit fie Die Altäre und Kirchen zu fchmücken pflege⸗ 

ten an. v. Zorn. Botanolog. Med.p. 695. Wächfer im San⸗ 

de und auf Land⸗Straſſen, blüher im Sommer. Das 

Araut, Blatter und Wurgeln halten an, dienen dem 

Haupt, heilen die Wunden, und werden in Falten Zus 

f len des Hauptes, Beſchwerungen der Augen,der Bruft, 

m Huſten, Berfiopffungen der Leber, Miltz, der gelben 

Sucht, Grimmen im Leibe , der rothen Ruhr , dem 

Stein, dreytägigen Fiebern und der Gicht gebrauchen. 

Sie heilen die Wunden, erleichtern die Geburt , und 

machen Appetit zum Benfchlaf. Aeuſſerlich curiren fie 

die heftigen Kopff:Schmergen, das Ausfallen der Haas 

te, Die Melancholie, Augen⸗-Kranckheilen, die Bräune, 

Heiſcherkeit, Schwulſt der Drüäfen, des Gaumens und 

der Milg, Echmergen des Zipperleins, ziehen die Wun— 

den zuſammen, und reinisen Die Faͤulung Drinnen, vers 

treiben den Vorfall des Maft: Darmes, Feig⸗Wartzen 

und das drey und viertägige Sieber. Wenn man dag 

Kraut anhänger, fo vertreiber ed die Kröpffeund Haupts 

- Schmergen. Hiervon hat, man das deltillirte Waſſer 
aus den Blumen und Oel. 

Verbena ſupina, niederhangend Eiſen⸗Kraut. 

Die Stengel find duͤnner, als von der Verbena yulgari. Die 
Plüie:ıft auch Eleiner, blau und rörhlich, bläher im Eoms” 
mer und Serbfi;Monaten : Bende halten an, fühlen und 
trocknen gewaltig. Man Pfleger auch diefes Hraut mit 
Waſſer abzukochen, und inder Peſt zu verordnen. 


"(Flora Francica.) Pp Ver. 
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Verbena vulgaris 7. B.v. Verbena Ofc. 

Verbena vulgaris Park. v. Verbena Ofic. 

Verbenaca, v. Verbena Oßic. Zr 

Veretrum nigrum, v.Helleborusniger: : 

Vergieß mein nicht, v. Chamzdrys, v. Auricula mu- 

ris, das rechte wird gemeiniglich Echiam: fcor- 

pioides paluftre genenner, - 
Verjus, v. Vitis. . . 

Vermeinter Zuͤrchel-Baum, v. Lotus Africana. . 

Vermaria, v. Heliotropium majus. 


Vermicularis, IMlecebra Germ. Sedum minus, Se- 


dum tertium Dioft. Park. Illecebra minor acris 
Germ. Sempervivum. minimum , Sempervi- 
. vam minus vermiculatum äcre €, B. Sedum 
parvum acre flore luteo. 7. 2. Portülaca tertia 


. Brunf. Mauer» Pfeffer, Mauer.» Würftlein, 


klein Haus⸗Wurtz, Katzen⸗ Träublein, Katzen⸗ 


‚MWächfet in Mauern, auf Taͤchern, und ſandichten Orten, bluͤ⸗ 
het im Julio, und den gangen Sommer über, wird mes 
bGen ſeines ſcharffen Gefchmades Mauerspfeffer , in- 
- gleichen weil die Blätter den Käfe-Maden ähnlich find, 
Vermicwlaris genennet. Die Blätter und Blumen find 
warm und trocken, führen gemaltig die Galle aus, und 
dienen abfonderlich in Fiebern. Aeuſſerlich befefigen 
fie. die lockern Zähne, und euriren Die Ecorbütifche Fäus 
lung des Zahnfleifches, vertreiben Kröpffe » und werden 
Blaſen zu ziehen gebrauchet, Die alten Weiber pflegen 
diefes Braut neun Tage nach einander in Fiebern an 
zuhaͤngen, und.verfprechen hiervon groſſe Dinge, Daß 
. aber vor den Amuletis, oder Medieamenten , fo man ans 
haͤnget, fehlechter Etfect zu hoffen, weil fieohne Raiſon ap- 
pliciret werden, exinnert Fried; ʒoffmann in Clav.Pharm, 
Schrader. Lib. IV, g. 353. 


Vernicama,v.Olea Of. | 
Vesnix fıcca, v. Gummi Juniperi. - 


Ders 


F 
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Vernunfft und Verſtand, v. Anagallis. 
Veronica major anguſtifolia Cluy. groß Ehren⸗Preiß 
mit ſchmalen Blaͤttern. 
Koͤmmet an Blättern mit der Lyfimachia coerulea ziemlich übers 
ein, lieber ſchattichte Derter, mächfet in Ungarn, Defters 
;; Teich und Steyermard in Wäldern, blühet im Juniv und 


Juulio, und wird auch in die Gärten verſetzet. 
Veronica major latifolia, foliis fplendentibus & - 
_ non fplendentibus, groß breitblaͤttericht Ehrens 
Prelß mit glängenden und niche glängenden 
Blättern. * | 

- Bird nicht fonderlich gebrauchet. | 
Veronica Of. Veronica mas ferpens Dod, Vero- 
nica mas fupina & vulgatiflima, Teucrium, Ve- 

ronica vera & major, Ehren, Preiß, Grundheil, 

"Schlangen Kraut, Wunds Krant , Bich-Rraur. 

Waͤchſet auftrocdenen Trifften und Wälvern, blühet im Jus 

mo,und Julio. Die Blätter und Blumen babem 
ein maͤßiges Saltz bey ſich, und muß diejenige Veronica, 
fd an den Wurgeln der Eichen ſtehet, geſaͤmmlet wers 
den. Die Blätter und Blumen find warm im erſien 
and teoden im.andern Grad, haltenan , dringen durch, 

—thun in Wunden vortreffliche Dienſte, treiben 

Schweiß, dienen; in Zernagung und Verſtopffungen 
der Lunge und Miltz, in der Colica, Schwindſucht, 
Kraͤtze, Jücen, und der Peſ.  Craro läffet in feiner 
zuten Epifiel den Ehren Preiß mie Wein kochen, und 
wider den Blaſen⸗Stein brauchen.  -Uber das Kraut 
‚pfleget man fiedend. Waffer zu gieffen „. und flaıt dei 

hees in den pornehmſten Beichmerungen der Luns 
gen, Schmindfucht 7! Engebrüfttgfeit, kurtzen Odem, 
Seitenftechen u= D. 9. zu verordnen, und hat Herr D. 

60. Francus von diefer Veronica einen be/ondern Traftae 
pefchrieben ‚welchen er Veronica Teczans peunet, und date 

unnen ihn dem Sineftichen Thee vergleicher. Aeuſſerlich 
siehet dieſes Kräutgen die Wunten zufammen , und reie 

niget fie,curiret die harte Mils, ingleichen Die Colicam, v⸗ 
der das Grimmen im Leibe. In den Apothecken hat man 
biervon die Confervam, oder die im Zucker eingemachte 

'  Veronicam, das — Waſſer, ſo wider die Peſt ie 
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ruͤhmet wird, und in alten Schaͤden gut, den S 
das Saltz und Extract. yrup 
Veronica faxatilis, Stein⸗Ehrenpreiß. N 
Waͤchſet auf dem hoben Alpens@ebirge, bey Genua , in der 
Steyermarck, blühet im Junio und Julio, und koͤmmet 


dem gemeinen Ehrenpreiß an Kräften bey. 


Weronica fpicata recta major, groß Ehren-Preiß mit 
. geraden — a 
Differiret wenig von unfern gemeinen Ehren⸗Prei 
Er * auch an Kraͤfften gleich —X me Pe 
Veronica fpicata redta minor, klein Ehren⸗Preiß 
mit geraden Spids‘ Blättern, 

Iſt nuran der Gröffe von vorhergehenden unterfchieden, waͤch⸗ 
fer in umbebaueten Dertern, Öffters bey Gräbern und 
/ Feld⸗Graͤben , if vornemlich um Mompelgard, Genua 
und in der schweig zu finden. Es blüher im Junio und 


| Julio. 

Verrucaria, v. Heliotropium majus, v. Zazyntha, 
Verſich, v. Berbers. 
Verſilberte Flocken⸗Blume, v.Stoebe Of, 
Verſing, v. Berberis. 
Veſicaria. 


Hat a Veficis, von Blaſen feinen Nahmen , und wird von dw 

nen le Hlättern und andern Theilen der Pflans 
gen, jo Blafen haben genennet, dergleichen iſt das Sola- 
num Vehcarium Und andere, — 


Vetonica, v. Betonica. 
Ugi, v. Acorus verus. | | 
Viburnum Matth. 3. B. Chabr. Lautana Ger. klei- 


ner Mehl- Baum, Schlinge‘ Baum. | 

Waͤchſet gar häuffig an Bäunen, bläher im Sommer. Im 
u September werden die Beeren reiff. Aus den 
Zmweiglein defillirer man ein Waſſer, fo in allerhand 
Hefchmerungen der Augen gut thüt. Die Blätter 
und Beeren pfleget man mit Waſſer abzufohen. Sie 

trocnen und ziehen zuſammen, dienen in Entzündung 
der Mandeln und Kehle , item in Geſchwulſt dei 
Zapffens Wackeln der Zähne , befeftigen Das Zahns 
fieiſch, und euriron den Durchfall. Die Blätter fan 
u rar 
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1— man in Lauge ſieden, und hiermu die Haare ſchwartz faͤr⸗ 


ben. Das Pulver von den Kern fiilet den Bauch⸗ 
| Fluß, allzuſtarcken Abgang der Weiblichen Blume und 
| Blutflürgungen, | 


:t Vicialata filiqua flore luteo 7. B. Chab. Vicia lutea 
oliis Gonvolvuli minoris H. Ox. Aphaca Ofic. 
Germ. gelbe Wicken. | 

Hlüher im Junio. Der Saamen hält an, und pfleget deß⸗ 


N. wegen geröftet zu werden, und in Bauch ⸗ und Magen; Flüfs 
fen gut zuthun. Sonſt hat ermit dem Saamen der Vi- 
* ciæ Officinarum faſt einerley Wuͤrckungen. 


Vicia lutea foliis Convolvuli minoris, Hort. Oxos, 
=  v.Vicia lara fıliqua flore luteo 7. B. Chabr. 
n 8 . - 
Vicia major, v. Vicia Ofie. Ä 
‚3 Vicia Ofic. Germ. major vulgaris fativa, fativa vul- 
„ garis femine nigro J. B. vulgaris, fativa Park. 
Wuicken. | 
Wird. auf die Felder gefäet. Der Saamen iftein Zutter für 
ko die. Tauben und Pferde, und wird (innerlich ) weder 
in die Küche, noch zu Medicamenten verbrauchet. Er 
ift Kalt und trocken, und ziehet (auſſerlich zufammen. 
Wenn, man das. Mehl hiervon in Eßig kochet, fa zer⸗ 
r theiles, e8 die Schmulften der Brüfte und Tefticulorum. 
— Die Aſche giebt eine Lauge, ſo wider die Waſſer Sucht 
dienet. | 
Vicia fativa vulgaris, femine, nigro 5. 2. v. Vicia 
Offic. Germ. | | 
Vicia filveftris, wilde Wicken. 
Waͤchſet an Säunen und auf Daͤmmen, auch-sumeilen unter 
der Saat, blühet im Fruͤhling. Das. Kraut ſoll mit den 
zahmen Wien überein fonmen., - 
Vicia Tab. v. Legumen:terre.. 
Vicia vulgaris fativa,Park. v. Vicia.Ofie. Germ.. 
Vi&orialisfemina, v. Vidorialisrotunda. 
Vi&orialis longa, v. Vidtorialis Of. 
Vieorialis mas, v. Vistorialis Ofie. J 
FDP Vie 
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Vi&orialis Ofe. Schred. mas & f&mina, item: longa, 
‚, Allium montanum, Allium ferpentinum, Sieg⸗ 
Wurtz, wilde Alraun, Allermanns⸗Harniſch, lan⸗ 
ge Sieg⸗Wurtz, Sieg⸗Wurtz, das Maͤnnlein, 
Schlangen⸗Knoblauch, Ober⸗Harniſch, Neun⸗ 
Haͤmmerlein, Sieben⸗Haͤmmerlein, ſieben Ham⸗ 
korn, Schwertel⸗Wurtz. —— | 
Waͤchſet im Alpen-Gebirge, und blühet im Junio. Die hans 
richte Wurgel waͤrmet und trocknet, thur eben die 
Wuͤrckungen, wieder Berg⸗Knoblauch. Sie pfleget ans 
gehangen zu werden, und fol Gefpenfter, Polter⸗Geiſter 
und Beramänner vertreiben, auch Die Wunden zuſam⸗ 
men heilen. Doc hat ein jeder von dergleichen Alfanzes 
 epen Macht suglauben, was er will, | 
Viqdorialis rotunda, Gladiolus fegeralis, Xiphi- 
um minus Cluſ. Sieg» Wurk , Zwiebel⸗ 
Schwerte. | 
Die Wurgel koͤmmet ebenfalls mit dem milden Knob 
| überein, wird aber nicht fonderlich gebraucher. en 
SBichbefinge, v. Oxycoccum. | 
Viehe⸗Diſtel, v. Carduus Mariz, 
DBiches Kraut, v. Veronica. 
Vielgen, v. Biolen. Ä 
Viminea, v. Chondrillaaltera. 
Viminea juncea, v. Chondrillaaltera. 
Vinacia, v. Vitis vinifera. J | 
Vinca pervinca, xAnuarıs daßvans, Pervinca 
Trag. vulgaris anguttifolia flore caeruleo Turnef. 
Singruͤn, Inngruͤn, Wintergrün, Weingrün, 
Toden⸗Violen. 

Dieſes herrliche Kraͤutgen waͤchſet an den Zaͤunen auf fetten 
Boden; blühet im Majo. Die Blätter find kalt und 
trocken (bey andern warm und feucht im andern Grad) 

alten au, dienen in Wunden. , im Durchfall , der ros 
ithen Ruhr und Blut⸗Speyen. Aecuſſerlich aber wer⸗ 
Pen fie in alluſtaclen Abgang des weiblichen — 
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nens, hefftigen Naſenbluten, wenn die Zaͤhne locker ſind 
und wehe thun, die vergangene Milch zu erwecken und 

Zauberey abzuhalten, geruhmet. Man bat aus der 
Wurgel, Blättern und Ylumen , die im Frühlings 
müffen geſammlet und eingetragen werden, ein defillir- 
tes Waſſer. 





Vincetoxicum, ArxAnmiag,Hirundinaris, Schwals 


ben: Burg. 

Waͤchſet in Wäldern und fandichten Orten, blähet im Zulie 
und Auguſto. Die Wurgel und der Saamen find 
warm im erſten und andern, trocken im eriien Gtad, 
verdünnen, widerfichen dem Gifft und giftigen Krtanck— 
heiten, treiben Schweiß und die Menfes, machen gelin- 
des Erbrechen, und bey Kindern einen gelinden Leib, cu: 
riren das bife Wefen, Hersflopffen, Obnmachten, Wafs 
fer: Sucht und Kröpffe. Der Saamen treiber den Stein; 
Aeuſſerlich aber reiniger er die Geichwäre , und beilet 
Stiche sifftiger Thiere und Gefchmäre an den Bruͤßen. 
In den Apoıheden finder man ein aug der ganzen 
Pflange dettillirtes Waſſer, ingleichen ein Extraa, fo 
mit. — Vini, eder Weinhefen »Spirite verferii⸗ 
get if. j 

Vineago, v. Parietaria. 
VintFilus, v. Acetum. 
Viniflora, v. Fılipendula Matth. 
ViniFlos, v. Filipendula Mareb. 
Vini vitium, v. Acetum, on 


‚Vinum, Wein. | | 

Iſt der Saſſt des Weinftodes. Es fol der Erk: Mater 
Noa, melden die Lareiner Janum , vom Ebräifchen 
Wort Jain , fo den Wein anzeiget 7 zu nennen pfleges 
ten) den Wein fortgepflanget haben... Wie denn die; 

fes edle Gewaͤchſe ſchon zu Domitiani’ Zeiten bey uns in 
Zeutfchland bekannt worden. v. M. Mart, Mylii Hor- 

tus Philof, pag. 4%. die noch nicht vollkommene 
Frucht, und die Blüte heiffet Gemma, das Auge, die 
yolllommene, aber noch nicht zu ihrer Keiffung ge; 
langte Srucht, heiſſet Omphax, der Saft hieraus 
Omphacium , die völlig veiffe Frucht Uva, eine, 
Wein⸗Traube, die Beere aber Atinus, eine Wein⸗ 
beere. Die Blätter vom Weinſtock werden 
Pampini , die Aeſte Palmites, Reben⸗Schoß, Reben, 
Wein⸗Reben, die Sun: fo nach dem Seltern ug 
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bleiben, Vinacia, Treſt, oder ausgepreſſete Trauben, 
genennet. Aus denen reiffen Trauben eniftehet der Mol, 
menn diefer vergohren, der Wein. v Bartholom.Zorn, in | 
Boranolog. Med. pag. 706. conf, infra "Tartarus, ix Vitis 
Ofkic. 


[ acreac depafcens, v. Acerum. 
Alonenfe, Alicanten⸗Wein, Tint⸗Wein. 
Can irienſe, Carnarien⸗Sect. 
Vinum J Malacenfe, Mallagas⸗Sect. 
| | mortuum, v. Acetum. 
\ Portuenfe, Porta Port Welt, 
(agrellis, v. Saponaria. 
alba 7beophraft. v. Levcojum: bulbofum 
| vulgare. 
.larvenſis, v.Jacea. 

Viola } bicolor arvenfis,) 

colorea, _ v. Jacea. 

flammea, - | | 
| humida, v. Pinguicula. 
L lutea, v. Levcojum luteum, 

Viola mariana Dod. Meer⸗Viole. 


- Hiervon hat man von unterfihiedenen Farben, als blaue, ı# 
the, weiſſe, bleiche, Afchen-färbigte Blumen. Es wäh 

- fer diefe Veile in fchattichten Wäldern und Bergen in 
Teutſchland und Italien, und wird auch vielfäktig in die 
— verſetzet. Sie ſoll kuͤhlen und ein wenig as 


[marina,v. Medium 
, }Martia, v. Viola purpurea. | 
Viola } nigra Dod. Cord. Cluf. v. Viola purpures, 
| no&turna, v.Rofa de Jericho. 
| paluftris, v. Pinguicula. 
Viola pentagona Thal. v. Onobrychis altera Ze, 
2) cc 
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Viola pentagonia Tab. v. Onobrychis altera Lob. 


HDyſt. 
Viola præcox Lob. v. Viola purpurea. 
Viola purpurea Martia, jovzse@vesv, Martia pur- 
purea 7. B. Germ. Viola Martia purpurea, flore 
ſimplici odorato C. 3. Quadragefima, Viola fati. 
va Brunf. Viola nigra Dod. Cord, Cluf. Viola 
præcox Lob. Viola fimplex Martia, blaue Mertz⸗ 
Biolen. 


Das Braut heiffet Violaria , Violen⸗oder Veil⸗Kraut, 


braune oder Mertz⸗Violen. Der Saamen, Bläts 
ter und Blumen find kalt im erſten, feucht im anderg 
Grad, Wächfer an Zäunen und Dänmen, fchattichten 
und rauhen Gegenden, an Wegen, blühet am Ende des 
Martii und im Anfange des Aprilis. Die getrockne⸗ 
ten Blumen find Falt und trocken , ermeichen ‚-laxiren, 
dienen dem Hertzen, der Bruft, widerſtehen der ſchwar⸗ 
Ben Galle, daͤmpffen die Hitze der Fieber, lindern das böfe 
Weſen, die Raubigkeit der Kehle, curiren die Flüffe und 
das Scitenfiechen. Die frifchen Blumen machen eis 
nen gelinden Leib. Aeuſſerlich wird das Braut zu 
Ciyſtiten, Umfchlägen und Bädern gebrauchet. Diefes 
ift zu mercken, wenn man dad Maffer von dieſem Rraut 
nimmet, und den Spiritum desgemeinen Saltzes mit eis 
ner fartfamen Quancität Gold darmit verfcker, eine pur⸗ 
pursrothe Tindur draus entſtehe; Wenn man aber Ro⸗ 
fen: Waffer drunter menget , fo färbt fich der Liquor 
nicht, dahere follte man fich einbilden ‚daß einige einfas 
che Wuſſer die Farbe und Krafft ihrer Pflantze auf eine 
verborgene Art, wie mir der vortreffliche Chemicus, 


Herr God. Gottfried Becker, ein aufrichtiger Mann, mein 


fehr werther Freund, verfichert, behalten. Der Saas 
men treibet den Stein gemaltig, eröffnet die Verſtopf⸗ 
fungen der Tieren , thutin Fiebern ungemeine Dienfte, 
und befoͤrdert die Geburt, mird aber felten gebrauchet, 
Die aus dem Deil:Araut verfertigten Medicamenten 
find (1) der Syrupus Violarum Qlutivus oder der be 
kannte DeilgemSafft ; menn öfters warn Waffer auf 
die frischen Blumen gegoffen wird, (2) der Syrup aug 


dem bloſſen Veilgen:Safft , (3) Syrupus Violarum ' 


gompofitus Mefue , (4) der Syrupus Violarym regius, D. i. 
“ Pr s5 der 
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der Deilgen Julep, ſo aus Waſſer, den Blumen und 

Zucker befieher. (5) die im Zucker eingemachten.und 
' von ihren Fräutigten Theile abgefondertem Blu⸗ 

men. (6) der Eßig, (7) das Oel, wein. Oleum ampha- 

eium dyauf gegoffen wird. (3) Das aus den Blumen 

dettillirte Waſſer. (9) Das aus dem ganzen Kraut 
J deſtillirte Waſſer. (10) Die Tinctur. ( n) Das Exktrad, 

fo aus dem Safft Durch gelindes Feuer eingetrocknet ik. 
’ (12) Die Trochifei oder Küchelgen. 


ſſativa Brunf. v. Viola purpurea. 
ſilveſtris, v. Jacea. 
Violad ſioplex Martia; v. Viola purpusea, 
trieolor, v. Tacea. 
| Trinitatis, v. Jacea. 
Violaria, v. Violapurpurea 
Violen, v. Viola purpurea, 
ſAcker⸗Violen, v. Onobrychis alters Bel- 
garum Lob. Eyſt. 
braune Biolen, v. Viola purpurea. 
| _ Fgelbe ofen v. Viola lautes. 
Violen, groſſe Violen, v. Hedera arborea. 
kriechende mit drey Farben, v. Jacea. 
Maͤrtz⸗Violen, v. Viola purpurea. 
Mond⸗Violen, v. Bulbonach. 
jNaͤgel⸗Violen, v. Viola lutea. 
Ltode Biolen, v. Vincapervinca, 
Violetten, v. Caryophyliusaromaticus. 
Viperaria Hifpanica, v.Scorzonnera. 
Viperaria Virginiana, v.Serpentaria Virginiana, 
Viper⸗Gras, v. Scorzonnera Off. 
Viperina Virginiana, v, rauen v. Serpenaria 
— 


= Wiperm 
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giniana. — 
Virga aurea anguſtifolia minus ferrata, v. Virga au- 
rea Oſſic. | J | 
ı Virga aurea Of. Virga aurea ferrata angaflifolia, 
Cconſolida velSolidago Saracenica, Virga aurea 
" anguftifolia minus ferrata, Herba Doria, Solida- 
goferrata, gülden oder Heidniſch Wund⸗Kraut, 
Stein + Gunfel, gülden Wunds Kraut, Edels 
Wund⸗Kraut. | | 


Waͤchſet häufig auf dem Felde und Reinichten Orten. Die 
Slatter find lang, rauch, zackicht, am Geſchmack bitrer 
und zufammen ziehend. Die Blumen fehen gelb, blüs 
ben im Julio und Augufto, Bende, ſowohl die Blätter 
als Blumen halten an, dienen in Wunden, Fiſtuin, und 
reinigen bößartige Schäden. 


N. Virga aurea ferrata ‚anguftifolia, Vv Virga aures 


Ofic. Ä Ä 
® Virga aurea ferrata latifolia, gälden oder heidniſch 
Wund⸗Kraut. | 


Die Blatter und Blumen find warm und trocken im af 
"dern Grad, ziehen zufammen, treiben den Stein, dienen 
in Wunden, curiren den Durchfall, die rothye Ruhr, den 
Blut:Speichel, zertheilen den Schleim der Nieren und 


a mn 


Harngaͤnge, und werden aufjericd) in Wunden , Brüs -— 


er Wacken der Zähne und faulen Zahnfleisch gebraus 
et. 
.  .. [Zob. Matıb, Cam.) v. Dipfacuster- 
Virga Paftoris? major C.Baub. $ tius.Dod, 
| | minor C. Baub. ) we: 
Virga lfanguinea Germ. Cornus femina, Cornus (il. 
veſtris, Spindel Baum. EEE 


Soll dem Cornelius-Rirfchen: Baum fehr gleich fepn , waͤch⸗ 
ſet im Toſcaniſchen, bluͤhet im April und May. Die 
Beeren werben au Anfangs des Herbſtes reif, haben ci, 

J nen 


VVVrlpern Virg 603 
—— —— —— —ñ — — — — e —— — — 
Vipern⸗Wurtz, Virginianiſche, v. Serpentatia Vir- 


— —— u 


604. Virgi Vne 
nen herben, bittern und anhaltenden Geſchmack, uno find 
denen Turtel⸗Tauben ſehr angenehm. 


Birginianifhe Nuß, v. Nux Virginiana, 
Virginianiſch Schlangen⸗Wurtz, v. Serpentaria 
Virginiana. | 
Virginlaniſch Vipern⸗Wurtz, v. Serpentaria Vir- 
niana. | 
Vifcus oder Vilcum Ofic. Germ. Vulgare Park. Bac- 
eis albis C. Bauh. Vifcus. Quercus & aliarum ar- 


borum 7. Bzub. der Miſtel. 

Iſt ein befondered Gewachs oder Yieben: Braut eines Hau; 
mes, fo von der Narur des Baumes, auf welchen es bers 
dor koͤmmet, sang und gar abgehet, beſtehet aus einem jaͤ⸗ 
ben und uberflüßigen Safft, und fan nicht fortgepflan: 
get werden, ob man gleich die darauf befindlichen Bee⸗ 
ren noch fo forgfältig. verfegen molte, und wird nur auf 
Eichen, Fichten, Kirſch Bäumen, Birn:Bäumen,. 
Mandel⸗Baumen, und Caſtanien⸗Baumen, gar fels 
ten aber auf Eſchen und Ahornen, gefunden. Die: 
Beeren, fo man zumeilen auf den Mifteln antrifft, find 
kein @ifft , fondern fis haben eine: purgirende Krafft 

- bey fih. Man pfleget aber diefen Vilcum von itzt⸗er⸗ 
zehlter Pflanze und dem daraus ’verfertigten Leim zu 
nennen. Es ermeichet, zertheilet, ziehet Splitter aus, 
erweichet bie harten und drüfigten Schwulſten, und hei⸗ 
let alte Gefchwäre. v. Thom. Brovvn. Pfeudodox, epidem. 
pag. 531. v. Sam. Dale Pharmacolog. pag. 413. Der Ei⸗ 
chen⸗Miſtel (Viſcum quernum) und vernemlich der 
Saaſel⸗Miſtel (Viſcum Corylinum) find die beften, 
und pflegen wegen ihrer irdifchen Theile die Eäure 
wegsunehmen die allzufiarcken Bewegungen des Ges 
blütes zu hemmen, auch in. der hinfalienden Kranck heit 
gut zu thun. v. Payl. Hermann in Cynofüra Mat. Medi- 
ez 116. - 


Vifcus Alexandrinus, Alerandrinifcher Vogel⸗Leim. 
Wird von den Frudibus Sebeiten, oder Egyptiſchen Bruſt⸗ 
Beerlein, nicht anders als unfer Vogel⸗Ceim, verfers 
tiget. v. Vifcus aucuparius, 

Vifcus aucuparius, Vogel⸗Leim. Ä 
Wird alfo gemachet : Man kochet die Beeren, fo quf dem 
Mifeln der Bäume gefunden werden , fo I in 
affer, 
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Ä Viſe | Vitis 605 
Waſſer biß ſie aufblatzen, ſtoͤſſet fie hernach im Moͤrſel, 


and waͤſchet fie ſo lange mit Brunnen⸗Waſſer ab, bi 
alle Spaltzen und Kleyen heraus ſind. Oder man fon 
der die ganze Miſtel Hein, ſtoͤſſet fie mit einer Graupens 
Etampe sum Zeige „ und ſchlemmet hernach mir gang 
—kalten Waffer den Leim beraus, Auf folche Art wird 
F auch der Alexandriniſche VogelsLeim, Viſcus Alexandri.. 
aus aus denen Frudibus Sebeiten, hervor bracht. v. Woir 
Gazophylacium Med. Phyficum. p,1005. Diefe Arbeit des 
ſchicht zu Anfänge des Marti. Der befie Dogel:Leim 
ee u Sir 
wird Dur ers drauf gieſſen frifches Waſſer⸗ 
2RZeit in Kellern behalten. fe lange 
Vifcus Quernus, v. Quercus, 
Vifnaga, Viſnage. — en 
i ein Braut, ſo um Genua und Lion herumgefanden mir 
Sn ob es aber das rechte Gingidium, oder die Paflinaca id; 
ſtris major, oder das Scandium Matrhioli , oder dag Sefeli 
Monfpelieafium, Hder Lepidium, der ein ander Kraut fey, 
if noch nicht ausgemacht. Es blähet im Julio und Au. 
gufto, träger im Herbf feinen vollkommenen Saamen 
und folder Paſtinae-Wurtz an Kräften siemligy ‚gleich 
kommen. ne 
Vilnaga minor quorundam, Selinam peregrinum 
floribus candidis & femine hirfuto, Ffeine Viſ⸗ 
nage. | 
Waͤchſet in der Inſul Creta, Syrien, Egppten und andern 
Drientalifchen Ländern wild , und wird heut zu Zoge 
auch in Englifhen und Teutfchen Gärten gefder, blüheg 
im Junio, der Saamen aber ifi zaͤrter. Diefes Kraut 
bat, nad) Diofcoridis Mepnung, mit dem Anieß einerley 
Würdungen, denn es waͤrmet, trocknet, ündert die 


Schmertzen und zertheilet. 

Viſnage, v. Viſnaga. | 
Vihznage, Feine Vißnage, v. Vilnaga minor quorun- 

‘ dam. | 
Vitex, v. Agnus Caftus, 
Virisalba, v. Bryonia. 
Vitis cultiva,v. Vitis Of. ug 
| Viti⸗ 





606 ’ Vitis 
‘ fidza paluftris, v. Oxycoccos. * 
Vitis 2 idea, v. Myrtillus. u 
oo. ‚| nigra, v.Myrtillus, | 
Vitis marina & Lenticula marina Of. Fucus fol- 


liculaceus ferrato folio C. Bauh. Lenticula ma- 
rına ſerratis foliis Gem. Park, Fucus follicula- 
ceus marıtimus bacciferus C. Baub..Sargafo Pif. 


Meer: Linfen. h 


Woachſet auf denen Felſen im Meere. Das Kraut fü let 
wird in Entzündungen gebrauchet, u * 


Vitis Ofie. Vitis cultiva, Herbariorum, Pampinum, 
Verjus, aumsA@» onodog®&, Weinſtock, Wein 


Neben, 2 


Man hatünterfchiedene Weite, als (1) Spanifche, unter 
5 “welchen die befanntefien (=) Vinum Canarienfe , Canas 
rien Seckt. (2) Vinum Malacenfe , Mallagas⸗Seckt. 
( Vinum Xeranum, (d) Vinum Alonenfe , Nlicantens 
Wein, fo gemeiniglih, Tint-Wein genennet wird, 
(s) Pottuenfe, Port a Port: (Wein und dieſer ift ents 
meder weiß, oder roth. (e) VinaGallica ,, Seanszöfifche 
Weine, worunter der weile Wein, und der vorbe, 
heiffer Clarerum, Claret. (3) Vina.Germanica f. Rhenana, 

+ Tentfehe oder Rheinifche Weine , und endlich (4) 
“ Cratica f. Mof£hatellina rubra, rother de RR ꝛc. 
Die Blätter; Reben und Knoten von Weine ſind kalt 
und trocken im erfen Grad, halten gewaltig an, und wer⸗ 
den deßwegen in der rothen Ruhr, Brechen, undrdentli⸗ 
chen Appetit der Schwangern, Blut⸗Speyen und andern 
Blut⸗Fluͤſſen gerühmet. Aeuſſerlich aber pflegen fie im 
farefen Haupi⸗Schmertzen, übernatürlicher Hitze und 
unruhigem Wachen aut zu thun. Das Waſſer, fo im 
Maj aus dem jungen Weinſtock flieſſet, fol in 20, 
Tagen dreymal getrunken werden, und den unordentlis 

chen Appetit der Schwangern vertreiben, v. Dav. Herli- 

cius decura gravidarum, cap! 16,p.107. Der Safft (Suc- 

cus f. lacryma vel aqua) td im Frühlinge bey der Her 
ſchneidung aus dem Weinftode rinnet, iſt wider den 
Stein, Dunstelbeitder Augen, die Kraͤtze und Krosenbet 
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Vitis a; 607 
des Mundes zu gebrauchen.. Die unreiffen Traus 


. ben find.falt im andern-und trocken im dritien Grad, 


— 


x rt. 


Halten an „ dienen im hitzigen Ziebern /: ftärcfen den 


‚Appetit » und hemmen: den allufarden Bauch⸗ 
Sup. Hieraus wird der. ausgepreilete Safft, fo auf 
‚‚gateinifch Omphacium „ und in Srangöfifcher Spra⸗ 
she ‚Verjus heiſſet, zu Tuͤtſchen, welche den ‚Appetit 
‚.i. vermehren , verfertiget. Die veiffen: Trauben find 


warm und feucht im erflen Grad (bey einigen temperts 


— ez 


tet und feucht im audern Grad) erwecken ‚Durdfall, 


Aufblaͤhen und Cruditäten im Magen, Die getrock⸗ 


neten Wein Trauben find dein Magen bequemer ‚las 
ziren, und machen Luft zum Effen. Uvz pafle, paf- 


‚ Sulz , die Rofinleih , find temperiret und warn im ers 
2. Pen Grad, wachen seinen gelinden Leib., dämpfen die 


Säure, geben cine angenchme Speife „dienen der Lun⸗ 
ge und Leber, fillen den Huſten, treiben den Stein, 


ruriren den Storbut, die Cachexie‘, das Malım Ay- 
rer Aufwallung des Geblütes und Enge⸗ 


ruͤſtigkei. Aus denen Jibeben, oder groffen 
blauen Rofinen , pfleaet man: die Keen zu nehmen, 
das Fleiſch ſammt der Schaale in Born oder ein be⸗ 


‚quem gebrauntes Wafler zu jchütten, und wider far 


den Durfi zu verordnen. Die Kern halten an und 
werden deswegen in⸗ und aüſſerlich im fiarelen Ers 
brechen und dem Durchfall gebrauchet. Die über, 
einander gelegeten und erwarmete Sülfen und’ 


ir vom Wein ſtillen den. Sıhmers ter Gichte 
tt 


y gen , wenn man fie annoch warm aufleget. Die 
Aſche von Reben aͤtzet und drennet ; und nimmet die 


Rleyen auf dem Habpt weg. ‚Man bat in denen Apos 


thecken von den Rrfinen den dich eingekocheten 


Safft und das Rofinen Gong, fe ner. die einges 


ı ' 


machten Rofinlein, die Larier:Rofinlein, Latt 
werge und den Syrup. Aus den veiffen Wein; 


‚Teatiben erlanger man dutch Feltern Mioft, wenn 
. aber der Moſt verbrauffer it, den Xein, meliher letz⸗ 
. tere. nach dem Weinſtocke und Lande, no er mächfet, 


du ünterfceiden if, XBovon P, I. Sach£. in Ampelo- 


graphia Mit mehrern zu Erfehen. "Aus dem Bein entz 


+ fiechet der Eßig, deffen Würcfungen und mancheriep 


« 


Przparata Auch bier in unſerm Birch, oben unter dem 
Tirul Acetum, mit mehrern zu erfehen. Sieber gehös, 
vet auch der Wein:Stein( Tartarus ) welcher fein Stein, 
auch nicht der Unrath vom Wein , ſondern * 
ein 


1 





606 | u. Vitis 
‘ fidza paluftris, v. Oxycoccos. * 
Vitis 2 idea, v. Myrtillus. W 
»  ‚Lnigra, v.Myrtillus. 
Vitis marina & Lenticula marina Of. Fucus fol- 


liculaceus ferrato folio C. Bauh. Lenticula ma- 
rina ferraris foliis Germ, Park, Fucus follicula- 
ceus maritimus bacciferus C. Baub. Sargaſo Piſ. 


Meer: tinfen. 2. \ 


Wochſet auf denen Felſen iin Meere. Das Kraut kühler 
wird in Entzündungen gebrauchet. * * 


Vitis Ofße. Vitis cultiva, Herbariorum, Pampinum, 


Verjus, aumsAQ» owodig®, Weinſtock, Wein 


Reben. 


Man hat unterfihiedene Weite, als Cı) Spaniſche, unter 
"welchen die bekannteſten (=) Vinum Canarienfe , Cana⸗ 
rien Seckt. (9) Vinum Malacenfe , Mallagas⸗Seckt. 

C Vinum Xeranum, () Vinum Alonenfe , Alicantens 
Wein, fo gemeiniglih, Tint,Wein genennet wird, 
68) Portuenfe, Port a Port: Wein , und diefer ift ents 
. meder weiß, oder roth. .e) Vina Gallica, Seanzzöfifche 
Weine, worunter der weille Wein, und der vorbe, 
heiſſet Clarerum, Claret. (3) Vina.Germagica f. Rhenana, 
Teutſche oder Rheiniſche Weine , und endlich (4) 
Cratica ſ. Mof£hatellina rubra, rother — — ꝛc. 

Die Blätter; Reben und Knoten von Weine ſind kalt 

und trocen im erken Grdd, baltengemaltig an, und wer⸗ 

den deßwegen in der rothen Ruhr, Brechen, undrdentli⸗ 
chen Appetit der Schwangern, Blut-Spenen und andern 
Slut⸗Fluͤſſen gerühmet. Aeuſſerlich aber pflegen fie im 
farefen Haupi⸗Schmertzen, übernatürliher Hitze und 
unruhigem Wachen gut zu thun. Das Waſſer, ſo im 
Majs aus dem jungen Weinſtock flieſſet, ſoll in 20, 
Tagen dreymal getruncken werden, und den unordentlis 

chen Appetit der Schwangern vertreiben, v. Dav. Herli- 

eius decura gravidarum, cap! 16,p.107. Der Safft (Suc- 

cus f. lacryma vel aqua) fd im Frühlinge bey der Ber 
ſchneidung aus dem Weinftode rinnet, iſt wider den 
Stein, Dunstelbeit der Augen, die Kraͤtze und Trocken er 


. 
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des Mundes zu gebrauchen. Die unreiffen Trau⸗ 


1 


ben find. kalt im andern und trocken im dritien Grad, 


Halten an „ dienen im hitzigen Fiebern, ſtaͤrcken dem 
‚Apperit » und hemmen: den allzuſtarcken Bauch⸗ 
Auß. Hieraus wird der ausgepreifete Safft, fo auf 


Lateiniſch Omphacium „ und in Sransofifcher Spras 


she Verjus heiſſet, zu Tuͤtſchen, welche den Appetit 


‘, vermehren , verfertiget. Die reiffen Teauben find 


‚eu 


14 
— 


warm und feucht im erſten Grad (bey einigen temperi⸗ 
rer und feucht im andern Grad) erwecken Durchfall, 


Aufblaͤhen und Cruditäten im Magen. Wie getrods 


neten Wein Trauben ind dein Magen bequemer /Ias 
ziren, und machen Lu zum Eſſen. Uvz paſſe, pal- 


Sulz , die Rofinleih, find temperiret und warm im ers 


Ken Grad, machen einer gelinden Leib, dämpfen die 
Säure, geben cine angenchme Speife „dienen der Luns 
ge und Leber, flillen den Huſten, treiben den Stein, 


= eurirem den Scorbut, die Cachexie, das Malum Ay- 


* “ 
re 


""pochonttiacam, Aufmallung des Gebluͤtes und Enges 


bruͤſtigkei. Aus denen Ztbeben, vder groſſen 
blauen Rofinen , pfleser man: die Keen zu nehmen, 
das Fleiſch ſammt der Schaale in Born oder ein bee 


quem gebraunted Waſſer zu ſchuͤtten, und wider flar- 


den Durft zu verordnen. Die Kern halten an und 
werden deswegen inzumd “Aüfferlich im fiardlen Er⸗ 
brechen und dem Durchfall gebrauchet. Die über. 
einander gelegeten und erwarmete Sülfen und’ 
Kern vom Wein ſtillen den. Schmertz der Gichte: 

*5 — wenn man fie annoch warm aufleget. Die 


“0 Sir von Reben aͤtzet Ind drennet , und nimmer die 


*7 


machten Roſinlein, die Larier:Ro 


Kieyen auf dem Havpr weg. Man hat in denen Apo— 


tbedfen von den Refinen den dic eingekocheten 
Safft und das Roſinen Gong, ferner die einges 
— ı Batts 


werge und den Syrup. Aus den verffen Wein 


Teatiben erlanger man durch Feltern Moſt, wenn 


. aber der Moſt verbrauſſet iſt, den Wein, meliher letz⸗ 


ttere ach dem Wemfiocke und Lande, no er mächfet, 


zu ünterfcheiden if. Wovon P, I. Sachſ. in Ampelo- 


- , graphia mit mehrern zu Erfehen.. Aus dem Wein ent 
 " fiehet der Eßig, deffen Würtfungen und mancherley 


Praparäta Auch bier in unſerm Birch, oben unter dem 
Titul Acetum, mit mehrern zu erfehen. Hieher gehoͤ⸗ 
vet auch) der Wein:Stein( Tartarus ) welcher fein Stein, 


Bd auch nicht ber unratb vom Wein, fondern ‚ein aus 


Wein 


— — 
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608 Vitis ‚5° Ulm 

Mein und deffen Hefen ein gleichſam befonders Weſen 

ft. Er wird ausdenen GSäfften, die, nachdem der Spi- 
ritus verflogen, ein wenig fauer werden, und fo bald Die 
Säure des Weines durch die Hefen geläurert worden, 
gejeuget-. Denn fo balddie Säure des Weines durch die 
Hefen geläutert ift, fo fchieffet der Tartarus zuſammen, und 
leget ſich an die Fäffer an. Nachdem nunder Wein weiß 
oder roth, fo hai auch der darinnen verhandene‘ Wein⸗ 
Stein’ dergleichen Farbe. v. ſupra Tartarus. v. Vinum, 


ſpparva, v. Sarfaparilla. - 
Vitis J feptentrionalium, v. Lupulus Ofie.. 
Ilvinifera, v.Vitis Of 


Vitis vinifera filveftris, Labrufca, Uva monftroß 
barbata, wild Weinflof, - 
Koͤmmet dem andern Weinſtock siemlich gleih. Die Beeren 
: aber find Eleiner, wachfen nicht fo groß, und werden mies 
mals reif. 2 on ee 
Vitraria, v. Parietaria. 
Vitriola, v. Parietaria, 
Vieuli pes, v. Aron. 


Vimaria altera, v. Barba caprina filvefttis. 

Ulcraria, v. Marrubium album. .. . ":, 

Ulmaria, Barba caprina,:Medefufium, Regina pra- 
ci, Argentilla, Flabellum D. Johannis, Johan 
niss Wedel, Macls Kraut, Geißbart, Wurm⸗ 


Kraut. ud EN 
Waͤchſet auffeuchten Wiefen, bluͤhet im Julio. Die Blätter 
und Blumen find kalt und trocken, halten an, treiben 
Schweiß, widerfiehen dem Gift, dienen im Durchfall, 

der rothen Ruhr, BlutsSpeyen, und halten die Menfes 
beym Frauenziminer zuräd. Aeuſſerlich ſtillen fie das 
Blut, ziehen die Wunden und Brüche zuaammen. Man 
finder aus denen Blättern und Blumen ein defillir- 
tes Waſſer und ein Extradt, ſo vom Qusresfage wider die 
Def geruhmet wird. v. Jo.Schraederi Theſaur. Pharmaco- 
log. Med. Chem. Lib,IV.p. 363. - , J 


Ulmen⸗Baum, v. Ulmus. —V 
Ulmen⸗Baum, Berg⸗Ulmen⸗Baum, v. Ulmus la- 
tiore folio Park. 


Ka} 


— 


Ulmus 


— — — = 





|  Ulms _ Umbi 
‚ Ulmus campeftris, v. Ulmus Ofie. u 
ı Ulmus folio latısfimo feabro Gerz. v. Ulmuslatio- 
‚ re folio Park, — J a 
‚Ulmus latifolia, v. Ulmus latiore folio P4,£. 
‚Ulmus latiore folio .2ark, folio latisſimo ſcabro 
Germ. Ulmus latifolia, Ulmus montana Ofte. 
C. Baub. Berg⸗Ulmen⸗Baum, Berg⸗Ruͤſter. 
.VWaͤchſet offters an Bäunenz die Rinde kͤmmet mie demui. 
N mo Offcinarum überein. ee 
JImus montana Ofße, C. Bauh. v. Ulmus latiore 
1 e : ‘ ß vr . 
folio Park, J*—* 4444 
Amus Offc. & Trag. Matih. Dod. J. Baub. UVimus 
„ campeftris Theophraſt. Ptelea, Ulmus vulgaris 
Park. Ulmus vulgarisimus folio lato; ſcabro 
Germ. Ulmen» Baum, Ylmen : Bann, Pffen⸗ 
Baum, Yffens Holk, Stein-Firide /Liud⸗Baſt, 
Rüfter, Nuͤſtern, Ruͤſt ⸗ Holz. Kan 
Waͤchſet hier und. da an Säunen, haͤlt An, In deſſen Blaͤt⸗ 
seen pflegen im Monat Majo Blaßgen au * 
welche voller Waſſer ſeynd. Diefe Seuchtigfeit if; 
| ein: treffliches YOund + und Schiind: Yrittel machet 
eine helle und glaͤntzende Haut und euriret die Darm 
Brüche bey Kindern. Die Rinde heilet die Wunden : 


' zufanmen, lindert die — im Podagra und hüſt 
tenweh/ teiniget den Leib / und führer vornem lich Schleiit 


und Waſſer aus. Die Blaͤtter werden ſeiten ‚gebrgur 


8 


chet, und ziehen zuſammmen Bu | 2 
mus vülgaris Park. v. Umus Of. 0 
Imus volgatifimus fötio lato, fcabro, v. Ulnius’ 
’ Ofic. | = Ian 
lva, v. Alga. ee 
mbelicusterie,) viCyelamen; - : 3» 
mbilicas terre, v)Cyclarhen. mean 
mbilicas Venetis, Cymbalium acetahulum, 
Elora Francica.) _ ag zo]v- 
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AINabel·Kraut, (Kraut, VonoeNabel, — 
Mabel, klein Donner⸗ Kraut. | 

et auf fandichten Boden und Mauren, blühet im April 

wine zur, im andern, feucht im erften Grad, haͤlt an, reiniget, 

curiret den Stein, die Waſſerſacht, Klüffe, Roſe, hitzige 

und gallichte Schwulften, Kröpffe und erfältere Glieder. 


Umbilieus Veneris alter Offc. Sanicula aizoides 


| 


foliis ;oblongis fertätis, Sedam ferratum 7. | 


Bauh. Chabr. Umbilicus Veneris minor Ger. | 


Saxifraga fedifolio anguftiore ferrato, klein 
Fgrauen⸗Kraut, Frauen-Nabel. 


iS Ai und da in Teutichland auf Bergen y blühen i im 
r. Das But bat mit dem — gleich: 
— | 


Umbilicus Veneris — Germ. v. Umbilicus ve | 


‚neris alter Off. 
Unäct-Zohannis- Kraut; v. Cercis, | 
Unächt Majoran, v. Origanum- Beracleoticum. 
Unedo..Zob.p. Arbutus March. Lon. Dod. Tab. 
Unguentaria glans, v. Balanus myrepfica. 


Ungueritaria Lutetianorum, v. Abrotanum Femins, | 


Ungula.cabällina, v. Tuflilago. 
Unhölsen,». Verbaſcum. 


Unholden» Kraut, v. Lauro- Cerafüs, - fol alfo ger | 


nennet werden, weil es nach erlicher Meinung, 
Menſchen und Thieren ſoll ſchaͤdlich ſeyn. 


| Unifolia marina, Groenlandica ,. ‚groß —— 


Kraut. | 
Iſt nicht fonderlich im Brauch. RT 
Unifoliam Park. Monophyllon Offe. Ems, — 


men Parnasfı Matth. Lilium Convallium minvs 
Gremen, Sederaceum, Flos Hepeticus; Smilax⸗ 
u L af ZU al Sn ee ani- 





| 





ee 
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. unifolia humillima, Parnaflus - Graf, Ems 


blat, 


Waͤchſet in Wäldern und Hecken, blühet im Majo und Janio. 
Diefes Braur koͤmmet mit denen Mäpen: Blänlein 
überein. Es iſt ein treffliches und - Kraut, denn Die 
Blume hat ein häuffiges Sal alkali und Elebrichten Safft 
bey ſich, welcher die übernatürliche Bewegung der Les 
bens⸗ Geiſter im Zaume hält. Man kan es auchineinem 
Trance, mit Waffer abgekochet, brauchen, wodurch, nach⸗ 
den der Schmerg vergangen, die Wunde bald zuſammen 
heilet, und pfleget auch in aufgefprungenen Brüfen, der 

Peſt und empfangenen Gifft gut zu thun. 


_Unifoliam paluftre Ge/r.v. Hepatica alba. 


Unkraut, v. Zizania. 


“. 


* 


Unnuͤtze Sorge, v. Jacea. 
Unſer Frauen⸗Bett⸗Stroh, v. Gallium, Serpillum. 
Unſer lieben Frauen Diſtel, v. Carduus Marie. 
Unſer lieben Frauen Handſchuh, ». Baccharis. 
Unſer Frauen Mantel, v. Alchimilla, | 
Unſer Stauen Milch⸗Kraut, ». Pulmonaria lati- 
folia, Ä | ve 
Unſer lieben Frauen Schüchlein, v. Melilotus Of. 
Unfers HEren GOttes Wund⸗Kraut, v. Hype- 
ricum. 


Vogel⸗Beer, v. Sorbus ſil veſtris. 


| Vogel⸗Kirſchen, v. Sorbus ſilveſtris. 


Vogel⸗Kirſchen, ſchwartze, v. Padus. 
Vogel⸗Kraut, v. Alſine, v. Anagallis. 
Vogelleim, ». Viſcus aucuparius. 
Vogel⸗Neſt, v. Paſtinaca ſilveſtris. 
Vogel⸗Pſote, v. Ornithopodium. 
Wogel⸗Zunge, v. Fraxinus. 
Volucrum majus, ». Caprifolium, 
| Dg 2 Val- 


—— — 





‚612 Vvolv Urti 
Volvolus terreſtris, Convolvulus minimus . 
rundam, fleine Erd» Binde. 
Waͤchſet in Epanien , Portugal und einigen Fra nissfiffien 





ndern, blühek im Majo, Junio ynd Julo, und breifetfih . 


bier und da auf der Erden aus. Ob es vielleicht das 

— minus Plinii ſey, weiß man eigentlich nicht iu 

melden 

: Vomica Nux, Krähen» Auge. 

Iſt gemeiniglich Hinden und Katzen ımd allen Thieren, jo 
blind gebohren werden, ein Gifft, ſoll aber wie eĩnige wol⸗ 
-ferr, den Menſchen ein guter Gegengifft ſeyn, und wird 
zu Kayfer Maximiliani I. Eleduarium de Ovo genommen. 
Was diefes eigentlich fen vid. apud J. B; Denis cs fescob- 
ference. Mehrere Nachricht, und was von den Kräbens 


Augen eigentlich su halten fen, kan _ unter * a 


Nux Vomica, nachgefchlagen w rben. 


Boffenfiert, v. Alopecurus, 


Urceolaris,v. Parietaria. 

Uredo, ». Uftilago. | 

Urinalis, v. Ononis & Refta bovis Ofsc. 
Vrinaria, v. Linaria, v. Ononis & Refta bovis.. 
Urtica, eine Neffel, wird ab urendo, vom bremen 


alſo ‚gemennet. 
Urtica marina, See Meſſel. 

Schwimmet auf denen Waſſern, und wird, wenn, ſich die See 
ergieffet, zum öfftern am Geftade oder Ufer bed Meeres ges 
funden. Sie nimmer die Haare weg 

Urtica minor, ». Urtica urens. 
Urtica mortua Ofe. tode oder taube Meſſel. 


Dieſe Neſſel iſt entweder flechicht, (maculata) und wird 
Lamium alba linca notatum, Milzatella, und Lienaria, 
auf Teutſch c5 taube Yieffel genenel 5 Oder fie 
hat Feine Flecken, und heiffet Lamiu ‚Purpureum- fæ 
tidum, das iſt, ſtinckende Neſſel mit rother Rlume. 
Man findet auch hin und wieder noch eine andere Art 
Neſſeln, die weiſſe und u Blumen tragen 
Eommen gleichr ben ange — hervor; und 
find Die. een. am raͤuchlichſten. Das A 

u 
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und die Blumen ſind warm und trocken, dienen in der 
rothen Ruhr, dem Durchfall und weiſſen Fluß der Wei⸗ 
ber. Die Blaͤtter hat ein gewiſſer Moͤnch mit einem 
Ey in der Pfanne gebraten, und hiermit gar viele Perſo⸗ 











men, ſo an Miltz⸗-Beſchwerungen laboriret , alücklich re- 


ſtituiret, v. Rolf. M.C.S. p. 734. Aeuiferlsch fon man 
mit diefem Kraute die Felle in Augen euriren. Sonſt 
find hiervon in den Apothecken die eingemachten werfen - 
Blumen ju haben. | 


Urtica urens, avaanda, Brenneffel. Ä 
Biefe it unterſchieden, entweder fie 1% febe groß, und heiſ⸗ 


urtica maxima, groſſe heiſſe Brenneifel ; oder fie ift 
lein, und heiffet urtica minor, Zeiter⸗ YIeffel ; oder 
mittelmäßig , und wird urtica urens Romana, Kömis 
ſche Vrejfel , Welſche Yreifel genennet. "Die grofle 
und zZeiter⸗Neſſel waͤchſet hin und wieder ah fans 
dichten Orten, bey Zäunen und Mauren. Die erfte 
ift eigentlich in Wäldern anzutreffen. Die Römi⸗ 
ſche Yreffel wird in Gärten gezeuget. Alle dieſe 
Yieifeln dauren den sangen Sommer über. v. Jo. 
Schröder in Pharmac. Med. Chem, Lib. IV. pag, 178. 
Temperiren im warmen im erfien und andern Grad, 
und trocknen Im andern Grad, eröffnen, dringen durch, 
reinigen, ermeichen, freiben den Urin und Stein, und 


widerſtehen dem empfangenen Scyierling (Cicuta ) 


und Bilfen - Rraut (Hyofciamus.) Die Wurzel 
wird eigentlich in der gelben Sucht gerühnet. Das 
Kraut vertreibet den Falten Brand, eröffnet den Leib, 
reiniget die Nieren, löfet den Schleim von der Bruft, 
treibet den Stein, Kinders Boden, Sriefel und Mas 
fern aus. Wenn man das Braut zerftampffet und 
als ein Pflafter auf den Leibleget, fopfleget es im Vor⸗ 
fall der Mutter gut zu thun. v. Dav. Herlicius de cura 
gravidarum,c, 31. p.m. 344. Der Saamen von diefer 


Neſſel, fol, wie Weickart im andern Buch de Venenis 


Blut:Stürgungen, guriret das BlutzHarnen, den allins 
ſtarcken Abgang der monatlichen, Reinigung und” göl- 
ng 3 denen 


meinet, ein Gifft ſeyn, welches ich aber nicht glquben 
fan. Er. hat ein Urin treibendes Saltz, welches mit 
einem ölichten Schleim vermifchet ift, bey ſich, und 
bienet Diefer wegen nicht nur in allerhand. Beſchwe⸗ 
rungen der Nieren und Blafe, fondern auch in denen 
meiften Lungen » Krandheiten, nemlic) im Huſten, En: 
gebrüfttgkeit, Seiten-Stechen, Entzimdung der Luügen, 
reiget zum Beyſchlaff, hemmet das Blut: Spenen und 


614 Uru - UVnſti 
Denen Ader. Aeuſſerlich heilet er die Entzündungen 
des Zapffens und Naſen⸗Bluten. Die Pleine Yieffel 
* ‚ wenn fie geſtoſſen wird, im kalten Brand und 
b;ehren der Kinder gut zu thun. Wenn man aber, 
yon Neſſeln verbraunt werden, fo it Baums Del darwi⸗ 











der zuttaͤglich· Das deftillirte Waller, reftituiret den 


Blu» Speichel und Blur: Stürkungen, 
Urucu, v. Orleana, 9 

Uinea, v. Mufcus, . 

Uftilago, Uredo, Peftis avenz, Fuligo, Erugo, Ery- 
ſibe Gr&corum, Carbunculatio , der Brand das 


Brands Korn, der Ruß. 

Wird an denen Aehren tragenden Pflangen, wenn nach einen 
„falten Reiff ein heiffer Sonnenfchein folget, ber aber, 
wenn ein gifftiger Meel⸗Thau im April und Majo auf 
Die noch gruͤne Saat fället, welche hiervon eine braͤun⸗ 
Echte und ſchwartze Karbe bekoͤmmet, auch diejenigen ſo 
durchgehen oder durchreiten ſchwartz färbet , verſpuͤhret. 
Sie riechet ſtarck wie Pöcklinge oder ſtinckender Kohl oder 


PFiſch⸗Bruͤhe, ſchmecket zwar füß, hat aber eine Säure 


und freffende Schärfe bey fih, ftatt des Mehles giebt fie. 
ein ſchwartz fubtiles Pulver, fb Die Mahler, wenn fie 
ſchwartzbraun färben wollen, brauchen. Berurſachet 
Grimmen im Leibe, Ecfel, einen Anſatz zum Brechen, und 
andere Zufälle, auch wohl auſſerlich, wenn fie gekaͤuet 
oder mit bloffen Fuͤſſen berühret wird, Geſchwaͤre der 
Lippen und Blatter an Beinen. Diefen Brand hält 
Theophraftus vor eine Faͤulung, fo von denen zuruͤck blie⸗ 
benen Kleinen Regen : Troprfen und der bald drauf ers 


folgten Kite ber Sonnen entflanden, und faget Rajus, 


es müffe (aufjer dieſem) auch noch eine innerliche Di- 


Fpofition im Korn felbft verhanden feyn. Diefes ift um ſo 


vielmehr zu glauben, weil andere Pflantzen, ale Kräu⸗ 
er, Bäume, Blumen und dergleichen von ist erzehl⸗ 
sen Meel: Than feinen Brand befommen, fondern auf 
eine andere Art verderben, fleckicht werden , zuſammen 
lauffen.und verdorren. Am Weizen, Roen, Berfte 
und Hafer iſt der Brand bald zu merden, deun der 
gantze Halm fiehet ſchwartz aus, die Kern ftehen offen, 
und præſentiren ſich, als wenn fie zernaget, zerkerbei 
vder zerfreſſen wären. Beym Speit aber, wenn er 
vom Brand verſehret warden, bleibet der Saber und 
das Blat unverſehret, und dennoch iſt aus der 


ier⸗ 
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| Uya urfi, v. Ribes. 
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zerriebenen Frucht weiter nichts, als ein 5* und. 
ſchwartzes Pulver zu bekommen. Diefens Ubel abruhelf⸗ 
fen yflegen die Bauren ihren Saamen in Lauge und, 
Afche zu fehütten, etwas lebendigen Kalck Pu, zu men? 

gen, und hernach auszuſaͤen. 

Uva, heiffet eigentlich eine Zraube, wird aber von 
theils Auctoribus pro fructu —— gehen 
chet, v. Alkekengi. . 

Uva, ». Trachelinum, v. Vitis yioifers, wet 
Uva crifpa, Oxyacanthus, Klofter-Beer, Kräufel 
Beer, Stachel s Beer, Kloftere Kräufel, Kreugs 
Beer, Krauß-Beer, Stechdorn. 
Wird in Gärten gezeuget und bluͤhet im April. Re Fruchte 
find kalt, und geben wenig Nahrung, fie koͤnnen guten 
Appetit zu machen im Zleifch gekochet werden, dienen wis 
der den unordentlichen Appetit der Echwangern, loͤſchen 
den Durſt, und ſtillen alle Bauch: ZI ft. | 
Uva inveria, ». Parisherba. 
Uva marina, Tragus Veterum, Meer⸗- Trauben. 

Bid fehr häuffig um Montpelier herum, bluͤhet im Fruͤh⸗ 

linge. Die Fruchte werden im Auguſt und Herbſt reiff. 
Es pflegen dieſes Kraut die Weiber, wenn die Menies 
überflüßig fortgehen, zu brauchen. | f 

Uva monftrofa barbata, v. Vitis Glveftris. 


Uvz paflz, v. Corinthiacz, v. Vitis Offie. ‘| 
Uvz Quercus Eichens Trauben. 


Unter der Erden an der Wurtzel des Eichbanmes und hefens za⸗ 
ſergen findet man viele harte Knorren, fo als eine Hoa⸗ 
ſel⸗ Nuß groß ſeynd, und tranbenweiß an einander han— 
gen, ie Uvz Quercus oder Eichen-Trauben genennet 
werden, und in der gefährlichen Nuhr gut thun. Der 
Safft hiervon euriret das Podagra. 

Uva Taminea, v. Staphifagria. 
Uva Taminia,», Staphifagria. 
Uva verfa,v.Paris herba. 


244 | Uva 
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Uva Vulpina, w Paris herba, - 

“Vulgago, v. Aſarum. Ä = 
Vulneraria ruftica, v. Anthyllis leguminofa, 
Vulpicida, v. Napellus.- | 
Vulpina,.v. Paris herba, 
Vulvaria;v;Garofmus, 

Uvula, v. Hippogloffum. 
Uvularia, v. Trachelium. ° 


Wachholvder Zum I Juniperus. 

Wacholder Beeren, _ 

Wacholder, Hartz, v. Gummi juniperi. 
Aepffel- Baum, v. Malus filveftris. 






riana filveftris, 

. 1 Baldelan, kleiner Wald + Baldrian, v. 
Valeriana. minima nardifolia, v. Va- 

leriana minor pratenfs. 


vana. | 

Diftel, v. Agrifolium. 

Efcher» Baum, v. Platanus. 
Slachs, v.Linaria. 
Gelß+ Bart, v. Barba caprina. 


Wald⸗ 





luteo Trag. v.Digitala.. . BE 
Haͤhnlein, weiffes Wald - Haͤhnlein, v, 

[|  Anemone quinta Dod. 
- Wald 





{ 


Baldrian/v. Valeriana Alpina, v, Vale 


Bart, v. Barba caprina filveftris vel fil« | 


Gloͤcklein, v; Campanula filveftris flore | 
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Holder, v. Sambucus aquatica. 
1 Hopffe, v. Hypericum. 
Huͤtlein, weiſſes Balo-Hütlein,v.Ranun- 
eulus candidus, 
Kirfchen, v. Cerafa fi melein, 
Kraut, v. Felix. 
Mangolt, v. Pyrola. 
Meifter, v. Hepatica ftellaria, 
ER goͤldener, v. Cruciata 
D 


Nachts Schatten, v. Solanum füriofum, 
- v.Solanum lethale, | 
m Zungen , v. Pulmonaria Iatifo- 


Kuss J Rebe Diane, v. Ciemlis urens 
—* mit weiſſen Blumen, v. Clematis 
| urens Tab. 
>» = I Rebe, Spanifche, v. Clematis urens alte- 
| ‚ ra Boetica Cluf. Lob. : 
Salbey, v. Salvia agreftis Dod, 
| Scharley, v. Horminum fativum. 
j Stroh, v. Gallium. | 
Winde, v. Hepatica ſtellaria. 
Wolffs⸗Milch, v. Tiehymaled filvati- 
cus. 

= Wunde, v. Caprifolium, 
* Wurtz,v. Symphitum. 
Nuß, v. Nux juglans. | 
Ball Ochfen - Zungen, v. Lycopfis. 

| Stein, v. Ofteocolla. | BER 
Dg 5 Wal⸗ 


— 


Stroh, v. Gallium luteum. 

Wurtz kleine, v. Pulmonaria latifolia ma⸗ 
Wall culoſa. 

me knollichte, ». Symphitum tubero- 


fi 
MWurg, ſchwartze, v. Symphitum Off. 
MWalpurgiss Kraut, v. Lunariarı minor racemofa vel 
vulgaris. 
Wand⸗Kraut, v..Parietaria. 


Wangen o Kraut, v. Meliffa bortenf is, v. Helio- 


. tropium majus. | 
Kraut, v. Ledum Silef acum Claf. 
Wartzen⸗ Kreſſe, v. Ambrofia I. Matth. 
| argen Weg Welß,v. Cichorium verrucatum, 
v. Zazyntha. | 


Waftyofraut, Saponaria. 
f Ampffer,». Lapathum aquoſum. 
Baldrian, groſſer, ». Valeriana filve- 
fris. 
Baldrian, kleiner, ud . Valariana miner 
pratenfis. 
| Barıpenig, v. —* 
 ;DBlut,v.Perficaria. : 
Waſſer⸗ Bungen, v. Beccabunga. 
Dorn, brauner, ». Panax Coloni. 


Doften, v. Eupatorium odorarum, ve 


Ibn- Tine. 
Epheu, v. Hedera aquatica. 
(Eppich, v. Apium. | 
Foenchel, v. Myrngbyibe | 
Waſſer⸗ 
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ſKolben, v. Typha. 
Händlens - Burg, v. Eynoforchis. 
Kreffe, v. Naiturtium aquaticum Off, 
Filten, gelbe, v. Nymphza lutea, 
— weiſſe Waſſer⸗Lilien, v. Nimphza 
alba. 
Linſen, v. Lens paluſtris. is 
Einfen, mit drey fpigigen Blättern, v 
| Hecerula aquatica Zob. 
Männgen, v.Nymphza alba Offe. 
Macck, v. Apium, 
Mohn-Blumen, v. Nymphza alba 
Offie. 
I zu v. Lens paluftris. ’ 
; Dorellen, v. Apium paluftre, 
— Muͤntze, v. Balſamina agreſtis Trag. 
Natter⸗ YBurg, v. Drancunculus aquati- 
cus Matth. Dod. Cam. Eyſt. 
Nept, v. Balſamina agreſtis. 
Nuß, v. Tribulus aquaticus. 
Peterlein, v. Apium paluſtre. 
Pfeffer, v. Perficaria urens. 
Poley, v. Nummularia Of. 
ungen v. Beccabunga. 
ofen, v. Nymphea alba. - : 
Roß » Schwang, v. Hippuris altera 
Trap. | u 
- | Schlangen s Kraut, v. Draneunculus a- 
"| quaticus Matıb. Dod. Cam. Eyfl. 
L Schwertel, v. Acorus adulterinus. 


Waſſer⸗ 








20 Waller Wege 
[ See» Örün, v.Stratiotes ögypriaca, 


Senff, v.Eryfimum. 





Spargel, v. Afparagus murinus Cluj. | 


Waſſe— Wart, v. Cichorium. 
Wegerich, v. Plantago aquatica. 
Weide, v. Salix. 
Webers Diftel,v. Onopordon Achenæi Anguill. 
Weber⸗Charten, v. Dipſacus ſativus. 
[Blat, v. Plantago Ofhe. 
Breit, v. Plantago Ofie. 
Breit » Spanifcher, v. Holoftium Of. 
Wege⸗⸗ Diſtel, v. Carduus ſtellatus, v. Acanthium. 
Diſtel, weiſſe, v. Carduus Mariz, v. Ono- 
pordon Anguill. | 
| Dorn, v.Spina infe&toria. 


[v.Plantago. 

breitblätrerichter Wegerich, v.Planta- 

go Ofhe. 
Froſch⸗Wegerich, v. — aqua- 
tica. 
groſſer, v. Plantago Ofie 
Fleiner, v. Plantago minor Of. 
Wegerich, | rother, v.Plantago Of. 
| ee v. Plantago mi- 


Spanifiher ‚Ve Holoftium Ofic. 

fpigiger, v. Plantago minor. 

Waſſer ⸗Wegerich „V. Plantago a- 
quatica. 

1Welther V. Damaſonium. 


ep 
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Ä (Sraß, ©. Polygonum. 
Holder, v. Juniperus. 
Lattich, ». Taraxacon. 
Zungen, v. Cichorium filveftre, 
Saamen, v. Papaver fativuni. 
er v. Eryfimum. 
* Stroh,v. Gallium. 
| Tritt, v. Polygonum, 
Weg⸗ Tritt, Eleiner, v. Herniaria, 
Wart, v. Cichorum filveftre, J 
Wart Gart⸗Weg⸗Wart, v. Cichori- 
um fativum Ofie. | 
I Weiß p. Cichorium filveftre. 
e ° Weiß, Conftantinopolttanifche, v. Cicho- 
rium Conftantinopolitanum. 
ı Weiß, Wargen, Wegweiß,v. Cichorium 
| verucarium, v. Zazyntha, 


Weliber⸗ Fiſt, v. Crepitus lupi. 
Weiber⸗Krieg, ». Ononis. 
Weiche Ambra, v. Liquidambar. 
Weichſel, x. Cerafa auftera. 
Weid, ».Glaftum. 

Weibe, ». Erica humilis. 


| Bands TBeiden, v. Salix, Be 











Baum, ».Salix Ofe. 
Baum wilder, v. Salix Off. 
—— Bruch⸗ Weiden, v. Salıx Ofke. 
Dorn, v. Oleafter Germänicus, 
gelbe Weiden, v. Salix Ofic. 
L.gläntgende Weiden, v. Salix Of. 


\ | = | Weli⸗ 
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7 Glaß⸗ Weiden, v. Salix Of Ofic. 
kleine Weiden, v.Salix Ofic. 
z — Lyfimachia Ofic. 
ein⸗Weiden, v.Salix Office. 
Weiden, t.mürbe Weiden, v.Salix Ofis. 
| rothe Weiden, v.Salix rubeus. 
Seidel» Weiden, v.Salix Ofic. 
weiſſe Weiden v. Salıx Ofie. 
Weliderich, Aehren Weiderich mit Purpur/Blu⸗ 
men, v. Lyfimachia Ofhe, 
Weiderich⸗Roͤßlein, groffe, v. Onagra. 
Weiher⸗Bintze, v. Marifens Plin, 
Weiher⸗Nuͤſſe, v. Tribulus aquaticus, 
Weiher⸗Roſen, v. Nymphza alba. 


Alicanten⸗Wein, v. Vinum alonenfe., 
Beer, v. Vinum. 
Berg-Knoblauch, v. Ampelopraſſum. 
Eßig, v. Acetum. 

Faren, v. Tanacetum odoratum. 
Garten⸗Gruͤn, v. Mergurialis Offic. 
gruͤn, v. Vinca pervinca. | 

Wein Koͤpfflein, v. Adianthum flavum. 

N Kraut, v. Muſcus terreſtris, v. Pulfatilla, 
Pflaͤumlein, v. Pruna domeſtica. 
Dort a Port⸗Wein/v. Vinum Portu« 

enſe. ; | 
Raute, v. Ruta hortenſis. 
„| Rebe, v.Bryonia alba, v; Vinum. 
Scheel, v. Berberis. 
(des Weines Sohn, v. Acetum. 


Wein, 


— 


* 


a. 


WE 





(Stock, v. Vitis Vinifera 

| Stod, wilder Wein’ Stod, v. Vitis fil- 
DMein,d  veftris. 

| Tine-Wein, v. Vinum Alonenfe. 

k Traube, v. Vinum. 


f Andorn, v. Marrubium album. 
Aprilen «Blumen, v. Ranunculus candi- 
dus 


Afphodid, v. Afphodelus Matth. 
Behen, v. Behen album. 
Beiß⸗Kohl, v. Beta alba. 
Bete, v. Beta alba. | 
Betonien, v. Primula veris. 
Eorallen, v.Corallium album. 
4 Diptam, v. Fraxinella. | 
Diftel, v.Carduas Mariæ. 


Weiß » d Dorant, v. Ptarmica, 


I Silgen, v. Lilium album. 
Heiden⸗Kraut, v. Erica alba, 

1 Herg- Blume, v. Hepatica albs, 
Indianiſcher Balſam, v. Balfamum In. 

dicum. 

1 Rappes» Kohl, v. Braflica —9 
kleiner Meter, v. Blitum Trag. Lon. 

Kopff⸗Kohl, v. Braflica capirata, 
"Kümmel, v.Carum. 
teber: Büren, v. Hepatica alba. 
geber- Kraut, v. Hepatica alba. 


Weiſſe Leuchte, v. Euphraßa. . 
Weißlichter Ahorn, v. aceecr. 
— Weiſſe 
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624 Weiſſe 
4 Lilgen, v. Kalium album. 
‚| Mangölt, v. Beta alba. 


Meirich, v. Alfıne. 


Mohn / v. Papaver fativum. - 


Moͤhren, v. Paftınaca domeſtiea. 
Murmelden, v. Nymphza alba. 


Nieß⸗Wurtz, v. Helleborus albus. 


Pappeln, ». Populus. 

Beeren v. Ptarmica. 

Rhabarbar, v. Mechoscanna alba. 

Noß⸗ Schwant, v. Hippuris altera. 

Sau⸗Bone, v. Hyofciamus albus. 

Schlaff⸗Kraut/ v. Hyoſciamus albus. 

See⸗-Kannen, v. Nymphæa alba, 

See⸗Puppen, ». Nymphæa alba. 

Sees Rofen, v. Nymphæa alba. 

Senff, v. Eruca, | | 

Sommer s Thiergen, v. Ranunculus can- 
didus. 

Sfeinbrech ‚d Milium Solis , Saxifraga 
‚alba chelidonides. 


"| Storch &chnakel, ». Geranium barra 


choides. 


Tanne, v. Abies. 


Tannen-Baum r — v. Abies. 

Toll⸗Kraut, v. Hyoſciamus albus. 

a Häfalein ‚9. Anemone quinta 
Doa. 

Walde Huͤtlein, v. Ranunculus candi- 


| | dus. | 
Be 


* 
* 








Welle Wh 625, 
Waſſer + !ilien, v. Nimphea aqı aquatica. 
Weg-Diftel,v. Carduus Mariz, v, Ono-. 

pordon Arbenei Angvill. 


Wein⸗Rebe, v. Bryonia. J 
Widerton, ». Bryonia alba, y Lunaria. 


Weiſſe minor. 


wilde Lychnis, v. Ocymoides. 


Wurtz, ». Polygonatum. .- 
| Zeirfofen, v. Hermodadtylüs. 


| Zimmer, ». Coftus. 


s SPBeige,v. Triticum. 


Weipen, ». Ononise 
» WBelgen, v. Salix Offc. 
Welſcher Baldrian, ». Valeriana horienfin, s5. 
Welſche Baͤren⸗Klaue, ». Acanthus. | 
Welſche Bibernell, v. Sanguiforba. 
Welſche Hainbutten, v. Jujubæ. 
ſHeidelbeer ⸗Baum, Myrrhis Tarening, 
v. Myrtus. 
Hirfe, ». Panicum. 
Rerbel, v. Myrrhis.. 
Kirſchbaum, v. Cornus, v. Ceraſus. 
. ı Koen, v. Frumentum Saracenicum, Z | 
Spelfhr) Frumentum Turcicum.. | 
] Kümmel, v. Stoschas Arahica. 
Unſen, v. Colutea March. Lonic. Dodo- Ä 
| næi. 
Nuß, v. Juglans,», Nox juglans. 
Pimpernüßgens Baum,» Biftacia. 
[Quendel,». Thymus. 


* (EloraFrancica.) Re Welſch⸗ 
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Senet⸗Baum, v. Colutea, March. 
Welſch⸗ Damaſonium. 

Wermuth, v. Abſinthium Ponticum. 
Wende⸗Wurtz, v. Helleborus albus. 
Wermuth, v. Abſinthium. 

ſKrahm⸗Wermuth, vAbfinchium al. 
bum. 
Meer⸗Wermuth, v. Abſinthium ma- 
Wermuth/ rinum. 
Santonifches, v. Santonienm. 
ji Wermuth, Y. Abfi nthium al« 
bum. 
Werſekohl, v. Brasfica Sabauda. 
Werſich, v. Brasſica Sabauda. 
Wetter⸗Kraut, v. Lotus Urbanus. 
Wetter⸗Neßlein, v. Alcea veſicaria. 
Weyrauch, v. Tus. 
Weyrauch, Juͤden · Weyrauch, v. Storax. 
Weyrauch⸗Koͤrner, v. Tus. | 
Wickbaum, v. Lupinus fativus. 
Wicken, v. Vicicia Ofie. 
Biden, gelbe Wicken, Vicia lata Aliqua flore luteo 
00. Baub. Chab. 
Wicken, Tuͤrckiſche⸗Wicken, v. Lupinus. 
Wicken, wilde Wicken, v. Vicia ſilveſtris. 
Widerſtoß, v. Behen. 
Wiederthon, v. Adianthum aureum. 
gelblichter Wiederthon, v. Adian- 


Wiederthon/ thum flavum. 





göldener Wiederthon, v. Adian. 
thum aureum. 
- Wie⸗ 
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mit Züngletn, v. Ophiogloflum,. 
Wiederthon, | weile Wiederthon, v.Lynaria mi- 
nor. f 
Wiedertod, v. Bryonia, v. Trichomanet; 
ABiefen- Blumen, v. Caltha paluftris flore fimplici. 
Wicfen⸗Diſtel, breitblaͤtterichte Wiefens Diftel, mie 
Afphodels Wurtzeln, v. Carduus bulbofas Mon» 
fpelienhum Trag- en | 
Wieſen⸗Dragun, v. Ptermica. nt 
Wieſen⸗Geld, v. Nummularia Ofkein, ; 
| [ Kohl, v. Carduus prarenfis 7722. Lob. 
Kreß, v. Naftureium pratenſe. 
Kümmel, v. Carni Semen. 
Wieſen⸗Lattich, v. Traxacon Ofie. 
J v. Talictrum majus. 
Wolle, v. Lana pratenſis, v. Filago. * 
| Zeitlofen, v. Colchicum commune. 
Aberaute, v. Abrotanum campeftre, v. 
Ambrofia Lon. altera. 
Alraun, v. Vidorialis. 
Ampffer, v. Lapathum ſilveſtre anguflifo- 
ham, 
Anemone, mit weiffen Blumen/ v. Ane- 
Wild e. mone tertia Cluf 
Apfſel⸗Baum, v. Matus ſilveſtris. 
Aurin, v. Gratiola. 
Baldrian, v. Valeriana ſlveſtris. 
Baͤren⸗Dill, v. Meum. 
PBafilien, v. Clinopodium majus. 
Bertram, v. Prarmica, 


| ‘Bla Erbfen, v- — Matth. 
| Nr Wile 
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Bone, v. Faba filveftris — Tag. 


Carlin, v. Acarna. 
Caſſia, v. Pſeudo. Caſſia. 
Cucumern, v. Cucumer aſininus. 


Dille, v. Cotula foetida Brunfelf. & — 


v. Meum. 


Dragun, v. Ptarmica, 
1 Durchwachs, v. Bifolium. - 
| Eber-Wurs, v. Carlina filveftris minor, 


Eppich, v. Meum paluftre. 
Feigen, v.Sycomörus. 


Feld⸗Saffran, v. Carduus vulgaris 


Mattb. 
gend, Senich , Panicum filveftre March. 
Doa, 


Wilde Flichten⸗Baum, v. Pinafter. 


Flachs, v. Linaria. 


. | Srelfams Kraut, v.Jacea. 


Galgant, v. Cyperus. 
Gamanderlein, v. Chamedrys vulgaris 
Trag. & Ofhic. 


| Sarbe, v. Filipendula, Trag. Matth. & 


Helleborinthr Krane mit gelben Blumen, 
v. Damafonium Alpinum, 

Helleborinth ⸗ Kraut mie rocken Blumen, 
v. Damafonium Alpinum. 


Helleborinth= Kraut mit weiffen Blumen, 
v. Damafonium Alpinum. 


Holder, Hollunder, kleiner wilder Holde, 


v. Ebulus. 
Milde 


Een 


u 





Wilde, 629 
Hundes e  Kürbiß, v. Cacumer afınius. u 
YFohanniss Deere, v. Ribes nigra, | 
Jujuben, v.Ziziphe. ° 
Karten-Diftel, v. Dipfacus filveftris Dod. 
Karten-Diftel,Eleine wilde Karten⸗Diſtel, 

v. Dipfacus tertius Dod, | 
Katzen⸗Kraut, v. Balfamina agreftis. 
Kichern, v. Clymenum Match, 
Kirſchen, v. Cerafa flveftria. 

Kohl mit ſcharffen Blättern, v. Turrici 
Ofic, Germ. 

Krähens Fuß, v. Serpentaria, 
Kreſſe, v.Iberis. 
Kümmel, v. Cuminum filveftre. 
fein » Dotter, v. Myagrum filveftre. 
aa . Laurus tinus, 

öwens Maul, v. Antierhinum primum 
Wilde Mattb, ö = 

Kocniß, weiffe wilde Lychniß, v.Ocymoi« | 


— — 





— v. Origanum. 

Mangolt, v. Lapathum filveftre angu- 
itifolium. 

Marien » Rofen,'v.!Nigellaftrum, 

Maßlieben, groſſe wilde Maßlieben, v. 
Bellis major Trag. 

Melte, v. Chenopodium. } 

Welte mit weißlichten Blättern, v. Atti- | 
plex filveftris fecunda Matih. | 

Merrettig,v Amoraca. | 

Muͤntze, v.Mentha filveftcis. 


Pr 3 Wilde 
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7 Murters Kraut; v. Calamintha agreftis. 

Nardus, v. Valeriana hortenfis. 

1 Neleken, v. Armerius Flos. 

Nießwurtz, v. Elleborine, ſ. Helleborine 

24%: Dod. Lob, 

Ochfen- Zungen, v. Echium vulgare. 

Delbaum, ». Oleafter. 

Peterſilge, v. Perrofelinum montanum, 
v. Panicum Ofie. Dalechampüi v. Cau- 
calis Marıh. Ä 

Pflaumen, v. Acacia Getmanich, 

Poley, v. Calamintha agreflis,. v. Serpil- 
lum. 

| Naure,r Fumaria- capnoiden, v. Galega 
1 vulgarisCafpar.Baubini & ‚Parkinfonii, 
v. Ruta major, 

Wilde; Roſen, v. Cynosbatos. 
Roſen⸗Schwam̃, ». Fungus Cynoshatos. 
Mofınarien, v. Ledum Silefiacum Clu/ 
üben, Candifche, v. Pfeudobunium, 
Öaffran, ». Carchamus. 

Galbey, v. Horminum filveftre Los. 
Scharlach ». Salvia agreftis. 
Scharlei, , breieblätterichte wilde Schars 

| - ft, ». Horminum filveftre Lobelit, v. 





Oculus Chritti. 
Schoten,/ v. Acacalis. 
Spargel, v. Alparagus-filvelris Dod. 
Sperber-Baum, ». Aria Theophraſt. Tas 
bernemont. Camer. v. Sorbus minof 
Manb, ; Podon. 
Wil⸗ 
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f ( Stabmwurg, v. Abrotanum campeftre, v. 


Ambroſia Lon. altera. 


Weinſtock, v. Vitis ſil veſtris. 
Wolffsmilch. v. Tichymalas filvaticus. 
. [ Zimmetbaum, v. Pfeudocaflia. 

' ar n.Salix Offic. 

: fr. Convolvulus. 
blaue Binde, v. Campana — Dod. 
groſſe, v. Smilax lævis. 
kleine Erd⸗Winde, v. Volvulus terreftris, 


ie | Taurant, v. Marrubium album, 


Cantabrica, 


Meers Linde, v. Soldanella, 
Syriſche, v.Scammonea. 
| weiffe,v. Smilax lævis. 
Wind⸗ Roͤßlein, v. Anemone hortenfis tenuifolia 


Fragt. 


| Winde, fleine Winde mit Spid» Hlättern: v. 


Winteranus cortex, ». Cortex Winteranus. | 
ſEiſop, v. Hyſſopus. 

Gerſte, zweyzeilete Winter⸗Gerſte, v. 
Haordeum diſtichum Dodon. Cordi 


Cafp. Raubini. 


Gruͤn, v. Alo&,v. Hedera urbores, » 
Mercurialis, v.Pyrola, v. Vinca per- 


Winter ⸗ 


J 


| 


vinca. 
Iſop, »» Thymbra. 


Kreß,».|Barbarea Dodon. Tab, Naftur- 


tium hybernum. 


Melife, v. Meliffa hortenfis. - 
. Bin 


ofen, v. Malva arborea. 
Rr 4 | 


) 
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| Saturei, v. Thymbra. 
Bone) Zwiebeln, v. Cepa 1 fterilis Trag, — 

Gap. Baubini, Br 

Mirbeldoft, v. Clinopodium majus. . 
Mödendung, v. Cicuta, 
MWohlgemurh, v. Origanum. 
Wohlgemuth, Eretifcher, v. Origanum Creticum. 
Wohlgemurh,. Fleiner Wohlgemurh , v. Clinopodi 
um minus. ' 
Wohlruͤchender, Aſſant, v. Aſa dulcis. | 
Wohlrüchender Klee, v. Lotus urbana. ° - 
Wohlruͤchend Knaben Kraut, v. Triorchis. | 
Ger. 


Wohlcüchend Trauben» Hiacnnth, v. Bulbus vomi 
toriuss. 
Wohlſtand, v ‚ Imperatoria.. — 
Wolcken⸗Beer, Chamzrubus. 
ſBeer, v. Chamzrubus, v. Paris hecbi, | 
Bonen, v. Lupinus ſativus. | 
1 Sift, v. Crepitus Lupi. | 
1 Suß, v.. Cardiaca, be | 
Gerſte, v. Adianthum flavum. | 
“ Klauen, v. Mufcus terreftris, Ä 
Wolffs⸗ S Kraut, v. Aconitum. 
| Milch, kleine, v. Eſula minor. 
Milch mit knollichten Wurtzeln, v. Tithy : 
malus verrucofus.. 
Milch, ftachlichte, Hippophaäs. 
. Tithym 
lus ſilvaticus. 


m olfie 


vr- 


| Wolffs Wur 633 
—7 Mitch; wilde ‚wilde Wolffe- Milch, v. Tichy v. Tihyma- 


lus filvaticus. 
Schoten, v. Lupinus fativus. 
Wolffs⸗ Tapp, v. Cardiaca, 
Wurg, v. Aconitum Lycodlonum, v. Na- 
(  pellus luteus, v. Thora. 
Wolle, Baum⸗Wolle, v. Bombax. 
Wolverley, v. Arnica. 
Wunderbar, v. Sedum majus. | 
Wunderbaum, Americanifcher Wunder baum ‚Ve 
Ricinus Americanus. 


Wundheil, göldenes Wundheil, BR v. Vir- 


ga aurea ferrara latifolia. 














Wundholtz, v. Fraxinus. 


Wundkraut, v. Conyzz affinis Germanica, v. Fa- 
baria, v. Lunaria minor v. Sideritis., | 

MWundfraut, göldenes, heidniſches, v. Virga aurea 
ſerrata latifolia, 


| Mundkraut, Fleineg, v. Bellis minor Marrh, 


Wundkraut, reiffendes, v. Nummularia Of. 

Wundkraut, unfers HErrn GOttes, v. Hypericum 

Wundwurtzel, v. Valeriana Ofie. 

Wuͤrgling, v. Napellus. 

Wurm⸗Faren, v. Tanacetum odoratum. 

Wurm⸗Graß, v. Gramen Caninum. 

Wurmkraut /v. Scrophularia majof,v.Santonicum, 
v. Tanacerum odoratum. 

Wurms Saamen, v. Santonicum, v. . Tanacetum 
oderatum. 

Wurmwurk, v. Scrophularia major. 


Wurtzel, rn Venus Spiel, v. Acorus verus. 


Res | Bir 


634. Wurtz Zaun 
Wuͤrtz⸗Maͤglein, v. Caryophylli aromatici. 
Wuͤterich, v. Cicuta. 


Xiphion, ». Machæronium. 

Xyloalo&s, v. Agallochum. 

Xylobalfamum, v, Balſamum. 
“ Xyris, ».Spatula, | 


Yerva Galegna, v. Galega. 
Yerva radix, p. Contrayerva. 


Hffen⸗Baum, Yffenholtz, . UImus. 


u j ® / 
» * R \ 


Zahnfrauf, v. Valeriana hertenfis 
Zahnſtoͤhrer⸗Baum, v. Lentifcus, 
Zahnwurtz, v. Pyrethrum. | 
SZapffenbaum,v. Palma Pinus., 
Zapffenfraut, v. Hippogloflum, 
Zapff-Holg, v. Frangula. 
Zaͤpffleinkraut, y. Trachelium, 
Zarumbethum Cord, v. Zedoaris. 
Zauchen, | 
—** Lilium convallium. 
Zauſchen, 
Zaungilgen, ». Caprifolium, 
Zaun⸗Ruͤbe, v. Bryonia. 


Zazar | Zea 63% 


Daun . 
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u 


 Zazar, v. Saccharum. | 
Zazyutha, Verrucaria Matth. Cichorium verruca- 
rium Ge/n. Wartzen ˖Wegweiß Chondrifle, 
Man brauchet den Saamen, welcher, wenn er drey Tage nach⸗ 


einander int abnehmenden Hionden gebrauchet und aufs 
geleget wird, die Wargen vertreiben foll. 


Zea dicoccos, Matrb. Zea duplex, Zea major Cæſp. 
Baub. Spelta II. Trag. Far prımum Ce/alp. Zea 
ador 745. Far antiquorum, ador & Seinen ado- 
reum gi. edoreum pofteriorum Dod. groffer 
Spelt Zweyforn (weil gemeiniglich In einer Hilfe 
zwey Kern beyſammen figen) Kern. 
Iſt ein weiffes und dem Waitzen gleichendes Geträide, aber 
| nn = viel fchleimichter iſt als der Waigen , ihm Das 
Zeda — v. Zea dicoccos. 
Zea monococcos Germanica, v. Zea Spelta I. 
Zea fimplex, v. Zea Spelta I. | 
Zea Spelta I. Trag. Zea fimplex Mattb, Zea amy- 
les , Semen abfolute, Briza, Triticum zftivum, 
Triticum trimeßre, Setanicum Gal. Germ, Tri- 
ticum terreftre Cord. Zea Briza dicta, Zea mo- 
nococcos Tab. Zea monococcos Germanica GC. 
B. Frumentum locale Ruell. Zeopyrum, Fru- 
mentum amylzum, Triticum amyleum, Spelg, 
Emmern, Emmers Korn, Dündel, Duͤnckel⸗ 
Korn, Tündel, St. Peters: Korn, Spelt, klei⸗ 
nee Spelt, Einforn (weil es in einer Hülfe 
oder Täfchlein nur einen Kernhat) Amel-Korn, 
Flehmiſch oder Brabantiſch Amel- ‚Korn, Soms 
mer Weitze. 


Kömmet an Kräfften ebenfalls dem Weitzen glei und wird 
hieraus Daß Kraft: Mehl verfertigen, vr, 
Ze⸗ 
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Zebaft, v. Thymelza. 


Zecht, v. Scolopendrium verum, 


ZedfensKörner, v. Ricinus vulgaris. 
Zedoria Arabum, v. Anthora. 
Zedoria fina f. longa C. B. Park. Zadura vel 7a. 
duar. Gefr. Zerumberh five Zurumbeth Apicen- 
ne & Serapionis Dod, Zadera, Zaduaria, Zador, 
Zedoar, Zittwer, Zittwer⸗Wurtz, langer Zi 
wir, 


Zedoaria longa C. Baub. Park. v. Zedoaria fina. 


Redoaria rotunda Ofic. Park. & C. Baub. Pfeudo- 


‚zedoaria guor. NRunders Zittwer, Block Zi 
wer, | 


Diefe Wurgel ift warm und troden im andern und britia 
Grad, wächfer in China und denen Aufferften Indiani⸗ 
ſchen Landfchafften Bengala, Zeilon und Malabar. Hp 
Wurzeln, nemlich die lange und runde, kommen v0 
einem geafichten Bewächs, und find Theile einer Wut 

Bel, fo nur anäufferlicher Sorm und Geftalt unterſchie 

den, der obere Theil if rund, der untere aber laup 
Der runde Zittwer mird für den beften gehalten. & 
befiehet aus einem flüchtigen, Slicht und fiharfen Sa 
Be, fihneibet ein, wiberfibet dem. Sifft, treiber Ble 
hungen, lindert die Colie, ſtaͤrcket Hertz und Magen, cr 
riret den Biß gifftiger Thiere, Die unveränderten Ept 

fen, das Erbrechen, Mutterbeſchwerungen, treiber di | 
Menfes, tödtet die Würme im Bauche und diener dr 
Bruſt. Es werden auch unterfchiedene Medicamenten 

aus dem Zittwer, ald dad Conditum Zedoariz, die mit 
Zucer überzogene Wurtzel, Confedio Zedoariz,dit 

. im Zucder eingemachete Wurgel, das Exıaä, 
das deltillirte Gel, das defillirte Waſſer und de 
Balfas; aus dieſem und Muſcaten⸗ @el ver | 


re Ä 


‘Zedoariz Semen, v. Santonicum. 
Zehr⸗Wurtz, v.Arum, 
Zeidel⸗Baſt, v. Thymelza. 
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Zeil Zug 637, 
Zelland, v. Thymelæa. 
Zeitlofen, v. Bellis. | 
Zeitloſen, kleine Herbſt⸗Zeitloſen, v.Levcojum Sile- 
ſiacum Gluf. | | 
Zeitlofen, weiſſe Zeitlofen, v. Hermodadylus. 
Zeopyrum amylzun, v.Zea, 
Zerna, v. Lichen. 


Zerumber, | 
Zerumbeth, v. Zedoaria fina. 





Zerumbethum, 

Zibebz, v. Vitis Offic. 

Zibeben, v. Zibebe. 

Zidern, v. ZEgylops Plin. 

Ziegenbein, v. Cyanus flos Dod. & Offic. 

Ziegen⸗Horn, v. Foenum Græcum. 

Ziegen-Klappen, v. Trifolium fibrinum, 

ZiegenRaute, v. Galega. 

Ziegen-Tod,v.Napellus. 

Ziefer- Erbfen, graue, v. Cicer nigrum, 

Ziefers Erbfen, rothe, Cicer rubrum. | 

Ziefers Erbfen, weiſſe, v. Cicer album fativum. 

Zieſerleins⸗Baum, v. Jujubæ. 

Zimmet, v. Cinnamomum. 

Zimmet, wilder Zimmet, v. Pſeudocaſſia. 

Zinghi, v. Aniſum ſtellatum. 

Zingiber, yıyyißseis, Ingber, Gingiber, Ingber, 
Imber. | 


Seine Enollichte, äfichte, kurtze, etwas eingebogene meiffe und 
säferichte Wurtzel, bat einen aromatiſchen und brennen⸗ 
denGeſchmack und Karclen,dem Pfeffer etwas aleichender 
Geruch) , mächfer in denen Indianiſchen Provingien, 
Malabar und Bengala, und has man hiervon ai vie 

| ene 
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dene Sorten, welche, nachdem fie viel oder wenig Fa⸗ 
fern haben, unterſchieden ſeyn; denn der Ingber an wel⸗ 
chem wenig Zaͤſergen angetroffen werden, iſt der beſte, | 
der andere aber geringer, Wiewol zwar die leßte und | 
befte Art in denen Apothecken felten zu Haben, unduuf 
man nur mit der erfieren Sorte zufrieden feyn. Die | 
Pflanze gleichet fich unferer Iridi, und nennen fie dieſer⸗ 
wegen einige Audores Iridem latifoliam tuberofam, zingi- | 
ber didam, flore albo. «Sie kommet nıit der Zittwer⸗ 
Wurg, auffer dem Campher⸗Geruch, überein, dahero if 
‚der Zittwer ein beſſeres Alexipharmacum oder Bifft: 
mittel. Der Ingber ift zwar angenehmer , aber wegen 
e feines ſcharffen und brennenden Saltzes ſchaͤrffer, hikis 
ger und trockener. v. Paul. Herm. Cynof. Mat. Med. p. 
faq. Sam. Dale in Pharmacolog, pag. 327. v. Le Mort, in | 
Pharm. Med. Phyf. Man hält ihn vor warm im dritten | 
Grad. Er eröffnet, dringet durch, verdünnet, fiärdıt | 
den Magen und andere Eingeweide, dienet der Bruf, 
verbeffert die allzuſtarcke Macht derer Purgantium, vor: 
nemlich des Lerchen : Schwanmmes , zertheilet Slähun | 
gen, suriret Die Colicam, das Keiffen im Leibe , die rss 
the Ruhr, wenn die Speilen und Chylus unverin | 
dert fortgehen, ‚den Durdfall, Erbrechen, verbefiert 
den Appetit; miderfiehet der Saulung und denen ver 
berbten Eäfften. Man hat den hiervon in Indien 
eingemacheten Ingber, ſo den Raufch widerfiehet,und | 
in allen nur erzehleten Leibes-Beſchwerungen gut thut. 
Ferner, unfern üiberzogenen Ingber, den -Laxier- 
Ingber/, die Species diszingiber, und das defillirte 
Del. Des Mpnfichts Rofen: Ingber if auch ein 
" angenehnied Magen + Medicamens, und erfegt die ver 
lohrnen Kraͤffte. 


J — — 


. Zingin, v. Ninzin. u | | 
“ BinnsRraut,v. Hippuris fine foliis & nuda Tab. 
Zipollen, v.Cepe. 

Zirbel⸗Baum, ».Pinus, _ 

Zirmet, ». Sefeli Masfilioticum. 

Ziebeben, v. Vitis Offiic. 

Ztfer-Erbfen, ». Cicer. 

Zitronen; ». Citrus. = 
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Zitronen-Quendel, ». Thymus citrinus. 
Zitter⸗Baum, » Populus Lybica. 
Zitter-Sraß, ». ZEgilops Plin. 
Zitter⸗Wurtz, ». Lapathum filveftre, 
Zitwer, Arabifcher, v. Anthora. | 
Zitwer, Block⸗Zitwer, v. Zedoaria rotunda Offc. 
Park.& C. B. 
Zitwer, langer Zitwer, v. Zedoaria fina. 
Zitwer, runder, v. Zedoaria rotunda. 
Zitwer⸗Saamen, v. Santonicum. 
Zitwer, ». Zedoaria fina. 
Zitwer⸗Wurtz,v. Zedoaria fina. 
Zizania, Zzizanium, Lolium temulentum, Schwin⸗ 
del⸗Hafer, Unkraut, Lulch, Dort, Twalch. 


Waͤchſet in der Saat, auf doͤrren Wieſen und am Reynen, in⸗ 
gleichen auf Stroh⸗ Taͤchern, hat Stroh und Aehren 
dem Safer gleich, aber Eeine Körner. Die Wurgel 
hiervon fol überaus ſtarck dad Blut ſtillen, und wird 
diefer wegen im allzuſtarcken Naſenbluten, überhäufften 
weiblichen Brunnen und andern Beſchwerungen gerühr 
met. * Saamen waͤrmet, trocknet, verduͤnnet und 
reiniget. 


Ziziphus oder Zizipha, Of. Cappadocica Ger. O- 
lea filveftris folio molli incano C. 3. Oleaſter 
Cappadocicus Park. Eleagnus orientalis angu- 
ftifolius, fructu parvo olive formi, fubdulci, wile 
de Bruſt⸗Beerlein, wilde Jujuben. 


Waͤchſet in Böhmen und Spanien. Der Baum mird uns 
ter die Pflaumen: Bäume gezehlet. Die Seuche iſt Falk 
und feucht, und dienet in Entzündungen des Nippens 
Haͤutleins und der Lunge, ingleichen in Rauhigkeit der 
Kehle, fo von einer ſaltzichten Schärfe und dünnen 
Schleim entfiehen. | | 


Ziziphus alba, v. Oneoplia. 
— “ Zizi- 
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TZiziphus rubra, v. Jujubz, 


Zucker, v. Saccharum. 


Zungen⸗Kraut, v. Hippogloſſum. 
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Ziziphus rutila, v. Jujubæ. on 

Zucha major rotunda Cord. v. Cucurbita Of. 

Zucker⸗Kanth, v.Saccharum Canthum. 

Zucdere Möhren, v. Sifarum, 

Zucders Rüben, Syriſche, v. Secacul. _ 

Zuder Wurtz, v. Siſarum. 

Zucker⸗Wurtz, Indianiſche v. Battata Hiſpanorum. 

Zungenblatt, v. Hppogloſſum. | 
Zuͤrchel⸗Baum, vermeineter Zuͤrgel⸗Baum, v. lo 
tus Afrlcana. 
Zurumbeth, v. Zedoaria ſiia. | 
Zweckholtz, v. Evonymus Matth. Dod. 

Zwetfchen, v.Prunus.domeltica. 

Zweublat, v. Bifolium, v. Ophris, 

Zwenforn, v. Zea dioccos. = 

Zwiebeln, Zwieſeln, v. Cepa. 

Zwiebeln, Acker⸗Feld⸗Zwiebeln, v. Bulbus agrefts, 
v. Ornithogalum. - . | 
Zwiebeln, gelbe, v. Bulbus agreſtis. 

Zwiebeln, Meer⸗Zwiebeln, v.Cepa fterilis. 
Zuyia, v. Acer. ne 
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